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Deutſchland blutgetränkt. 


Der ganze Ruhrbezirk in Händen der 


Roten, Regierung ſcheint machtlos. 


Bis jetzt 8000 Tote. 


Aiefert von der „Wlloctierten Beelfe" und den „United Wreb Alioctaltond“.) 


Nadien, 23. März. Eine neue!fannt wurde gleiczeitin gegeben, 
Zchlacht iſt zwiſchen den Spartakern daß wahrſcheinlich das Kriegsrecht 


ind der regulären Armee bei Weſel heute nachmittag aufgehoben wer— 
m Gange, wird herichtet. Die Re⸗ den würde, da dies der hauptſäch- 


zulären ſcheinen von 
ern übermannt worden zu ſein. 


Stuttgart, 23. März. Die Nach- 


cht, daß Guſtav Noske als Wehr⸗ 
niniſter zurückgetreten iſt und Prä— 


dent Ebert die Reſignation ange-— 


“| Be . . . 
im Dımfeln an die Sauptitraizen |Teitens der Mehrheit beiver Parteien 
heran, un auf ihre Opfer zu fchie- |rehnen tan. 


wmmen hat, tit hier amtlich beita- 
int worden. 

In hieſigen 
rd die Hoffnung ausgeiproden, 
>ah die Störungen in dem Nuhrbe- 
sirf anf friedlichem Wege beigelegt 
werden. Sie gründet ſich auf die. 
RNachrichten von letztem Abend. 

Kopenhagen, 23. März. Der 
ZFanze weſtliche Judnuſtriebezirk von 
Deutſchland befindet ſich ſeſt in den 
Händen der Radikalen und eine 
Kataſtrophe iſt unvermeidlich, falls 
die Regierungstruppen verſuchen 
ſollten, ſich einzumiſchen, lautet ein 
der Berlingske Tidende heute mur⸗ 
gen aus eBrlin zugegangener tele⸗ 
nhoniſcher Bericht. Die Social Der, 
mofraten erfährt, daß man im Be— 
griff ſteht, eine ausſchließliche Ar⸗ 
veiterrenierung zı bilden, ohne die 
itwirknug der Bourgeoiſie-Par— 
toꝛen. 

Ein ans Leipzig geſtern abend 
agelaufenes Telegramm berichtete, 
daß in Dalle und Umgegend die 
äupfe mit unverminderter Hef— 
igfeit andauern. Die Truppen wie 
vd Die Arbeiter verwenden dabei 
eſchütze. Halle iit von der Aupen- | 
Welt vollſtändig abgeſchloſſen. 

Eine Berliner Depeſche meldet, 
daß die kommuniſtiſche Armee in 
Weſtfalen volle zehntauſend Mann 
ſtark und mit Bombemwerfern, 
Panzerwagen und Maſchineuge- 


amtlichen Kreiſen 


den Sparta- 


näherungen e 
und Barrikaden aus Pflaſterſteinen Senat beantragt, durch welche die 


lichſte Grund für die Fortſetzung 
des Streiks ſeitens der radikalen 
Elemente der Arbeiter ſei. 

Die Spartaler haben in kleinen 
Gruppen ihr Unweſen in den Vor— 
ſtädten getrieben. Sie ſchleichen ſich 


ßen. Hier und da werden dieſe An— 
durch Drahtverhaue 


verhindert. Daß die Spartaker gut 


ausgerüſtet ſind, geht aus der Tat— 


ſache hervor, daß ihnen von den 
Truppren verſchiedene Maſchinenge— 
ſchütze und zahlreiche Gewehre abge— 
rommen worden ſind. 
Ein regelrechtes Gefecht. 

Berlin, 22. März. Heftige 
Kämpie haben heute nördlich von 
Zpandan zwiichen regulären Trup- 
pen und Aufſtündiſchen ſtattgefun— 
den. Starke, mit Maſchinengeweh— 
ren ausgerüſtete Banden, die das 
Dorf Boetzow geplündert hatten, 
ſtießen bei Heuningdorf auf eine 


zurückziehen mußte. Nach dem 
Eintreffen von Verſtärkungen wur— 
de jedoch der Befehl zu einem ſyſte— 
matiſchen Angriff erteilt, der auch 
nach Artillerievorbereitung ausge— 
führt wurde und zu einem blutigen 
Haus⸗zu-Hauskampf führte. Die 
Aufſtändiſchen wurden ſchhießlich 
zum Rückzuge gezwungen, wobei ſie 
14 Tote und zihlreiche Verwundete 
zurückließen. Sie wurden von den 
Regulären verfolgt. Regierungs— 
truppen haben die Brücken über die 


Hehren ausgerüſtet iſt. Sie erhält Havel nahe Spandau beſetzt. 


deſtändige Verftärfungen. 
ungefähr ein 
von ihr beſetzt. 

Auf den Schiffswerften in Ham— 
burg wurde geſtern die Arbeit wieder 
aufgenommen. Ein Telegramm aus 
Kiel meldet, daß die dortigen Arbeiter 
beſchloſſen haben, in den wichtigſten 
öffentlichen Betriebszweigen zur Ar— 
beit zurückzukehren. 

In das Mauſoleum von Fürſt 
Bismarck drangen Samstag Diebe 
ein und ſtahlen vom Sarge eine An— 
zahl ſilberner Kränze. Zwei Ver— 
dächtige in grauen Felduniformen 
ind in Büchen, fünfzehn Meilen da= 
ven, verhaftet worben. 

GSeneralitreif nicht beigelegt. 
Soplenz, 25. März. Die Verband: | 
ungen ziviichen Der Regierung und 
ven Arbeiterführern find in Berlin | 
aeitern fortgejegt worden, wie nad. 


Bereits 
Tugend Städte ifti 


von 


den ſei. 


Nervöſe Truppen. 

Die Militärbehörden werden 

dem Regierungspreſſebureau 
für die nenerliden Unruhen -dver- 
anmdortlid; gemacht, weil fie und 
die Truppen fo nervös geiworden 
ind, da fie alle Morale verloren 
haben. „Tie Soldaten waren fo ner- 
vos über den Bolſchewismus“, 
heißt es darin, “daß ſie, ſobald ſie 
nur vier oder fünfPerſonen heran— 


ou 


‚fommen jahen, dieje für Mote hiel- 


ten md Störungen berurfachten.” 

€E3 wird verfichert, dab Feine An- 
seidien dafiir vorhanden find, daß 
cine rote Armee reorganificrt-tvor- 
Die Regierimg verfucht, 
die Venöfferung auf alle mögliche 
Weiſe zu beruhigen. So wird ge⸗· 
ſant, daß wegen nichtpolitiſcher 
Streiks der Drucker und Straßen⸗ 
und Untergrundbahner der Ein— 


hielt, daß die „republikaniſchen Li— 


hier berichtet wird, aber der General- druck erweckt worden ſei, als ob der 
ſtreil iſt noch nicht beigelegt worden, Generalſtreik noch nicht beendigt 
da die großen Arbeitermaſſen und worden ſei, während in Wahrheu 
die unabhängigen Sozialiſten Ga- dieſe Streiks bereits. vor der Re— 
rantien gegen bie Militariften und volfe am 13. März begonnen ha- 
weitere Zugeftändniffe von der Re- | ben. 

sterung verlangen. Auf ben Bor:! Heute erihienen auf den Straien 
ftabtlinien liefen geftern einige Züge. | Rroflamationen der Cpartafer, 

Hamburg, 22. März, Admiral Ein Anſchlag trug die Ueberſchrift: 
Levenßow, früherer Gouver— „Die rote Fahne“ md war mit 
nen don Kiel, der während der | „Die fommuzijtiiche Partei“ unter. 
Yinmruben aus der Stadt geflohen |deihnet. E38 hie; darin, dab die 
var, wurde in Quetjenberg verhaf-| Vevölferung mit der Rüdtehr der 
tet, nad) Kiel zuritgebradjt und in) Ebertregierung nicht zufrieden fei 
Ym Marinegefängnis eingeferfert. umd gegen die militäriiche Kontrolle 

Koblenz, 22. März. In den öf- über bie Stadt proteitiere. Der 
ientlihen Rarfs von Berlin werben | wichtigite Sat lautete: „Entweder 
Barrifaden errichtet, wie nach Hier entiwaffnet die Truppen oder gebt 
berichtet wird. An den Berliner uns Warten.“ ine andere Pro- 
Zeitungen wurde heute ein Gerücht, lamation wandte jid an das Ber- 
vrditentlicyt, nad; dem Präſident liner Proletariat und mahnte die 
Ebert Philipp Scheidemann aufge-Urheiter, den Streit fortzuſeben. 
fordert haben ſoll, ein neues Kabi⸗ Aus den Provinzen liegen .heute 
nett zu bilden. folgende Berichte vor: 

An Samstag befand ih Ham in), Quedlinburg, Sachſen: Zwiſchen 
den Händen der Roten. Hannover den Truppen und den Spartalern iſt 
und Bitterfeld waren ruhin. Schr |t3 zu beftigen Kämpfen gelommen. 
'hiwere Kämpfe wurden am Sonn- Deide Zeile Haben fchivere Verlufte 
ag nachmittag und abend aus Bo. erlitten. . 
um gemeldet. Die Bahnftations -· Pelle an der Saale: Die Stadt 
ıgenten in Dortmund, Düfleldorf befindet lich in ben Händen ber Res 
und berhanien. berichteten, daz |lerungstruppen nach einer Artille- 
die von den Nuten gefangen genom- | —— die mehrere Tage lang ge: 
nenen Regierungstruppen, nament- | ei 
lich die ne le behandelt |. — —A Arbeit 
— iſt wieder aufgenommen worden. Die 

Berlin, 23. März. Die preußifche  Sttaben- und Eifenbahnen laufen 
Negierung hat die Einleitung — — Er u, 
Disziplinarverfahren? gegen Auguft : hibejtlicen und in Mittel- 
Winning, Präfident von Sſipreußen, deutſchland hat ſich die Lage etwas 
* dere hohe Regierungsbeamte tuhiger geſtaltet, wie die ſpat abends 

un singelaufenen Berichte amnbeuten. 


in Königsbera, mit fofortiger Guss Somb - 
nn : dnet. Hamburg und Bremen waren ruhig, 
penbierung vom Amte, angeord aus Oſtpreußen, Schlefien, 


und 
und dem größeren Teil 


oil 


Sleihe Mafnahmen follen gegen | — ram; 
= te Slcheswig und 

— en oetcaffen | Dot Sadıjfen ift über feine Unruhen 

* 3 |berichtet worden. Ebenſo merben 

—J Baden, Württemberg und Bayern 


Spartaker gut bewaffnet. As ruhig deſchilder 
Berlin, 22 ärz. „Der Streik * > . 
DR Marz = | Regierung in Weitfalen madıtlos. 


1: fogut ivie borüber,“ Tüindiate das | 
Negierungspreffebureau furz vor 3 mwurbe heute zuneitanden, daß 


Mittag bente in einem Mugenblie | 


sekimijtiicher- Stimmung an. Bee! (Fortfegung auf Seite 3.) 


die Regierung nicht die Macht be- 


bendpost 


— —— — — — 
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Chicago, Dienstag, den 23. März 1920. — X S Uhr Ausgabe. 


Eine neue Partei | 


Staatsſekretär Colby. 


Kündigt „republikaniſcher Libera— 
ler“ France im Senat an, | 


vom Senat geitern betätigt. 
Höhere Rullmanpreife, 
Mafhington, 3. März. Die Pul- 
man Company hat heute bon der 
Zum Kampf für Freiheit. Smifchenftaatlihen Handelstommif- 
| Breife für die Schlafivagen um 20 
Wafhington, 23. März. Die Kıor- | Prozent zu erhöhen. Die Gefellfchaft 
‚Refolution, durch die der Friedens- wänfht, für untere Schlafpläge 
zuſtand zwiſchen den Vereinigten minbeftens 2 Dollars und für Gipe 
‚Staaten und Deutfchland al3 imie-, minbeftens 50 Cents zu beredinen, 
berhergeftellt erflärt werden foll, „Falls binnen 30 Tagen feine Pro- 
mird in ber laufenden Woche im Se: |!elte gegen bie Erhöhungen einlaufen, 
mat no nicht zur Beratung tom: |!erben fie bon ber Kommiffion be- 
men. Zmifcen den verfchiedenen willigt werden. 
Parteimitgliedern des Senats ſo— Die türkiſche Frage. 
wohl wie des Hauſes finden gegen- Präſident Wilſons Anſichten im Wider— 
— — Beſprechungen ſpruch mit Alliierte. 
hatt, um beſtehende Meinungsver Waſhington, 23. März. Die Ant— 


ſchiedenheiten auszugleichen u er = 
— —* = efofution = — —— — — 
* auf das Geſuch der alliierten Mächte 
Form zu geben, bie auf bie Annahme um Mitteilung der Anfichten von 
Prafident Wilfon über die Erledi- 
gung ber türkifchen Frage bedt fich 
in manden mefentlihen Punkten 
nicht mit den Anfchauungen der an- 
deren Regierungen. 

Der Standpuntt der amerifani» 
Then Regierung läßt fich folgenber- 
maßeı zufammenfaffeı: 

Die ameritanifche Regierung fieht 
feinen Grund, weshalb der Sultan 
in Konftantinopel bleiben muß. 

Die ameritanifche Regierung. be: 
fürchtet feine Erhebung der Moha: 
mebaner, falld der Sultan zum Ber- 
laffen von Konftantinopel geziwun- 
gen wird, zumal ein Teil der Moha- 
medaner bie Türfen im Striege be- 
fampft bat. 

Armenien muß in liberalfter Weife 
behandelt werben und alles Gebiet 


Inzwifhen bat Sen. Omen, 
Dem., Dla., eine Refolution im 


Bunbdesverfaffung dahin abgeändert 
werben fol, daß ein Vertrag mit 
'bloßer Mehrheit ratifizgiert werden 
Itann und nicht, wie jekt, einer Zivei- 
|brittelmehrheit bedarf. Senator 
| Owen dat die Refolution auf deu 
Wunfh don Jennings W. Bryan 
| eingebradht. 
Gegen bie Frohibition, 

yür die Aufhebung ber Natio- 
nalen Prohibition trat Sen. France, 
Rep., Marpland, in einer längeren 
Rede ein, die au die Warnung eni- 


ıberalen“ fich vielleicht zur Bildung 


Nompamıie Nequlärer,"die ji in-| rer neuen Partei gezivungen fehen | zugefprochen erhalteit, das es zu.hal- 


folge ihrer Minderzahl . zeitweije] werden, um bie perfönliche Yreifeit ten und zu verteidigen vermag, mit | 


in den Vereinigten Staaten wieder- 
berzuftellen. Mit der Aufhebung der 
Prohibition und des Spionagegefehes 
al3 Hauptplanten ihrer Platform 
werde dieſe neue Partei „den Kampf 
gegen die reaktionären Mächte der 
Autokratie und des unamerikaniſchen 
Bourbonentums“ aufnehmen. 


„Die demokratiſche Partei hat un— 
ter autokratiſcher Führerſchaft“, ſo 
erklärte der Senator, „in unrühm— 
licher Weiſe die geſunde Lehre von 
ber Souveränität der Einzelſtaaten 
fallen laſſen, ohne Gewiſſensbiſſe 
dem Präſidenien gewaltige Befug— 
niſe übertragen und ihn dadurch 
unter Verletzung der Bundesverfaſ⸗ 
fung und aller Grundſätze der Frei⸗ 
heit zum machtvollſten Despoten in 
der Welt gemacht.“ 

Indem er behauptete, daß auch 
Mitglieder der republikaniſchen Par— 
tei ſich dieſen Reaktionären ange— 


Einſchluß eines Zugauges zum Meer. 
Keine Regierung ſoll eine über- 
miegende Stellung bei der Ausbeu- 
tung von türfifchem Gebiet deswegen 
erhalten, mweil fie fih an dem Kriege 
beteiligt hat. Dies trifft insbefon> 
dere für alien inbezug auf Ana-= 
tolien zu, mo feine italienifche Be- 
völkerung vorherrſchend iſt. 


internationalen Kommiſſion kon— 
trolliert werden, in der Rußland nach 
der Wiederherſtellung einer ord— 
nungsmäßigen Regierung eine Ver— 
tretung haben muß. 


Noch 400 zur Abſchiebung be⸗—⸗ 
ſtimmt. 


New York, 23. März. Mit den— 
ſelben Schiffen, welche in der nächſten 
Zeit Mehl für die hungernden Län— 
der Europa's über's Waſſer bringen, 
werden auch abgeſchobene „Radikale“ 
ſchloſſen hätten, fuhr er fort: „Wenn ——— 14 ee 
bie vepublifanifghe Partei nicht jeht| „och 400 ift befchloffene Gadıe, aber 
zu der Partei des Liberalismus und u gt : * —* 
ber freiheit mirb, dan muß einejm;, meift Bit PRIOR — 
neue und liberale Bartet erjtehen, um |”; pen Se toffenen waren jhon 
den Wünfchen der Millionen von einmal bei ben Razzias im Iehten Ja- 
Amerifanern Ausbrud zu verleihen, — —— > Ruſ⸗ 
die jetzt die Wiederherſiellung ihrer en — er un — ie Zug 
Freiheit und ihrer Freiheiten ver⸗ Hiebungsfanbibaten ift bon 
langen.”. Aufheb bes Profi 

Neben der Aufhebung bes Prodt-| ... DIR EUER 
bitionsamendemenis u Bundesner- | Gelüirbte Bolfeierifi fein. Ann: 
affung empfahl Sen. France, bie) Be Ben, er aud) 
ganze Sade in Wiedererivägung zu Do niſche Raditale ausgewleſen tver- 
ziehen, ihre Entfceidung örtlicher den follten, zögerte man am längften; 
Mofttmmung zw übermeifen und ben u entſchied man ſich ſchließlich in 
Genuß von beftimmten altoholigen ejahendem Sinn. 

Getränken zu geſtatten. Bevölterungssiffern. 

Der Senator behauptete, dab] Waſhington, 22, März. Das Zen- 
eine Probibition, die „während des insamt gibt folgende Yerölfermgs- 
Krieges, während vier Millionen! ziffern: * 
junger Amerikaner Dienſt taten, 
erzwungen worden iſt, nicht verfaſ-2011 
ſungsmäßig ſei und eine Verfür-| 1910, 
en BER und en, Soma, 6627; Zunahme 
der Staatsrechte bedeute. 2011, oder 43.6 Prozent. 

„Wenn das Oberſte Gericht dieſe Bismard, N. D., 6951: Zunahme 
Enticheiding aufrecht erhält“, er-| 1508, oder 27.7 Prozent, 
flärte der Redner, „dann follten) Steofuf, Koma, 14,423; Zunab. 
alle Männer, ganz gleihgültig,|me 415, oder 3.0 Prozent. 
wie fie iiber die nationale Frohibi-| Colımbia, Mo., 10,681; Zu« 
tion denken mögen, fir die Mufberinabime 1019, oder 10.5 Prozent. 
bung des 18. Amendements jtim-| Columbia, S, E., 37,524: Zu- 


terweos; e8 follen lauter in der Wolle 


Die Dardanellen müffen von einer | 


ber falifornifchen Kiüfte hierher un=| 


Die Hartkohle⸗Löhne. 


Die Ernennung von Rainbridge 31. März erlifcht altes. Abkommen, — 
Colby zum Staatsſekretär wurde 


und was dann? 


New York, 23. März. Der Lohn⸗ 


ſkala-Ausſchuß, welcher die Hartkoh— 
len-Grubenleute vertritt, trat heute 
hier zuſammen, um darüber zu ent— 
ſcheiden, ob dieſe Leute am 1. April 


fion die Erlaubnis erhalten, die an der Arbeit bleiben ſollen, wãh⸗ 


rend die Verhandlungen über ein 
neues Lohnabkommen in der Schwe— 
Pr find, 

Am 31. März erliidt das alte 
Lohnabfommeit; md die Grubenbe- 
fiter haben die Arbeiter erfucht, auch 
nad) diefem Datunı in den Gruben 
zu bleiben und ihre Tätigkeit fortäu- 
fegen. 

Gewerkſchaftsführer ſagen vor- 
aus, daß die Leute dieſem Erſuchen 
nicht beitreten werden, außer wenn 
die Grubenbeſitzer einwilligen wür— 
den, irgend einer Lohnerhöhung 
rückwirkende Kraft zu verlei— 
hen, bis zur Zeit des Erlöſchens vom 
alten Kontrakt. Die Grubenbeſitzer 
wollen aber, wie es heißt, davon 
nichts wiſſen, da bei einer ſolchen 
Vereinbarung auch der Kohlenpreis 
auf's neue erhöht werden müßte, 
jedoch Kohlenpreiſe nicht rückwirkend 
gemacht werden könnten. 

Gleichzeitig überſandte der Prä— 
ſident den Grubenbeſitzern und Gru— 

benarbeitern den Mehrheitsbericht der 
von ihm eingeſetzten Kohlenſtreikkom— 
miſion mit dem Beſcheid, daß er „die 
Grundlage bildet, auf der Lohnver— 
einbarungen zwiſchen den Grubenleu— 
ten und den Beſithern getroffen wer— 
den ſollen.“ 

Der 1. April iſt der Tag, an wel—⸗ 
chem dieſe Vereinbarungen normaler 
Weiſe inkraft treten und die Auf— 
hebung der 
ſchafft die Möglichteit, die Kohlen— 
preiſe zu erhöhen, die von der Streik— 
fommiffion befürwortete Hinauf— 
ſetzung der Löhne um 27 Prozent auf 
die Preiſe ſchlagen zu können. 

In ſeinem Schreiben gibt der Prä— 
ſident ſeiner Zuverſicht Ausdruck, 
daß von keiner der beiden Parteien 
die Entſcheidung der Kommiſſion in 
Frage gezogen werden würde, da an 
ihrer bindenden Kraft nicht gezwei— 
felt werden könne, wenn ſie auch nicht 
mitStimmeneinheit gefaßt worden ſei. 

Weiter ſagt der Präſident, daß 
nach dem Geſetz die Kohlenpreiſe in 
Friedenszeiten nicht von der Regie— 
rung feſtgeſetzt werden dürfen und 
daß, „Ffalls nicht ein ſchwerer Not⸗ 
ſtand eintritt, der nach meinem Da—⸗ 
fürhalten in Beziehung zu den Not— 
ſtandszwecken des Levergeſetzes ſteht, 
ich mich nicht berechtigt fühlen werde, 
die Kohlenpreiſe, mit Rückſicht auf 
die fommenden Produftionsperhält- 
niſſe feſtzuſetzen.“ 

Die Kohlenpreiſe 
Der Regierungskontrolle von Präſident 
Wilſon entzogen. 

Waſhington, 23. März. Die Re— 
gierungskontrolle über die Feſtſet- 
zung von Höchſtpreiſen für Weich— 
kohlen wurde heute von Präſident 
Wilſon aufgehoben. Die Beſtim— 
mung tritt am 1. April inkraft. 

Die Heizſtoffverwaltung verliert 
damit wieder die Befugniſſe, die ihr 
nach der Streikerklärung der Weich— 
kohlengräber am 1. November durch 
eine beſondere Verfügung des Präſi- 
denten zurückgegeben worden waren. 

Kohlen ſehr knapp. 
Indiana faſt ſo ſchlimm daran, wie 
während des großen Streils. 

Indianapolis, 22. März. (Be— 
richtet von „United Preß“.) Der 
Staat Indiana leidet gegenwärtig 


zur Zeit des großen Weichtohle— 
ſtreiks geherrſcht hatte! 

Berichte von allen Teilen des 
Staates ergeben, daß Induſtrie- und 
Privathäuſer es ſehr ſchwer finden, 
Brennmaterial aufzutreiben. Gary, 
Ind., (bei Chicago, eines der wich— 
tigſten Induſtriezentren des Staa— 
tes), iſt ſogut wie ganz ohne Kohle. 


— er an 
Gerade ebt weiſen Kohlengruben; viel Sie wollen, denn Sie ſind ja 


— —— 


— 


' 


I Wahrheit: oder Dihtung? 


an Arzt einen Selbitmordver- 
| ſuch machte. 


’ 
’ — — — 


Thisfpreschte. 


’ 
} 


Beſchyuldigt Prohibitionsagenten, ihn in 
die Falle gelockt zu haben. — Hat an— 
geblich auch Beſtechungsgeld gezahlt. 
— Die hohen Getreidepreiſe. 


t 


Am 15. diefes Monats wurde Dr. 
U. Y. Karalius, Nr. 3303 S, Mor: 
gan Straße, von Roy E. Goß, einem 
Agenten des Prohibitionsdirettord 
! Major Dalrymple, verhaftet, nad 
dem er dem „Schnüffelbenmten“ ay- 
|geblih, ohne ihm unterfucht zu ha— 
ben, drei Whisfnrezepte ausgejtellt 
hatte. Der Bundestommiffär, dem 
er borgeführt wurde, verſchob die 
Verhandlung. Inzwiſchen wurde der 
Arzt angeblich von einem anderen 
Geheimagenten oder einem Zwiſchen⸗ 
träger veranlaßt, auf das Verſprechen 
hin, daß die Anklage niedergeſchlagen 
werden würde, 81000 zu zahlen. 
Geſtern verſuchte der Arzt, der da 
angeblich glaubte, daß durch ſeine 
Derhaftung ſein guter Ruf vernichtet 
ſei, ſich zu vergiften. Er war be— 
wußtlos, als er gefunden wurde. 
Im Jefferſon Park Hoſpital, wo er 
Aufnahme fand, gelang es den Aerz— 
ten, ihn ins Bewußtſein zurückzu— 
rufen und anſtcheinend auch außer 
Gefahr zu bringen. 


| Nachdem er fich etwas erholt haite, 


Regierungstontrolle| machte er folgende Angaben zur |terfchlagen Haben. Gerüchtweife ver- ‚Die Polizei. 


|Sade: Am 15. d. Mis. kam ein 
Mann zu mir, der mir, einem reis 
|maurer de3 32. Grades, 
ein Geheimzeihen al3 Freimaurer 
legitimierte und mid inftändigft bat, 
ihm, der ſchwer leidend ſei, doch 
Whisky zu verſchreiben. Da ich 
überzeugt war, daß ein Ordensmit— 
;glied mich nicht anlügen würde, aab 
It ihm, ohne ihn vorher zu unter- 
juchen, da3 verlangte Rezept. Kaum 
hatte ich e3 ihm ausgehändigt, ala 
jer mir feinen Amtzjtern zeigte und 
mich für verhaftet erflärtee Sch 
wurde einem Bunbestommiffär vor= 
geführt, der die Verhandlung ver- 
Ihob und mich gegen Bürgfchaft auf 
freien Fub fehle. Bald darauf 
fprad) bei mir ein Mann bor, ber 
fih ala Kollege des Beamten, ber 
meine Verhaftung bornahm, auf: 
fpielte und mich auf das Verſprechen 
hin, daß die Anklage genen mich nie- 
bergefchlagen werben würde, beran: 
laßte, ihm $1000 auszuhändigen. 
sch grübelte und grübelte über mein 
Mißgeſchick, bis ich zur Weberzeu- 
gung gelangte, daß, ganz gleich, ob 
ich prozeffiert würde oder nicht, fchon 
allein durch meine Verhaftung mein 
guter Ruf vernichtet worden fei. Ich 
fuchte daher ven Tod. Ob ich durd;- 
tommen ober fterben merbe, werk ich 
nit. Auf jeben Fall möchte ich 
aber den Prohibitiondagenten, ber 
mich ſo durch ſeine Kniffe ins Un— 
—— geſtürzt und zur Verzweiflung 
Igetrieben bat, öffentlich an den 
Pranger ſtellen.“ 
Die andere Seite. 

Roy C. Goß, der die Verhaftung 
vornahm, machte heute folgende An— 
gaben zur Sache: „Mir war zu 
Ohren gekommen, daß Dr. Karalius 
einem Manne, der ihn nur einmal 
beſuchte, nicht weniger als 25 Re— 
zepte, auf Whisky lautend, verab— 


Alton, II, 24,714; Zunahme arg an Kohlenknappheit, — ja die reicht hatte. Ich beſchloß daher, der 
oder 41.0 Prozent gegen Lage iſt beinahe ſo ſchlimm, wie ſie Sache auf den Grund zu gehen und 


vbor allen Dingen ſeine Handſchrift 
feſtzuſtellen. Zu dieſem Zwecke ſuchle 
ih ihn auf. Ich bal ihn, mir 
Whisky zu verſchreiben. „Drei Do— 
ſen?“ fragte er. 
bier,“ antwortete id. Einen Blick 
uf mein an ber Uhrkette hängenbes 
Freimaurerabzeihen merfend, be» 
| merfte er darauf: „hnen gebe ich fo 


’ . Inıtart |, - \ 1 * — .9% “ 
j men, damit in nermalen Seiten; nahme 11,205, oder 42.6 Prozent. |beiiger darauf Hin, dah auch der | Freimaurer. 


das Wolf und feine Gefeßgeber die; 
| Möglicjfeit befiten, diefe wichtige! 
Srage, frei von allem Zwang, für) 
ſich ſelbſt zu entſcheiden.“ 

Andere Parteiplanken. 

Andere von dem Redner er— 
wähnte Planken für die Platorm 
der in Ausſicht geſtellten neuen 
Partei waren: Betrieb der Eiſen— 
bahnen durch Vertreter von Kapi— 
ſtal, Arbeiterſchaft und Bevölke— 
rung. 

Verwerfung des „unbilligen“ 


.Das iriſche Fragezeichen. 

Dublin, 23. März. Geſtern 
abend gegen 9 Uhr gab es ſchon 
wieder einen ſchlimmen Straßenkra— 
wall zwiſchen Truppen, welche vor⸗ 
her ſcharf gezecht haben ſollen, und 
Ziviliſten. 2 Männer wurden tot— 
nen und 11 ſchwer verwun— 
‚et. 
 Tie Taritellungen über die Ent- 
| Nebumg des Strawalls wideripre- 
den einander. Manche jagen, die 
| Soldaten hätten, als fie in Parade 
Verſailler Friedensvertrages und nach ihrer Staferne zuricfehrten 
fofortige — — des und „God Save the King“ ſangen, 
Friedenszuſtandes mit Deutſchland. mutwillig Straßenpaſſanten ange— 

Verringerung der hohen Koften| remvelt; andere Berichte behaup- 
der Lebenshaltung und Sparfam-|ten von Ziviliften dasfelbe und fagen, 
feit bei den Mu&gaben der Bundes») Truppen hätten unbemwaffnete Sol: 
regierung fowwie Serabjegimg deridaten verteidigen müfjen. 
Steuern. Dublin, 22. März. Gepanzerte 
| Eine Marine, die feiner anderen | Kraftivagen, Polizei mit gezüdten 
nachiteht, und ein militärtidhesMus-| Säbeln und Infanteriegarbe, melche 
bildungssvitem, aber Rerjchiebung | Helme. trugen, geleiteten heute Vor: 
|bes allgemeinen Tienitzwanges.  |mittag bie Nichter des Affifenhofes 

Ferner: Stimmrecht für Frauen; nach dem Gerichtägebäude. Ein Rich- 
ein Budgetiygiten; Entwidelumg der | ter fagte in einer Unfprade an bie 
Landwirtſchaft; Bundesbureaus Großgeſchworenen, es ſeien wieder 
für Arbeitsnachweis; Verbot der vier Morde. zwei Räubereien mit 
Kinderarbeit; großzügige Entſchä- Waffen und viele andere Verbrechen 
digung für dauernd verkrüppelte — namentlich das Schießen in Häu— 
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- delöflotte.. Aſſiſenhofes vorgelommen 


Wintervorrat an Hart kohle in den 
Wohnungen vielfach erſchöpft iſt. 
Die Grubenbeſitzer geben dem Man— 
gel an Transportgelegenheiten die 
Schuld. 

Kleinhändler in Indianapolis 
ſind nicht imſtande, der Nachfrage 
zu genügen. In Bluffton haben die 
Händler gar keine Hartkohlen zum 
Verkauf. 

Nur aus Elkhart wird gemeldet, 
daß dort die örtlichen Händler einen 
auten Vorrat von Kohle haben und 
‚feinen Mangel befürchten, 

Biele Berhaftungen 
der  Grubenitreifverihwörungs- 
Klageſache. 

Indianapolis, 23. März. Schon 
31 Weichkohlen-Grubenbeſitzer und 
Grubenarbeiter inIndiana ſind auf 
‚die Anflagen hin verhaftet worden, 
die von Extra-Großgeſchworenen 
des Bundesgerichtes erhoben wur— 
den, im Gefolge einer Unterſuchung 
der Kohleninduſtrie. Noch 21 an— 
dere in Indiana ſind der Uebertre— 
tung des Lever-Geſetzes und der 
Verſchwörung zur Herbeiführung 
eines die allgemeinen Intereſſen 
bedrohenden Streiks angeklagt. 
Ebenſo ſtehen noch 73 andere in 


J 


In 


Soldaten; Ausgeſtaltung der Han- ſern — ſeit der lehlen Sitzung des |jonftigen Staaten unter gieicharii- walt Murdod 


gen Anklagen. 


Er hatte erſt drei der Rezepte 
ausgefertigt, als ich ihm die Rezep— 
te, das Rezeptbuch und die Feder 
aus der Hand nahm, mich legiti— 
mierte, ihn für verhaftet erklärte 
und vor den Bundeskommiſſär Mark 
A. Foote ſchleppte. Da er mir dort 
aber ſehr wertvolle Winke gab, ließ 
ich ihn laufen. Am nächſten Tage 
jedoch erhielt ich weitere Beweiſe ge— 
gen ihn und erwirkte nun vor dem 
Bundeskommiſſär Maſon einen 
Gaftbefehl gegen ihn, den der Hilfs— 
bundesmarſchall Tom Sheehan voll— 
ſtreckte. Maſon verſchob die Ver— 
handlung auf morgen und ſetzte den 
Angeklagten bis dahin gegen $2000 
Bürgichait, die in Yar hinterlegt 
wurde, auf freien yub. Das ilt der 
ungeihminfte Sachverhalt. Wenn 
der Arzt davon fajelt, daß ich ihn 
durd; irgend welde faliche Vorfpie- 
| die Tralle gelodt habe, jo macht er 
ſich einer Unwahrheit ſchuldig.“ 
Schlag ins Kontor. 

In dem, wie gehern berichtet, ge— 
gen angebliche Steuerdefraudanten 
eröffnetem Keſſeltreiben ſind heute 
die erſten Erfolge zu verzeichnen ge⸗ 
weſen. Es wurden vom Sonderan⸗ 
vier Haftbefehle er- 


wirkt, und zwar gegen David Lip- 


ſich durch 
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2 Gents 
Spaniens Bahngenerattreit. | Top gings Gijerjüntigen, 


Er ift am Dienstag mittag in Kraft ge: | 
| treten. 


n — * — * se * Kraftwagenkutſcher trifft unliebſa 
and an den ſämtlichen Eiſenbahnen 3% 
Spaniens ift heute mittag in Kraft; men Bejud; bei der Liebjten. 
‚ getreten. | 
Um Mitternacht hatten die Bahıız | 
angeftellten den Streifbefhluß ei - 
timmig gefaßt. Sr der Provinz 
‚NRatalonien hatten manche Stations Jagt Claude Claufen Kugel in den lin— 
vorſteher vorher zu ſtreiten begon- fen Fuß. — Verwundeter verfucht 
j WER, : 26 .) Polizei einen Bären aufzubinden, 
I Sonft liefen am bormitiag nod) | * 
die Züge; aber am Mittag wurden | Dat an Beten: EEE NO 
fie amtlich auf Seitengeleife gebradht ı v 


32. Jahrgang. — Nr. 70. 


Greift zum Revolver. 


und in den Ruheſtand verſetzt. Selbſt 0: ao — 
Ihie Militärlofomolivführer tourben|. 3" toinbung mit einer SAW 
vom: Streit betroffen. Berei, bie fich heute zu früher Mor: 
|_ Die Streifer verlangen höheren genjtunde in einer Wohnung bes 
Lohn und beifere Arbeitsbedinguns | Zinshaufes Nr. 4611 Anbiana Xoe, 
gen. a —— abſpielte, befinden ſich jetzt zwei 
er ſpar t Deputiertens |. ie a al 
ne he ng Ben a |Drüten un guck Mänue in er Bu 
nen bie Grhöhung ihrer Breife zu |dtefsmache an Wabafh Une, in Ges 
'geftatten, bamit fie den Forberungen 2 ee ine it A 
|ber Leute entfprechen fönnen” Ein Bjährige Claude Elaufen, Nr. 1018 
|Mof u ; „ID. 46. Str., erlitt eine Schußmunde 
Beſchluß darüber ift noch nicht er=| -* ‘ 
(folgt. Im Fall des Straßenbahn: | 1 linten gu. cu nadj- 
und des Drofchtendienftes jedoch | pem die Polizei Win bom ber Sage 
‚wurden übliche Gefuche zurücige- | Pefommen hatte, anfangs, bie Einzel» 
| tiefen. - [beiten des Vorfalls zu verbergen und 
| — erklärte, er ſei das Ser eines Weber» 
oa ss as „. | falls geworben. Erſt nachden man 
nen F Sn, lie eine Falle geftellt hatte, ſchentte 
ut U, — LA I, ( 9 . 2 Na: . 
|Strahe; die Zubader des Wandel: |fT Det — — —— 
| dilberthenters Nr. 1301 Oft 55.) Er Murde von E. W. Lindquift 
| Straße; gegen Jakob Grokman, Nr. |Und deffen Gattin in ber Vorhalle 
| 1306 ©. Troy Straße, und Yatob ihrer Wohnung, 208 Dft 46, Str., 
Pen, Nr. 673 ®. Madifon Strafe. | aufgefunden, nadvem er bort getlin. 
Die beiden Erfigenannten follen ing | et und ihmen burd) dad Spradrohr 
gefamt Kriegzfteuern im Betrage von | mitgeteilt hatte, daß er angefhofjen 
181500, die anderen foldhe im Ge-| worden fei. Das Ehepaar eilte ihm 
famtbetrage von 5200 Dollars un- dur Hilfe und bemachrichtigte dann 
: Den Beamten erzählte 
lautet, daß bie Haftbefehle ſchon der Verwundete bann, er fei überfals 
vollftredt torden find, Weitere so'len und um $25 beraubt ‚imorben. 
ıVerhaftungen find in Sicht. | Bei biefer Angabe blieb er aud, ale 
| Mitgefangen — mitgehangen. man ihn nad dem Verbleib jeines 
| Mie PVıundesanmwalt Charles 5 | Yuteß und feines Rodes fragte. Er 
Clyne heute den Vertreiern der —— br ig Räuber ich aud) 
Proſſe mitteilte, hat ihm kürzlich, als en A —*— 
er in Waſhington war, der General— die Rleidungsftüde efunben obaleich 
anmvalt nahe gelegt, doch mal unter biefeg 2 J— ai Fall * g ab 
der Hand feitzuftellen, ob es nicht | Gfaufen fein Spiel — — 
ratſam wäre, eine Unterſuchung ein. zählte in der Meinung, daß die Po - 
zuleiten über die jogenannten Ter- | [; ei doch bereits alles toiffe, die 
mingeichäfte der Börje. Bet ber | ganze Geſchichie. Diernach hielt kr 
Negierung feien Beichwerden einge- fich in der Wohnung von Frau Mars 
laufen nicht nur darüber, daß durch garet Econom, Nr. A611 Andiana 
die Termingejhäfte, die dody nichts | Yye,, auf, um Frau Margaret Berrh, 
weiter als reines Glüdsjpiel ſeien, pie mit-Diefer zufommen-smohut, gu 
die Getreidepreije wahnfinnig iR] pefuchen. Während er mit den Frauen 
die Höhe getriebert oder aber Aft-|yfauderte, trat der in Dieniten ber 
a en a ee a 
‚ mwagenlenter Michael Didey, ber ⸗ 
die direkte Beſchuldigung erhoben babe der Frau Berrd, * dem 
worden, daß die Spekulanten eine Clauſen jedoch nichts wußte, ein und 
koloſſale Maisſchwänze zuſtande ge⸗ feuerie ohne weilet ein Wort zu far 
bracht hätten. Er habe auch unter gen, mehrere Schüffe auf ihn ab. 
der Hand Erkundigungen eingezo⸗ Fiaufen entfloh durch ein Fenſier, 
gen, ſei aber noch zu keinem Ent- nachdem er von einer der Kugeln in 
ſchluß darüber gekominen, ob eine den Fuß getroffen worden war, und 
Unterſuchung geboten ſei oder nicht. ſchleppte fich dann nach dem vor— 
Viele Börſianer hätten ihm er-| erwähnten Haufe, ro er gefunben 
Härt, fie würden eine derartige Un-} murde. Die Polizer Hält alle Bea 


terfuchung mit Freuden begrirgen,|teiligten in Haft. 
da fie nicht3 zu verbergen hätten. 
Ate dem aber auch jet, er fer. der 
Meinung, daß, wenn es fich heraus: ) 
Hitellte, dab die „Vırlfen“ ſchuldig 
ſeien, die „Bären“ in gleichem Maß 
ſchuldig ſeien. 
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Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Niagara“, der am 
Donnerstag von New Yort nach Bor⸗ 


„Machen Sie ed |. 


| gelungen oder unſaubere Kniffe in 


Immer langſam voran. 


Morgen endlich ſoll vor dem 
Tribunal des Bundesrichters Mack 


der Prozeß der acht angeblichen 


Profitgeier unter den Zudergroß- 
händlern beginnen. Urfprünglid) 
follten die Serrihaften vor dem 
Richter Garbenter fih zu beramnt- 
|tworten haben. Ter aber hat in let® 
ten Stunde die ımdanfbare Arıfaa- 
be von ih abjumwälzen gewußt. 
| Yımdesanwalt Elnne beablichtigt, 
| perfönlich die Anflage zu vertreten. 
Die „Hungerleider“. 

Charles Nagl, der Kuftod des 
Bundesgebäudes, wird fi) in näd)- 
ter Woche nah Wafhington broe- 
ben, um den zuitändiger. Nlongreß- 
ausſchuß dahin zu bearbeiten, daß 


Sungerlöbne erhalten, 
den ihnen entsogehen Bonus nicht 
Imur wiedergewähre, jondern für 
diefen Zwed einen nod größeren 
Betrag als bisher auswerfe. Er 
wird den Serren den dofumentari- 
ihen Nachweis erbringen, daß im 
den lebten paar Wochen hunderte 
feiner Zeute refigntert und doppelt 
fo gut bezahlte Stellen erhalten ha— 
ben. Und ferner, dab die frei ge 
wordenen Stellen umter feinen Ilm- 
itäanden bejegt werden fönnten, da 
niemand gefonnen fei, fir jo elen- 
den Lohn, wie die Negierung ihn 
| zahle, zu arbeiten. 

In wenigen -Wodjyen werden die 
Bundesangeitellten eine weitere 
Maffenverfammlung und zwar im 
Golifeum abhalten. Zu diefer Ber- 
fammlung find fchon mehrere der 
hervoragendſten Gejchäftslente der 
Stadt ald Redner geivonnen wor: 
den. 


‚ Fauntlid) 


In leiter Stu.de. 
Victor Berger, der der liebertre- 


I 


tung des Spionagegefeges über- | 


führte Sozialiitenführer, der be- 
Ifanntlid; gegen das 1lrteil Berit- 
fung angemeldet bat, mit meldher 
der Appellbof fi nädhjten Montag 
bejhäftigen wird, - hat  geitern 


abend,, alfo in Ietter Stunde, die] !? Ahr 


Antwort auf.die Einwandſchrift des 
Bundesanwalts eingereicht. 


| 


er den Yımdesangeitellten, die be-} 


deaur fährt, nimmt Briefe, mit für 
Dentih-Defterreih, Trieft und bie 
Tihehojlowatei. Poiticluk im hie» 
— Hauptpoſtamt heute um mitter⸗ 
nacht. 

Der Dampfer „New Dork“, der 
"Samttag von New PVork nach Cher⸗ 
bouxg fährt, nimmt Briefe mit nad 
Europa, mit der ‚Andnahme von 
Deutſchland. Poſtſchluſßz im Hiefigen 
ih Hanptpaitamt Toxmersiag - mitter- 
IF nadıt. \ 
| Der Dampfer „Manchuria“, der 
Samstag von New York nach Ham— 
burg fährt, nimmt j M 
Deutſchland und 
land, Cefterr 
Slowakei. 4 
SHauptpofg 
abenk 


| — 
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Ric. er: 
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| Chicago und Umgegend: | 

Bewölttheit, heute am 

oder 


Idhauer. Anhaltend warn. Starke Sübs 
und Südweſtwinde. 
Illinois: Unbeſtãndiges Wetter, deute aden 


oder morgen wahriheinli Regenfdhauer, : 
den füdlien und mittleren Teilen —* so 
wiürmer. Starke füdlihe Winde, 2 


Wisconfin: Undeitändines Weiter Heute na 


| oder morgen wahriheinlih Regenihauer. 
| abend im füdöftichen Teil märnter, im note 
| mweftfigen fübler. Morgen im weltliien Ich 
| fübler, tarfe füdmeftlihe Minde, — 


Dowa: Anhaltend unbeit...ıdiges Wet me 
| Regenſchauern heute obend oder ——— 
rd —.ın weltlichen Teil bereits heute abend 

übler d 


Indiana: ZTeilmeife bewöälft heute abend id 


morgen, wahrfheinlih Regenfhauer, 
lihen Zeit beute abend wärmer, * 


Nieder Michigan: Star nd anhaltend n 
heute abeno, Morgen wahrfheinlich Dell 
Regen. Im weltlihen Teil etwas kühler, Wer 

Sonnenuntergang, beute: 8:05, 
| Sonnenaufgang, morgen: 5:46, 


I 


| Momduntergang: Heute abend 10:19, vB 
| Temperaturſtand. 
| Naritchend der Temperanieftandn 
den amtlichen Angaben des Welteram 
von aeitern nachmittag 3 Uhr am 
3 Uhr nadm....... 6213 morge 
4 br nadm....... 62 | 
5 Uhr nadım....... 62 
6 Ubr abend3,.....6 
abend3...... 
abend3,.....! 
" abend3......B! 
‘ abend3...... | 
12 Mir mitternadeng 
m 
1 hr moraens, .;.53]: 1,08 
2 Uhr morgend....bl! ZU 
« “ 


morgen wahrfheinlih Wegene 


Stile bis ftarle veränderlihe Winde _ 


+ 
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= Mütter wissen, dass 


' ALGOHOL-3 PER GEN. 
Fl AVegetabie Proparationfords- 
! similatingtbeFood byRegula- ° 

X tingtheStomachs and Bwels dl 
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FEN] } Therety Promoting Digeston 
8 ak ee einessandRestGortais 
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s medyfor 
X; Mi Gonstipation and Diarrho®2, 
and Feverishness anf | 
| Loss OF — 
cesultint meceſteria nſancy. 
Yacsimite Signasure fd ; 
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Bee — 
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O, du HZeimalflur. 
Nomay bon Mar Shmidt-Schiemfels, | 
Goppright, 1920, dy the Abenbpoft Co., Chicago, | 


(13. Yortjeung.) 
Da kamen die beiden. Suzanne, : 


. das raſſige Geſicht gerötet, ſprach 


Hihtze im Saal. Sich zu dem Mäd- 


y 
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Drängen 


lebhaft auf ihren Begleiter ein. Aus 
den dunklen Augen ſprangen tauſend 
übermütige Teufelchen. Gelbrecht 
neigte ſich herab, ruhig und aelaffen 
pie immer. | 

Frau bon Quaft lagte über bie! 


ben wenbend, mahnte fie: „Liebe ' 
Buzanıe, Sie find übermäßig er=| 
bit. — Und Sie, Baron, follten das 
find nicht immer bon neuem ber Ge: | 
fahr ausfegen, vo:ı den Leuten ge: 
drängt und gefloßen zu werben. 6 | 
finde übrigens, e3 ift Zeit, daß mir; 
uns aurüdziehen!“ 

Die IegteBemerfung ging an Sal- 
benburg. _ „Da haben wir alle drei 
unferen Zeil,“ meinte biejer lachend. 
„Sie haben vollfommen recht, ber: 
ehrie Tante, wir gehen. Zupor will 


ih jelbt noch einmal mich dem 
der Leute! 


und Gtoßei 
überantworten.“ 


Er erhob ſich raſch und ging zu anzunehmen,“ fuhr Irene fort. „Ich 


Irene. 


Die Malerin war voll nervböſer erbieten ſelbſt anlangt, ſo, teile ich bie 
Unruhe. „Bitte, Herr Graf, verlan- | M 
gen 
möchte nicht mehr tanzen,“ ftieß, fie | 
au 


Sie nichts von mir. Ich 
hervor, nur ihm vernehmbar. 
ihre kühle Sicherheit ſchien das ſtolze 
Mädchen verloren zu haben. 

Hans Jorchim neigte leicht das 
faspt, feine Erwiderung klang 
rauh: „Da Sie es wünſchen, füge ich 


mich ſelbſtverſtändlich. Wir ſind im 


Begriff, aufzubrethen. Darf ich mich 
einſtweilen verabſchieden?“ Salten⸗ 
burg verneigte ſich nochmals, es ges 
ſchah mit weltmämniſcher Eleganz. 


Alſo ſie wollte nicht, fürchtete den 


Schein. Er war nicht der Mann, 
ſich darum zu beunruhigen. Mochte 
es ſein. 

Die Familie des Forſtmeiſters war 
zur Abendtafel auf das Schloß ge— 
laden. Irene fühlte ſich zerbrochen, 
niedergebeugt von einem dumpfen 
Gefühl innerer Leere. Am liebſten 


hätte ſie abgeſagt, aber das ging 


riht ie fürdtete fih por Hana 
harten Tpöttifchen 

ır, die bi3 auf 

zu dringen 


var ald 


uf: | Shnen drängte nad) Betätigung. Der | trennte man fich mit ftummem&ruß. 


CASTORIN 


tief. Ich meinte es aut. — Und id) 


Anftoß dazu King vom Zufall ab.“ | Suzanne. Auch ich wünfche nichts 


Aber Saltenburg mwiderfpradh leb> 
haft. „E3 war kein Zufall. Ohne 
Sie hätte ich mich nicht gefunden, bie, 
Unrufe hätte mich fortgetrieben. ! 
Noch) bedurfte ich eines Freundes, ber ı 
mir half, und mern ich auch ver⸗ 
gebens um ‘hr Vertrauen warb, fa 
ändert bas für mich nicht? an ben 
Gefühlen des Dante. Geftatten 
Sie mir, daß ih Ihre Entſchließung 
vorläufig nicht ald enbailtig be- 
trachte.“ 

„Es wird ſich daran nichts än— 
dern, Herr Graf,” beſtand die Forſt— 
meifierstochter. Der Unwille war 
von ihr gewichen. Begleitet von 
Hans Joachim, kehrte ſie zur Geſell— 
ſchaft zurück. 

In dem Grafen blieb die Er— 
regung. Als bald darnach die Gäſte 
ſich verabſchiedet hatien, ſuchte er den 
Park auf. Mit heißer Stirn und 
klopfenden Schläfen durchſchritt er 
die dunklen Wege. Der Sand knirſch⸗ 
te unter den haſtigen Schritten. 
ESeine Schultern ſtreiften das Laub— 
werk. Die kühle Nachtluft tat den 
erregten Sinnen wohl. Hans Joa⸗ 
chim ſtieß die Pforie auf, die zum 
Walde führte. Unter den Bäumen 
ging er weiter. Im Stocwerk des 
Forſthauſes waren einige Fenſter 
noch erleuchtet. 
ſtrichen zuweilen vorüber hinter den 
geſchloſſenen Vorhängen. Ein Hund 
ſchlug an aus faulem Schlaf heraus. 
Lange ſtand der nächtliche Beobach⸗ 
ter, bis. der Lichtſchein hinter zwei 
Fenſtern gleichzeitig verſchwand. 
Nun leuchtete nur noch ein Fenſter 
durch die Nacht. Eine halbe Stunde 
verging. 

War hinter jenem Fenſter jemand, 
der ebenfalls nicht Ruhe finden 
konnte? Hans Joachim wariete. 
Einmal mußte auch dieſes Licht ver⸗ 
löſchen. In wildem Schmerz preßte 
er die Hände gegen die brennenden 
Augen. Als er wieder aufſah, lag 
das Fenſter in Dunkelheit, die Gar: | 
dine ſchob fih zurüd, die Flügel! 
wurden geöffnet. Wie ein ertappter | 
Sünder jehlich der Graf davon. 

Am anderen Morgen berrjchte 
große Ayfregung im Schloß. Frau 
Kiener mar geftorben. Als die Sonne 
blutrot hinter den bunflen Fichten 
emporftieg, Jchloß fie die treuen | 
Augen für immer. Das junge Mäb- 
chen betete laut und voll heißer =! 
brunft im der Mutterfpradhe, indes 
ihre Tränen auf die welfe Hand ber 
Sterbenden fielen. Dann fant fie 
ohnmädhtiq zufammen. 

Mährend Suzanne fid) ihrem faf- 


für Säuglinge und Kinder. 


echtes Castoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


von 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


» 


Hr RENTAHT GsOMPANY NEW YVOAK OGITY. 


anf h n ir ln 


figerte feine Herrin. „Bald wird er 
wieder ſpringen können.“ 

„Schon iſt er nicht,“ meinte der 
Hausherr. „Dafür iſt er ohne Falſch.“ 

Die Malerin lächelte ſchmerzlich. 
Aus jenem unbeſtimmbaren Empfin— 
den heraus, das kaum bewußte Be— 
ziehungen zwiſchen zwei Menſchen 
ſchafft, erkannte ſie den Sinn der 
bitteren Worte. Sie hätte auffchreien 
mögen in heißen MWeh, Warum ivar 
fie hier? Nein, fie hätte nicht bie 
Schwelle diefes Haufes überfchreiten | 
bürfen, mo ihre Anmefenheit nicht8 | 


anderes bedeutete ald eine Erniebris ! 2 2 * 

gung ihrer Mädchenwürde. Sprene | Kingälofen zus — traf 
fühlte ſich gemütigt, verhöhnt von Frau —* uaſt die Anordnungen 
en u. Senchrie zur Beerdigung, und fie belundete 

Sie tat —* Schritte gegen *— bei dieſer NER Gelegenheit bi 
Grafen, der mit verfchräntten Armen — — — 
gegen bie Brüftung ber Zerroffe Igym pritten Tag bewegte, fid) über 
lehnte, Sie wollte eine Ausſprache di Sälohbrüde wieder ein Zu Jon 
herbeiführen. 3 galt einen lehten Menfe m. aber er Wa A und 
Kampf. Sie nahm ihn auf. a — 

„Ich ſchulde noch die Antwort auf wo — Bu on Quaf — 
Ihren Brief, Herr Graf,“ begann ſie u 4 or. 2 => 
u Sprechen. Geifterhafte Bläjfe bee]. Katy q: m oe 
becte das flolze Mädcenanili, ne im te Gans Yon 

Der Graf ließ die Urme finten| gm = bie Sonntagapredigt voll 
ur — u Feiertagsgebanten. Wie nahe fteht 
madsen ein grohmütiges Gefchent das Leid neben der Menfchenfreude. 

z 9 3 Aud hier waren Blumen, viel Blu: 
men, aber ihr Leuchten rebete eine 
andere Spracde., 

Schwere Molten trieben tief am 
Himmel. In den dunklen Wolten 
des Dorffriebhofes raufchte der Wind 
ein Lieb voll Trauer und fehmerz> 
lichen Sehnend:. Die Frau aud dem 
Elfaß ward eingefentt in beutfcher 
Erbe, die ihr im Zobe wieder zur 
Heimat wurde. 

ALS die ernfte Feier borüber war, 
legte Graf Saltenburg den Arm um 
die Schultern Suzannend und füßte 
fie auf die Wange. Das junge Mäb- 
hen Ihluchzte auf, Mit Flehendem 
Blid fah fie auf zu dem Mann, von 
dem die Alleinjtehende den Schuß 
ihrer Zufunft erwartete, 


| 


dante Yhnen dafür. Was dad Air: 


einung meine? Vaters.” 

„Da& heikt, Sie lehnen ab?" 

„sa!“ 

Der Shlohherr warf den Reft fei- 
ner Zigarre in den Part hinab. 
„Haben Sie beradht, mad Sie aus: 
ſchlagen?“ 

„Vollkommen!“ 

Hans Joachim amtivortete zö— 
gernd: „Ihr Eniſchluß betrifft mich 


bin in Ihrer Schuld.“ 

„In meiner Schuld?“ 

„Ja, ich kam hierher, von einer 
unbeftimmten Vorftelung aettieben, 
ohne zu mwiflen, was ich wollte. Er: 


Zlüchtige Schatien | f 


|ihluß m 
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—— c—— 


ID * * * F 72 
ı F 


2 
* 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 23. März 1920 


-— mn — 


„Heilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen heilte‘ 


Alter Scefapitän kurierte feinen eigenen 
Bruch, nachdem die Aerzte neingt 
hatten: „Operation oder Tub“, 


Tehnlicher, ald daß Du bleibfi. 
toollte Dich nicht beeinfluffen. 
follteft felbjt entfcheiven. Mit Frau 
bon Quaft habe ich bereits = 
hen. Sie mwirb fih Deiner ans 
nehmen.” 

Stille Tränen rannen über bie 
[hmal gewordenen Wangen des 
Mäbchene. m rührender Demut 
flüfterte fie: „Sch weiß nicht, durch 
was ich fo viel Güte verdiene ... .” 

„Liebe Suzanne, Du bift allzu bes 
Iceiden,” lächelte Hans Jogachim. 
„Auch wir bedürfen Deiner. Du biſt 
un? ber liebe Hausgenoffe geworben. 
Dein froher Sinn hat dag Leben im 
Schloffe mit Heiterkeit erfüli.“ 

„Din ich wirklich zu etwas nüde?“ 
fragte die Kleine glüdfich und be 
ſcheiden. 

„Du wirſt mir fehlen, wenn der 
Winter kommt. Ich kann Dir jetzt 
auch verraten, was Frau von Quaſt 
und ich beſchloſſen haben. Wenn es 
hier lalt und ſtill wird, ſiedelt Ihr 
für mehrere Monate nach Dresden 
über. Dort gibt es Konzerte und 
Theater. Du wirſt allerlei Anregun— 
gen empfangen.“ 

„Das iſt ja gar nicht nötig.“ lachte 
Suzanne unter neuen Tränen. „Es 
iſt hier ſo ſchön, die Menſchen ſind 
o gut zu mir, ich habe die Hunde 
mn Ba ma an 

„Die Hühner wirft Du nicht mit» Brumbänvern nennält zu Werden, 
nehmen fönnen, aber Deinen Pfleg= | Kapitän Koltings machte aus fh feldft und 
Ting, wem Du millfl. Sch merbe |teinem Sutann ein ri 
Euch oft beſuchen, um mich zu über⸗ſand die ihn au einem gelunden, ftarlen, les 
zeugen, daß es Dir in Dresden ge> ee lachen Manns madie,. 
fällt. Wenn dann ber frühling ein= |nen, Ne KL einias, lic aunenptgr. (ie nub 
zieht, kehrſt Du heim. ru bat tollte da3 Wu von Stapitän Cob⸗ 

„Bier wich e8 immer am ſchönſten 8 Yalın. Bas austübrig erst, wis er 6 
fein,” meinte Suzanne verſonnen. Iung&metbode in feinem eigenen Heim obne it« 

> > 2 », | gend melde Yeläftiguingen befolgen Tann, Tag 
„Die Vögel fingen Larer und die) ud und Iedisin find frei. Cie werden frei 
Sonne ſcheint heller al3 in ber an iraend einen Pruchleidenden berfanbt, der 
Stabt.“ 

„E3 ift die Heimat. Möge fie e& 
e8 au für Did) fein.” Galtenburg 
ftand auf und reichte dem Mädchen 
die Hand. „Gehe jeht zu Frau) 
QDuaft und teile ihr Deinen Ents 


untenitebenden Koupon ausfüllt. Cend 
it.” 
(Fortfegung folgt.) 
—ñ— —ñ— — — 


endet ibn 
aber ſoſort — aleich jetzt — ebe Ibr dieſe Zei⸗ 
tung weglegt. 
Ghinin, bad nicht ben Kopf angreift. 
Beaen feiner ftärlenden und abführenden 
Eigenſchaften lann Latative Bromo Luinine | 
(Zabletten) (Laxative Bromo Quinine 
Tablets) bon irgend jemandem genommten 
tverden, odne Nerbofität oder Chrenflaufen zu 
berüärfaden. E3 aiebt nur ein „Bromo Diuis 
nine”“. Die Unterfärift bon €. w. Grove 
(E. W. GROVE)auf jeder Ecdadıtel, 30r. 


Zee. -—- — 


„Embargo‘’ aufgehoben, 


dı 


Cein Heilmittel und Buch frei verlandt, 


Kapitän Collingd fuhr viele Jahre au) Eee, 
danı befam er emen fdhlimmen doppelten 
Uruch. der ihn binnen Sturscm mit mur 
iwang, an Yand au bleiben. gonveen ihn auch 
Zahre lang an Veit ſeſſelte Er verſuchte einen 
Doltor nad dem andern und ein Bruchband 
nab dem andern. Steine Erfolge! Schlieklich 
wurde er fih bewußt, dak er fi entiveber 
einer aeläbrlihen Operation untersichen ober 
fterben müßte, Gr tat teined don beiden. Zr 
beilte fich ſelbſt. 


Breier Bruhduch- und Hellmittel-Ronpon. 
Rapt. @. QA. Collingd Inc.) 
B 


Bitte, ſenden Sie mir Ihr freied Bruch⸗ 
deilmittel ımnd Yuch, ohne dab Id mi da⸗ 
durch irgendwie verpflichte. 

Rame “nn...n....unun.......... 


Ndreffe aooee» 


.......... 


.....—.....n..........0000009% 


..............n..0.n..0 . 
— — — — —— — — — — —— — 


Prieſter als Schiedsrichter. 

Der hochwürdige F. X. MeCabe, 
Präſident der De Paul Univerſi- 
tät, iſt von den Gasarbeitern dazu 
auserſehen worden, die Streitigkei— 
en, welche zwiſchen ihnen und der 
Peoples Gas, Light &C Coke Co. 
beſtehen, zu ſchlichten. 
Cabe iſt, wie es heißt, bereit, als 
Schiedsrichter in dem Falle zu fun— 
gieren. Es iſt dies das erſte Mal, 
daß ein Prieſter mit einer derarti— 
gen Aufgabe betraut wurde. 


— ——— 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Expreßgeſellſchaft glaubt Streik gewon⸗ 
nen zu haben. — Reingewinn verteilt. 

Die American Railway Expreß 
Co. glaubt den Streif, der Fürrzlic) 
bon ihren Fradıtverladern und Bus 
reauungeftellten begonnen wurde, 
jo gut wie gewonnen zu haben. AI 
die Ausjtändigen die Arbeit nieder- 
legten, fah fjih die Erpreßgejell- 
Ihhaft genötigt, feine Waren zur 
Beförderung mehr anzunehmen, 
diefe Anordnung foll nun heute in 
den folgenden Staaten aufgehoben 
werden: Nord Dakota, Nevada, 
Utah, Arizona, New Merifo, Ar- 
fanfa3, Zouifiana, Georgia, Dela- 
ware, Maryland, North Carolina, 
South Karolina, Californien und 
Florida. 

Das Porto für den Verſandt von 
Waren durch Erxpreßgeſellſchaften 
dürfte demnächſt erhöht werden, 
ſollte die zwiſchenſtaatliche Han— 
delskommiſſion es den Eiſenbah— 
nen geſtatten, höhere Frachtpreiſe 
zu berechnen. „Es war bisher ge— 
bräuchlich, 50 Prozent mehr für 
den Expreßverſandt zu berechnen, 
als für den Frachtverſandt“, meinte 
ein hieſiger Eiſenbahnbeamter, 
„wird alſo das Frachtporto erhöht, 
dann wird dies auch mit dem Ex— 
preßporto geſchehen.“ 

Nach Anſicht dieſes Beamten 
dürften z. B. für 100 Pfund, die 
von hier als Frachtgut nach P 
geſandt werden, 80 Cents 


Neues Jugendheim wird an W. Rooſe— 
velt Road und Ogden Ave. gebaut. 


Das neue Jugendheim, welches 
auch das Jugendgericht beherbergen 
ſoll, wird am Schnittpunkt der Weſt 
Roofevelt Road und Dgden Avenue 
gebaut werden; das Vorkaufsrecht 
auf die verſchiedenen dazu erforder⸗ 
lichen Grundſtücke iſt bereits unter 
der Hand erworben worden, und der 
Countyrat hat jetzt beſchloſſen, die 
$1,000,000 Bonds, aus beren Erlös 
die Anjtalt gebaut werden foll, zum 
Kauf auszubieten, 

Die Efjentayg Products Eo., melde 
Reifenfülftoff heritellt, hat ein®rund- 
ftüd von 600,000 Gebiertfuß an ber 
Sübdmeftede der Wentmworth Ave. und 
Meit 83. Str. von der Greenebaum 
Sons Bant and Truft Co. zu 
$100,000 erworben und wird dort im 
Sommer eine Fabrik zum Preife von 
1$200,000 errichten. 

\ 3u $50,000 haben Charles ©. 
coria| Riemann und Hugo MWehmeier bon 
zu be- der Elgin Motor Car Co. von Abra- 


os 28 D, Batertobon, N. 9. | 
’ 


Diebiſche Weihenſieller 


Polizei behauptet, daß ſie Waren 
im Werte von $50,000 ftahlen. 


Aus Güterwagen. 


Große Mengen von Zigaretten und Ta» 
bat beſchlagnahmt. — Kraftdroichten: 
futicher jagt Farbigen, der ihn be» 
rauben wollte, Kugeln in die Bruft, 


Detektivfaptän Mooney wurde ge: 
fern. bon einem lnbetannten teie: 
phonifch erfucht, fich nach dem Keller: 
geihoß des Haufes Nr. 6411 ©. Afh- 
land Ye; wo fi) die Kraftwagen 
ausbejjerungswerfjtätte von Harry 
Miner, Nr. 6411 ©. Paulina Str., 
befindet, zu begeben, wo er einen gu: 
ten Yang machen werde. Er leitete 
in Begleitung verfchiedener feiner 
Mannen derAufforderungFolge und 
ſah bei ſeiner Ankunft, dah man eben 
im Begriff ftand, Zigaretten und Ta- 
baf int Werte von $18,000 auf ei- 
nen dem Weicheniteller Fr. Shidle, 
Nr. 7203 ©. Windefter Uve., gehö: 
rigen Sraftlaftiwagen zu laden. 
Außer Miner traf er dort auch noch 
einen Mann namens Raimell an, 
der an 69. Straße und Afhland Upe. 


einen Zuderwarenladen betreibt. Er. 


erklärte die drei Männer für verhaf: 
tet und lich die Waren, welche, wie 
ſich ſpäter herausſtellte, am Freitag 
boriger Woche aus einem Güterwagen 
ber PBennfyloania Bahn geftohlen 
worden waren, nad) der Hauptivache 
bringen. Shidle fol fpäter ein Ge- 
ſtändnis abgelegt haben, in dem er 
angeblich zugab, daß er mit ſechs 
anderen Weichenſtellern zuſammen 
ſeit drei Monaten Güterwägen aus— 
plünderte. Raimell war ſeiner An— 
gabe nach der Verkäufer der geſtoh— 
lenen Sachen, Shickle aber hatle ſich, 
da das Geſchäft in letzter Zeit ſoviel 
abwarf, zurückgezogen und ſich den 
Kraftlaſtwagen gekauft. Weitere Ver— 
haftungen ftehen bevor, da Shidle 
aud bie Namen feiner Mithelfer ge⸗ 
nannt haben ſoll. Kapitän Mooney 
erklärte, daß die Spitzbuben Waren 
im Werte bon mindeftens $50,000 
ſtahlen. 
Des Einbruchs beſchuldigt. 


Deteltives verhafteten geſtern John 
artright, als diefer eben aus feiner 
Wohnung, 26501 Calumet Ave, fanı, 


Valer Me. | und bradıten ihn nad) dem Sden- 


tififationsbüro, wo feitgeftellt wurde, 
daß er in Toledo unter der Anjchul: 
digung desEinbruchs gewünſcht wir. 
Die Geheimen begaben ſich dann nach 
der Wohnung des Häftling und wol; 
len dort Sachen gefunden haben, bie 
am 14. März au8 George Brintmanz 
Wohnung, Nr. 3719 S, Morgan 
Etr., geitohlen worben waren. Gart: 
wrights Frau, welde ein Uhrenarm: 
band, da3 angeblich ebenfalls geſtoh⸗ 
len war, trug, wurde auch in Haft 
genommen. Nicht beſſer erging es 
Frau Irene Boſchetti, der Sigentü— 
merin der Wohnung, welche angeblich 
gleichfalls ein geſtohlenes Uhrenarm— 
band in ihrem Beſjitz hatte. 
Farbiger Räuber niedergeknallt. 


Der in Dienſten der Yellow Cab 
Co. ſtehende 
George Vibian, Nr. 3456 Weit 61. 
Straße, fuhr heute morgen die 35. 
Straße entlang, als an der Foreſt 
— ein Farbiger ihn anrief und 
ihm ſagte, er folle ihn nad) 3320 
|Calumet Avenue bringen. Pibian 


‚ließ ihn einfteigen, während der Fahrt | Dberfte Rechnungshof, die noch als! 
ihm aber plößlich | wichtige Glieder der Gemeinfamteit | 


bielt der Molltopf 
‚einen Rebolver unter die Nafe, befahl 
‚ihm bie Hände Hochzuhalten und 
\ichidte jih an, ihn auszuplündern. 
ı Bivian jebody ergab fich nicht ohne 
‚meitered, z0q vielmehr rafch feine 


Kraftbrofchtertlenter | 


Gtabliert 1841. 
Nayitei $18,000,000. 


Schicken ie jebt Geld nad 
Deutschland 


Oesterreich 


Die gegenmärtigen niedrigen Wedjjelraten 


offerieren eine 


Seld in 


i ausgezeichnete Gelegenheit, 
Geſtalt von Auslandwechſeln oder 


Geldanweiſungegn nach Deutſchland, Oeſter⸗ 


reich, Cz 


echo · Slobvakien, Jugoſlawien, Trans⸗ 


ſylvania, Polen, Finland, Rumänien, Yul« 
garien, Griechenland und Paläftina zu fchiden. 

Die American Erpreß Company bejorgt 
sine größere Zahl von Geldübermittelungen 


nad) fren 


ıden Ländern, al3 irgend ein anderes 


Binanz-Inititut. Sie hat Officeg in 20 euro» 


päifchen 
men und 


refpondenten in der ganzen Welt. 


Städten, einfhlichlih Berlin, Bres 
Hamburg, und hat Agenten und Klore 
Ihre aus⸗ 


gebreiteten Verbindungen ſetzen ſie inſtand, ei⸗ 


nen boll 
— 3 Honalcn 


- ” Megen 
Sauptoffice der American 


Erpreh Go, 


65 Broadway, Neis York, bor, oder 


rung, oder irgend welcher Auskunft, 
Cie in der nädjften Erprei-Difice, oder Agentur 


ftändigen, leiftungsfähigen, interna« 
Bonkdienſt anzubieten. 

der letzten Raten irgend einer Wäh— 
ſprechen 


ſchreiben Sie an das 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE : 23. W MORROE STR. 


($ür bie 


Mlanderei ans Deſterreich. 


„Abendpoſt“.) 


| 
I 
Rarlamentscröffnung In Ungarn, 


Wien, Mitte Februar ’20. 

Stadt und Land fämpfen feit 
Moden um die Macht. Defterreich 
fol durch die fonftituierende Natios 
nalverfammlung eine neue Verfaf- 
fung befommen. Während nım bie 
Vertreter der Stadt Wien, bie in ih- 
rer überwiegenden Mehrheit foziali- 
ftifh find, den Einheitsftaat und eine 


Zentralifation der Verwaltung anz | 


ftreben, fordern die Abgeorbneten der 
Landgemeinden, die den bäuerlichen 
Grunddefig vertreten, eine Qänder- 
autonomie und eine bemofratifche 
Dermaltung. Die Länder follen 
fünftighin nicht mehr dem Geheik 
bon Wien Folge leilten, fondern bie 
mit großen Machtbefugnijfen ausge- 
ftatteten Landtage follen das Geſetz— 
gebungsreht für ihre Territorien 
ausüben, und fo über da& Wohl und 
Mehe der Länder felbit entfcheiden. 
Auh fol die Verwaltung in ben 
Provinzen ausfchließli in den Häns 
ben der Zandesbeamten ruhen, die 
nur Zandestindern entnommen ier- 
ben follen. 

Die Stabt Wien foll ein den Län⸗ 
bern analoges abgejondertes Ders 
maltungdgebiet bilden. Die allen: 
Ländern und der GStabt Wien ges 
meinfamen Organe follen der Bun: 
deörat, eine aus Mertretern ber 
Selbſtverwaltungsgebiete zuſammen⸗ 
geſetzte Körperſchaft, welcher nur 
minderbedeutende Rechte vorbehalten 
ſind, ferner der Bundestag und die 
Bundesregierung ſein. Doch bleiben 
dieſen gemeinſamen Körperſchaften 
nur diejenigen Kompetenzen, die ſich 


die Landtage nicht ausdrücklich vor- 


behalten. 
übrig ble 
ſchon gründlich ſorgen. Der Siaat 
wird alſo ein Geſetzgebungsrecht und 
Exekution auf beſchränktem Gebiete 
erhalten. 
Bleibt noch der Verfaſſungs- und 
Verwaltungsgerichtshof, ſowie der 


Und daß nicht viele ſolcher 


anzuſehen ſind. 

Schon jetzt wacht ein jedes Land 
| eiferfüchtig darüber, dah die Gleich- 
berehtigung der Länder anerkannt 
iwerbe, jo daß beifpielämweife die Ta 


| ie neue Berjaffung in Oeſterreich. — | 
Der wandernde Berfaffungsausfguß, — Fi 


iben, dafür merben biefe | 


innern Sie fich unferer erften Begeg- 
nung im Erlengrund? Damalz med» 
ten Sie, was heute mädtig gemor= 
ben ift in meiner Geele, das Hei: 
matgefühl, E3 gemann Gemalt über 
mid. No fand ich mich nicht zu= 
recht damit, Dann fam die Stunde 
im Wale. Da mußte ih, mas 
meine Aufgabe war.” 

Die Malerin bewegte berneinend 
ida3 Haupt, „Auch ohne mein ab- 
\Tihtslofes Zutun würden Sie Ihr 
|3iel erfannt haben. Dad Gute in 


FETT ——— 


g er, mas 
ihm boTtrerte te mit Su- 
ıe, fragte nach Dem Befinden bes 

8, und hielt mit feinem Spott 

rüd über. Gelbredhts plöglich 
anzluft. Der Baron blieb 

nicht [huldig. Schlag: 

9 wehrte er die Iuftigen Angriffe 
für fih und Suzanne ab. X ges 


bobener Stimmung verlief bie Tafel. | 


Nur Irene blieb ftil, als bebrüde fie 
bie Fröhlichkeit der anderen, Der 
Graf trant mehr, ala e3 fonft jeine 
SGewohnheit war. ö 


bisweilen ein drohendes Flimmern 
aufzudte.e Ihr allein entging es 


nicht, daß hinter der Maske von 
Sleichmut fih ein Sturm des Auf: | 


Tuhr barg. Gie atmete auf, ala 
Frau von Duaft endlich die Tafel 
Ben. und ihr bangte zugleich. 
2 würde e3 ihr nicht fo möglich 
ein, einer Begeanung mit dem Gra= 


= fen audzumeicen. 


m 


= 
(u 


Ä £ Dorfe 


‚ihm lebte die Furdt. 


Saltendburg bahte nicht baran, 
eine folche herbeizuführen. Auch in 
auf. der Serraffe vereint. Dom 
ber Yang abaebroden ber 
8 Teited. Suzanne bradte 
egling herbei. 
inem Körbchen blidte aus 
Augen um fi, alß er: 

e Worte und Schläge. 
ihm fehon recht gut,” ver- 


J 
IA II 


5 


Seine Stirn rö> 
tıte ih. Die Malerin erfchrat, al? ; 
fie bemerkte, wie in feinen Augen | 


Man blieb | 


Das arme | 


Kim ——— er 
8 Ein hartnäkiger Hufen 
2 löſt ſich direkt, 


ww. 


Dieſed zuhauſe hergefteilte Mittel ver 3 
2 tictet Wunder von ihnellen Erfolgen, > 
8 Leicht nud billig herzuſteilen. > 


EREROHSHCECCICHICRHRCBRIECHORIEHEHTN | ob Du felbit fon zu einem Ent» 
2 * 
Sier iſt ein zuhtule gemachter Eytup, wel · ſchluß gelommen biſt. 
Ken Millionen ‚don Leuten als bad zuberfäl- | 
figfte Mittel, um einen bartnädigen Huften au | 
breden, gefunden haben. Er ift billig und ein« | 


fah, bai aber eine fchnelle Wirkung. Unter 
feinen heilenden, mildernden Einfluß ber 
ſchwindet PBruftentzündung, Idft fi ber 
EAleim, wird der Ateın leichter, hört der Nigel 
Im Halfe auf und habt Ihr eine gute erauiden. 
de Nadtrube, Die gewöhnliden Hal“ unt 
Pruftentzlindungen Werden baburd in 


Beifered für PVronditis, Heiferfeit, Bräune, 


terhuften, 


Um dicfen ausgezeineten Huften-Shrup ar 
magen, tut 214 Unzen Pineg in eine Bint-la- 
fe und füllt die Slafche mit einfadem Ehrur 
‚aus granuliertem Zuder auf und füttel 
| grundlich. Bieht Ihr es vor nehmt gellärten 
VRolalſes. Sonig oder Corn Shrup ſtatt Bw 
ger⸗Syrups. Im jedem Ball erhaltet Ihe im 
Iner ein bolled Pint — einen Familien-Borrai 
—biel befferen Huften-Eyrups, als Ihr fertig 
für da3 dreifahe Geld Taufen Tönnt, Er bäll 
fi bolllommen und Kinder Jieben feinen ange 
nehmen Geſchmack. | 

| 


| Finez ft eine fpestelle und hochkonzentriert« 
Niſqung von echtem norwegiſchem Fichlen Er 
tralt, ber in ber ganzen Welt wegen feineı 

Snellen Heiliwirlungen auf die Ehleimhäutı 
‚ belanng ift, 

Um Enttäulgung au bermeiben, berlangt bon 
Eurem Drogiften „214 Ungen Piner“ mit bol 
ler Gebraudsaniveifung und nehmt nichts an 
bered an. Garantiert, bollftändige Zufrieden 
Itellung au geben, ober Gelb wird prompt au⸗ 


i —— The Ir Co. re 


& | Ton. 


4 . e 
| Etunden oder fürzerer Zeit befeitigt. Base | aD Did daran hindern. Es wird 


Kitzel im Sals. Bronchial Althma obder Vin⸗— 


„Habe Vertrauen zu mir, Sus 
zanne,“ ſagte Hans Joachim leiſe. 
Es geſchah zum erſten Mal, daß er 
die vertrauliche Anrede gebrauchte, 
mit der er die Verlaſſene gleichſam 
in ſeine Obhut nahm. 

Frau von Quaſt führte Suzanne 
dabon. Irene folgte mit der Forſl— 
meiſterin. Das blonde Mädchen in 
der ſchwarzen Trauerkleidung er— 
ſchien dem Schloßherrn ſeltſam 
fremd. Er vermied es, ſie anzu— 
ſprechen. An der Kirchhofspforte 


zahlen ſein, während das gleiche 
Paket, per Expreß verſandt, $1.33 
koſten wird. 

Erhalten Anteil vom Reingewinn. 
Unter 1900 Angeſtellte der Nel- 
low Taxicab Co. wurden geſtern 
abend im Auditorium Theater 
3200,000 verteilt. Es war der ih— 
nen zugemeſſene Anteil an dem 
Reingewinn, den die Geſellſchaft 
während der verfloſſenen ſechs Mo— 
nate erzielt hat. Sämtliche Ange— 
ſtellte, die mindeſtens ſechs Monate 
bei der Geſellſchaft tätig ſind, er— 
hielten einen Anteil an dem Rein— 
gewinn, der ſich je nach der Länge 
der Dienitzeit auf $1.27 bis $10,70 

| per Woche belief. Gefchäftsleiter 
sohn Serk, der die Verteilung vor- 
nahm, hielt eine Anfpradhe, in der 
er auf dad Wahstum der Gefell- 
Ihaft binwies, die im Nahre 1 
hur 20 Sraftivagen hatte, wäh 
fie deren heute 750 bejitt. 


Eine Woche verging. Saltenburg 
bat Suzanne zu einer Unterredung 
— ſeinem Zimmer. 

„Nimm Platz, ich habe mit Dir zu 
ſprechen,“ begann er in liebevollem 
„Es handelt ſich um die Ge— 
ſtaltung Deiner Zukunft. Che ih 
Vorſchläge mache, möchte ich fragen, 


Suzanne verneinte ſtumm. 

Der Graf fuhr fort: „Es iſt ſelbſl⸗ 
verſtändlich, daß Du völlig freie 
Hand behältft, über Dein Leben zu! 
beftimmen. ch werde Di) nicht zu! 
überreden fuhen.. Wilft Du nad 
Sranfreich zurüdtehren, fo wirb nie: 


dafür geforgt fein, dak e3 Dir an 
nicht3 fehlt. Auf Schloß Saltenburg |» 
wirft Du vieles entbehren müllen, 
twa3 ba3 LXeben für ein junges Mäb:| 
hen mwert madht. Mancher Bunld | 
wird Dir hier verfagt bleiben. Ge: 
benfft Du bier zu bleiben, fo fol 
* Saltenburg eine zweite Heimat 
ein.“ 

Mit angfterfüllten Augen war bat ; 
Mädchen den Worten gefolgt. „3 | 
babe nur einen Wunſch,“ brachte ſie 
tockend hervor. „Den Wunſch, hier 
bleiben zu dürfen.“ 

„Willſt Du das wirklich?“ 

„Ja!“ Das klang wie ein Hilfe⸗ 
ruf, wie eine aus Qual und Beſorg⸗ 
nis geborene heiße Bitte. 

Saltenburg almete Teife auf. „Du 
bereiteſt mir eine große Freude, liebe 


Europa zu ſchicken, zu un 
iominellen Koſtenzuſchlag 
Nur Fleiſch, das von der 


Ver. 
zutgeheißen iſt, kann nach dem 


I 


2 Pd. Sped 


53.90 
53.80 
52.80 


10 2. California 
CS hinfen für 


Hay market 500 


| 


jeren newölnlichen mäßigen Preifen, mit einem 
für Rojtdienft. 


Ausland verfandt werden. Unfere 
ıt eine von der Ver. Etaaten Regierung infpizierte Unlage. 


\ Die Bafetpoft berechnet zwölf Gents für das Pfund, 
10«, insgefamt $1.42. — Spesielle Beitellungen in Büchfen verpadt. 
Gebt und Guren Auftrag m. wir werben für alle Einzelheiten forgen. 


Arnold Bros. ns. 


660 W. \tandolph Str. 


ham %. Franiz ein Grundftüd, 50 
beit 160. Fuß, am Süd Michigan 
Boulevard 200 Fuß füblich von der 
23. Straße, erworben und imerben 
dort für ihre Gefchäftszmede ein 
zweiftödiges Gebäude zum Preife bon 
$90,000 aufführen, 

Dr. Theodor Sedlmayer hat bon 
der Witwe des früheren Polizeichefs 
Shippey dad Achtzehnfamilienhaug 
5425 bi3 31 Harper Ve, nebit 
Grund, mit $20,000 belaftet, getauft. 

H. 2. Stewart hat L. J. Dodd's 
Mohnhaus, 208 Sheridan Road, 
Winnetfa, Grund 100 bei 200 Fuß, 
zu $21,000 erworben. 

Zu je $6000 das Xahr find auf 
fünf Sabre die Läden 331 und 337 
Eüd Clark Str. von den Speifewir- 
ten Gorman & Keogh und von Louis 
Steinberg und zu 


85 Zimmer, gepachtet worden. 


— — — — — — ach 


a | * Bburbe fpäter verhaftet. 


Helft Euren Verwandten 
und Freunden in Europa! 


Unſer Ausland⸗Department iſt in der Lage, 
let⸗Poſt nach Deutſchland, Oeſterreich 


Palcte durch die Pa— 
und allen anderen Ländern in 


Staaten Regierung inſpiziert und 


Anlage 


6 Pfd. gekochtes 

Corned Beef für ... 
81 Pfund reines 
Schmalz in Büchſe.. 


83.00 
52.90 


Regiſtrieren 


— b 85400 jährlich iſt war. Er nannte Thomas Brennan, 
915 auf fünf Sabre von W. H. Milan |21 Xahre alt, Nr. 5743 ©. Winde- 
rend | das Hotel 331—337 S.Clarf Str.,|fter Ave, und ben 19jährigen Leo 


tive Companhy ſtehende Geheimpoliziſt 


die ſie mit zwei anderen jungen 


Gedicht vor, das als Text darunter 

ſteht.“ — Sie: „Ach nein, dazu hab' 

ich je keine Luſt.“ — Er: Nanu, 

Du lieſt mir doch ſonſt immer ſo 
den Text. 


Piſtole und feuerte zwei Schüſſe auf gung des Verfaſſungsausſchuſſes in 
den überraſchten Banditen ab, der jedem der Länder ſtattfindet. Und 
dann eilends das Weite ſuchte. Wie nun wandert der Ausſchuß von einer 
der Kraftwagenlenker ſagte, traf er Stadt in die andere. In Wien wur— 
ſeinen Gegner zweimal in die Bruſt. de der Anfang gemacht. Nachher 
Deiektives, die ſich auf die Suche kam Salzburg an die Reihe und die 
machten, fanden ihn hinter dem nächſte Tagung ſoll in Linz ſtattfin— 
Haufe Nr. 3333 Foreft Avenue in|den. Wie nun, wenn dort die Ver: 
einem Gäßden und brachten ihn nach | faffung endgültig geregelt merben 
‚dem Provident Hofpital, wo fein | follte? Was werden Graz, Innsbrud 
'Zuftand für äußerft bebentlich gehal- | und die übrigen Lanbeshauptftäbte | 
‚ten wird. dazu ſagen. Hoffentlich verlangen ſie 

Will ein Halkchen werden? dann nicht eine Neuaufrollung ber 


Sn einem Geftänbnis, melches ae- REUNION 
‚stern der 17jährige James F.D’Brien, 
Nr. 6533 Loomis Str., in der Be- 
zirtswade in Englewood abaclegt 
haben foll, gab er angeblich zu, daß 
ier feit den 27. Februar an nicht wer 
ıniger alö dreißig Ueberfällen beteiligt 


An Ungarn fand die feierliche Er: 
Öffnung des neugemählten PBarla= 
mentes ftatt. Die üblichen phrafen- 
reihen Reden und ftürmifche Eljen- 
| rufe ließen faft vergeffen, baß : bie 


in Neully um den Beftanb des Lan 

des fümpfe.. Man glaubte noch in! 
|ber quten alten Zeit zu leben, als bie 
|Magnaten ihre meitgehenden Pläne 
| berfünbeten. 


Wilde, an 64. und Wood Str. mohn= 
baft, al3 feine Spiehgefelen. Wilde 


Schwefter lieh ihn verhaften. 
Der in Dienften der Barrıy Detec- 


Rheumatismus 


Eine häusliche Behandlung, gegeben von 
einem, der ihn hatte, 

Im Frühjahr 1893 wurde ich von Muds 
tel» md entziindlibem Yihenmatismus ete 
griffen. Ich litt, wie nur die wiflen, die 
ihn haben, über diei Jahre lang. Jh Pros 
bierte Mitte auf Mittel und Boltor auf 
Toltor, aber alle Erleichterung, foweit fie 
mir zuteil wurde, mar nur zeitmwellin. 
Echliehlih fand ih ein Mittel, dad mich 
vollftändig beilte und er ift nie wiederge- 
fchrt. Ach babe e3 Berfwiedenen gegeben, 
die jurhhtbar Iranf an Rheumatidmus wid 
fogar betilägerig waren, und c3 bewirlie 
in_einem jeden Falle Heilung 

Ih mößte, daß jeder, der an Rheumatie. 
mus im irgend einer $orm leidet, diefes 
wunderbare SHeilmitiel brobierte, Schict 
feinen Cent, fendet einfach ver Boft Euren 
Namen und Adreffe ein und ih Ihide c8 
foftenires au, damit Ahr e3 pıobiert RNach- 
dem Ihr es achrauft habt und es fich 
als du3 Mittel für Nheumatıdınus ermies 
‘en bat nach dem br Euch lange umgefe- 
ben babt, fönnt Ihr den Preis dafür einen 
Dollar einfenden, aber wohlverftanden, ıd) 
wünfhe Euer Geld nicht, wenn hr nicht 
vollftändig zufrieden banit feid, ed au 
fenden. St das nit recht und billig? 


George Longley wurde geftern auf 
die von feiner Schmweiter gegen ihn 
erhobene Anklage hin feitgenommen, 
ihre Wohnung, 26420 Ordarb Str., | 


Mädchen teilte, außgeplündbert zu ha— 
ben. Eine Unterfuhung feiner Be- 
hauſung förderte angeblih einen 
Schmud im Werte von $200 zutage, 
den Fräulein Dlive Mad als ben 
ihrigen erfannte. Longley fol ein 
Schuldbetenntni3 abgelegt haben. 


— Unter Eheleuten. — Sie (in 
einer Zeitfehrift blätternd): „Sieh 
mal, dies reizende Bild hier. — Er: 
„Sa, allerkiebit, Lied mir mal ba s 
Barum noch länger leiden, wenn Euch Pos 
fit.ve Heilung fo foftenfrei angeboten 
wird? Berihiebt e3 nicht. Edhreibt heute 
Mari 9. Jadlon, No. 96 F Burney Pidg.. 

bracufe, R. 9. 
Herr Yadlon ift verantwornlich. Obige 
erne ErHärung ift wahr, 


1b24bibo* 


A.Schlesinger 


644 North Ave., Chicago, ill. 


Zelephon Lincoln 359, 


VICTROLAS 


und (ırafono as 


1 Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 
Eu Tage wird für Bar geredjnet. 
‚5 Siberty Bonds werben in Zahlung 
| genommen. 
| Platten in folgenden Sprachen: Amerita- 
| niſch, Deutſch, Ungariſch, Bohmiſch, Auma⸗ 
nic und Italleniſch. 

2 Blatten, die in — at, 
jedem Haufe fein 
! foliten: 

Gimpel. geh’ nit A 
IB auf den Leim; W 
Hupf, meinMiaderl, A 
Gefang, 85c. 
Mialfuri » Lalzer, ff 
Alabama Eoon, has 
vaitanijhe Wiando, IM 
"inenfpieler, 8öc.— R 


| 


| 


ih Bilhelm Zell, 1. u, 

2, Zeil, Ircdeliter, 

$1.25. — Bilfelm 

Zeil, 3. u. 4. Teil, IJ 

Drcelter, $1.25.— 

My Ladies Arnd, ’ 

On the Etreet of Cairo, Bfetfeninftri- 
mente, fehr intereffant, 85c — Caroline 
Eunfhine, Walzer, DO what a Pal was 
Marv; beide $1.25. 

Foitbeftellungen werden pünftli aus 
geführt. Dfien jeben Ubend bis 9 Uhr 
Eonntag3 bis 6 Uhr abends. 

Kataloge, für Diafhinen und Blatien 
frei. Mafhinen werden auberhalb der 
Etabt per Erpreß Co. ind Haus geliefert. 

Neue Singer⸗Nähmaſchinen ſtets 
auf Lager. Alte Nähmaſchinen und 
aud) alte Spredymafchinen werden in 
Taufdh genommen, 


‚I1ms,e.0.d.* 


u — —üüö— — 


North Avenue 


— un. 


State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chlcago, Il. 


Eine fihere Bant für Eure 
Eriparnifie. 
Spareinlagen ın Eummen von einem Dol⸗ 
lar oder mehr 6i3 au irgend einer Eımm. 
me werben angenommen, auf velde drei 
Prozent Zinfen bezahlt werben, balbtähr- 

lich autgeſchrieben. 

das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 

Sicherheitsgewolbe. Das geraͤumigſte und 
vallſtãndiaſte Sicherheitsgewölbe auf der 
Nordſeite ſteht in Verbindung mit ber 
Band, Käſten 83 per Jahr und aufwärts 

Beamte 
Landon G, Roie ‚Bräfidem 


Charles E. Schick. ....... ..PViaepräſlident 
Oato G. NRochliug....... stuff 


„ilt2Taffierer 
Walter DM. Lot Hilfölaffierer 
Dffen Eamdtag abend ron 6 his 9 Uhr 


Eure Kundlchaft iſt herzlich villlommen. 


Bet 
’ 


Reiner Rlece-Honig 
jn 2%, 5 md 10 :Riund eımern 
Tegige Preile: 906 $1.80 und 33.80, 


C. F. NUOFFER 


Paulina St 


B872N. rs. 
1% M nördl von Ehicago Ude. 2. Fl 


eg 


Friedensabordnung zu gleicher Zeit| ya 


m39,23 


Die Hauptaufgabe, die dad Par= 
ment zu löfen haben wird, ift bie 


Wahl des proviforifhen Staatönber- 


hauptes. 


Der Abmiral Horty, ber 


Begründer der nationalenftmee und 
Retter de3. Landes vor dem Bolfches 
wikismus, ſoll dazu augermählt fein. 


————— | Ungeheure 
ihm eingeräumt merben. 


Machtbefugniſſe ſollen 


Kein ge⸗ 


krönier Potentat hat je größere beſeſ⸗ 


ſen. 


Sogar dad Redt der Auflo- 


fung de3 PBarlamentes fteht ihm zu. 
Diefes aber nur, wenn fi biefe Kör- 
perfchaft al3 arbeitsunfähig ermweifen 


follte. 
wohl zur Genüge. 


Was das heikt, kennt man 
Wenn e3 den 


jet herrfchenden Magnaten gefallen 
twird, werben bie vom Bolte (!) Ge- 
wählten heimgefchidt werben. 


&o findet die vielgepriefene Demo» 


fratie, die in allen Staaten nad) Be- 
enbigung der Yeindfeligleiten feier» 
lichft angekündigt murbe, ein fchmäh- 


liches Ende. 


Ann Ungarn, wo nod 


bor einigen Jahren bie Lehren ber 
Demofratie mit TFeuereifer verkündet 
wurden, herrſcht ſchwärzeſte Reak⸗ 
tion. ⸗ 


Ernſt Peretz. 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige 2 
der „Abend 
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Wenn ſie heute 


— He 


BL Te? 
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Geld nach Europa | 


Abendpuit, Chicago, Drensrug, sen 23; weurz 


— 


Dentſchland blutgetränkt. 
(Fortſetzung von Seite 1.) 


ſitzt, um in Weſtfalen normale Ver— 
hältniſſe wieder herzuſtellen. Die 
Kämpfe dauern dort fort und nur ein 
kleiner Teil der Arbeiter iſt zur Ar— 
beit zurückgekehrt. Dagegen wird 
beftritten, daß e3 fich dabei um bol- 
fchemiftifche Beftre*ungen handelt und 


von Bohum und Gelfentirdhen her 
im Anzuge fei, und die Regierung 
truppen wurden in den Außenbe- 
zirfen der Stadt pojtiert, um auf 
ihr Serannahen zu warten. Auf 
ein berabredetes Zeichen hin über- 
fielen Scharen von Spartafern die 
Wadpojten, womit fhmere Kämpfe 
einfeßten. Die Zahl der dabei Ge- 


|töteten wird von mandyen auf 150 


ee 


ind Nil 


— m mn 


Im 


In 


il A Mi 


„m il 1 | 
dab die Arbeiter eine eigene Regie geſchätzt. Eine Abteilung der Re— 460 im hl, 5 I 
rung eingejebt habın, und es wird  Merungstruppen wurde fo von) | ml 1 


Bl u ik 
N ig —— 1, uk], Jul 
| 6chauptet, daf, die Grubenleute eine  Srht gedadt, dab fie ihre Waffen lid Wi) 


kill 
91 
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2 u \ a. 
ae I. 
' N! | il 


‚chichen wollen, 


er 
ee 


:@ bezahlen Sie bei uns 


Für 100 Mark nach Deutſchland 81.36 
Für 100 Kronen nach Deutſchöſterreich 552 


. 


Geldſendungen per Poſt 


v 


III DO ID 


: Wir verfaufen Food Draft der American Nelief Ad- | 
miniitration Fir Deutjchland, Defterreich, Ingarn, Polen % 
und Gzedho-Slovafia. 


sanar 


—e— 


— — 
—— 


«> 


nn 


Depositors late Bank 


Cine $5,000,000.00 Banf, 8 


4633-37 S. Ashland Ave. 


Offen von 9 bis 4:30; Donnerstags von 7 bis 9, 
Sonnabends von 9 bis 9, 
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| Abteilungen 
Sozialisten, mit roten Armbinden 
amd Gewehren über den Schultern, 
‚treffen bier bejtändig ein umd ber: 


und Zubel unter Garantie: 


‚| mmmiten eingetreten 


2 | von 
x 


tonftitutionelle Regierungsform und | Trtivarfen, fid) aber in guter Ord- 


einen unabhängigen Staat zu haben 


münfchen. Der Poſt- und Eiſenbahn⸗ 
tinifter Giesbert3 hat fich nach dem 
Audrbezirt begeben, um der Regie- 
rungsgewalt wieder Anerkennung zu 


verſchaffen. 
In Düſſeldorf. 


Düſſeldorf, 22. März. 
von unabhängigen 


ſtärken die bereits mehrere tauſend 
Mann ſtarken Streitkräfte, von de— 
nen die Stadt beſetzt gehalten wird. 
Sie warten auf den von den Regie— 
rungstruppen drohenden Angriff. 
Die rote Armee, in die viele Kom— 
ſind, macht 
gegemvärtig nahe der Stadt Drill- 
übungen. Straßen werden 
joztaliitiihen Soldaten pa— 
trouilliert, do wird die Bevölke— 
rung nicht beläftigt. Weber Unrıt- 


Die 


;| ben find feine Berichte heute einge- 


laufen. Die Einwohner erwarten, 


daß die Regierungstruppen, die fich 
nad) Wefel, 32 Meilen nördlich von 


binnen einer Woche zurückkommen 


S| werden, nadhdem fie fidh geniigend 
| veritärft haben. 


Kämpfe dauern fort, 
London, 22, März. An dem 
Ruhrbesirk ſind an verſchiedenen 
Plätzen nahe der von den Alliierten 


5 offupierten Zone in den Kämpfen 
szwiſchen den Roten und den Negic- 
Flrungstruppen Gejhüte zur Ber. 
wendung gekommen, wird nach hier 
| berichtet. Bochum, das fih in den 


Händen der Nadikalen befunden 
hatte, ijt von der Neihswehr zu- 
rüdgenommen worden. 

Tie Negierungstruften find ge- 


'lawungen worden, Breslau zu ber- 


Ausserordentlich 
alnsliges Angebo 


Air operieren Dis heute Abend: | 
s3,005,000 Mark zu | 
51.29 yer 100 ME. 


Commercial 


State and Savings 


1935-37-39 Milwaukee Ave., | 


Bank | 


nahe Western Avenue. | 


Tffice-Stunden täglich von I bis 6 Uhr und von 7 bi8 8 Nhr abends, | 
Montags und Samätags von 8:30 vormittags Biß 8:30 abends, — 
Sonntags von 10 bi 12 Uhr mittags- | 
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Bank und 
Geld⸗ 
wechſel 

— 


Schiffskarten 
auf allen 
Linien 


L. 
KAUFFIANN 


OO- 
114 N. LaSalle Str., Chieago 
Filiale: 9156 Erdange Ave, 5, Chicago 


Oſſen beute von 8:30 Ahr big 
6 Uhr nachmittags. 


X 


Deutſche 


Reiſe fie 
Geldanlagen van 


und Permits 


——— — 


Senden Sie durch uns Ihre 


Diter: 
Seldjendungen 


sah Tentichland, Deutidi-Deiterreich, Caedho. 
ilovatia, Junoflavia, Ungarn, Poland, 
Numänien und Italien, 


Schiffsfarten 
— — 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & C0. 


(Im Gefhäft feit 1908.) 
I W. North Ave. Tel Diverfey 8287. 
»107 &. Alhland Ave, Tel. Blod, 6570. 


Sifen 9—8. Eonntags 9—18, 
10d4*2 


Ehifsfarten- Agentur 


se ndesumterzeichnete geben allen Wefanns 
je umd Freunden die Nachricht, daß felbe 
D ınier der Firma „Midland Trans 

tation Go,” —— 


etabliert Iaben, indeb 
under diefem Namen alle Akne 


Meberfeeifchen wie aud) 
amerikan.Angelegenheilen, 


— wie — 

Schiffskarten, Reiſepäſſe, 
— —— 

ollmachten Erbſchafte 

n, 
Real Gitate, Fenerver- 
fiherung u. f. w. 

DE Alles unter volfer Garantie, E 


Midland Transportation co, 


501 Larrabce Str. 


‚I >ifen von 9 vorm, bis 9 Uhr abds. 
| Tel. Lincoln 8532, 


Frank Philips, 


Steuer: 
Geldjendungen, 


— Julius Konrath jr. 


Leſet die Sonntagpoſt“. 


rungstruppen 


en 


laſſen. 


In Leipzig dauern die Kämpfe 
zwiſchen Arbeitern und Truppen 
an. Auch in Halle wird gekämpft. 
Ebenſo wird aus Berlin und ande— 
ren Städten über fortgeſetzte Käm— 
pfe berichtet. „Sie können die Sach— 
lage in ganz Deutſchland nicht zu 
ſchwarz malen,“ hat ein Beamter 
des Wehrminiſteriums in Berlin ei— 
nem Berichterſtatter der Aſſociier— 
ten Preſſe gegenüber erklärt. 

Achttauſend Tote. 

Seit dem Beginn der Revolte am 
13. März ſind in ganz Deutſchland 
acht tauſend Perſonen getötet wor— 
den. Davon entfallen auf Berlin 
allein 850 Tote. Sin der Umgebung 
de3 Moabiter Gefangniifes wurden 
von beiden Seiten Maſchinenge— 
ihüge und Minenwerfer verwendet 
und das Gefnatter der abgegebenen | 
Salven war in ganz Perlin wahr- | 
nehmbar. 

Der Sonderzug, der die in Ber- 
lin befindlichen Amerikaner fort— 
bringen follte, fonnie nicht über 
Köln fahren, da längs der Bahn— 
linie durch den Nuhrbezirk zwiichen 
den Spartafern und den NRegie- 
gekämpft wurde. 
Schließlich wurden Vorkehrungen 


getroffen, um den Bug über die 


Magdeburg⸗Gießener Linie laufen 


ʒsu laſſen. 


Neuer Generalſtreit. 

Die Arbeitergewerkſchaften haben 
ſich dahin entſchieden, den General⸗ 
ſtreik wieder aufzunehmen, um ihre 
politiſchen Forderungen bei der Re⸗ 
gierung fortzuſetzen. Die Führer 
der Mehrheits⸗ und der Unabhängi- 
gen Sozialiften haben über bie 
Streiflage eine Belprehung gehabt, 
ohne fich darüber einigen zu Fönnen. 
Die grope Frage befteht jegt barın: 
Werben die Arbeiter ben Rabitalen 
oder den gemäßigten Sozialiften fic) 
anſchließen? Die Unabhängigen | 
dringen auf die Yortfegung des 
Streits, bis eine fommuniftifche Re⸗ 
publik eingerichtet iſt. 


eh 
Die Wafferwerfe in Berlin find 


geſchloſſen worden. Es mangelt an 
Kohlen. Die ärmeren Klaſſen befin⸗ 
den ſich in verbitterter Stimmung. 


Sie unterſtützen den Ruf nach einer 


kommuniſtiſchen Regierung. 

Nach den letzten Nachrichten aus 
Deutſchland werden nahe Weſel 
Staats- und Regierungstruppen 
zuſammengezogen, um gegen die 
von den Kommuniſten beſetzten aus: 
aedehnten Gebiet‘ vorzurüden, be- 
fagt eine Rotterdamer Tepejhe an 
die London Times. NAndererjeits 
mobilifieren die Kommuniiten 
rajc) nad) ruffifcher Methode und 
8 it unmöglich, im voraus zu fa- 
gen, wie ber bevorjtehende Kampf 
!ausfallen oder wann er jtattfinden 
wird. Die Nommmmijten leiden un- 


iter Mangel an Nahrungsmittcht. | gyramin * 
ihre 


Nach einem Bericht genügen 
Vorräte nur für drei Tage, nach de⸗ 
ren Verbrauch ſie ſich an die Be— 


raubung anderer Bezirke machen 


werden. 
Die Eroberung von Eſſen. 


Die Depeſche zitiert einen Kor— 


Stleine| 


bier, haben zurüdziehen miüffen 


mung auf Mefel zurüdzogen. Uın 
ein Uhr wurde auf dem Rathaus- 
turn die rote Fahne aufgezogen. 
Gijjen wird zur Beit von einer Hum- 
gersnot bedroht, fagt der Korre- 
ipondent. 

Wünfchen Arbeite:-Regierung. 

Tem deutihen Premier Gujtad 
Bauer it von den unabhängigen 
Sozialiiten der 
worden, eine Arbeiterregierung zu 
bilden, mit Nusjchließund der Bour- 
geoifie-Barteien, berichtet der Ber: 
lIiner Korreipondent der „Erdhange 
Zelegraph Co.“ Er fügt Hinzu: 
„Die Mehrheit de3 Volkes würde 
zweifello8 gegen einen derartigen 
Vorſchlag Stimmen, aus Furcht, dab 
er zu einer Diktatur des Proleta- 
riat3 führen würde. Würde eine 
jolde Regierung gebildet werden, 
jo mühte fie entiweder die National: 
verjanmlung unbeachtet Iajien oder 
aber fidy wieder zurücdziehen, jobald 
fie in Konflift mit der Mehrheit der 
Volksvertreter fommen würde, was 
mit nahezu unfehlbarer Sicherheit 
bei der Einbringung ihrer fozialijti- 
Ihhen Vorjchläge eintreten müßte. 

„Bremier Bauer hat die Un- 
abhängigen wiſſen laſſen, daß e3 
notwendig ſein werde, ſämtliche 
Parteien zu Rate zu ziehen, bevor 
eine Antwort erteilt werden könne.“ 

Der geſtrige Zuſammenſtoß zwi— 
ſchen regulären Truppen und Auf— 
ſtändigen in Henningdorf bei Span— 
dau hat vierzig Tote und fünfund— 
ſechzig Verwundete als Opfer ge— 
fordert, beſagt eine heutige De— 
peſche aus Berlin. 

In Sachſen haben die kommu— 
niſtiſchen Räte begonnen, die gro— 
ßen Landgüter aufzuteilen. 

Paris, 22. März. Die Sparta— 
fertruppen im NRubrtale - zählen 
mindeitens 20,000 Manır, nad) an- 
derer Schätung 40,000, Tauten die 
neneiten Berichte an das Nuswär- 
tige Amt. Sie find gut organifiert 
und fegen ih aus alten Stoßtrup- 
pen amd Striegspeteranen zufam- 
men. Cie find mit Artillerie, Ma- 
ihinengewwehren md Minemverfern 
ausgerisitet md haben 77 Centime— 
ter-Feldegſchütze mit reichlichem 
Munitionsvorrat. 

Die Lage in dem Ruhrbezirk 
dicht an der von den Alliierten ok— 
kupierten Zone iſt durchaus unbe— 
friedigend. 

Die Sachlage in Berlin iſt zur— 
zeit außerordentlich verworren. 
Augenſcheinlich beſteht zwiſchen den 
militäriſchen und Zivilbehörden ein 
Konflikt. General von Seecht, Kom— 
mandeur der Regierungstruppen, 
befürwortet ſofortige und energiſche 
Maßnahmen gegen die Spartaker 
in dem Ruhrtale, während die 
Zivilmitglieder ves Kabinetts die 
Störungen noch durch einen Kom— 
promiß zu überbrücken ſuchen. Die 
geſtrigen Kompromißverhandlungen 
haben zu keinem endgiltigen Ergeb— 
nis geführt. 

dach den Depeſchen des Aus— 
wärtigen Amtes befinden ſich die 
Regierungstruppen im Beſitz von 
Leipzig, dagegen wird Halle wahr— 
ſcheinlich von den Roten erobert 
werden. 


‚Zojet die Sonntaapoit”. 


Totgefahren. 


Von einem Straßenbahnwagen 
wurde an der 38. Str. und Went— 
worth Avenue der 70jährige Far— 
bige Sam. Jackſon, Nr. 4733 Lang- 
ley Avenue, überfahren und auf der 
Stelle getötet. Wie Augenzeugen 
angaben, war der Fall unvermeid— 
lich. 


Leidet nicht au 
Hämorrhoiden 


Probepaket des berühmten Byramib Pile 
Treatment jetst Foftenfrei offeriert, 
um zu beweifen, was es für 
Eud tun wirb. 

! PByramid Pile Treatment bringt 
Ichnrelle Befreiung von judenben, blu- 
tenden und vortretenden Hämorrhoi- 
Pr und jolchen Afterleiden, in der 
| 


| 

ſicherlich ausgezeichne 
| fol imnelle Runder, 
Adgejchloffenheit Eures Heim3. 60c 
die Schadtel in allen Apotheien. 
Nehmt Fein Erfagmittel. Eine einzige 
Schadtel hilft oft. Freie Schachtel 
zum Verſuchen durch Poſt geſchickt 
in einfachem Umſchlag, wenn Ihr 


reſpondenten des Telegraaf, der die untenſtehenden Koupon einſchickt. 


Eroberung von Eſſen beſchreibt. 


Bereits am Donnerstag kam es da⸗ 
Regie— 
rungstruppen in den Vorſtädten zu 
ſelbſt aber 
Der 
und 


nach zwiſchen Roten und 
Gefechten, die Stadt 
blieb noch ruhig und normal. 
Streik war abgeſagt worden 


alles war zur Arbeit zurückgekehrt. 


Am Freitag morgen wurden Ge— 
rüchte laut, da eine Arbeiterarmee 


| 
Freie Probe-Nonpon 
FE Pyramid Trug Company, 
575 Poramid Bldg., Marfhall, Mic, 
| Bitte fhiden Cie mir eine freie Probe 
bon Poramid Pile Treaiment in einfadem 
Unmſchlag. 


il 
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Vorſchlag gemacht | 


— 


FOR DARK TAN AND BROWN SHOES 


The “Liquid Wax” Polish—originally made for Army Officers’ shoes 
and dress boots. Now at your service for brilliant, lasting shines. 


A Dauber in Each Carton. No Paste Required. Easiest to Use. 
Sold by Grocers. Shoe Stores, Druggists, Notion Stores 


and Repair Shops. 


S. M. BIXBY & CO., Inc., New York 
Also Manufrs. of Bixby’s Jet-Oil, Shu Wite 
and Jet-Oil 


Mürbe gemadt. 


Richter Landis gibt Zeugen Zeit und Ge- 
legenheit zum Nadjdenfen, 


sn der gejtrigen Verhandlung 
de gegen die Daniel Sayes Co,, 
eine der größten ($rundeigentums- 
firmen de3 Staates Xdaho, anhän- 
gig gemachten Banferottverfahrens 
äcigten ein halbes Tutßend der Ver- 
faufagenten der Firma fo wenig 
Neigung, die ihnen geftellten ra- 
gen zu beantivorten, daß Bundes: 
rihter Landis fih veranlaiit jah, 
ihnen in feinem Privatzimmer Zeit 
und Gelegenheit zum Nachdenfen 
und zur Nuffrifchung ihres Gedädt- 
niffes zu aeben. Zwei der alſo Ge- 
maßreaelten hatten felbit amSchluß 
der Sigung weder cine Entichei- 
dung treffen noch ihre Gedanken 
jammeln fünnen. Die Betreffenden, 
es waren das Eteven Lalor und 
Byron Bierce, wurden aber auf 
ihre inftändigen Bitten hin bi8 zur 
heutigen: Verhandlung auf freiem 
Fuß belafien. 

Aus Zeugenausjagen jcheint ber- 
vorzugehen, dah die Verfäufer der 
Firma ziemlich ffrupellos zu Werfe 
gegangen find und dasielbe Stüd 
Grumdeigentum oft zwei md drei- 
mal verfauft haben. 

Anwalt George Keafs, der meh- 
rere der Gläubiger vertritt, teilte 
dem Richter mit, dal; viele der frag- 
lihen Ngenten, die Dref am Ste- 
den haben, jet, nachdem der gC- 
fürdhtete Richter die Interfuchung 
eingeleitet, ihm, dem Anwalt, zu 
Unredht erworbene Summen in Be- 
trägen von $5.00 bi3 $100.00 über- 
mittelt hätten. Der Richter fchmum- 
zelte. „Sagen Cie den Leuten,” 
antwortete er, „daß Sie nur flei- 
Big in diefem Töblihen Bemühen, 
das Anrecht qut =u machen, fort- 
fahren mögen. Mir liegt daran, 
daß jeder der Gefhädigten jein Geld 
zurüiderhält.“ 


Riegel vorgeſchoben. 


Von heute ab iſt auch als Medi— 
zin verſchriebener Whisky nur zu 
haben, wenn der betreffende Arzt 
ein Regierungsrezeptformular aus— 
gefüllt hat. Dieſe Formulare ſind, 
wie geſtern Hauptmann Hubert Ho— 
ward. der Illinoiſer Prohibitions— 
direktor, den Vertretern der Preſſe 
mitteilte, geſtern hier eingetroffen 
und den gutſtehenden Aerzten zuge— 
ſtellt werden. Jebt erſt kann die 
Regierung den geſammten Whis— 
kyverbrauch kontrollieren. Um 
aber auch jeder, ſelbſt unter dieſen 
erſchwerenden Umſtänden möglichen 
Verſchwendung vorzaubeugen, iſt 
verfügt worden, daß altbeſtehende 
Apotheken nicht mehr als 100 Gal— 
lonen den Monat, diejenigen Apo— 
theken aber, die erſt ſeit dem In— 
krafttreten der Prohibitionsakte be— 
ſtehen, nur 100 Gallonen alle drei 
Monate erhalten ſollen. 

— —ñ—— — 


Wer iſt die Tote? 


Waſſerleiche mag die der verſchwundenen 
Eva Kopfnyder ſein. 


Am Strande der Oak Straße 


und im) Wurde heute morgen cine halbver- 


weſte Leihe gefunden, deren \den- 
tifizierung noch nicht gelungen tit 
und jchwerlidy gelingen wird. 

E3 wird nicht für ausgefchlofien 
gehalten, daß es die Leiche der Frau 
Eva Kopinyder ift, die nad) Angabe 
ihres Gatten Henrn ihn und ihre 
beiden Kinder im Mpril 1918 ver- 
ließ, ohne eine Spur zu binterlaf- 
fen. 

— — 


Member of the Associated Press 

TheAssoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise credıted in this 
paper, and also the local news pub- 


il Paste Shoe Polishes 


Des Privatdedeftivcs Phantafie, 


Rigter McDonald erklärt Dannenbergs 
belaufchtes Liebesidyll für unglaubhaft. 

E3 it unglaubivürdig, was der 
Privatgeheimpoliziitt Dannenberg 
bon dem *belaufhten Schäferftünd- 
chen Names PB. Quanıs im Sommer- 
hotel in Wisconfin mit Frl. Needy, 
vor den Mugen ihrer Freundin, aus— 
gelagt bat, foldy fittliche Werfommen- 
heit halte ich bet dem qut erzogenen 
und gebildeten Verflaaten für aus- 
geichloffen. Aber dat; Frl. Reedy, 
die nur um ihre Ehre zu wagen, 
hierher zum Prozch kommt und all- 
abendli mit dem Rerflagten dem 


Kabarett- und Tanzvergnügen nad): | 


Zaule Zinampolitik. | 


| 
Stadtrat plant, vier Millionen für! 


anfende Ausgaben zu borgen. 


I 


| 
! 


Die ausjändigen Ange ichien, | 


i x ! 
Weitere Steuererhöhung und Bermeh- 


rung der Lizenien ftchen in Aussicht. 
— Der Jahreshaushalt durchaus un- 


zureichend für die Stadt. 


| 


Der Stadtrat mird morgen zu 


jagt, vermag idy nur niit Verlieht- | ner Sonderfigung zufammentreien, | 


heit oder jchlauer VBercchnung zu er» 
fären. Es war nicht ſchön, daß der 
Verklagte ſeine mit Recht deshalb 
eiferſüchtige Gattin allen ließ oder 
auf Ausflügen überſah und mit al— 
len anderen, nur nicht mit ihr, 
tanzte; hinſichtlich Mißhandlungen 
haben beide Gatten einander nichts 
vorzuwerfen,“ So ſprach Richter 
MeDonald heute, gewährte auf 
Wunſch der Frau ihr die bedingte 
Scheidung und 83300 den Monat 
Nährgeld. Quam iſt Fabrikant von 
Kraftwagenteilen. 
— 


Warum wohl? 


Frau Nibertine Anderfen, 47 
Sabre alt, 3436 Parker Ave. wohn- 
haft, wurde heute morgen tot im 
Keller ihrer Mohnung gefunden, 
einen Gasihlaud im Munde. Was 
Frau Anderfen veranlagt haben 
fann, Sand an fi zu legen, dar- 
iiber wiffen die Familienangehöri— 
gen feinen Nufihluß zu geben. 

— —— — 


Lincoln Skatklub. 


Der Lincoln Skatklub wird näch— 
jten Sonntag, beginnend um 2:30, 
der Lincoln Turnhalle, Diverjey 
Parkway und Sheffield Aoe., fein 
7. großes Sfattournier abhalten. 
Nlle Freunde der vier Wenzel wer- 
den hiermit dazu eingeladen. Das 
Hmt des Statmeiiters it Herr Carl 
M. Diederichs übertragen worden. 

— — — 


Der Wunde erlegen. 


Sm County-Hofpital jtarb heute 
morgen der 30jährige Frank Voß, 
Nr. 520 ©. Desplained NMve., tvel- 
der vorgeitern an der Haljted und 
Taylor Straße mährend eines 
Streited angefchoffen wurde. 

— — —T — 


Kurz und Neu. 


* Samuel Greenberg hat die 
Schankwirte Harry Cohen und Jo— 
ſeph Arkin, 811 Maxwell Str., auf 
850,000 Schadenerſatz verklagt, 
weil ſie ihm ſtatt des verlangten 
Whiskys Holzſpiritus verkauft ha— 
ben ſollen, der ſeine Augen derartig 
angriff, daß er völlig erblindete. 


MARVO 


da3 Wunder Produkt von 


Malz und Hopfen 


Können Cie nur im eigenen Haufe Ihrem 
eigenen Gefhmad entfprehend felbft madıen. 
Es wird zum Hodgenuß jcder freidenlenden 
Familie ihrer Freunde und Gäſte. trobt allen 
Fanatikern und Sleptilern, triumphiert über 
Se und Alle und Zoftet weniger al3 3 Cents 
per Flaſche. 

1 Kanne Marpo — heifiober bunfel 
— genügend für ca. 8 Gallonen des 
ed ten ſchäumenden Getränks $1 75 
vor Malz; und Sopfen.... ® 

GE. D. D. überall bin: $1.90. 
Neberzeugen ie fi auf unier Rifiko! 


MARYVO MALT CORPORATION, 
1529 Larrabee Str. 
(nahe North Avenue.) 

Tel. Diversey 198 Chicago: IL, 


um über den Vorjchlag feiner Mitz | 
glieder Powers und L. B. Anderfon | 
zu beraten, von den Banken bier | 
Milionen Dollars zu borgen, damit 
den Forderungen aller Klaffen ftäb- 
tiiherIngeitellten,von den ausitän- 
digen 500 Müllfahrern, welche zei 
Dollars den Tag mehr verlangen, 
aljo adt Dollars, bis zu den 
Poliziften und Syeuermehrleuten, 
welche fich ebenfalla mit Ausftanda> 
plänen tragen, entfprochen werben 
fann. DBermag der Stadtrat feine! 
Mittel zu dem Zmed aufzutreiben, | 
Jo wollen anı Donnerstag aud) die, 
957 Schreiber und fonftigen unter= | 
geordneten Angeftellten in ber 
Stadthalle die Arbeit einftellen; biefe 
—* verlangen je 8300 das Jahr 


Stadtrat geſtern die brennend ge— 
wordene Frage, ohne einen vernünf— 
tigen Ausweg zu finden, Der Fi— 
nanzausfhuß erklärte durch den 
Mund jeiner Wortführer Richert und 
Woodhull: Wir wiſſen, daß die For— 
derungen der Leute nach Lohner— 
höhungen vollkommen berechtigt ſind, 
wir haben unſer möglichſtes getan, 
aber wir können nur auf 31 Mil— 
lionen Dollars Einnahmen in die— 
ſem Jahr rechnen und haben im 
Jahreshaushalt ſogar anderthalb bis 
zwei Millionen Dollars mehr ausge— 
worfen, in der Erwartung, daß die 
Lizensvorlage angenommen wird, 
wodurch der Stadtkaſſe rund 8875, 
000 mehr zugeführt werden, und daß 
die Vorſteher aller Verwaltungs— 
zweige in allerſtrengſter Weiſe ſpa— 
ren. Hätten die Mitglieder, weiche 
jetzt den Mund weit aufreißen, um 
ſich die Gunſt der Gallerien, die mit 
ſtädtiſchen Angeſtellten dicht gefüllt 
waren, für die vorgeſchlageneSteuer⸗ 
rate von $2.45 aeftimmt und nicht 
eine folhe von $2.10 dburchgebrüdt, 
fo jäßen mir jet nicht in diefer Lage. 
Mehr zu veriwilligen, al3 mir ber- 
nünftigerweife einzunehmen ermat= | 
ten können, ift ungeleglic. | 

Der Borfiter des Finanzaus— 
fchuffes, Nichert, wie darauf Bin, | 
daß, menn der Stabtrat fich ent- 
Tchließe, vier Millionen Dollars zu 
borgen, er bas Geld balb zurüd- 
zahlen müffe, und die Stabt dann 
im Verlauf des Jahres mieber bor 
einem Fehlbetrag in der gleichen 
Höhe ftehen würde. E3 wurde dann 
der Vorfchlag gemacht, den Gouper- 
neur zu beranlaffen, dieStaatägefeh- 
gebung im Herbft zu einer Sonder: | 
figung einzuberufen, damit fie Ab- 
hilfe fchaffe, mit anderen Worten, die | 
DWerteinfhägung des fteuerpflichtigen | 
Eigentums erhöhe. 

Für den Pomerd’fchen Antrag, 
vier Millionen Dollar3 von den 
Banfen zu borgen, jtimmten die fol- 
genden: 


mehr. 
Acht Stunden lang erörterte der 
| 


Dafür 
Shaifer, 
%. 9. Smith, 
Eile ‚ 
Kaindl, 
Walkowiak, 
Adamtiewie;, 
Kavanagh, 
Toubn, 
Bowler, 
Bowers, 
Toman, 
Glart, 
Frans, 

id, 
towe, 


Coughlin, 
Kenne, 
Yadion, 

2, 2. Anberfon 
Pahmore, 

T. N. Hogan, 
Mulcann, 
Metonnough, 
Fetzer, 
Furman, 
Govier, 
Madderom, 
MeNichols, 
Rlanı 
Germa 


Hibbeler, 
Steffen, 
Haderlein, 
Torney, 
Lint, 
Armitage, 


&. M. Hogan, 
vb Anderſon 
arner 


batte Capitain. 
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Dagegen: 
Mahpole, 
Walter, 
Wallace, 
Gapitain, Fiſher, 
VPretzel, Koftner—15. 


Kine Warnung. 

„Beute find die Amtsinhaber in 
den Gallerien, von den Steuerzah- ° 
[ern wird der Zirdtrat morgen di» ° 
ren,“ erklärte im Nerlauf der De- ° 


Lipps, 
Watſon, 
C. F. Smith, 


Schwartz, 
Eaton, 
Richert, 


Woodhull, 
Novak, 


„Es iſt zwar unpoapulär, gegen 
Powers' Vorichlag zu ſtimmen, 
cber meine Verantwortlichkeit ge— 
genüber den Stenerzahlern zwingt 
mich, ihn zu bekämpfen,“ prote-⸗ 
ſtierte Woodhull, und Smith, der— 
einſt ſtädtiſcher Schatzmeiſter, er» 
klärte den Kollegen, daß der Pan 
einfach undurchführbar ſei, weil die 
Banfen das Geld nicht borgen wir 
den, und aberınals erinnerte@&ough- 2 
lin daran, dal; alle Geldnot ein * 
Ende hätte, wiirde die Prohibition % 
bejeitigt und Chicago wieder, wie? 
dereinit und wie die Maffe der-Be 
tölferung es wollte, eine weit of= ° 
fene Etadt werden. 

Ueber die Haushalt3vorlage jelbit 
fann erit wieder tu der nädjiten .re- 
gelmäßigen Sitzung beraten iwer- 
den, allo am Montag. 

—+- +. —o 
(Eingefandt.) 


Berteidigt fid. 


Ev Tiakgnijienhofpital ftellt angeblihe 7 
Falichineldung richtig. 
Dem Nrtifel im Sonntagsblatt % 
de3 „Chicago Herald Eraminer‘ 
welcher berichtet, da das Evang 
liihe Diafoniffenhojpitgk _9 
jhwer verbrannten Kinde” dieWerite, 7 
ichmerzlindernde Silfe verweigert 4 
babe, liegt jedenfall$ eine Namens 2 
verwehslung zugrunde. Zur Ridj- 
tigitellimg jenes Berichtes veröf- 3 
fentlichen wir folgende Tatjachen: 3 
1. Unfer Sojpital liegt im füdli- 3 
hen Stadtteil und ilt wenigitens 
10 Meilen entfernt von DO. Chicago ? 
Avenue. Unfere Adreffe ijt: 5421 % 
Morgan Straße. Ä 
2. Unfer Hojpital veranstaltete 3 
allerdings im legten SHerbjt einen % 
fogenannten „Drive“, eine große? 
Sammlung von Geldern zu einer % 
notivendigen Mergrößerung: des % 
Gebäudes. | 
3. Ein Unglüdfall wie der be © 
richtete iit aber zu der angegebenen 
3eit nicht zu unferer Kenntnis ge— 
bradjt worden. 

. Somit fann unfer Hofpital” 
auch nie in der angegebenen Weije: 
notiwendige Hilfe verweigert haben. 

F. Weber, 
Superintendent de3 deutjdj-ebang, 
Diafoniffenhaufes, j 
5421 ©. Morgan Str. 
— ——— 


Wieder Holzalkohol. 
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Der 59 Sabre alte George Hul 
ler wurde heute morgen in: "dert 
Nähe der N. Clark und Center Str” 
in bewußtlofem Zujtande auf dem 
Bürgerjteig Jiegend gefunden und 
in3 County-Hofpital gebradt. Hier? 
itellten Aerzte feit, daß e8 fi um 
Vergiftung infolge Genuffes bon“ 
Holzalfohol handelte. Die Wieder? 
berjtellung Sullers wird alg fehrs 
fraglich bezeichnet. $ 


Doftor Iobt 
Erzema: Mittel 7 
Die Heilung don Hauflranfheiten (Eczemayı 
und Kopfbauterfranfungen ift als Ichwierigugt 
fannt, E3 gibt jedoh ein Mittel, da 


auberläffig ift bei diefer berftimmend 
läftigen Strantheit, das it D.D.D. 2 


tion. . 
M.L. Randolph MB. TH 
S- stäurit, , e 
Kommt ımb wir iverden &ıh ewas bank 
erzählen, wa3 D. D, D. „tefcription in ee 
eigenen Nachbarfchaft vollfraht Hab; Em 
— 


Geld zurückerſtattet, wenn dſe erte Flaiche 
nicht bilft. 3öc, 60 und $ı, . 
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Böswillige Gerüchte. 


Der „Chicago Tribune“ wird unter dem geſtrigen 
Datum aus Berlin gemeldet: „Vertreter der Vereinig— 
ten Staaten, Englands, Frankreichs, Italiens und 
Belgiens haben der Ebert'ſchen Regierung zur Wie— 
dererlangung der Kontrolle gratuliert, und ſie darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die deutſchen Unruhen die 
Wiederherſtellung guter Beziehungen zu dem Aus— 
lande, die Verbeſſerung der Lage durch Verſorgung 
des Landes mit Nahrungsmitteln und andere ſchon 
geplante Hilfsaktionen, ernſtlich gefährden.“ 

Weiter beſagt die Kabelmeldung: „Die Regierung 
ſetzt einen Dämpfer auf ſenſationelle Meldungen und 
Gerüchte. Sie hat dem Armeehauptquartier die Be— 
kanntgabe irgendwelcher Information verboten. Sie 
erklärt die Meldung, daß, nach der Niedermetzelung 
einer Kompagnie Regierungstruppen durch Spartaki— 

ſten, andere, jenen zur Hilfe geſchickte Truppen zwanzig 
Arbeiter töteten und vierundzwanzig weitere „an die 
Wand ſtellten“ und erſchoſſen, für lächerlich. Für 
ebenſo unbegründet erklärt die Regierung das Gerücht, 
daß Arbeiter Offizieren, die ihnen in die Hände fie— 
len, die Ohren abſchnitten und ſie anderweitig ver— 
ſtümmelten und dann töteten.“ 

Für dieſe Depeſche der „Tribune“ und ihrem 
Berliner Vertreter Anerkennung und Dank. Die 
Abendpoſt“ hätte gern von ihrem eigenen Vertreter 
in Berlin eine ſolche Depeſche erhalten. Sie würde 
ſtolz darauf geweſen ſein und ſich darüber gefreut 
haben — ihre Freude iſt größer, da die Meldung von 
dem Vertreter des großen Weltblattes des mittleren 
Weſtens kam und von dieſem zuerſt gebracht wurde. 

Denn ſo wird ſie mehr Eindruck machen und mehr 
von Leuten geleſen werden, denen die Berichtigung, 
die ſie bringt, nottut. Unter den Amerikanern deut— 
ſchen Stammes wird es nur ſehr, ſehr wenige geben, 
die jenen Greuelmeldungen irgendwelchen Glauben 
ſchenkten; die es für möglich gehalten hätten, daß 
deutſche Arbeiter ſollten zu Beſtien geworden ſein. 
Ausnahmslos wird man in deutſchen Kreiſen der 
Anſicht geweſen ſein, daß die Meldung von der Maſſa— 
krierung regierungstreuer Offiziere und der ſpäteren 
Niedermetzelung von ein paar Dutzend Arbeitern nur 
ein bösartiges Gerücht ſei, ausgeſprengt von haf- 
erfüllten Feinden des deutſchen Volkes. 

Soweit Amerikaner deutſchen Stammes in Be— 
tracht kommen, war die „Tribune“Meldung nicht 
nötig, jene frühere Meldung zur Lüge zu ſtempeln; 
aber e3 beitand die Gefahr, daf fie von anderen ge- 

- glaubt und zum Schaden des deutichen Volfes aus 
genukt werden würde. Denn fie jchien ja zu be. 
jtätigen, wa3 von der Verrohung des deutichen Volkes 
ichon fo oft gefagt worden mar. Wenn Deutiche jchon 
in folder Weife gegeneinander wüten fonnten, dann 
fonnte Alles, was bon deutichen Greueltaten in Fein- 
desfänd geiagt worden war, al3 wahr ericheinen. 
Diefer Gedanke war's, mas uns das Serz jchiver 
madte beim Lefen jener Gefchihten von den Per- 
ftümmelungen und Maffenmorden, deren deutiche 
Arbeiter und Soldaten fih) huldig gemaht haben 
follten. 

Diefe Sorge werden wir nun bon un werfen 
fönnen. Nachdem die Schauermeldung amtlid als 
Yächerlihe Erfindung hingeitellt wurde, wird die Be- 

tigung aud) no) von anderer Seite erfolgen, und 

and den weiteiten Kreifen jchon reichlich mih- 
trauiſch geworden war gegenüber den Geidichten von 
deutiher Blutgier und Graufamfeit, werden aud 
etwaige weitere ähnliche Gerüchte feinen Glauben mehr 
finden, fondern auf die zurücfallen, die fie aus- 
ſprengten. 

Wer dieſe ſind, das läßt ſich nicht ſagen, aber 
doch ahnen. Wahrſcheinlich entſprangen die Gerüchte 
der Phantaſie unverantwortlicher Menſchen; ver— 
breitet und in alle Welt gemeldet wurden ſie aber 
wohl von denen, die Deutſchland noch weiter belaſten, 
zerſtückeln und zerreiſſen möchten, weil fie de3 deut« 
ſchen Volkes Rache fürchten, bezw. ihm ſo ſehr guten 
Grund zu heißem Rachedurſt gaben; die das deutſche 
Volk in der öffentlichen Meinung der Welt noch mehr 
erniedrigen möchten, weil ſie wiſſen, daß ſie ohne 
fremde Hilfe einem racheheiſchenden Deutſchland gegen⸗ 
über ohnmächtig ſein würden. Jeder wird glauben, 
zu wiſſen, wer ſie ſind. „Sie“ dieſer neueſten Nieder- 
trocht wenn irgend möglich zu überführen, ſollte das 
Streben der deutſchen Regierung und aller Wohl- 
meinenden ſein. 


Wirklichkeit oder Fata Morgana? 


Es wãre auch gar zu merkwürdig geweſen. Als 
die Meldung von der vorausſichtlichen Herabſetzung 
der Eispreiſe im kommenden Sommer im Blatt ſiand, 
bat jeder die Notiz vermutlich ziwei- oder dreimal ge- 
Teen, ift fi dann mit der Sand über die Augen ge 
fahren und zulegt zu dem Schluffe aefommen, dak 
"der Drudfehlerteufel wieder einmal feine Sand im 
2 Spiel gehabt habe. Denn dak in diefer Zeit der all. 
E gemeinen offenen und geheimen Profitmadjerei ımd 
" Breiötreiberei ein Gefchäftszweig feine Preife ohne 
allen fihtbaren Zwang freiwillig um ein Erhebliches 
- herabjegen follte, fhhien den meiiten unglaubhaft, und 
noch unglaubwürdiger, dab diefe Selbitbefhränfung 
auf dem Gebiete des Eishandels eintreten follte, 
- Satte man dod; nad; den Erfahrungen der Iekten 
e Sahre damit gerechnet, den Eishändlern demnächſt 
© daB gefrorene Wafjer mit Gold aufiviegen zu müf- 
Br Und nun follte e8 auf einmal billiner werden? 
5 Bater fchüittelte den Kopf, als er e3 de3 abends 
nad dem Eifen in feinem Blatt Ind. Die Mutter 
Aadite bloß höhnifch, als fie davon hörte, und nur die 
mod unverdorbene Jugend jubelte, als fie e8 ver. 
Im; denn in ihren Köpfen löfte die Kunde von den 
gen Eispreilen fofort in eigentümlicher Gedanken. 
ng die Borftellung vermehrter und vergrößer⸗ 

unse Cream“ » Portionen aus. 
Die ungläubige Verwunderung de3 imelterfah- 
Samilienoberhauptes und die bittere Sarkaftif 
bielgeprüften Hausfrau feheinen in der Tat be- 
weg, die ubelhymnen der Zedermänler dagegen 
Eeuht geweint zu fein. Denn kaum mar die No- 
4 über das Zrabgleiten der Eispreife erfcdhienen, da 
zöigte ihr IhApie Nachricht, dak die Arbeiter in den 
Belhäften, Wohl die im inneren wie die im äuße- 


’ Sohnerhöhungen bis zu 88% 
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forderten. Werden diefe Forderungen bewilligt — 
und angeficht8 der vielen Präzedenzjälle darf man 
das mit einem aewiffen Mabe von Sicherheit wohl 
annehmen — fo wird bi8 zum Peginn des Eid- 
geichäftes die Hoffnung auf die billigeren Eispreife 
vermutlich ebenfo dahinfchmelzen wie jener Eisblod, 
den der Eisfahrer, nm fidh den Transport ins Haus 
zu fparen, in den Hundstagen auf die fonnenbejchie- 
nene Sinterveranda niedergelegt hatte und auf deifen 
ehemaliges VBorhandenfein die Hausbemohner cine 
Stunde fpäter nur nod) aus einem aewiffen Ferd)- 
tigfeitögehalt des Verandabodens fliehen Tonnten. 
Das den Chicagoern verheißene billige Ei8 wird fich, 
wenn c3 fo weit ift, vielleicht nur als eine jchöne Yata 
Morgana beransitellen, al3 ein Trugbild, da3 den 
Durft des Eisfhrants nicht ftillt, 
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Handelt nad) Euren Worten! 


Einer viel verbreiteten Anficht zufolge, fteht jede 
20. Berfon der Bevölkerung der Ver. Staaten im Bun- 
desdienite. So ganz genau ftimmt diefe Schätung je- 
do nicht. Immerhin aber jchägte der Kongrebabge- 
ordnete Wood bon Ssndiana ihre Zahl fürzlich auf 760,- 
000, und fügte hinzu, daß bei fahhverftändigerer und 
fparfamerer Handhabung der verichtedenen Perwal- 
tungszweige fie ungefähr um die Hälfte verringert und 
dadurd; beträchtliche Ansgaben unnötig gemacht wer- 
den Fönnten. Diefer Anficht hat fidy nunmehr auch 
ein KRomite der New Morfer Sandelsfammer, das fi 
mit der Ilnterfuchhung der einschlägigen Verhbältniffe be- 
fabte, angefchlojien. Es weiit u. M. darauf hin, dak 
am 1. Kult, 1917, im Bijtrift of Columbia 37,908 
Berfonen bundesamtlidde Stellungen beffeideten. Am 
Sahre 1918 war diefe Ziffer auf 111,457 geitiegen. 
Sm Suli 1919 betrug fie immer nod; 102,126. Aud) 
heute hält fie fich noch auf diefer Höhe. Sie ift aljo 
ungefähr dreimal fo groß wie vor dent Siriege. 

Ein gemeinfamer Ausihuß des Bundesfenats und 
Kongrefjes, der ficd; feit einem Kahre mit der Neure- 
aelung der Gehälter von Bundesangeftellten‘ befaßt 
hat, gab Iekte Mode das Nefultat feiner Arbeit be- 
fannt, und bracdte eine Gefeßesvorlage zur laflıfi- 
zierung in Vorſchlag. Danadı werden die Angejtellten 
in 1700 Rlafjen eingeteilt. E3 werden Mindeit- und 
Höchlt-Gehälter für die verjchiedenen Verwaltungs: 
zweige feitgefett. Der PVericht läßt ein außerordent— 
liches Wohlwollen der Kommiffion für die Negierungs- 
angestellten erfennen, Ihre Arbeitszeit foll nicht über 
jieben Stunden betragen. Sie follen jährlich zu 30 
Tagen Ferien bei vollem Gehalt berechtigt fein. Er- 
franfung foll jährlich zu zehntägiger Abwefenheit vom 
Dienjt bei vollem Gehalt berechtigen; diefe Beftim- 
mung foll rüdwirfend, entiprehend der Tienftzeit de3 
Betreffenden fein, doch foll fein Airgeftellter mehr als 
fehszin Tage in einem Kahre al3 „erfranft” abwefend 
fein dürfen. Nachtarbeiter erhalten 20 Prozent Zu- 
fchlag zum Tagelohn. Yür Arbeit an Feiertagen wer- 
den doppelte Löhne gezahlt, für Arbeit an Sonntagen 
50 Prozent Zuichlag. 

Weshalb die Regierung im Bezirf Columbia im 
Sahre 1920 65,000 mehr Angeftellte wie int Nahre 
1917 bedarf, wird nicht erflärt. Angeblid) gehörte 
die Prüfung diefer Sadhe nicht zu den der Kommiffion 
geitellten Aufgaben. Sie iit jedoch von Wichtigkeit für 
die Bevölkerung der Ber. Staaten, der bon Regie- 
rungsbeamten bejtändig nahegelegt wird, Eparfamtfeit 
zu üben. Das Bolf darf mit Recht erwarten, daß hin- 
fihtlih Sparjamkfeit die Negierung !hr in der Hand- 
habung von Stenergeldern mit gutem Beifpiel poran- 
geht. Wenn der gegenwärtige Kongreß nichts tun kann 
oder will, die Zahl der Dronen im Negierungsdienite 
zu berringern, wenn die Verfprehungen der Republi- 
faner nur ein Leim find, um Stimmen zu fangen, dann 
wird wahrfheinlih ein anderer Konarch, vielleicht 
auch eine andere Partei, bevollmächtigt werden, dem- 
nädft im Bundeshaushalt gründlih aufzuräumen! 
Die metiten der Behörden, Verwaltungen und Rom 
miffionen, die während. des Krieges ind Leben gerit« 
fer wurden, haben fchon jeit Iangem. feine Eriftenzbe- 
redhtigung mehr. Nebenbei bemerkt fei, daß 3. B. in 
der Regierungsdruderei jest 5172 Angeftellte beichaf- 
tigt werden, d. h. iiber 1000 mehr al3 vor dem Striege. 
Und die Tatfadhe, dab ein immer embfindlicher werden- 
der Papiermangel bejteht, jcheint der Negierung no 
nicht befannt geworden zu fein. 

Die Neklaffifizierungsfommiffion fieht auch eine 
Fipildienitlommifition vor, die eine Tabelle für Lei» 
Itungsfähigfeit aufitellen foll, nad deren Eintragun- 
gen die Gehälter feitzujegen find. Angeitellte, welche 
den Yahigkeitsprozentfaß in ihrer -Klaffe nicht errei- 
hen, embfangen niedrigere Gehälter oder find zu ent- 
laſſen. Bekanntlich aber ift die Bundesregierung der 
nadhlichtigite aller Arbeitgeber, und die MuSmerzung 
Unfähiger oder Uecbelmollender dürfte daher aud) un- 
ter dem neuen. Suiten fi nur fehr Yangfam vollzie- 
ben. Die Frage, weshalb die Regierung eine fo ge- 
waltige Armee von Beamten au jett no, 15 Mo- 
nate nad) dem Kriege, unterhalten muß, wird dur 
den Bericht der Kongrekfommiffion nicht beantwortet. 

Der Anficht der New Norker Handelstammer ge- 
mäß, könnten 300,000 der Regierungsangeitellten dem 
produftiven Zeben zurücdgegeben werden, ohne daß da- 
dur die Leiftungsfähigfeit der Bundesverwaltung in 
nennenswerter Meife beeinträchtigt wird. Die Beam- 
tengehälter im Diftrift of Columbia allein belaufen 
fi) jährlich auf $125,000,000 bis $145,000,000. Das 
mag in Wafhington, wo man fi daran gewöhnt hat, 
Billionen zu handhaben, als ob e8 fih um Aleinig- 
feiten handle, eine nur unbedeutende Summe erfchei- 
nen. Die Eteuerzahler, und dies find direft oder in- 
direft ohne Ausnahme Mann, Frau und Rind in dert 
Ver. Staaten, werden diefe Frage jedod) non einem an⸗ 
dren Geſichtspunkte betrachten. Das Defizit im Bundes- 
haushalt des nädjiten Amtsjahres wird auf $3,000,- 
000,000 bi8 $3,500,000,000 gefhätt. 8 ift hödsite 
Zeit, daß man in Wafhingten die Sparfamfeit zu 
üben beginnt, die man dem Volfe als einzige Rettung 
aus finanziellen Nöten predigt. 
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Die Minengefahr in der Nordſee. In den letz 
ten Wochen ſind in der Nordſee ſieben Schiffe auf 
Seeminen geſtoßen und, einige mit der Beſatzung, 
untergegangen: deutſche, ſchwediſche und amerikaniſche 
Dampfer. Die Nordſee iſt in einem Maße von Mi— 
nen verſeucht, daß ſich der Zeitpunkt der Seeſicher⸗ 
heit für Handels- und Fiſchereidampfer überhaupt 
nicht feſtſtellen läßt. Der holländiſchen Küſte iſt im— 
mer noch ein gewaltiges Minenfeld vorgelagert, das 
von Borkum Riffgrund ab ſüdwärts die weſtfrieſiſchen 
Inſeln Ameland, Terſchelling, Vieland und Texel um— 
gibt. Ein großer Minengürtel ſperrt ſeit langer Zeit 
das Kattegat; es iſt dies der nördlichſte deutſche Mi— 
nenſchutz gegen feindliche Einbrüche in die Oſtſee. In 
dieſem Minengebiet ſind ſeit einigen Tagen wieder 
deutſche Minenſucher an der Arbeit. Auch weſtlich 
von Helgoland, Amrum und Shlt gefährden viele 
treibende Seeminen das Fahrwaſſer. Trotz mehr als 
einjähriger von Deutſchland, Dänemark, Holland, 
Schweden und England betriebener Minenſucharbeit 
ſind bisher höchiten? 4000 Quadratieeneilen abge- 
fucht, während über 9000 QDuadratfeemeilen noch zu 
raumen find. Es liegt heute no) ein Minenwall in 
der Nordfee, der fi von der ganzen, in allererjter 
Linie berfeuchten holländifchen Küfte über die mweitfrie- 
fichen, oftfriefiihen und nordfriefiihen Infeln über 
die danifche Küjte und das Sfageraf hinaus bis naf 
Schweden Hinftredt. Dazır kommt das riefige Mi- 
nenfeld zwiichen «dem 
England, 


nördliciten Norwegen und 
« 
Ab an 


— 


Wer die Freundſchaft und die Liebe 
Nie geſucht mit heißem Triebe, 

Iſt ein zehnmal ärm'rer Tor, 

Als wie Der, der ſie verlor. 


„Die Maffen des Volles bilden bie 
Mehrheit in unferem Lande,“ behauptet 
ein Bojtoner Blatt. Man follte dem 
Präfidenien den Ausfchnitt fchiden, er 
it Dod) ein Freund quter Wie, 


Auf 27 Cent die Gallone ift der 
Preis für Gafolin geftiegen. Um den 
ollen Rodefeller au dem Armenhaus 
zu halten! 


— e — 


Villa verlangt für einen gefangenen 
Umerifaner fünfzigtaufend Dollars.... 
ihmeichelhafie Wertichäbung, die mir 
nicht erividern fönnen. Wenn die Ame= 
rifaner einmal den Villa gefangen ha= 
ben, geben wir für fein Leben nicht 
einen Cent. 


„Neulic) berjuchte ein Mann, ich 
durch Leuchtgas zu vergiften, er jtarb 
jedoch nicht.... Er wird dies aber zwei⸗ 
fellos nachholen, wenn erſt ſeine nächſte 
Gasrechnung kommt.“ 


(„N. D. Morning Telegraph.“) 


Ale Werte find nur relativ...... 
„Alter Mann ift in Raterfon, N. $., aus 
Granı darüber aejiorben, dab ihm feine 
Drehorgel gejtohlen worden ift....” 


Die Fleiſchſparwoche. 
Montags kocht man ohne Fett, 
Dienstag fleiſchlos „ooch ganz nett“, 
Mittwoch kann man alles eſſen, 
Donnerstag das Fett vergeſſen, 
Freitags gibt's kein Fleiſchgericht, 
Schweinefleiſch am Samstag nicht, 
Sonntag hat man endlich Ruh, 
Denn da ſind die Läden zu. 


Wir leſen, daß Dr. Preſton Bradley, 
Poſtor der Chicago People's Church, der 
vor ein paar Tagen in Virginia, Minn., 
ſprach, dort einen im zoologiſchen Gar— 
ten geborenen · Affenſäugling taufte. Die 
Minneſotaer müſſen 'nen netten Begriff 
von den Chicagoer Kirchengemeinden 
gekriegt haben! 


Lloyd Georges Friedensſchlüſſe — 

eit l Stückwerk. jämmerliche Flickarbeit, 
die nicht von Zwölfe bis Mittag hält: 
die engliſchen Bergarbeiter haben mit 
524,000 gegen 346,000 Stimmen aber⸗ 
mals den Streil beſchloſſen. 


Die „Berliner Zeitung zum Mittag“ 
bringt einen Auszug aus dem „inferz 
naliihen Roman“ von Curt Corrinth, 
betitelt „Borbell”, der felbit die wahns 
mißigen „Wortgemälde” der Dadaiiten 
noch finnreich ericheinen Täßt. Tas betr. 
Kapitel trägt die Ueberſchrift „Mittag— 
paufe“, und fchildert das Verzehren 
2 Teller3 Erbjenfuppe mit Pferde: 
wurſt. 


Schmhmh — — 
mhmh — 
tſcht — iſcha — iſcha — 
Schlch— ſchlch ⸗uffãh ⸗ ſchlch — ſchlch ⸗ 
— immer Erbſenſuppe — — 
SH — ſchlch 
Uããh — 
ſchlch — ſchlh — — 
— — und Pferdewurſt — — 
tſcha — iſchna — iſcha — 
Errrh — hääaa — — — 
— aber getroſt — 

hm 


ta — tihma — 
— — Elfiaſen — — 
mhmhmh — — 

Folgen zwanzig weitere Reihen die— 
ſes „Rülpſens“ beim Löffeln der Suppe. 
Der Verlag kündigt an, „daß dem Buch 
ein großer Leſerkreis ſchon heute ſicher 
iſt.“ Es koſtet alles in allem nur zehn 
Mark.... Papiermangel?! 


Amerikaniſche Jugend. 

Eine Kindertragödie, — wie ſie die 
Phantaſie eines Dichters nicht erſchüt⸗ 
iernder und auch nicht — brutaler hätte 
erdenken können.. .. In Pueblo, Colo., 
wurde ein elfjähriger Junge von ſeinen 
„Kameraden“ tot „gekickt“, weil er trotz 
ſeiner äußerſten Armut und ſeiner zer— 
lumpten Kleider der Klügſte von allen 
war und ſtets an der Spitze der Klaſſe 
marfdierte.... Sie nannten ihn höh— 
niſch „Poverty“ und ermordeten den 
Knaben.... 


Nädchen haben gewöhnlich nichts ge— 
gen das Küſſen ſelbſt einzuwenden. Sie 
wehren ſich nur aus Angſt, daß der 
Mann ſonſt denken könnte, daß ſie 
nichts dagegen einzuwenden haben. 


Wirklicher Champagner wurde 
bei der Taufe des Schiffes „Chappaqua” 
benüßt.... Die Veröffentlichung folcher 
Nadjrichten follte verboten werden..... 
Wozu immer in unferem Herzen mit dem 
Dolhe herumbohren?.... Und dann 
nod Chapp — agua.... 


Endlich! 


In einer Gemeinde des baheriſchen Algäu 
wurden auf einmal gleich vier Paare, die in 
den Stand der heiligen Ebe treten woliten, ber» 
lündigt oder, wie man auch oft ſagt, von der 
Kanzel heruntergeworſen. Die Braut des vier⸗ 
ten Paares war ein Fräulein in ſchon höheren 
Semeſtern, das die Hoffnung auf die Ehefrau 
ſchon ziemlich aufgegeben hatte. So erweckte 
es denn ſtille, aber berſtändnisvolle Heiterleit, 
als der Herr Pſarrer kundgab: „So und ſo, 
fo und ſo, ſo und ſo, und. 
Jungfrau ZI” ufo, 


Die Verdammten. 


Die enaflfhen Spielzeurgfabrilanten befchlof- 
fen, zwei Jahre lang leine deutfhen Epiel- 
waren einzuführen, 


Die Puppen, mit nihts und mit etwas 


an, 

Aus Wachs, Stoff, Pappe und Porzellan, 
Die Hampel» und anderen Männden, 
Die Lofomobile mit echter. Pfiff, 

Der Steinbaufaften, da8 Segelidiff, 
Die Badebabies in Wänndyen — 


E:.e jammern, fie quietfhen, Tie ftöhnen, 


ie ſchrein, 

Ganz Deutſchland entlang (es erbarmt 
einen Stein)! 

Sie wiſſen ſich gar nicht zu fangen: 

Sie ſollen zwei lange Jahre nicht mehr 

Die Ehre haben, die hohe Ehr', 

Zu ſpielen mit engliſchen Rangen! 


Wie werben ie's tragen, das harte Ber- 
ot? 

E8 ift ihr Elend, e8 ift ihe Tob! 

Kenn einer fih Schlimmeres denken, 

Als dies: du wirjt * bon englifcher 

n 
Bequetiäht, genudelt, gehaun an bie 
Wand, 
Gelodert in allen Gelenken? 


D fhhredliche Strafe! O Prügelſupp' 
Der Seele! Es geht keine deutiche Bupp’ 
Zwei Jahre für — *28 in Franzen! 
D grählidhe Folter! O harter Berluft! 
Zwei Jahre mehr wirb Zein benticher 


Hanswurft 
Au Schnäürl vor England tanzen! 


— 


— 


hölzer faſt ausnahmslos auf priva⸗ 
——— 


Der Dichter und der Regen. — Schutz 
für die Rothölzer. — Japaniſche An— 
ſiedelungen. — Vorläufig leine neuen 
Flottenanlagen in unſerem Hafen, — 
Ein neues Opernhaus. — Hausreini— 
gung im Bolizeigericht, 


San Francisco, 17. März 1920. 


es in 

fehsmal im Tag 

regnet; aber, es 

findgemöhnlidh nur 

furze Spriker; im 

Salztammergut 

jedod, in Reichen 

Hall und Berchtes- 

gaden, da regnet 

3 ER e3 zumeilen Techd 

Iage hintereinander, und mas für 

ein Regen! Wir nennen ihn in 

Oeſterreich Schnürl-Regen, denn 

Himmel und Erde find mit nafjen 

Schnüren verknüpft, und zwar oft 
Tage lang. 

E3 fällt feinem dortigen Dichter 
ein, ben Regen poetijch zu berherr= 
lichen, den Regen, welcher fchuld tft, 
daß die Kartoffeln im Boden verfaus 
len und die Sommerfrifchler mieber 
heimreifen, nachdem fie tagelang bat= 
auf gewartet haben, einen Berg zu 
fehen, einen freien Ausblid ins Tal 
hinein zu erhafchen oder ohne Regen 
fchirm über die Straße zu gehen. 

Mir haben hier das andere Extrem. 


Man fagt, daß‘ 
Hamburg ! 


durchſchn ittlich 


—4 


| 


— —5 — 
Wie viele Weinberge, deren ———— 


| 


daher in erfter Linie eine Yyrage von 
Dollard und Gent, Was jcheren 
fih die jeßigen Eigentümer darum, 
9. die Sequoiad [hon zur Zeit von 
Ehrifti Geburt mit ihren Wipfeln 
geraufht Haben? Gie ftehen mit 
dem Lumbermaß vor ven Waldriejen 
und rechnen aus, wie viel tauſend 
Fuß Bretter der Sägemüller aus 
dem Stamm herausſchneiden kann. 
Je höher und dicker die Sequoia, 
defto mehr lacht das Herz des Holz- 
hänblers; eine zerfügte Sequoia iſt 
ihm lieber al eine lebende, mag jie 


t00d*-Liga Erfolg haben will, muß 
fie recht viel Geld in ihren Beutel 
tun und dafür forgen, daß die Rot- 
hölger unter den Schuß des Staates 
geftellt und ihre jegigen Eigentümer 
entjchädigt werben, 

Uebrigens haben wir in den lehten 
Sahren ganz neue Methoden fennen ; 
gelernt, Bürger um ihr Eigentum zu ' 
bringen, Wie viele Brauereien und 
Srennereien find dem Prohibitionz: | 
FJanatismuß zum Opfer gefallen, 
ohne daß man fie entjchäbigt hätte? 


Jahre genommen hat und bie einzige 
Ermerböquelle für den Beliher ma= | 
ten, find durch die Prohibition total 


‚entwertet worden? 


! 
| 


Nah Anficht der Prohibitioniften 
war diefe3 unchrliche brutale Vorge— 
hen ein Att „pro bono publico“; nad) 
demfelben Rezept fönnte man aud 
die Rotholzwälder enteignen, ohne ; 


Vei uns regnet e3 zu wenig und oft Die Eigentümer zu entfhäbigen. 


Monate lang gar nit. Da fehnt 
man fich nad Regen, da freut man 
fih, wenn die fehweren Tropfen gegen 
bie Fenfterfcheiben praffeln, denn für 
una ift der Regen ein Segen, bon 
dem mir gar nicht genug haben füns 
nen. 

Das hat auch unfer Dichter Her- 
mann Glaud empfunden, al er vor 
Jahren den „Ealifornifhen Winter: 
regen“ wie folgt befang: 


„In Bräunfihem Kleide 
Liegt Hügel und Haide 
Seit Woden und Monben bertrodnet, ber 
brannt 
Die Gräfer am Raine, 
Die Bäume im Haine 
Der Staub hält in hählihe Felfeln gebannt, 


Da bufht wie ein Schatten 


E3 über die Matten, 
Die Berge umflutet’3 wie bläulihe8 Meer, 
E3 raufht in den Aeſten, — 
Und fern dort im Weiten 
Hich’n Wolfen in weißlihen Schwaben baber. 


Ein Rogen — ein Ehiveben — 
Ein Senfen und Heben — 
Und plöblich ergieht fid) auf Wälder und Yu'n 
u köſtlicher Lobe 
Die himmliſche Gabe 
Und traͤnlt und erquicket 
Gau'n. 


Wie fallen ſo linde 
Im lauwarmen Winde 
Die ſchimmernden Perlen; — die Schläfer 
im Grunde, 
Sie hören das Klopfen, 
Das Rieſeln und a 
Und leimendes Lehen fproßt auf in ber Munde, 


Im Walde welch' Rauſchen, 
Welch' heimliches Lauſchen, 
Bald ſchmückt ſich die Flur mit ſmaragdenem 


Kleid, 
Und Wunber ohn’ Ende 


Hat über’s Gelände 
Des Negens belebeuder Zauber geftreut.* 


Wie ich [hon in meinem legten 


dle lechzenden 


Briefe ſchtieb, haben wir nach langen Japaner ſind ebenſo gut im Inperial 
Wochen banger Sorge den befruch- Valleh, wie in den fruchtbaren Tä— 
und zwar lern des San Joaquin und des Sa= 
meinen optimiſtiſchen Erwartungen cramento zu finden. Sie ſind fleißig, 
entſprechend in genügender Menge, nüchtern und friedlich; ſie ſchlagen 


tenden Regen erhalten, 


Der moderne Staat iſt nicht nur 
ein Moloch, der Steuern in unge— 
heuren Quantitäten frißt, er iſt auch 
ein Tyrann, der ſich über individuelle 
Rechte und Freiheiten hinwegſetzt und 
ſich dabei auf das Geſetz beruft, — 
das er gemacht hat. 

* *4 


Die Japanerhetze, welche einige 
Zeit geruht hat, iſt von neuem durch 
einen Bericht des Senators Phelan 
angefacht worden, worin mitgeteilt 
wird, daß nach — — | 
Informationen drei japaniſche Ge— 
ilſchaften Id ood Ader Land circa| 
drei Meilen ſüdlich von der Grenze 
in Mexiko gekauft haben, um ſich 
darauf anzuſiedeln. Das iſt gefähr— 
lich, ſchreibt unſer Senator! Die 
Gefahr liege auf der Hand; dieſe 
Japaner können in Friedens- wie in 
Kriegszeiten die nahe Landesgrenze 
überſchreiten. Auch daß kürzlich der 
reiche Japaner Shima 18,000 Acker 
Land in Oregon gekauft hat, um es 
durch ſeine Landsleute kultivieren zu 
laſſen, wird als eine Bedrohung 
amerilanifher Antereffen hingeftellt. 

Die Zahlen des neuen Zenfus jte: 
ben mir noch nicht zur Verfügung, 
aber nach anderen Quellen tann man 
den japanifhen Einfchlag in die über 
3 Millionen betragende Bevölferung 
Kaliforniend mit 70,000 feititellen, 
ein Einfhlag übrigens, der fich über 
den ganzen Staat erftredt, denn bie 


ja, e3 hat jebt fogar den Anfchein, jede Konkurrenz aus dem Felde und | 
el3 ob und der Monat März noch werben rafch wohlhabend. Das er 
zecht nahe an dag Mittel heranrüden ; regt den Neid der Nachbarn, und die 
würde, Die Unfentufe über die bro= | Unti-Afiatenheger finden rajch bie 
hende Itodenheit, die Vernichtung nötigen Mitfchreier, um bie Hehe po= 
ber Ernte und das Verfiegen ber | pulär zu machen, 


Kraftquellen find verftummt und 
dag Sahr 1920 verfpricht ein recht 
fegensreiches zu werben, 
x 


* * 


Es hat ſich hier eine „Save the auszugeftalten, 


* * * 


Die in Ausſicht geſtellten neuen 
Hafenanlagen der Regierung, um 
San Francisco zum Kriegshafen 
ſcheinen vorläufig 


Redwood“ Liga gebildet, deren Zweck nicht in Angriff genommen zu wer— 


darin beſteht, die herrliche 


n Rothölzer den; 


denn der Flotkenausſchuß hat 


unſeres Staates, beſonders in den die zehn Millionen Dollars nicht be— 
Counties Humboldt, Trinith, Men⸗ willigi, mit denen man den Anfang 
7 wollte. 


docino uſw., gegen die Axt des Holz— 
fällers zu ſchützen. Wenn nichts ge— 


ſchieht, werden dieſe herrlichen Bau- Nachricht aus Waſhington in ben 


Vor einigen Tagen war ſogar eine 


me, bon benen manche nahezu 300 Zeitungen, daß überhaupt nicht San 
Fuß hoch und unten 35 Fuß did: Francisco, fondern San Diego zum 


find, in die Qumberyarbs wandern 


|Hauptftüßpuntt für bie pazififche 
oder als Holzbrei in die Papiermüh- | Flotte außerfehen fei. 


Mir fommt 


len; denn der Induſtrie ift nichts | diefes Manöverieren mit Nachrichten 
heilig und ber Amerikaner rottet etwas verdächtig vor; e& fieht ganz 
alles aus, biß nichts mehr übrig ift, fo aus, ald wollte man den Grund» 


mas beriwertet werben fünnte, 

Sch habe anfangs der 70er Nahre 
noch Hunderttaufende von Wander 
tauben im oberen Widconfin gefehen. 
Mo find fie heute? Mo find bie 
Süffelherden, bie noch vor vierzig 
Sahren die meitlichen Ebenen bevöl- 
terten? Mas bleibt vom Hemlod- 
beitand übrig, nachdem eine Gerberei 
ihr rindenfreffendes Getriebe einige 


‚„endlid die Kahre ausgeübt? 


Als Carl Schurz im Senat dar- 
auf hinmwied, mie 
Forſtkultur und vor allem der Schuß 
der Wälder in den Quellgebieten ber 
Hauptitröme bes Landes jei, ba 
wurde er ein preußifcher Schulmei- 
fter, ein unpraftifcher Theoretifer ge= 
nannt, und James G. Blaine ber- 
Thonte ihn mit feinem Spotte nicht. 
Und heute? Heute tun mir oder vers 
Tuben menigftens zu tun, was feiner 
Zeit Sarl Schurz befürwortet hat, 

Die NRothölzer (Sequvia Gem: 
perbirens) find ein Naturwunder; 
ihre älteften Eremplare ftehen fchon 
feit mehr al3 zmeitaufend Jahren, 
Ivo fie heute fiehen, und wenn fie 
bie ruchlofe Hand des Holzinehts in 
Nube läßt, werden fie noch meitere 
500 oder 1000 Sahre fo daftehen wie 
heutigen Tag2. 

Die Rothölzer zu erhalten ift nicht 
nur Sadıe der Sentimentalität, fon= 
dern ber praftifden Staatswirt— 
Ihaft, deren Aufgabe darin befteht, 
den Bobenreichtum, zu dem bor allem 
die Wälder gehören, in rationeller 
Weife auszunügen und dafür zu for- 
gen, daß wir künftigen Generationen 
nit das rauben, was nicht mehr zu 
erjegen ift, Leider ftehen die Rot» 


eigentumsfpefulanten Zeit geben, em 


feftzulegen. 


Selbft fomweit unfer Hafen in Be: | 


ı Eped und das Echmalz fubitituiert. Yon den | 


tracht fommt, geben jene, melde auf 


den Ausbau von Mate YEland [pe 


fulieren, die Hoffnung noch nicht auf, 
während bie Befürworter von Hun⸗ 
ters Point „dead ſure“ ſind, daß die 


Trockendocks und Maſchinenwerkſtät⸗ 
‚ten in den Bereich ihrer Spekula- 


notwendig eine! 


s 


tionapläne fallen werben. 

Bei einem Projekt, das auf nahezu 
100 Millionen Doll. veranjhlagt 
wird, fann ed an Krummheiten nicht 
fehlen, und die „Patrioten“ ſind wohl 
ſchon bei der Hand, um ſich dabei 
fett zu freſſen. 

Es iſt traurig, daß wir uns keinen 
„Job“ der Regierung mehr denken 
tönnen, welcher nit anrüchig mare, 
der eine mehr, ber andere meniger. 
Der Glaube an eine ehrliche Verwal⸗ 
tung der öffentlichen Gelder iſt nur 
noch bei den ganz Dummen zu finden. 

* * * 


Wir haben in San Francisco 
einige vecht hübſche Theater, und für 
Maſſenverſammlungen und Maſſen⸗ 
konzerte beſitzen wir im Cibic Audi⸗ 
torium eine Halle, melde allen Un: 
forderungen eniſpricht. Uber wir 
haben kein Opernhaus im großen 
Stil, und ein ſolches ſoll nun mit 
einem Koſtenaufwand von 2 Millio⸗ 
nen Dollars errichtet werden. Ein 
paffendes Grunbftüd an der Ede von 
Ban Nek Ave. und Hayes Str. iſt 


hereitß für $300,000 angefauft und men, ebe 
die übrigen Gelder follen durch eine Beltechlichleit gemwiffer Richter ſo— 

Subjtription aufgebracht jpeit verdichteten, daß eine Hinrei- 
deren Spige ber Bank» end mit VBeweifen geftübte Anklage | 
präfident Drum und ber befannte erhoben werben fonnte. Exft in den 
Großlapitalift Williem 9. Groder |Teßten zimet Moden hat di£ Grand: 
deben, 


populäre 
werden, an 


—* ſo ſchön und bewundernswert 
ſein. 


Wenn alſo die „Savbe the Red— 


— — — — — — — — 


Beſtechung aus der Schlinge ziehen 


% 
v 
v 


EIER 


Briefkajten. 


Enfragen müffeh den Namen und die Adreife des Frageftellers tra- 
gen. Auf Wunfch wird die Antivort unter einer beliebigen Chiffre erteilt. 
Schriftliche Anfragen, die fi auf Nechtsangelegenheiten beziehen, werben 
vom Mechtöberater des Brieflajtend, Anwalt Fred Plotte, Zimmer 920 im 


antwortet. Eolche Aufragen dürfen aber nicht an Anwalt Blotte direkt, fon» 
%» dern müffen an die „Abendpoit” eingeichidt werben, Alle Anfragen müjs 


fen möglicgit Har und furz gehalten, deutlich gejchrieben und der Briefs 
umfdhlag mit dem Vermerk „Für den DVrieffajten“ verfehen fein. 


BP. S. X. — Die Eilbermünzen find in 
Deutſchland längſt aus dem Verlehr verſchwun— 
den, Im Januar d, I. forverte die Negnies 
rung Alle, die noch in Velit don folden feicır, | 
auf, fie underzügli abzuliefern, und berfvrad) 
ihnen da3 6%sfadhe des Nennmwerte3 dafür. 

MR W. — Damit Ihre Angehörigen in 
Mien Nahrungsmitter aus dem amerilanifhen 
Lagerhaus erhalten, müffen Sie ihnen einen 
Gutfhein fhiden, den Cie für den Betrag bon 
$10 don vielen Vanlen, wie 3. ®. der Firit 
National Bank u, der Union Bart in Chicago, | 
beziehen lönnen. Dugkenden bon Brieien nad) 


: zu urteilen, welche der lbendvoft“ in den lets 


ten Tagen zugingen, ift in Deutfh-Tcfterreid, 
um ber Rot zu fteuern, fhftematiih darauf bins 
gearbeitet worden, dab alle, welhe Angehö— 
tige in Amerila haben, diefe um Hilfe bitten 
und fie um BZufendung bon „Vollarpaleten“ 
aus dem Hoover Cpeidher erfuchen. Tiefe 
„2ollarpafete” Ioften aber $10, ja, man fann | 
bon | 


M., Sampihire, JU.— Wir halten die Firma 
für zuderläffig, Fünnen aber natürlich feine | 
Verbindlichleit dafür übernchmen, — Um Lie 
besaaben al3 Fradtaut nah Peutichland zu 
fhiden, müffen Cie fih an eine hiefige Svedi- 
tionsfirma (Forwarding Co.) wenden, tie 2.| 
dB, die International Forwarding Eo., 431 ©. ! 
Dearborn Etr,, deren Geſchäfisſührer ein 
Deutſchamerilaner iſt. Er wird Ihnen auf 
Ihr Erſuchen alle Einzelbeiten mitteilen. | 

Golorade. — Unferes Miffens ift ber! 
ſchweizeriſche Konſul im Beſitz der Liſte alt| 
derjenigen Deutfhen, welche fih 1914 beim 
deutfhen Konful meldeten, Cie werden alfo das 
Datum Ihrer Anmeldung von ihm in Erfab« 
rung bringen Tönnen, 

M. W. — Ihre Frage, od Eie in fpäteren | 
Sabren wieder deutfher Bürger werden Töns | 
nen, ift in beiahendem Einne zı beantworten, | 
Cie mülfen dann ihr amerilaniiches Bürgers | 
recht verfallen laffen und hierauf um das deut: 
ſche nachſuchen. 

A. K. — Unter dem Geſetz iſt es nicht ge— 
flattet Wein von einer Wohnung in die an— 
dere zu ſchaffen. — Auf Seite 213 des klafſi— 
fizierten Telephonadreßbuches finden Sie unter 
der Ueberſchrift „Day Nurſeries“ eine Reihe 
bon Anftalten verzeichnet, wo Mütter ihre Kin-⸗ 
der unterbringen lönnen, während ſie ihrer 
Arbeit nachgeben. | 

Frau M, Ch, — Die Pant, durdh welche Sie 
das Geld nah Deutichland fchicten, ficht in! 
fo hohem Unfehen. daß Sie nichts zu befürch- | 
ten haben. ®Bie Gründe für die Verzögerung | 
entziehen fich unferer Htenntnis. — Von bier | 


tweg3 nicht "geöffnet, es lommt dagegen ziems 
lich bäufig bor, dat die deutfhen Behörden in 
Briefe, welde ins Ausland aefandt werden, 
Einfiht nehmen. PBiefe3 gefhieht aufgrund 
eines Gefeked, nach Meldem Tein Geld ımd 
leierlei Wertfahen aus dem Lande berausges 
fhafit werden bürien. 

PB. NR, Gary, — Nühgarn Towie Überhaupt 
alles, wa3 zum Nähen und Kliden erforderlich 
ift, Yann als Liebesoabe nah TDeutichlan) ne 
fhict werden und ift dort Ho Willfomment. | 
Muh dem Verfandt bon Echuhbändern jteht 
nicht3 im Wege, 

Robert P. — Nie Sie willen erben, bes | 
ftebt awiihen den Vereinigten Staaten und der | 
Schweiz ein Pofipaletvertrag, Ihr Freund in! 
Frauenfeld Tann Ihnen ben deutfhen Tffis 
ziersdegen aber doh al3 Boftvalet zufchiden, 
wenn er bolle3 Priefborio darauf beaahlt. 

Amalie W. — Das rumäniihe Rabbureau 
befindet fih Nr. 312 S. Clarf Str. Außer. dem 
Tab müffen Cie eine Pelcheiniaung Haben, 
daß Cie allen Ihren Verpilihtungen genen die 
Vereinigten Staaten nadlamen; diefe Beitims 
mung gilt fowohl für Männer wie für 
Frauen, Cie werden alfo die Einlomments 
ftener bezahlen mülfen. — Ob man Ihnen ges 
ftatteır wird, in bdiefed Land zurüczulehren, 
läht fi zurzeit nicht fagen, e3 ift aber anzu 
nehmen, dab man Ahr Gefuh genau ebenio 
behandeln wird, wie alle anderen. Ob Eie 
einen Shrer Verwandten mitbringen Zönnen, 
bängt davon ab, ob er einen Rab belommt und 
ob der amerilanifhe Konful feines Heimatlarıs 
de3 biefen bifiert. 

G. E. M. — Da der Kreis Bromberg volniſch 
geworden iſt, halten wir es für ganz natürs 
lich, daß Ihrem dort wohnhaäaften Onlel vol—⸗ 
niſche Mark, nicht deutſche ausbezahlt wurden. 
Da die volniſche Mark aber viel weniger Wert 
hat, als die deutſche, hätte er natürlich 
einen entſprechend höheren Betrag erhalten 
ſollen. Wenn dieſes nicht der Fall war, müſ, 
ſen Sie bei der Bank, von welcher Sie das 
Geld lauften, Beſchwerde führen. 

.K. — Wie bereits unter der Stichmarle 
MR W. geſagt, lönnen Sie bei einer 
ganzen Anzahl von Chicagoer Banlen Gutſchei— 


ne auf Nahrungsmittel die Ahren Angehörigen | N@ 


in Wien au3 dem amerifaniichen Lagerhaus ges 
liefert werden follen, Yaufen. 

J. E. N. — Der Reiſevaß wird gewöhnlich 
auf ſechs Monate ausgeſtellt, er lann aber ver⸗ 
längert werden. 

F. Sch. — Der hböchſte Schadenerſatz, den 
bie Voſt für, verloren gegangene, nach dem 
Ausland beſtimmt geweſene eingeſchriebene 
Brieſe bezahlt,/beträgt b0 ſchweizer Sranlen | 
da3 heißt etwa’ neun amerilanifhe Dollars, | 
Mir haben umnferen Lefern deshalb immer ges | 
raten, nicht mehr als diefen Betrag in einen | 
an ibre Angebörigen in Deutfchland gerichtes 
ten Brief zu legen. . 

ER — Ein polnifhes Konfulat aiht e8 
noch nicht in Chicago, Das New Norler befindet 
2 an der 3, Abe. und 57, Str., New York 

ithy. 

IB, — Das amnerilanifhe Note ftreuz hat 
Türzli in MWafbinaton, D. E., ein Bureaıt ers | 
öffnet, welches Geld an die Kriegsaefangenen 
in. Eibirien übermittelt. Die  Adrclfe it: 
American Ned Croß Headauarter3, Dipijion of 
Relief for Rrifosters of War in Eiberia, Wafd: 
inaton, ©. CE. 

D. 8. — Da und fo biele auf die fogenanns 
ten SHooversRalete bezüglihen Anfragen zu— 
achen, erfüllen wir hiermit Ihren Wunfh und 
geben bier nohmal3, zum lektenmal,die Beltims 
mungen tieder: Für $10 wird folgende3 ge 
liefert: 241. Pid. Mehl, 10 Piund Bohnen, 8 
Pfund Eped und 8 fannen Mil (bei jüdis 
fhen Familien werden fiatt de3 Eveds 7% 
Pfund Kohöl und 12 Kannen Mil Betac- 
padt.) Die Eendungen find für chrriſtliche Fa— 
milien mit „Letter A” und für Nöraeliten mit 
„Leiter DB” nelennzeichnet. „Letter EC" Toitet 
$50 und enthält für chrifilide Familien 140 
Pfund Mehl, 50 Pfund Bohnen, 16 PfundCped, | 
15 Pfund Echmalz, 12 Pfund „Corned Beet“ | 
und 48 Sannen Mild. In den $50-Raleten | 
für jüdifhe Familien ift Mehl und Bohnen ent- | 
halten, doch werden 45 Pfund Kochöle für den | 





vier Coupons der Anweifung werden zivei dem | 
betreffenden Eveicher mit Angabe des — 
und der Adreſſe des Empfängers überwieſen, 
einen Couvon erhält der Käufer und fchidt die⸗ 
en nach drüben und den vierten behält die 
Bank als Beleg. — Fünf Nährmittel-Speicher 
wurden etabliert, nämlich in Hamburg (für 
Deutſchland), in Wien (für DOelterreih), in| 
Budapefi (für Ungarn), in Prag (für die 


T 
| : Unity-Gebäude, 127 N. Dearborn Str, im Brieflaiten unentgeltlich be» 


de 
J 
7a 


| ART 


Ziäetie-Elowalet) und in Warfhau (für Pos 
en), 

‚E& & — Nicht das ganze Galizien gebörk 
jebt zu Bolen, gewiffe Zeile find der Ulraine 
oder Rumänien zugefallen, 

. ©. — Die Hut: und bie Aragennummer 
geben bier die Zahl der Toll, in Deutfchland 
aber die Zahl der Zentimeter an, Um die Ums 
tehnung borzunehmen, miülfen Cie mit 214 
multiplizieren beziv,. dibidieren. 

.W. — Tie 
Deutfhland jegt un 
bor dem Siriege. Einer uns borliegenden Lifte 
nah hat man für die Sirede Rarnemündee 
Berlin (228 Kilometer) 1. Atlaffe 123,60, 3wei⸗ 
ter 54.60, 3. Alaffe 33.49 umd 4, Silaffe 20.80 
Mark zu bezahlen, Die Fahrt bon Hamburg 
nah Verlin foftet 1. Ktlaffe 156.50, 2, Alafie 
70, 3. Stlaffe 42.40 und 4. Klaffe 26.40 Mark, 

. 5. — Gie lönnen Gummireifen für Zmweis 
räder fotwohl für Siraftwagen jest nah Deuütſch⸗ 
land fıiden, aber nit als Liebesaaben, e3 
ift alfo Zolf darauf zu bezahlen. Dicfer bes 
trägt zwar nur 60 Marl für 100 Kilo, muß 
aber in Gold bezahlt werden, was einen Aufe 
flag von G0O0 Prozent bedeutet, 

S. C Wir machen auch Sie auf die vom 


Eiſenbahnfahrt Loftet in 


.C. — Bir 
tſchechoſlovaliſchen Konſul erlaſſene Aufforde⸗ 
rung, leine Nahrungsmittel, ſondern nur Geld 
oder Hooverſche Gutſcheine nach Tſchechoſlova⸗ 
lien zu ſchicken, aufmerlſam. Wie wir lürzlich 
erfuhren, wird dort nichts zollfrei eingelaſſen 
ſondern auf jedes Palet eine Gebühr von 1 

Kronen erhoben. 

Bm. Sp, — Fragen Eie in bem genannten 
Warenhaus nad, mit welden DTampfer die 
bon Ihnen gelauiten Nohrungsmittel abgingen, 
Vielleit wurden fie mit dein Dambdfer ‚Pırte 
tonwood“ befördert, welcher, obaleich er bereits 
im Oltober don New Dort abfugr, erft anfang 
Februar in Hamburg anlanate,. — Die Fahrt 
bon Chicago nah Etodton, Cal., Toltet $66.78 
wozu noch eine Striegsiteuer bon 8 Brozen 
fommt. Ferner baben Sie für Benühung des 
Schlafwagens 313 zu bezahlen, wozu ſich eben— 
ſalls eine Kriegsſteuer von 8 Vroent geſellt. 
Der Geſamtbetrag ſtellt ſich auf 5886. 17. — 
Sie lönnen u. a. die Santa Fe Bahn benüttzen, 
dann brauchen Sie nicht umzuſteigen. Der 
beſte Zug auf dieſer iſt der „Californig Limi— 
ted“, der um 7335 abends vom Poll Str. Bahn⸗ 
hof abſfährt. — Stockton iſt nicht die Endſta—⸗ 
tion; es iſt etwa 80 Meilen von San Fran—⸗ 
cisco entfernt, 

Frau U. U.— Ghenfo wie in Nllinois braucht 
man auch in Michigan, Miffouri und Ohio nur 
ein Tahr aewohnt zu haben, um eine Sceie 
dungsllage anbängaig mahen zu fönnen, in den 


. a. iftor Illi & ntaren: Ciante ni 
l nad Deutfhland gefhidte Briefe werden unters | meiften an SllinoiS angrenzenden Staaten, wie 


Andiana und Wisconiin. wird aber ein zmweis 
jähriger AufentGalt verlangt. Eine nur ſechs⸗ 
monatige Anfäfiigfeit ift in Ndabo, Nevada 
und Texas eriorverlid. Am feichteiten ift die 
Scheidung it Nebada au erlangen. 

Kart B. — Bir würden Ahnen raten. fich 
an den „California Demokrat” in Can Frans 
ciSco zu wenden und ihn zu bitten, einen 
Aufruf zu erlafien, vielleicht wird fi der Ge» 
ucdte dann melden. Ein Mufruf ir dee 
„lbendpoit“ würde Ihnen nichts nügen. 

U. 3. 100. — Rein Ihre Eltern und he 
Sohn don der juaojlawifchen Regierung einen 
Ra belommen und der dortige amerifaniihe 
Konful ihn bifiert, fo Tönnen fie bierher fonts 
men, fonit niht. Im eriteren Falle mühter 
Sie fih derpflidten, für fie zır foraen, damit 
fie nit der öffentlihen Wohltätigfeit zur Lafk 
fallen. Die Eddiffslarten lönnen Sie hier nice 
für fie laufen. 

Kärntner. — Wie es Tommt, daß Ihre An—⸗ 
gehörigen in der alten Heimat auf jedes Palet 
20 Kronen nadzablen musten, wo Cie do 
den vollen Betrag, $1.32, bier entrichtet halte:r, 
ijt uns unllar. Difenbar bat der beir, ‘Bois 
beamte nicht Beicheid gewußt. Shore Echmelivy 
follte offizielf Belhmwerde über ihn führen, 
fhon um den genauen Eadhberhalt feitzwitellr.! 
on bier aus Täbt fih in der Plngeleaenb l 
nichts ausrichten. — Quittungsliſten ftönnen 
Cie fih don der D, U. H., 189 %. Clarl €. 
ihiden Iafjen. 

Stau GC. Sp. — Es verſtößt gegen die 
Grundfäte der „Abendpoft”, Uerzle oder N :# 
mwälte zu embfehlen. . R 
ss, — Reim der Bein fi bereit gänsl.:) 
in Eifia verwandelt hat, läht fih nur 1%) 
wenig tum, Berfuhen Cie jedoh, zuexit mit 
einer geringen Menge, einer Zufag von Jude» 
waffer. An einer Leinen Rrobe, welhe mn .d 
mit Waffer verdünnt, Tan man beftimie ;, 
twiebiel man etiva zuzufegen hat. Ein dervis 
tiger Zufat fhadet dem Wein nicht, ift im © « 
genteil von großem Nuten. Dur den Zuch * 
zufag entftebt nämlich aufs Neite eine Müric % 
Gährung, die in dem Wein noch enthaltene it 
Eiweiblörper werden in furzer Zeit als Sa 
ausgeichieden, und der Wein wird ſchnell ſet⸗ 
i Um rotem Wein eine fhöne Farbe 4 
geben, laffen Cie ein Ctüd Eitkbol, (Zwerte 
mood) an einem Bindſaden ins Faß hinein— 
hängen. 

John und M. G. — Es tut uns ſebhr leid, 
aber damit können wir Ihnen nicht dienen. 
Die „Abendpoſt“ treibt nicht ſür ihre Leſer die 
Schulden ein. Wenden Sie ſich an einen An—⸗ 
walt oder ein ſog. Kolleltionsbureau. 

U, P. — Laffen Sie ſich von A. Kroch & 

22 N. Mihinan Ave, oder Stoclling & 
Klapvendad, 206 MW. Randolvh tr., ein Polls 
mahtsformular fommen, füllen Cie es aus, 
befhiwören Cie c3 vor einen „Notarh Bublic 
Shrer Nahbarfhait und laffen Cie dicfe Une 
terfprift bon dem „Elerf” Ihres County3 bes 
glaubigen. Sit diefes geichehen, fo fhiden Cie 
die Vollmadt unter Beifiaung einer Gebübt 
bon $2 und de3 Portos an den hiefigen fhweis 
zerifhen SKonful Zimmer 916 Peoples Gas 
Building, Michigan Ude, und Adams Er., 
der es Ahnen mit feiner Unterfchrift verfehent 
aurüdfenden wird. . 

2,9. — Da Ahr Mietölontralt bis zum 1. 
Mai Täuft, müffen Cie aud bis dahin die 
Micte bezahlen, e3 fei denn, daß der Hauswirt 
Cie, falls Cie noh im März audzichen, bom 
diefer Bilicht entbindet. Bei der zurzeit herts 
fhenden Wohnungsnot ift es nämlid möelidh, 
dab er no) bi3 zum 1, Aprif einen anderen 
Mieter findet, der fofort einzieht und ihm fos 
gar noch einen höheren Preis bezahlt. Haben 
Cie die Miete für den Monat April zu bezah⸗ 
ſen, fo lönnen Sie auch die Schlüſſel für dieſe 
Zeit behalten. 

* 


Beantwortete Rechtsfragen. 

Dakdale Ave. — Wenn Sie lkeinen ſchrift⸗ 
lichen Mietsvertrag haben, ſo mieten Sie von 
Monat zu Monat, und wenn der Wirt Ihnen 
lündigen will, ſo muß er das dreißig Tage vor 
Ablauf Ihres Monats tun. Die Kündigung 
am Sonntaag iſt giltig. 

Altgeld Str. — Das unter Daldale Abe, Ges 
fagte gilt au für Sie. Wenn der Wirt be 
nen 30 Tage vor Ablauf Ihres Monats gelütte 
digt hat, mülfen Cie ausziehen, und wenn e® 
Ihnen die Miete fteigert, mülfen Sie bezahlen, 
alter S. — Benn das Haus, in dem Cie 
wohneir, ein Hoter ift, fo it der Befiger für 
ven Dichftahl berantivortlid, ift e8 aber ein 
„Boarding“ oder „Rooming Houfe“, fo ift ee 
nit berantwortlich. 


—————— 


Man ſieht, San Francisco pußt | 
fi immer mehr zur Weltftabt berz | 
aus, und wer gute Mufit hören will, | 


reifen; wir fönnen mit unferem Snm- 
phonieorchefter unter Zeitung von Al- 
fred Herb bie höchften Anfprüche be- 
friebigen und werden mit dem pro: 
jettierten Opernhaus auch den größ- 
ten Operngefellfchaften Gelegenheit 
geben, fich in mürdiger Weife jehen 
und hören zu lafien. 
* * 


So ſehr ſich San Francisco nach 
jeder Richtung hin herausputzt, 
unſauber ſieht es in unſerer „Hall of 
Juſtice“ aus, wie ſich unſer Ge— 
richtsgebäude nennt. Seit Jahren 
ſchon pfeifen es die Spatzen von den 
Dächern, daß einige unſerer Polizei— 
richter Beſtechungsgelder annehmen 
und darum ſelbſt ins Zuchthaus ge— 
hören, wohin ſie täglich ſolche ſchicken, 
die nicht wiſſen, daß man ſich durch 


kann. 
Es hat aber lange Zeit genom— 


ſich die Gerüchte über die 


bereit3 eine 
braucht nicht erft nach dem Diften zu er 


unterfucht, und das Ergebnis ivar, 
daß gegen Richter Kohn J. Sullivan 
Anklage wegen Beftehung 
hoben ift und gegen einen zweiten 


| Richter in den nächften Tagen erhos 
|ben werden wird. 
ı Richter 
klagt werden, ſcheint noch ungewiß, 
iſt aber immerhin zu erwarten; denn 
die ganze „Hall of Juſtice“ ſcheint 
ein wahrer Rattenkönig von korrup— 
ten Richtern und deren Handlangern 
zu ſein, und es iſt hohe Zeit, daß eine 
gründliche Hausreinigung vorgenom— 
2 men wird. 


Ob noch andere 
und Mittelsperſonen anges 


Ich habe weiter oben geſagt, daß 


uns der Glaube an eine ehrliche Ver— 
waltung der verſchiedenen Zweige der 
Regierung ſchon längſt abhanden ge— 
kommen iſt; wenn nun gar noch dazu 
kommt, daß auch die Richter Be— 
ſtechungsgelder annehmen und ſchul⸗ 
dige Angeklagte entſchlüpfen laſſen, 
dann erſcheint die Zukunft unſeres 
Landes nicht in dem roſigen Lichte, 
wie ſie von den hundertprozentigen 
Amerikanern ausgemalt wird. Ob 
‚eine gründliche Läuterung des ame— 
rikaniſchen Volkscharakters eine He— 
bung der Moral, 
Pflichtgefühls noch möglich iſt, we 
kann es ſagen? ch bezweifle el, 

NdJurh das Beweismaterial gründlich. 


des Ehr⸗ und 


. Rofepb Bruden 





gefähr dreimal fo biel alS”” 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 23. März 1920. 


... Bantes 
eröffnen einen neuen 


Yerfonni-Hadrridten. Raffeeladen 
Samdtag, ben 27. März, Heute und morgen der Blumenthal:Sla» 


belbur Str ‚Ban Hudchein“, 
— Eima hundert Berfonen au den 3831 Lincoln Ave. . — * ar wu * 

verſchiedenſten Gefellſchaftstreifen fan⸗ Wir geben unſeren Kunden echtes Por- Guſtave Kadelburg und Oskar 
den —— abend in der Nordieite zellan⸗ und anderes Geſchirr. Blumenthal, die beide als die her— 
Turnhalle ein, um den allbeliebten Ver— N sag ee borragen eutſche Luſtſpiel— 
— Jahre von ehrlicher Be: | dichten el en = —* 
48. Geburtstage zu beglückwünſchen. Bei ; 1882 ¶ M — vn Me OR * r 
dienung — 1882 —1920 | tomiihes Werk „Der Elinde Baife- 


dem Banfett, welches das Geburtstags: j er 
fin? der Serellichaft nab, amtierte Herr “ gier“ am Sonntag abend ein über— 
best roiles Haus nicht aus dem Lachen 


— Kußwurm, der Erſte Sprecher der 

Chicago Turngemeinde, als Spruchmei— ER, ——— Yı 
fter, und die zahlreichen Reden waren heraus fomm.n Tieß, werden and; 
von fchönen Gejchenten begleitet. Vers heute und morgen abend nod- 
treten hierbei waren die Gejangfeftion mals das Szepter ſchwingen, und 
der Turngemeinde, die Herrn Appel zum zwar mit ihrem beſtens bekann— 
ten rieſiger Hoeiterkeitserreger 
a: San Huckebein“, di olle 
Der allerbeſte köſtliche „Hans Huckebein“, einem tollen 

friſch geröſtete Kaffee 
Home Blend, Kaffeewägen ver—⸗ 
laufen dieſelbe Sorte Kaffee zu 
boe: das Pfund zu 


Etabtlert ſelt 1861. — 70 Zahre lu Chleago. 


“Henry Sehoellkopf Sons 


Import Delitateſſen Erport 


309 und 311 West Rando ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Fiſche Echte Holländiſche Milchner Häringe. Brabanter Salz-Sardellen, 
RD Norwegiſche Auchovis. Appetit Sild, Sardellenringe, Antipaſta, 
ſeinſte Sardinen in Oel. geräucherter Lachs in Scheiben, Roll: 
mobo, marinierte Bismarck Häringe, Filet Häringe in Weinfauce, 
Schweizerkäſe, Limburger und Handküfe, Noguefort Käfe, Gamem- 
bert, Liedertrang Käfe, 


Käſe 
Cetvelatwurſt, Salami, Landjäger, Braunſchweiger Leberwurſt, 
Thüringer Blutwurſt, Frankfurter, Thüringer Bratwurft, Gänfe- 


Burj 
: Icberpafteten. 
Feinftes importiertes Olivenöl, Mohndl 


Eliven, Kapern, Sinfen, Hirfe, Buhtweisengrüge, Hafergrüge, Geritengräte, Matod, Ziwetidien- 
mus, gemifhtes Badobft, getrodnete u > aus Dalmarien, feinite Jwetihen, Aepfel, 
irfiche, 


Liebesgaben für Enre Lieben drüben. 


W i \ il $ ß 
Kir berfenden mur die befle Ware nad allen Zeilen Europas dur Bolt oder Fragt. 


Exhter weißer Kleeblüten: Honig. 


a 10 Piund Kanne $3.50, 5 Piund $1.85. 
sriiche Blumen-, Gemitjes und Rajen:-Gras- Samen 


nn 23madidofon“ 


Buſh Temple Theater, 
Direltion 6, Eeidemann, 


In Schwulitaten. 


Arzt ſoll wertloſe Bürgſchaft geſtellt ha⸗ 
ben. — D. Chambli; Tiefert fi aus. 

Eine böfe Suvp* hat fich nad) Uns 
gabe der Staat3anwaltihaft Dr. 
George W. Hunter, 2601 Calumet 
Avenue, eingebrodt. Er foll in meh 
reren Fallen Strohbürgfchaft gelei- 
ftet haben und DOberrichter Crome 
vom Striminalgeriht hat deshalb 
geitern einen Haftkefehl gegen ihn 
ausgeftellt, in dein er des Meincids 
befhuldigt wird, 

Am 4. März ftellte der Arzt Bürg- 
Ihaft im Betrage von $7500 für 
Grant Smith, gegen den drei auf 
Diebftahl lautende Anktlagen vorlie- 
gen. Er befhmwor angeblich damals, 
das Gebäude Nr. 2601 CalumetXlve., 
in bem er wohnt, fei fein Eigentum 
und gab an, ed Habe einen Wert von 
$200,000. Hilfsftaatsanmwalt Kauf: 
n.ann will aber in Erfahrung ge= 
bracht Haben, daß Dr. Hunter das 
Haus Schon im Dezember vergange- 
nen Jahres an eine andere Perfon 
übertrug, ed alfo nicht befaß zur! 
Zeit, al3 er Bürgfchaft für Smith 
leiftete. Wuch die von ihm über den 
Wert de3 Orunbeigentums ug 
ten Angaben entfprechen, wie bie 
Staatsanwaltfchaft behauptet, nicht 
den Zatfahen. Bon der Gteuerbe- 
hörde murbe der Wert bes Gebäudes, 
wie — — Kaufmann 

Fir Donnerstag abend ficht das |Tagt, auf nur $60,000 bemeffen. 
une Schanfpiel mit Sefang „Pre | Einen reinen Befittitel ſoll ber 
: Aler. Wolff mit ver Arzt nie gehabt haben, ba Hypothe⸗ 
ten in ber Höhe von 840,000 auf 
dem Eigentum lafteten. 


feftion, der Berwaltungsr.t und Die 
Ungeitellten des Geburtstagstindes. Der 
Abend Ivar auch) eleihfam eine Vorfeier 
der filbernen Hochzeit des hepaares 
Appel, die im Juni gefeiert werden wird. | 
=—- — 


Regi.tierungstag, 


Ehrenmitglied ernannte, die Damens 

Treiefter, dem ımter der Spiellei- 
tung von Joſe Danner eine höchſt 
flotte Wiedergabe ſicher iſt. Alle 
Werke aus den Federn diefer Zuit- 
ipielfabrifanten animieren das PBur- 
blikum ftets ungemein und bringen 
den Theaterbefuhern immer etliche 
recht genußreiche Stunden. Für die 
Vorſtellungen heute ſowie morgen 
abend gilt folgende für ſich ſelbſt 
ſprechende Rollenbeſetzung: 


Martin Hallerſfädt Max Jürgens 
Hildegard, ſeine Frau Paula v. Jagemann 
Waldemar Knauer, ihr Vater. Paul, Gehring 
Mathilde, feine Frau.. . Johanan Eiſemann 
Mariha Wendel..........Hanna Waizenegger 
Tobias Krack ....Y0re Danıter 
Poris Mensty.. dolf tohe 
Linomiller James Brückner 
Dies, Buchhalter 
Emma, Sausmädden 


EN )f 


Ihr könnt dieles Heim anlatt nur 
der Miets-Onittungen befien 


Habt Ihr Notiz erhalten, dag Eure 
Miete geiteigert wird? Wenn nicht, 
wird jie Euch bald werden, 


Dis 8 ıldr abends Fann man fich in Die 
Liften eintragen Yafien. 


Heute ift jeder Stimmplat in ber 
Stadt zur Regiftration der Wähler 
geöffnet, welche noch nicht in den Li- 
ken verzeichnet find und am 6. April 
an ben Gtabtratämahlen, am 13, 
April an den Wahlen von Mitglie- 
bern ber Parteileitungen und von 
Delegien zu den Parteifonventen teil- 
nehmen mollen. Der Gefretär ber 
Wahlbehörde, Yames %. Sullivan, 
Häht die Zahl der Wähler, die fi) 
heute eintragen lafjen, auf 35,000, 
Die Regiftrierungspläge find bis 8 
Uhr abends geöffnet. Die politifchen 
Organifationen bemühen fich befon- 
ders, bie vielen früheren Soldaten 
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..... 


Die allerbdeite 
zn 
Yutter -70c 
Mund... 


xzee — [vart 20 


bi3 30c 60c 


am Pfd.: 
Bankes’ 


iper. Wt.. 
Nordweltfeite: 
1644 W. Chicago 
1373 Milwaukee 
1045 Miilmaufce Ave, 
2054  Milmaufee_ de, 
2612 W, North Abe, 


Todbesanzeige, 


Greunden unb Pelannten bie train 
tige Nachricht, dab unfere geliebte 


Mutter 
Hermine Schwiderski 

(rüber 2117 Weit 50, KRlace wohnhaft) 
eu 21. Wärz geftorben ift. Beerdigung 
findet Statt Wittwoh, 24, März, um 
1 Uhr nadım., bon der Wohnung ibrer 
zoßter, 1327_ Weit 73, tr, nad der 
cdangelifhen Friedens Kirche, 52, umd 
Juſtine Straße, von da mie Mırtod nad 
dem Mt.Greenwood Friedhof. Die trau— 
eruden hinterbliebenen Kinder: 
Frau Margaret Butts, Frau Amanda 

Geringer umd Gertrude, Walter und 

Alfred Schwiderski. i 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatle und 
unſer lieber Vater 

Theodore Anwalinstt 

am 21. März 1020 geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung am Donnerstag, den 25. März, 
un 9 Uhr morgens, vom Trauerhauſe, 
2130 N. Keyſtone Ave. nach der St. 
Philomena⸗Kirche, von da mit Autos 
nad dem St. Joſeyphs⸗Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Gonftance Nowalinzfi, Gattin. Alue, 

Frank und Harry Kowalindh, Kinder, 
Mitalied des Et. Boniface Court Nr, 

N, di 


r —* 2 
—— 3,5088. imt 


Ditilie Amber 
Ihr würdet Euch; Eures eigenen Seim3 erfreuen und in der Nucdhbar- 
Ihaft auf einen großen Etüd Grund ınd Boden wohnen, 60x198 
Fuß, für 8325, anf Abzahlung mit 850 Anzahlung, 85 monatlid; 
120x300 Fu&, 8600, bei $10O Anzahlung, 88 monatlich. Dieſes 


Ave. 
Ave. 


1217 S. Halſted Str. 
1832 


Todesanzeige. 





Todesanzeige. 


und Matrojen, deren Namen noch 
nit in ber MWählerlifte ftehen, zur 


. Salfteo Eir. 
Nordfcite: 1818 98, 12. Eir 
8, Pivifion Eier 
WW, Nortb Ude, 


3102 3. 22, Eir. 
Süoſeite: 


408 
720 


2640 Lincoln Abe, 


zivar ift eine Glanzwiedergabe des 
Werkes zu erivarten, die zur |peziel» 
len Ehrung des verdienten Künit- 


Crowe wies die Großgeſchworenen 
an, ſich ſofort mit der Angelegen— 
heit zu befaſſen und ſie brachten da— 


Richter | 


Grundſtück liegt in Desplaines, einer der beiten Vorjtadte an der 


Northweitern Eifenbahn, nur 36 Minuten von der Loop, mit 54 


Regiftrierung zu veranlaffen. Auch |: i t 
die Frauen find an ber Regiftrierung | 3413 St. Clart &ir. |4720 €; Nıbland tie 
—2— da für Delegaten ſin — ’r J ——— — 
men können und auch bei den Prä— 
fidentfchafisVorwahlen Am Mir. — 
ſten dürfte die Regiſtrierung in den Prächtiges Schauſpiel am Himmel. — 
elf Wards fein, in benen Stadtrats— Störung in den Leitungen, 
mwahlen ftattfinden, Tas prädtige Simmelsfhan- 
— — ſpiel eines Nordlichtes wurde 
Konvent der Zahnärzte. gejtern abend von 7 Uhr an den 
. : — Chicagoern zuteil, die um dieſe Zeit 
But a den nördlichen Simmel betradıte- 
* ten. Rote und grünliche Lichtſtrah⸗ 
* en. Rote und grünliche Lichtſtrah 
Inm Kongreßhotel tagt der 56ſte len und Bögen erhoben ſich vom 
jährliche Konvent der Illinoiſer Horizont, um ſich ſcheinbar in dem 
Zahnärzte, und dort haben auch in weißer Schönheit ftrahlenden 
zahntechniſche Firmen ihre Waren Planeten Jupiter zu vereinigen. 
ausgeſtellt. Etwa 6000 Zahnärzte] Die Erklärung der Aſtronomen 
aus Sllinois und anderen Staaten | für die Erſcheinung iſt, daß die 
mhmen an dem Konvent teil, Sonnengafe zu Seiten ungewöhn— 
Tr. D, DB. Canteron teilte in ei-| Ti) große Mengen von Elektrizität 
ncr Rede mit, dak die Zähne fehr|in den Weltraum jchleudern, md 
vieler Schulkinder in Ichlechter Ver-! wenn die Erde in einen folden 
fafjung find, dab ein großer Zeil] eleftrifhen Strom gerät, entjteht 


täglichen Zügen. Schulen, Laden, Kirhen und Vergnügungsplätze. 
E3 ift umgeben von jhönen Seimftätten, in einer neuen. fchnell auf. 
blühenden Nahbaridhaft, wo die Preife fi vorausfichtlicd berdop«- 
peln, Fünfzehn neue Bungalows werden jet cuf diefen Grund und 
Boden erbaut. Shr werdet gleichzeitig die hohen Lebensmittelpreiſe 
berringern und Eure Miete fparen. ES geht nicht3 iiber Euer eigenes 
Seim. Kanft jett, che die Srübjahrspreife eintreten, 


Der nadftehende 


$ 


Srederid Brodt, 106 N. La Ealle Str, Room 40, Chicago, ZN. 


1 Wentworth Ave 
New Chicaav Lode Nr. 5060, J. D. D. F. 
‚Den Beamten und Brüdern die irau⸗ 
tige Nadricht, daß Bruder 
Fed Wormitacht 

geftorben iit. Die Beerdigung findet 
ltatt am Mütttvch, 2 Uhr nahm, bom 
Zrauerhaufe, 2015 Qingham Etr., nad 
dem Arlinnion- Friedhof. — Die Brüs 
ber fino cingeladen, dem berftorb, Brus 
der daS Ickte Geleit zit geben, 

Beter Reichert, ODermeifter, 

Alfted R. Kliche, Selrelär. 


rauf noch im Laufe des Nachmit— 
tags eine Anklage ein. 

Dr. Hunter ift während ber Iehten ; 
Monate wiederholt al Bürge für 
berhaftete Perfonen aufgetreten und 
hat fi), wie die Staatsanmwaltichaft | 
behauptet, in jedem Falle qut dafür! 
bezahlen laffen. Am 20. Januar lei: 
ftete er Bürafchaft für Unna Me: 
Grath, am 10. März für James | 
White, am 28. Februar für Michael! 
Borih und am 5. März für Harry 
Brown. Alle diefe Bürafchaften find, 
wie bie Staat3anmwaltichaft glaubt, 


wertlos. 
Liefern ſich aus. 

Der frühere Poliziſt Dorſehy 
Chambliß, ein Neger, der in vergan— 
gener Woche von den Großgeſchwore⸗ 
nen in Anklagezuſtand verſetzt wurde, 
weil er die 17 Jahre alie Bertha 
Wiebeck einem Leben der Schande 
preisgegeben, das unerfahrene Mäd— 
chen aus Kanſas in einem verrufenen 


3 Roui James Brüd- 
Freunden und Velannten die traurige lerpaares Xouife und James Brück 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 

Elizabeth Brig 
am 22, Mär, im Aiter von 69 Jahren 
geltorben ift, Beerdigung am Donneräs 
iag, den 25. Mär,, 9:30 borm., bot 
ber Wohnung ihrer Tochter, 6127 N, 
Taulina Etr., nah der Et. Henry 
Nirde, don da nah bem Ct. Henchi 
Gottesader. Un ftilie Peileid bitten 
bie trauernden Kinder: 
Peter P., Nicholas N. Gbdwarb und 
vrau Katherine B. Scharier, 


eg 


Es koſtet nichts, dieſe Auskunft zu erlangen. 

— Koupon bringt fie Eudh. Tutez jegt. 

Todedanzeige, 

Freunden und Belanıtien die traurige Nach, 

rit, dab unfere liche Mutter, Cchmeiki 

EHhwiegermuiter, Großmutter und Ehiväg 

Bertha Fallmanı 

im Wlter von 67 Zahrer geitorben tft, Die; m id 5 Prude 

Beerdigung finder ftatt am Mittwob, wu 2:50 | FEN WON 2 

nagmittags, don Muelboefers Kapelle, 1458 | x Robert Tuditein 

Belmont Une, Ede Greendiew, mit Autos | ar Eonntag, den 21. März, morgens 2 Ubr, 

naeh dem Srebing Bart Bivd, Friedhof. Die | geflorbei ift. Die Beerdigung findet fiat am 

trauernden Sinterblichenen: | Mitivon, ‚ben 24. März, 2 Uhr nahm., bom 

Herman Burghardt und Frau Loutfa Lehnert, | Zrauerhaufe, 3654 N, Marfbfield ve, nah 
Kinder, Dewaid En — — | dem Montrofesssriedhof.— Die Mitglieder bere 
Surghardt und William Lchnert, Shtwieger, | |ammeln fi punkt 1% Uhr in den Bereins 
Tinder, Mprtle LZchwert, Enleliu, Marie | Dalle, 5056 N, Leavitt Sir, um dem berftord, 
Arautitrunf, Chtwägerint. ?ruder das Jetie Geleit zu geben. 

Begen Eite bitte aufzurufen: Wellington 2478 Hernt. Auntel, Vräfibent. 
oder Lincoln 8251. mobi | Paul B, Nolland, Celretär, 

Zeiephon Lincoln 373, 


Zodedanzeige 
Drben des Arbeiter - Unterftüsungäpereind, 
A. U. B. O., Sektion E. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 


Werter Herr! Ohne Verpflichtung meinerſeits bitte ich um 
volle Auskunft über Ihre Vorſtadt-Farmen. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


Adreſſe 
Todedanzeige. 


richt, daß meine ocçliebte Gattin, unſere liebe 
Mutter und Schweſler 


Albertine Schrocder, geb. Herring, 


im Mlter bon_57 Jahren geftorben ilt. Beer⸗ 

digung am Ponneräag, ben 25. Märs, um 

2:30 nadm., dom Trauerhaufe, 1825 Hajtinas 

<tr., nah dem Concordia-Sriedhof. Am En; 

Zeilnahme bitten die trauernden Binterblic- 

Denen: 

Albert Schroeber, Gatte. Franuk Schroeder, 
Frau Emma Zahlman, Frau Haättie Rior— 
nad, Eruft Schroeder und Frau Lena Kri- 
ſchel, Kinder, nebſt Enleln. 
Schraeder 


Shieliern, 


Tobesanzeige, 


eg und Belannten die traırige Nach: | 
rit, dab mein gnelichter Gatte, unfer Tieber 
Later und Bruder 


Sohn Bier 

am 22. März geftorben ill, Beerdigung am 

Donnerdtag, den 25. März, 9 Uhr 30 borm,, 

vom Zrauerbaufe, 2523 Ainslie Etr., nad der 

Et.MathiassKirche, von da mit Muto3 nad dem 

St. Heinrich-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Bickel, Gaͤttin. Barbara Dewalb, John. 
Auguſta Bammert, Edward, Frances Ca- 
iherin Grocnwald, Bertha und Frank, Kin— 
der. Anna Recs, Schweſter. dimi 


und #rau Emilie Weisihnur, 
bimi 


Todedanzeige, 


Srennben ımb Belannicı bie trayrige Nas 
ridt, dab mein geliehter Gatte und unfer Bus 
ter Vater und Schwiegervater 

Nobert Duditein 


im Alter von bo Jahren geſtorben iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, um 2 Uhr 
nach miifags, vom Trauerhauſe, 3654 Norih 
Maribfielo Ude, mit Mutos nach Monkroſe 
Sriedbof. Um ftille Zeilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Panline Tnditein, Gaitin. 


Robert, Marcel, 
Kinder, 


Selma Duckſtein, Schwiegertochter. 
modi 


Todesunzeige. 


xeunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Enlel 
Elenore 2, Lohſe 
am Sonntag, den 21. März 1920, im Wlter 
bon 8%, Jahren entihlafen ift, wıe DVeerbi 
gung findet flatt am Miitvoh, den 24. Murs, 
nahm. 3 Ubr, vom Trauerbaufe, 1447 Sletcher 
Str., nah dem Montrofe Friedhof. Um ftille 
Zeilnapme biiten die trauenden Sinterblies 
benen; 
Charles und Alma Xohfe, Eltern. Gottlieb 
und Lonife Arautcr und Albert Kohfe, Groß: 
eltern. modi 


\ 


Todesanseige. | 


Sreunden und Delannten bie traurige Nac: | 


sit, daß umfere gelichte Gattin und Mutter 
Metha Jenſen 
em 22. März im Alter von 50 Jahren geſtor⸗ 


ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 24.) 
März, um 1:30 nadm., bon Surſons —— 


2345 Weſt Madiſon Str. nah Paltor Lamı- 


bredit Kirche, Onilen und Cortez, um 2 Uhr | 


nahm., nah dem Mt, Dlive Friedhof. Die 

trauernben Sinterbliebenen: 

Gars Zenien, Gattc. ans Jenſen, Sohn. 

Wegen Ausfunft telephontert: Humboldt 2664. 
Bitte eine Blumen, mobi 


— — — — — — — — 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter 
Elizabeth Muelich, 

Tochter der verſt. John und Anna, Schweſter 

der verft, John und Louis, am 22. März im 

Ellter von 63 Kabren geftorben ift, Die Beerdi- 

gung findet ftatt anı Bonuerstag, ben 25. 

März. 2 Uhr nadım,, bon der Wohnung, ihrer 

Cömelter, 4238 N. Claremont Ave., nad bem 

Eden Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen 

Schweſtern: 
Anna Muelich und Amelia — 
mo 


Todesanzeige. 
Nordica Deutſcher Frauenverein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, baß 
Eqcweſter 
Bertha Fellmann 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
ittooh, den 24. März, bon Müblböfers Ka⸗ 
elle, Greenbieiv und Belmont Ade., nad bem 
rbinag Sricdhof, nahm. 2 Uhr. 
Emma Stamm, Rräfibentit, 
Franzista PBanlanin, Eelretärin, 


Freunden und PVefannten die traurige Nach: 

rit, dat; unfere Jiebe Mutter 
Sophie Eagecıt, geb. Weiemanı, 

am 22. März im Mier bon 75 Jahren 7 
Monaten und 24 Taaen felig im Heren ent» 
ichlafen ift, Die PBeerdiaung findet fiatt am 
Sonnerdag, ben 25. März, bom Trauerbaufe, 
2639 Augufta Etr., um 1:30 nadm., nad ber 
evang-luth, Bethet Kirche, Epringfielo be, 
und Hirfh Etr., von da nad Concordia. Un 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblic« 
enen: 


Fran Angufta | Wilhelm Sagert, Cohn. Selena Sagert, Schwie⸗ 


gertodter, Frieda Wakmund, Tochter; nebit 
Entellindern, dimi 


Todesanzeige. 
Frauen⸗Krankenunterſtützungsverein Fortſchritt. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Bertha Fellmaunu 

acliorben ift, Die Beerdigung findet ftalt am 
Mittwoh, den 24. März, nahm. 2:30, von 
Müblhöfers Stapelle, 1458 Belmont Ave., Ede 
Greenvicw, nah dem Irving Park Blod. Fried— 
hof. — Die Mitglieder und Sängerinnen ſind 
erſucht. zahlreich zu erſcheinen, um der bers 
ſtoörbenen Schweſter die Ictte Ehre zu erweiſen. 

Ida Squlz, Präſidentin. 

Diartha Smmidt, Selrctärin, 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachh— 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer 
guter Bruder 

Henry W. Kasparek, 

Sohn des verſt, William Kasparet, Valer des 
verſt. Emil, geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Mittwoch, um 2 Uhr nachm., vom 
Zrauerhaufe, 2156 Cortez Etr., nah, Waldheim 
Sriedhof, Pie trauernden Hinterbliebenen; 
Kathyrn Kasparek, geb. Niordat, Gattin, 

Louis, Joſephine Remien, Anna und Fred, 

Kinder. 


ıMegen Site bitte aufzrufen; Belmont 8278, 


Todesanzeige. 
Bremer Wohltätigkleitsverein. 

Ben Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Bertha Sellman 

geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, um 
2:30 nachm. von Muehlhoefers Kapelle, 1458 
Belmont Ave, nad) dem Srbing Park Fried» 


hof. 
Elizabeth Kappche, Vizepröſidentin. 
Pauline Reter, Sefretärin, 
1055 N. Epringfield Ubenue, 


Todebanzeige. 
North Chicago Loge Nr, 157, A. O. A. W. 
Den Veamten und Mitglicdern zur Nachricht, 
dab Bruder 
Hermann Wehnert 

eeftorben ift. Das Vegräbnig findet ftatt am 
mMiktwmod, den 24, März, 2 Uhr nachm. bon 
Eisfelos Kapelle, 2216 Eouthport Ave, nad 
dem Memorial Bark-Friedhot. — Die Beam— 
ten verſammeln fich um 1:30 in ber Rogenhalie. 

Sohn Kleiner, Meifter-Arbeiter, 

Joſeph Krueger, Recorder, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer leber Vater 
Frederick Wormſtadt 

c Beerdigung am Mittvodh, ben 
24, Diärz, 2 Uhr nahm, vom XQrauerbaufe, 
2015 Bingbam Etr., nad dem Arlingtonssricde 
bof. Um ftille8 Veileid bitten die trauernden 
Kinder: 

Frau Ellg Riffling, Frau Louiſe MeGrath 

und Edward Wormſtadt. 

Mitglied der New Chicago Loge, J. O. O. F. 
und des Michael Reeſe Councii, Royal Arcan. 


geſtorben iſt. 


Zur Erinnerung. 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir heute 
des Todestages unſerer geliebten Tochter 


Luiſe Gilsdorf, 
welche heute vor drei Jahren geſtorben iſt. 


Der fhwere Tag, er fehrt num wieder, 
Der Zag, da du don und gefdieden 
Und Webmut fenkt ih auf uns nieber, 
Obwohl du jelbit rubit fanft in Frieden, 
E3 nagt da3 Keid an unferen Herzen, 
Ob's andern auch nicht fühlbar ift. 

So ſchlaſe ſanft, wenn wir auch weinen, 
Von Schmera und Sehnſucht tief betrübt, 
Der Herr wird uns doch einſt vereinen 
Yiit dir, die wir fo fchr gelicht. 

Wir werden dort dich wiederfehen, 
Wenn wir zur eavigen Ruh’ eingeben, 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Mutter und Geſqpwiſtern. 


Memorial Park 


Der yrädtige Norid Share u 
ub on, eine 
. Rede Diette nörhlia F Cranfisa. 
Bamilien « Grabpläge auf 
Abzahlungen. 
lepdontert wegen welterer 
—— beicchte unferee Epegialflerte. 


Grabsteine 


Anfergewöhntihe billige Bretie, 
erftllaffige Arbeit und ehriihe beutiche Bedte 
nung garantiert, 


Western Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
Xelepbon Monroe 3403, 


Offen täglig vid 8 — Eonntags 10 bi8 5. 
foödidofafonsmi 


der Bewohner des Staates diegahn- 
pflege vernadhläfligt und daß einer 
halber Million von Kindern unter 
dem Schulalter die Schnbürfte ein 
unbefannter Gebrauchsgegenſtand 
it. Dr. ©. Walter Dittmar be» 
Hagte e8, dab die Siadt fo wenig 
auf die Hahnpflege der Kinder ad). 
tet, und verlangte, daß Inſpektion 
der Bähne der Edulfinder durch 
Stantögejeg eingeführt werde, 


— — —— — — 


* Charles W. Murphy, ehemals 
Beſitzer der „Cubs“, hat ſein Ein— 
haltsverfahren und Mietsklage gegen 
die National League zurückgezogen. 
Er bezichtigte die „Cubs“ des Ver—⸗ 
tragsbruches, als ſie von ſeinem 
Spielplatz auf der Weſtſeite nach der 
Nordſeite zogen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unfere liebe Mutter und Schweſter 
Emily Engel 


am 22, März 1920 geltorden iſt. Beerdigung 
am Donnerstaa, 2 Uhr nadı., dom Haufe; 
ihrer Enfelin, Coma Turben, 4123 N. Maples 
wood Ave. nach dem Oalridge⸗Friebdhof. Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden Himer⸗ 
bliebenen: 


Frau Bertha Tſchner und Krau Therefa Chloe 
der, Töchter. Frau Ottilie Kleibſch und Frau 
Vaulina Buck, Schweſtern. dimi 


Dankſagung. 


Allen unſeren Verwandten und Freunden 
ſprechen wir biermit unferen berzlihen Pant 
au3 für die Beteiligung und hören Pıunen- 
fvenden bei dem Vegräbnis amferes lieben 


Sohnes 
Anton Knoble. 


Insbeſondere danlen wir dem Herrn Vaſtor 
H. Brodt für ſeine troſtreichen Worte im Hauſe 
ſowie am Grabe. Nochmals unſeren herzlichen 


Danl. 
Aler und Anna Knoble, EUern, 
nebſt Verwandten. 


Dankſagung. | 


Unferen vielen Freunden fprehen wir bier; : 
niit unferen berzlichiten DTant aus für ihre] 
pradtvollen Wlumerfpenden und ihre Teils; 
nahme bei der Peerdiaung meiner gelichten ! 
Sattin und unferer guten Mutter 


Lena Koenigsberg. 


Insbeſondere danlen wir dem Herrn Paſtor 
Keoende und den Frauenvereinen für ihre 
ſchönen Feierlichleiten und den Worten des 


Troſtes. 
Chas. Koenigsberg und Familie. 


Dankſagunsg. 

Olermit ſyreche ich der Großgilde meinen 
herzlichſten Dank aus für die prompte Aus—⸗ 
zahlung des Sterbegeldes. 

Achtungsvoll: 
Auguſta Eteffend, Gattin, 
Dalland, Californien, 


Soeben wicber eingetroffen: Das Interel. 
fantefte Werl der Neuzeit, webon in Furzer 
Zeit 30,000 Egemplare beriauft wurden: 


The Econmic Consequences 


of the Peace 
DH John Maynard Kehned. — Preis 82.50. 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagos dentihe Budhandlung 


206 W. RANDOLPH STRASSE. 


Huf Temple Thenter 


ir. 6. Eeridemann, 
en Euperivor 4819 


Dienstag, ben 23. u. Mitiwoh, 24, März: 


„Hans Hudebein.’ 


Bonnerdiag, ben 25. März, 
Benefizabend für Xonife una James Brüdner: 


„PBrecivja‘‘, 
Qurnverein Yorwärts 


12. Etraße, nabe Weltter Abe, 
Tonnerdtag, ben 25. März, abends 8:15: 


Vortrag von X. Willig. 
Thema: 
Iſt die germaniſche — phyſiſch und 
geiftig zu vernichten? 
Eintritt frei für ale 


Teleybon.... 


mobi] der „Abendpoft“. 


das Nordlidt. Daher Fommt 
dab die Ericdheinung, tie 

geitern, ſtets 
rungen ded Telephon- und des Te- 
legraphenverfehr8 verknüpft iſt. 
Nachdem um 7:50 Uhr der Fern- 
fpreher ziifhen Chicago und 
Pittsburg verfagt Katte, verfagten 
nad) einander aud) die andern Fern- 
Iinien nah) New Norf, Minneapo- 
lis, Milwaukee, Denver, Des Moi— 
nes, Omaha, Pittsburg und San 
Francisco, und die Verbindung 
war noch heute morgen nicht wieder⸗ 
hergeſtellt. Faſt dieſelbe Erfah— 
rung machten die Telegraphen-Ge— 
ſellſchaften, nur war bei dieſen die 


es, 


Verbindung nicht gänzlich unter— Le 
brochen. der himmliſche ſie 
Einfluß bewirkte nur lange Verzö— Pr 


brochen, ſondern 


gerungen. Auf kurze Entfernun— 
gen, im Umkreiſe von 25 Meilen 
wurde weder im Telephon- nod) in 
Zelegraphenverfehr eine Störun 
wahrgenommen. Das Nordlicht ijt 
and in den Siditaaten umd im 
Bafbinaton gefehen worden. 

Profefjor Philipp For, der 
Altronom der Northweitern 1ni- 
‚berfität, hat am Sonntag einen 
großen Tled auf der Sonne be- 
nierft und glaubt, daß diefer mit 
der Stärke und der Jangen Dauer 
* Nordlichtes viel zu tun gehabt 
at. 


— —ñ — — 
Will ſeine 825,000 wieder haben. 


Ruſſel L. Scott gegen Marcufe A Co. 
MHMagbar geworden, 


Bon Rufjel 2. Scott wurbe gegen 
die Maklerfirma Marcufe & Co. eine 
auf Rüderftattung von $25,000 Iau= 
‘ende Klage anhängig gemacht. Klä— 
ger führt aus, daß er der genannten 
Firma jene Summe übergab mit bem 
Auftrag, Aktien zu Taufen. Marcufe 


& Er, hätten ihm auf wieberholtes 


Befragen, ob feinem Wunfche Reu,- 


nung getragen worden fei, bie DBer- 
fierung gegeben, e3 fei alles in be: 
fter Ordnung, er folle nur feinen Bes 
fürhtungen Raum geben, fpäter habe 
aber, der Behauptung bes Klägerd 
nad, eine Prüfung der Bücher erge- 
ben, daf, die $25,000 weder gebucht 
worden feien, no da; Marcufe & 
Co. die verlangten Wertpapiere 
tauften, 


—+>1. t 
Siebesgaben nach Ungarn. 


——— 


| Ja ies Brüfner, 


| 


— — —— — — — 
per?’ 2 PEN, — 


| 


| J ei vr 
Zr. © aud); ner angejeßt wurde. Herr und Frau 
mit erheblihen Stö-| Bridner find je 


it vielen Sahren' mit 
der deutihen Bühne Chicagos aufs 
engite verbunden gewefen, und beide | 
haben ji verſchiedentlich durch be— 
ſonders hervorragende Leiſtungen 
ausgezeichnet. Wir erwähnen nur 
die künſtleriſche Wiedergabe des 
Theateragenten Adler in dem fa— 
moſen Luſtſpiel „Die von Hochſat—⸗ 
tel“ durch Herrn Brückner und die 
ebenſo glänzende alte BettlerinWes— 
kalnene in Sudermann's „Johan— 
nisfeuerr“ am vergangenen Don— 
nerstag, dargeſtellt von Frau Brück— 
ner. Es würde zu weit führen, alle 
iſtungen dieſer talentierten Dar— 
ller einzeln zu würdigen. Das 
iblikum weiß, was ſie bisher ge— 
geben und ſollte beiden dafür durch 


zahlreichen Beſuch ihrer Benefizvor— 
iſtellung danken. 
Ai 


Herr Brücner 
rd al3 Don Franzisfo auftreten, 
und für Frau Brüdner ijt die Rolle | 
der alten Zigeunermutter Viarda 


Luiſe Zrückner. 


| 
| 


beitimmt. Die Titelrolle der „Pre | 
zioja” wird bon Fräulein Jan. 
fen geipielt. Sie foiwohl mie | 
auh Frau Brüdner werden zu! 
Pferde auf der Bühne ericheinen, | 
Tie Spielleitung liegt in Sünden | 
bon Pireftor Seidemann und am 
Dirigentenpult wird —— 


Das mit der Vertretung der W. Chriſtoph ſeines Amtes walten. 


öſterr.ungariſchen Intereſſen 


die 17 


Hauſe untergebracht haben ſoll, wo 
es mit Negern verkehren mußte, hat 
ſich geſtern der Staatsanwalt— 
Ihaft ausgeliefert, ebenfo auch Marh 
Rof, 3525 ©. State Str., in deren 
Haus da3 Mädchen gefangen gehal- 
ten murbe. Bertha ift bekanntlich 
au den Folgen ber erlittenen Mik- 
handlungen geitorben. 


Municipal Boters’ League. 


Kidter Knvanagh wird demnädjit ent- 
icheiden, ob fie Bücher vorlegen muß. 

Die auf $100,000 lautende Scha> 
benerfaßtlage, die der Alderman 
D’Toole gegen die Municipaloters’ 
League angeftrengt hatte, fam geftern 
por Richter Kapänagh zur Verhand: 
lung, und zwar mit dem Antrag bed 
Klägers, daf der Richter die beklagie 
Partei anmeife, ihre Bücher und fon> 
ftigen Dofumente vorlegt. 

Beide Seiten legten ihren Stand 
punft dar mit der Tolge, daß Richter 
SKavanagh e3 fich porbehielt, in den 
näcften Tagen feine Entfcheidung 
abzugeben. Anmalt Stein, der Ber 
treter des Klägerd, verwies auf eine 


Reihe richterliher Enticheibungen in 


verwandten Fällen, Jowohl imStaate 
Illinois als auch in anderen Staa— 


ien, und beſtand darauf, Die Muni- 


cipal Voters' League habe ſich ſeinem 
Klienten gegenüber einer Verleum— 
dung ſchuldig gemacht, wofür Scha⸗ 
denerfag zu leiſten ſei. Es handle 
ſich um keinen abſonderlichen Fall, 
bder heiklle Fragen aufwerfe, bie in 


derholt richterliche Beantwortung er⸗ 

fahren hätten. 
Anwalt Healy als Rechtsbeiſtand 

der verklagien Partei beharrte nach 


wie vor auf ſeinem Standpunkt, daß 


die Geſetze des Staates Illinois keine 
Klauſel enthielten, unter der erſtere 
gezwungen werden könne, ihre Bücher 
vorzulegen oder Angaben zu machen, 
die über ihre Organiſation, ihre Füh— 
rung uſw. Aufſchluß geben. 


— —— — 
ſKnappes Entkommen. 


Mutter und vier Kinder noch rechtzeitig 
vor Erſtickungstod bewahrt. 

Mit nur knapper Not entgingen 
neftern die 45 Jahre aite Frau Eli. 
zabeth Caffidy und ihre vier Kinder, 
Zahre alte Mary, der um zivet 
Sabre ältere John, fomwie ber 15 
Kahre alte Walter und ber 11-jäh» 


be-| 3 ift für eine befonders pradhtvolle |tige William dem Eritidungstobe. 
traute jhwedifhe Generalfonfulat | Nusitattung, fowwie für ein veritärf- | Gegen 7 
erläßt die Ankündigung, daß Sen-ite8 Orcdeiter und einen befonders | fehmerem SKopfe. 


Uhr ermachte William mit 
Am Wohnzimmer 


dungen von Liebesgaben einer be-! großen Chor geforgt worden, Neben | bemerkte er einen ftarten Gasgerud, 


fonderen Bewilligung zur. Einfuhr 
nad) Ungarn nicht bedürfen. Der 
Leitung folder Sendungen über 
Deutihland jteht — fofern es fi 
um Rojtpafete handelt — fein Hin- 
dernis entgegen. Cie werden zoll- 
frei eingelajjen. 


Mahte Schluß. 

Durd; Einatmen bon Gas madıte 
in feiner Wohnung, Iır. 572 For- 
auer Str, der 2Ijührige Angelo 
Biscarci feinem Zeben ein Ende. Er 
folf feit Jängerer Zeit gefränfelt ha— 
ben und jchiwermütig geivefen fein. 

—1. 

+ Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht Schnell feinen 
med durd) eine Kleine Anzeige in 


den bereit3 Genannten wirfen bei 
der „Breziofa”-Aufführung nod) mit 
Mar Auergenz, Sofe Danner, Xo- 
banna Eifemann, Willy Schubert, | 
Mar Haniih, Anna Zofint, Adolf 
Stone, Freddie Ambrogio, Suftab | 


öffnete rafch fümtliche enter und 
Züren, wedte dann feine noch jchla= 
fenden, fehon teilmeife vom Gaſe be— 
täubten Gefmifter und eilte mit bie= 
fen in die Küche. Dort lag auf bem 


Fußboder ohnmächtig Frau Caffiby. 


Hauffig, Frig Sternau, Paul Gch- |Nahbern, die au’ das Gejcrei_ ber 
ring, Qucie Weiten und Dttilie Am: | Kinder hinzueilten, riefen einen Arzt 
ber. Dai Kurt Benifh als Schloß: | hinzu, dem e3 auch nad) geraumer 
bogt Pedro mit feinem „Auf der | Zeit gelang, die Frau mit einer Sau= 


großen Retirade” ebenfalls Furore | 
maden wird, verjicht fi) von felbit. 
Für nädften Samstag ijt al3 Ope- 
reite „Frühlingsluft” mit Anna 
Berne And Angelo Lippich ange- 
jeßt. Der fünfte Kammerfpielabend 
it Mittwoch, Yen 31. März. Gege- 
ben wird „Mutter Landitrafe — 
Das Ende.einer Jugend!” dreiafti- 
ges Schaufpiel von Schmidt-Bonn, 


erftoffmafchine wieder zum Bemußt- 
fein zu bringen. Das Gas, das leicht 
der ganzen Yımilie hätte den Tod 
bringen Htönnen, entjtrömte brei 
Brennern am Gadofen, die teilmeife 
geöffnet waren. Allem Anfcein nad) 
handelt e3 fih um einen Unfall; die 
finder mwenigftend erklären alle, es 
It. ;e fein Grund vor, teshalb ihre 
Mutter fich daB Leben nehmen follte. 


Telephonnummer 


— — — — — 


Vortrag im Turuver. Vorwärts. 


..........”"”..."„.... 


$ 


Reued Schulgebäude, 


Sf die germanifche Kaffe phyſiſch und Es ift zur Entlaftung der Marthall⸗ 


getjtig zu vernichten? 


Eine fehr intereffante Frage wird 
am nädjten Donnerstag abend in der 


| 


Sochiäule Keftimmt,  ... 


Der Schulrat3ausfhuß für Ge⸗ 
bäude und Grundſtücke befhloß ge» 


Vorwärts Turnhalle, 12. Str. und ſtern, den Bau eines Schulhaäuſes 
Weſtern Ave., beſprochen werden. — auf einem dem Schulrat gehörenden 
Angeſichts des gewaltigen Druckes Grundſtück an Polk Straße und S. 
von außen und der Zerriſſenheit im Lawndale Ave. zu empfehlen. Das 
Innern der deutſchen Nation ſoll an Gebäude ſoll Marſhall -Elementar⸗ 


der Hand der Geſchichte, namentlich 
aber der Raſſentheorie, dieſe ernſte 
Frage von einem Redner behandelt 
werden, der dem Thema jahrelanges 
Studium gewidmet hat, das mit dem 
Vernichtungsfrieden für ihn an In— 
tereſſe gewann. Herr Jacob Willig, 
der Redner des Abends, iſt in weiten 
Kreiſen bekannt, und wer ſich ſeinen 
Vortrag anhört, wird imſtande ſein, 
ſich ein Urteil über die Zukunft der 
deutſchen Nation zu bilden. Schwarz 
Wolken hängen über dieſer, zeitweilig 
entladen ſich die elektriſchen Wallun— 
Igen. Wird die Sonne des Lebens 
dem Volke die Kraft und den Mut 
zurückbringen, wie ſie dieſe in den 
Togen der Iden nun wieder der Na— 
tur gibt? 

Zu dieſem Vortrag, der um 8.15 
abends beginnt, ſind nicht nur Turn— 


eingeladen. 


— — —— — — 


Unliebſamer Beſuch. 


In Abweſenheit der Bewohner das Haus 
ausgeräumt. 

Während die Familie ins Thea— 
ter ging, drangen Diebe durch ein 
offenſtehendes Kellerfenſter in das 
Wohnhaus von Frau Adolph Heile, 
Nr. 524 Barry Ave., durchſtöberten 
das ganze Haus vom Boden bis zum 
Keller und nahmen Tafelſilber, Klei— 
der und Schmuckſachen im Werte von 
nahezu 82000 mit. 

Auch die Wohnung von 


| 


| 


| 
| 


| 


| 


e | Sprecher, 


I 
ı 


| 


' 


Thule genannt werben und bie Ele " 
mentarklaffen beherbergen, bie jebt 
im überfüllten Marfbal-Hohfhul- 
gebäude untergebracht find, Der 
Neubau wird 24 Klaffenzimmen 
einen JIurnfaal und einen Ber: 
fammlung3faal enthalten, 

Beimohner von „Marquette Mas 
nor“ reichten bei bem Ausfhuk eiyf: 
Geſuch um die Errichtung einet Mue 
Schule in ihrem Diſtrikt ein. Ihr 
William Brietzke, ſagte 
dem Ausſchuß, daß mit Ausnahme 
der jüngeren Kinder, die in zwei be— 
weglichen Häuſern an W. 61. Str. 
und Maplewood Ave. Unterricht er⸗ 
halten, die ſchulpflichtigen Kinder 
entweder drei Viertelmeilen nach der 
Gage Parkſchule oder anberthalb 
Meilen nach der Eberhardſchule 
gehen müſſen. Das Geſuch wird in 


J Belt nicht bereits tier jpereinämitglieber, fonbern auch Gäfte | Erwägung gezogen werben. 
er Vergangenheit ni : 


—— — — — 


Un den Koerver gegen Grippe zu ſchagen, 
Nehme man Laxative Bromo QDuinine (Tablef⸗ 
ten) (LAXATIVE BROMO QUININE 
TABLETS), teldic3 die Aranlheitsleime zer 
fört, au gleiher Zeit ftärlend und abführend 
wirft und infolge beffen Erlältungen, Grippe 
und Snflnenza berhütet, E3 gibt nur etır Yuoe 
mo Dninine”, Die Unterfhrift bon €. W.Grone 
(E,. W, GROVE) auf teder Ehadtel, 30c, 

21320,30,098,17,27,mai6,16;23 


—+ — —— 


Kolumbia Damenklub. 


emeinſchaftlicher Beſuch des Kunfle 


inftitut3 am 25. März. 
Der vom Kolumbia Damentlil 


X. 2; geplante Befuch des Art Ynflitutg 


Haemforoth, Nr. 3922 Hamilton |findet unter Führung bes Komiles 


Avenue, 


wurde währenb der Abive- | um 


fommenden Donnerdtgg um 


fendeit ber Vewohner ausgeraubt. | 2:15 Uhr ftatt. E3 wird ein Rund⸗ 


Hier erbeuteten die Einbrecher, welche 
durch das Speiſekammerfenſter ein— 


gang durch folgende Ausſtellungen 
gemacht werben: Gemälde vom Abam 


|ftiegen, Kleider und Schmudfahen , Emory Albright, Gemälde und Zei 


im Werte von $300 und $50 bar. 

An Fullerton Ave. und Robey Str. 
wurde der Pr. 2550 Lomell Avenue 
Ivoßnhafte Harry Brabden von zei 
Megelagerern überfallen und um $50 
fowie die goldene Uhr erleichtert. 

Um jeine goldene Uhr und jeine 
aus $3 bejtehende Barichaft wurde 
geitern in der. Nabe feiner Woh- 
nung, Nr. 4726 Mıidkigan Ave., 
Edward Beveridge von zwei Bandı- 
ten erleichtert. 

Kicht beifer erging 8 2. Ma 
ſtrowski. Er mußte in feiner Apo» 
thefe, Nr. 1554 Taylor Str., zwei 
Räubern das in der Kafle befind- 
lihe Geld, $200, überlafjen, 

———ı 9 — 

* Der Schaufpieler Kofeph Kehler 
hat das Morris Hotel verklagt, weil 
zwei SHotelbeteftives ihn in feinem 
Zimmer, oo er mit Freunden Poter 
fpielte, gefchlagen und da8 Spiel un: 
terbrüdt hätten. Er beitreitet, daß 
es ſich um Glücksſpiel gehandelt Habe. 


nungen von Arthur B. Davis, W 
Edgar Degas, Gemälde von Jehn J 
Johanſen und die Ausſtellung ame = 
rikanſſcher Maler, Bildhauer und 
Graveure. Be 


Fran! HarrissBorträge, 


Frank Harris wird im Laufe 2 
diefer Woche no) einmal nad Chi 7 
cago, zurüdfchren, um im Lincaln ”* 


Club, 108 Germania Place, 


ften Bortrage, am nädhiten Montag, 
abends 8 Uhr, wird er über dad 


Vorträge zu halten. In feinem er ° 


— — — 
— — — — — — 


Thema: „Vital Iffues“, im ziveiten = 
Bortrage, am 5. April, abends 8° 
Uhr, über „Heine a3 Prophet ank " 
Teacher“ ſprechen. 7 


Einlahlarten zum je 2 
$1.10 für jeden — 
derum bei A. Kroch E Conp 
Kölliug & Rlappenbadh, So 
dolph und in: Plaza Wort Si 
1555 N, Elarf © zu 


| 





"bendpolt, Chicago, VBiendrag, den 23. März; 1920 


—— — 


Verlangt: Männer und Knaben Verlangt: Männer nuud Knaben Verlaugt: Männer und Kuaben [Stellung fucdyen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dtefer ARubril 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2c Haß Mort.) 


Bergnügungs + Wegiwerjer. 
es x 
& s Eassten Build Temple, 


m — — = 

Berlangt: Frauen und Mädden Zu vermieten 
(Anzeigen unter dhefer Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Nubrit 1 
— ——— 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dtefer Nubrtt ic das Wort) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 2c dad Wort.) 


4 die Belle. 
eut 


a 


Glarence:, 
d. — „Melcome &tranger*, 
L > e w*, 
® e. 
— „Shubert GBaileties”, 
 — Elfie Janis, 
— Melodrama, 
— „Ihe Nofe of China“, 
— u, Folls*, 
— „Golden Dab3*, 
— „Ihe NRutned Lady“, 
alter. — „Some Time“, 
— „Monte Ebhrifto ır.” 
oldegarten Kon,ert 
ıtag und akend. 
nfep»p, 755 North Npe, 
urd Eonntag na 


nananz 
990 
ao 
_. 


Ko 
in pa 


AEBIOAXI@ 
22222 


teden | 


8 


— geden | 
ttag Konzert, 


Berlangt: Münner and Knaben 
‚ Kinzelgen unter biefer Mubrit 2e das Wort.) 


> 


— — 


Anien Special Madine En, 
311 M. Auftin Ave. | 
bendtigt Me | 
Srehbant.- Arbeiter | 
mit Erfahrung als Weiler an Pleinen | 
— dueilen 
Segad Shrauben-Maſchluen 
3* Dperaterd 
Sathe- Arbeiter 
Milling Machine Dperntort. 
Zas · und Nachtarbeit. 
Rachzufragen in Employment Office, 
911 ®. Auftin Ava 
Amewa 


* 
* 


"erlangt: Männer Im Miiter von 20 
Bis 40 Jahren für allgemeine Yabrif- 
arhet; Miülfen arbeitstüchtig_ fein; 
ftetige Arbeit. Keine flaue Saiſon; 
anter Kohn mit Gelegenheit, ſich em⸗ 
porzuarseiten für durchweg zuverläf- | 
ige Leute, Beine moderne Fabrik, Feine , 
Arbeitsverhältniife. Stunden; 7:30 bis! 
5, Eam’tags bis 12. Wenn Ihr End) 
nad dauernder Profperität umfeht, ut« 
terfucht biefes. 

1 Blond von Golorabo Ave. uber Har- 
rtfon Str. Etrafienbahn ober Garfield 
Park Brandy Metr, „I“. 

Beyman-Bruton Cs, 
4325 Colorado Ave, 


astbimt?% 


Tarpenters 


für allgemeine Fabrik⸗Neparatur⸗ 
arbeiten, 


— Etetige Beihäftigung m—— 


Emploument Dffice offew den 
zen, Tag, einihlieflid Gamfag 
nadfmittag und Diendtag ımb Don- 
nerdtag abenb3, 6 bis 8:30, 


VWetern Electric Eo, me, 
43, Apenie und 24. Otrerbe. [ 


" 


k 
-. 


. rodlbo 
seen 

Berlangt: Gute Bauſchloſſer und 
Helfer. Sullivan Korbes Co, 2437 W. 
21. Blace. dimido 


Berlangt: Arbeiter in Grunhäuſer; 
ftetige Arbeit; $5 den Tan. Wendland & 
Keimel Co., Elmhurſt, Ill. dimido 


⸗nnü 

Berlangt: Zwei Heizer; 85.50 ben 
Tag; leichte Arbeit und ſtetiger Plas. 
Veier Keinberg's Greenhouſes, N. Robey 
Sir. und Balmoral Ave. Fragt nach dem 
Vormann. 


sense 

Berlangt: Nelterer Mann für leichte 
Porterarbeit in Fabrifanlage: muk ena- 
liſch verſtehen. S. D. Childs & GCo., 376 
RW. Monroe Sir. 


Berlangt: Carpenter, erfter Klafie 
Mann für innere Arbeit; Drehbanf- 
und Mafchinenarbeiter; ftetiger Platz; 
Heine Werkftatt; guter Kohn. Abr.: Q. 
420 Abendpoſt. fonmodi 


| Nee Tangt: Bäder; Nadıtarbeit; guter 
Lohn. Nacdjzufragen im Harmony Gafe- 
teria, 328 S. Wabafh Ave. ſonmodi 


Berlangt: Bar Porter; guter Lohn. 
Marigold Garden, 817 Grace Strafe. 


modi 


i Berlangt: Porter. 1032 W. Lafe Str. 
mo — bdo 


nenne 

Berlangt: Mivet Mafdinen Hände; wir ge 
hrauden mehrere Männer in unferem neuen 
Departement, um Zleine Nieten-Wiaihinen au 
bebtenen; Männer mit Erfahrung in Herſtel⸗ 
lung bon fliften ımb Suit Caſes bevorzugt; 
ftefige Stellen unb guter Lohn. Vorzuſprechen 
in unferer Yabrit: 1656 Besleh Court. nahe 
Norid Ave. und Elfton Ude. Diamond Etate 
Sibre Eo, 17mz3 1w* 


— — — — —— — — — — 

Verlangat: Mann ſur Greenbouſearbeit. F. J. 
Mımaing, 6101 Broadway, Phone: Edaeiva- 
ter 1004. 


a 
Berlangt: Männer, ftetig und auberläffig, 
für Etallarheit; auter Lohn. Nachzufragen; 
516 ©, Frantllin Er. dimi 


ee m 

Berlangt: Sofort, Mafinenhände. Chicago 
Etore -, Office Sirture Eo,, 820 ©. Elins 
ton Str. 


Berlangt: Mann, um an Shipping lat 
form au Gesten. Suter Lohn, ftetige Arbeit, 
Gelegenheit, da SKaffeegeiHäft au erlernen. 
Nadaufragen: Ruh Webb Co., 626 B, Ran- 
dolyh Etr, bimido 


— — — — — — —— — — 
rlangt: Vorter; guter Lohn für den rich⸗ 
m Mann. 923 MW. Madifon Str. dimido 


Berlangt: 
Gürfneret; fie 
W. 110. Str. 


— 
Verlangt: Erfahrener Waiter. Nachzufragen 
1618 W. Diviſion Str. dimi 


Berlangt: Ein durchaus erfahrener Bäcer. 
$45 Wohenlohn; ftetige Arbeit, John B. Nix, 
Chcamore, II. e 


Sunae oder Älterer Mann In 
ge Arbeit. $25 die —9 
m 


Berlangt: Mann in Bäderet, zwiſchen 40 
und 50 Sabre alt; $20 die Woche; leihte Ur- 
beit. Nabaufragen: Purity Tale Co., 227 N. 
Lincoln Str. 23maim& 


Derlangt: Lebiner Mann ald Bartender, für 
Qundcounter und an Zifhen aufaumwarten: 
guter Kohn. 6659 ©. Halited Etr. 221maim& 


Berlangt: Suter Bladimitb und Helfer. — 
1660 Zullerton Ade., nabe Elybourn. mobi 


een 
Berlangt: Mann zur Mithilfe in „Cleaning 
Rlant“, Depmiom, Cleaner and Dyer, 3908 
Broadwah. modimi 


4 Mäͤnner mit Schreiner⸗ 
B i eug an Eiöbores zu arbeiten. Bromann 
R Bee 7 Sulton Straße. modimi 


Berlangt: Gabzlene für DumpWagen. R. 


Flood, 4836 N, Spaulbing Ude. Zelepbon: 
Dhontieeilo 1240. 22ma1mf 


— — — — — 
t: Taglöbner; ebenſalls Maͤnner, um 

n "Sandiver! su erlernen in Mös 

be wis Hanfon Eo., 1500 N. Koltner 
Avenue. 22ma1m& 


: Gabinetmaterd; gute Männer Tün- 
eid verdienen durch unfer Prüs 
Roms Hanfon Eo., 1500 N. Koft- 

. 22ma1mf 


—— — Sandingꝰ⸗Maſchinen⸗ 


Jalis Wanner das Kandwerk zu 
i fon Eo., 1500 N. Koftner 
Louis Hauſ⸗ —— 


4 
— 
— 


Verlangt: Geſchickte 


— 


n Nunge in Bäderei. 1050 W. 
10 Uhr abenba anfangen. 


RAnaber 
—ınd — 
junge Männer, 


Yalls Hr ftetine Arbeit münicht, 
wir baben folde für Euch. 


— 


Berlangt: | 
Porters für Iagarbeit und Fen⸗ 
u ſterwaſcher. Nachzufragen beim 
— Superintendenten auf dem 9. Floor. 
Deilling, Marjhail, Kield& Co, 
Affembling Retail. 


Soldering, 


| 
| 
| 


und 


verf&ledene andere gut zahlende 
&tellen. 


Emploument Office offen ben gan, 
‚zen Tag, einihlieklid Gamätag 
— und Dienstag und Don⸗ — — — — 
re A erlangt: Möbelichreiner nd Arbeiter 
MWeltern Electric Co., Imc., Ian Holzarbeitmaichine in reiner, fani- 

48. be, und 24. Etr, tärer, tanheller Yabrif; gute Arbeits: | 
verhältniife und ftetige Arbeit; 48 Stun: 
den die Woche. Eugene Dietzgen Co. 

mo—fa |Fullerton und Sheffield Ave.  modimi 


Berlangt: Zunger Mann für leichte 
Fabrifarbeit; ftetiger Bla. Hohenadel 
Brothers, 101 ©. Wells Str. mobi 


ee — 

Verlangt: Mehrere Arbeiter für all— 
gemeine Arbeit auf Friedhof; guter 
Lohn. Nachzufragen Waldheim Ceme— 
tery, Foreſt Park, Ill. mo—d9 


Berlangt: Kohlengräber, Ichige und | 
verheiratete, in Weit Virginia für bie | 
Main Jeland Greek Goal Co.: Fahracld | 
| wird borgeftredt. Jhr könnt ihren Ver- | 
treter in unferer Office fpredhen. Ca: | 
imuelfon® Labor Agency, 601 W. Vin: | 
'bifon Str., 2. Floor, Telephon Monroe | 
434, dimi | 


Berlangt: Knaben 16 Jahre vi : älter 
für Sanding und Trimming Bigarren- 
fiften; $17 die Wodje. 310 W. Superior 
Straße dimido 


Berlangt: Mann, um in Parfüm- 
Departement gu arbeiten; Erfahrung 
nicht nötig. Theo. A. Kochs Eo., 679 N. 
Wells Str, dimt 


Verlangt: Mehrere Gärtner e 
| 


Berlangt: 

Mehrere Schuhmadier. Nadı- 
zufragen in der Schuhmader- 
werfitätte, 13. Stockwerk, Süd 
State Strafe. 

Marihall Field & Co, 


Berlangt: — Berlangti 


Solzgarbeit Mafdinenmänner, 
Treim Sawher, | 


erfadrene Männer, die „Blite Prints“ Ieten | Topfpflangen. Nachızufragen im Walb- 


fünnen, Bevorzugt. ‚heim Gemetery, Force Park, ZI. 
Gnmplohment Orfice At den ganzen Tag ae: | mo_—do 


öffnet, — —— —— = | 
Dienstag und Donnerstag aben on iS 5 
8:30 Ubr. | Verlangt: Brave Knaben. 16 Jahre 
\alt, um dad Maichinengewerbe zu erler- 
Meftern Electric Eo., inc. jnen. Marant Button Go.,-118 South 
48, Menue und 24. Etraße. Clinton Str. dimifafon 


Berlangt: Stall-Mann. Frank Deppe 
bidoir |&p., 1757 Serpwid Str, bimt 


Verlangt: Männer, weldhe ein gutes a 1528 N. Glarf 
Handwert erlernen wollen; bezahlen ** ngt: Topfwaidher. 1528 N. Glarf 
$20 die Woche während der Lehrzeit; a 
fönnen nah einigen Wochen ungefähr 
$45 verbienen. Nadhzufragen 210 Sigel! 
Str., 3. Floor, 3 Blocks nördlich von 
Diviſion Str. 


Verlangt: Männer, um in Lumber 
Dard gu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend, Theodore Fathauer Co., 1428 


—— Verpader — 
Erfahrene Möbel» ınd PBricn-Bracs-Berpader 
— Beite Arbeitsverbältniffe. Nadhaıfranen im 
Waſhington Park Warchoufe, 52, Straße und 
Cottane Grove Ave, mz17—avi 


Verlangt: Vufpelmen und Preffer für Elcan- 
ing und Shyeina Hau, Cnglewood Eleaner®, 
6343 ©, Halited Etr. dimido 


Berlangt: Zunger Mann, 18 oder 20 Yahre 


Cherry Ave, Govfe Island. —— alt, das Automobilreparier⸗Geſchäft au erler— 
nen; alle erftflaffigen au& uno inländifcen 


Berlangt: Fenermann für Eoncnrdia | Kars; muß williger Arbeiter fein und an der 
Teadhers College; guter Lohn, Nadhzur | Cüdfeite wohnen, Bute Bezahlung und ftetige 
fragen beim Direftor ®@. GC, Kohn, 124 | Stellung. 4042 Michigan Sive. din 


Augufte Str, River Foreit, DIL Verlanat: Nutomobil-Medaniler, muß me- 


- ntaften® S Jahre Erfahrung haben und mit | 
Berlangt: Starker insger Manı als | eritflaffigen Cars erfahren fein; fein anderer 


Alfiftent für Shipping Clerf und Stod | braucht fih zu melden 4042 Michigan 2Ibe, | 
Man. Tallman Robbins & Co., 314 W. sm; 


Superior Str, Verlangt: Lauge etabliertes Importing⸗Haus 
ſucht vorwärlsſtrebende jſunge Männer, dem 
Verlangt: Drnamental Eifenarbeiter. | „Boofer“ au helfen; borzüiglide —— 
Atlantic Wire & Iran Works, 1640 | nr bie rinligen Keute. (Gebt bofle Referenaen. 
Bulton Str, MB : 
Berlan 


pt: Meltere Männer, um Nüffe au 

Verlangt: Fintfher, Mann für Par« | naden, eichte Birbeit, Tönnen guten Col ber 

ae. er : \ ng. _Selling« 

nifhing und Staining an Goluuht. ron Str, H Kioor. 
114 %, Franklin Str., 3. Floor, bimi 


Rarel Co., 217 ®. Hıron G©tr., Floor. 
Verlangt: Porter. 217 W. Madiſon 


20maim& 
Verlangt: Schuhmacher, zwet füur Handrepa⸗ 
Straße. 


raturen, wei Beſobler für Damenſtiefeln, ein 

el *— Me?iff, Room 309, 6 —28 
Michigan Abenue. mo 

Berlangt: Guter Küihenmann, Deut- — 

ſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. Tele— 


phon Foreſt Part 136. modimi 


Verlangt: Guter Brotbäcker. 5059 S. 
Wells Str. modi 


Verlanat: Tinner3 und Helverd: ftetige Ars 
beit; auter Yobn. 216 N. Waldtenaw Mbe., 
nabe Xale Etr. 19m31w* 


Verlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen in Re⸗ 
ſtaurant. 1201 Belmont Ave. 17mz10X 


Berlangt: Caivhers, 2 Männer für reis] Berlangt: Mann, um Mafchinen 
und einer für Band-Eäge, müffen erfahren | reingibalten, Ielhte und fteline Arbeit. Fragt 
und fähig fein, Eägen zu feilen und zu feken; | nad Max, 514 N. La Salle Str. dimido 
Männer mit Erfahrung im Sägen von hartem 
Gummi und Fibre vorgezogen; ſietige Stel— Verlangt: Automobil⸗Painter, erſter Klaſſe 
lung und guter Lohn. In unſerer Fabrik vor- Mann, der imſtande iſt, einen Ieinen Shop 
zufprehen, 1656 Besley Court, nahe NortH | felbitändia au führen. Guter Lohn und Kom⸗ 
Abe, und Elfton, Diamond Etate Fibre Co. | miffion für dei rehten Mann. 1624 Milmant- 

17mziWwX& | Ice Ave. Xel.: Humboldt 1677, bimibo 


Verlangt: Hausmann, der Erfabrung bat| Werlangt: Baufchloffer mit Erfahrung. Nad- 
und das ‚Senter beforgen fann . $125 monatlich | gufragen 1997 Clybourn Ave. dimi 
und Zimmer. Nachzufragen: Cambridge Apt. 


Hotel, 528 Diverſey Parkway. dimido Verlangt: Helſer in Maſchinenwerkſtatt, um 


Maſchinerie zu reinigen und in Kiſten zu ver— 
Verlangt: Guter Hausmann, der anch Gar⸗packen. Gute ſtetige Stelle. Wanner Machinery 
tenarbeit verrichtet; muß Referenzen haben. Co., 215 W. Congreß Str., Chicago. dimi 


6533 SKenmore Ave, Xelephon Edaewater 
2104, dimido Rerlanat: Bladfmitb-Helfer, der au etwas 
m 000000000. 1 Finifben Tann „ 3234 Arder Abe. di—fr 
Verlangt: Aelterer Mann als Janitorhelfer. — —— — — — 
Verlangt: Mann, um Pferde im Leihſtall zu 


870, Koſt und Zimmer, Unionmann. Joe Sie— 
burg, 1415 Lunt Ave. dimi —— guter Lohn und Zimmer, 1222 N. 
Well3 Str. 

Derlangt: Mann in Supreme Garage, $35 
die Mode und wenig Arbeit. 31 Maoifon Etr,, 
Dal Parl, ZU, Tel. Sal Park 6077. 

23mz1m 


Verlangt: Männer fiir Grünbausarbeit, 6 
bis 8 Dollard per Tag, an Stontraltarbeit. 
Batadia Greenhoufe Eo., Batavia, IL. 

bimibo 


Verlangt: Junge für Bäderet, 


| Zagarbeit. 
4014 Armitage Ave. 
— — — — — 
Verlangt: Mann für Gartenarbeit auf einem 
Herrfhaftsplag in Winnetla; gute Bezahlung. 
Nadaufragen bei Carl Niemann, 1092 Epruce 
Etr,, Winnetla, SI. Zelepbon 611, awiichen 
12 und 1 und nah 6 Uhr. 


Verlanat: Wurftmaher, Näuderer, Nacızu- 


Nerlangt: Mann oder Nunge für ganze Tage 
fragen: Rourdan Pading Eo,, 814 W, 20. Eitr, 


oder teilweife, zur Mithilfe beim reinigen im 
Lichele Mafhinenfdop, Etrohm, 1612 Late 
Verlangt: Antelligenter junger Mann in | Ettabe. 
Wholeſale-Korbgeſchäft; hat Gelegenheit, als 
Shipping Clert ſich aufzuarbeiten. 713 Mil—⸗ 


Verlangt: Erfahrener, Geſchirrwaſcher, 
waulee Abe. dimtdo 


| $16 
die Woche. 318 W. Kinzie Str. dimi 

Verlangt; Platers⸗Gehilfe; guter Lohn und 
ſtetige *—— Chicago Wire Chair 
Co. 819 N. La Salle 


Str. 
ſteti ad 
> A 


Berlangt: Mann in Verfandtraum in einem 
Mholefale-Gefdäft; ftetige Stellung und auter 
Lohn. Nahaufragen: Weltern New Eo., 21— 
29 Oft Auftin Uve,, Ede Cab Str. dimido 


Verlangt: Lederer, 644 
DieEalter-Mafchinenarbeiter, gute Stellung. — — — 
Rachzufragen Siewart Mfg. Torporation, 436 — Bartender und Porter. 1000 Ful⸗ 


$ 
®. Hullerton Abe. — p 
Verlangt: Ein erſter Hand Väcker an Brot 


Verlangt; Plaſterer Jobber, muß Erfahrung und Molls, bei Tag. 1547 Wieland Etr., na 
baben in MRlaitering, Rainting, Calcimining North Blbe, und elta, nd u 


ufm.; ftetige Arbeit, guter Lohn. Nadaufragen 

im Laden, 2810 Ban Buren Str. dimi, Verlangt: Geſchirrwaſcher in Reſtaurant, ſte⸗ 

nn nie. iien TILHERL, MED DER ee ⏑ ⏑—— 
erlangt: Fuhrmann flr Barrel-Wagen. — | fee Ave. 


1050 ®. Kinzie Er, dimido 
e Verlangt: Bäder , älterer Konditor, um 
Derlangt: Bivei junge Männer, etiva 18 | Cafes zu glafieren und fertig zu maden, 
oder 20 Sabre, für Yabrifarbeit; guter Lohn | Jeihte Arbeit. Guenther'3 Bäderei, 6725 She: 
und ftetige Beidhäftigung; reine Arbeit. 4431 | ridan Road. dimi 


Eid Stute Etrabe. mobi 
Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot, Tag- 
Verlangt: _ Männer für Pen Arbeit in | arbeit und guter Lohn, 2234 W. 21. Etraße, 


I it, f Str. 
— ———— —— Vexlangt; Barbier, 816 und Hälfte über $20 
für Abends und Gamdtagd. 1403 N, Halited 
Berlangt: Eäger, „Rip und XTrim“. Louis | Straße. dimido 


DRIN 5. SDER I. TREE DR, ER —— ——— ——— — — 
Verlangt: Guter Porter für allgemeine Ar⸗ 


Verlangt; Bäder, guter zweite Sand an] Heit, 4657 Nortbiveitern Abe, dimt | 
Brot und Gates, 1855 Weit 83. Gir. mobl| rn os Aorihweflern ine, Sinti] 
Berlangt: Porter für Saloon. Charles M. | 


Berger, 7531 Madifon Etr., Korelt Park, 1, 
dimido 


Verfangt: Etriper, 3 Tage die Woche. 1924 
Burling Etr., hinten. Kraus. 


Berlangt: er Im Laden, 


gel 
8. Mabifon ‚Str, 


Verlanat: „Chaper Hand“ in Möbelfabrif; 
uter Lohn für erfahrenen Mann, Louis Hans 
on Co., 1500 N. Koftner Ave, 22ma1X | 


Berlangt: Erfter NAlaffe „Stod Cutter“; 
auter Lohn: in Möbelfabril, Louis Hanjon 
Eo,, 1500 RN. Koftner Ave. 22mz1w 


Berlangt: Fubrleute, Gebilfen_und Stall» 
männer. 731 W. Adams Sır, Geht Guper- 
intendenten. 22ma1m& 


Verlangt: Gefgidte Männer für leichte Fa» 
Brifarbeit. Lout3 Hanfon Co., 1500 N. Koft« 
ner Übenue. 22mz 1w* 


Verlangt: Knaben, um das Pianomachen zu 
erlernen. Smith Barnes & Etrobber Co., 1872 
Clybourn Avenue. 20mz 1 wæe 


Verlangt: Cabinetmakler Smith Barnes & 
Etrohber Eo., 1872 Eihbourn Abe. 


Verlangt: Acltere Männer, Magazine auss 
autragen, 312 ©, Clark ©tr., Room 407. 
' 21mz 1we 


Verlangt: Arbeiter mit Schaufel, 86 den Tag. 
Wim. Lanack, 2346 Roscoe Str. Phone; 
Graceland 6641. fomobt 


Verlangt: Cofort, Bufhelman und Cohnei- 
der; ftetiger Plat, guter Lohn; Unionftunden. 
Freedman, 354 Dft 47, Er. nahe Grand 
Boulevard. modimi 
Berlangt: Grundfhaufler; auf Yarmarbeit 
tür 7 Wionate, bei freier Koit, gerade get 
und guter Lohn. Epreht dor im Hotel_Niat, 
nabe Noribiweitern Bahnhof, am 25. März, 
vormittags. NReihenbay Drainage Co. 

ma19—26£ 


20m31w* 
nie 

Verlangt: Mafhinenarbeiter: Mann fürTrim 
ute beutfe und 


Eäge und einer für Planer, Smith Barnes & 
Etrobber Eo,, 1872 Eiybourn ne — Verlanat: Ungefähr 50 
20ma1m% | ölterreihifhe Arbeiter. Gteti . — das 
e unb a 


————— ni oonss Sioöe  Sobn 46c Die 
Berlangt: Cabinet Malers, h > . 
ee ai Bu ng age Gr" Summe, | 


Berlangtzs 
Dann für Stodroom Arbeit an Mel- 
fingbleh; $21 die Woche zu Anfang, 


C. H 


‘es 


305 W. Erie Etr. 


Sanfon Go», 


19maim& 


Mühlenbaner 


Erſter Klafie Männer, weldhe Connter- 
haft und Linejhaft Arbeit und das Auf- 
ftellen von Mafdhinerien verjtchen; mäüj- 
fen fähig fein, Blue Prints zu leien. 
Employment Office den ganzen Tag 
offen, einfchliehlid Samstag nadmit- 
tag und Dienstag und Donnerstag 
abenbs von 6 bis 8:30 Uhr. 
WefternElectrieCo,\nc, 
48, Ave, und 24, Etr, 


ſondidofr 


Re 


Berlangt: Agenten für Landbezirke, 
The Abendpoft Co., Circulation Dept,, 


223 ® ‚Waihington Str, 


— 
— —— 


Verlangt: Zwei unverheiratete Män— 
ner für Orderly-Arbeit und einer für 
Laundry. Alexian Bros. Hoſpital, 1200 
Belden Ave. modi 


Verlangt: Union Painters; ſtetige Ar⸗ 
beit. J. E. Newman, 210 Firſt Str. 
Hinsdale, Ill. modimi 


Verlangt: Tiſchler an Ladenmöbeln. 
Chicago Butcher Supply Co., 928 Ful- 
ton Str. 


Verlangt: Schuhmacher für Repara— 
turarbeiten. 3500 Elſton Ave. modimi 
Verlangt: Mann, um Pferde zu beſorgen, 
muß um 5 Uhr tüglih anfangen; ftetiger 
Mann, Herman Dunk Co., 3820 ©, Afhland 
Avenue. modi 


Verlangt: Mann für Gartenarbeit; ſtetige 
Arbeit für den Sommer. Nachzufragen in 
Glode's Green Houſe, 1405 Central Gtr., 
Evanſton, Ill. Tel. Evanſton 404. 


modimi 


Verlangt: Erſte Hand an Brot und Bis— 
cuits. 1934 Canalport Ave., nahe 20. und 
Halſted Str. modi 


Verlangt: Sandwich oder Cold Meat Mann. 
Innovation Lunch, 100 S. Clark Str. modi 


Verlangt: Mann 


um Bar zu tenden und 
Porterardeit zu tun, 


3756 Lincoln Abe, 
19mziwE 


Berlangt: 
beit; guter Lohn. 1633 N, Wells Etr. 


mobimi 
Berlangt: GErfabrener Mann 


Yarım. Ganzes Jahr Arbeit, 
Eromn Boint, Ind. R. R. 2. 


in Dairy 
G. Schneider, 

modi 
Verlangt: Ein Mann für Galoonardett. 
240 ©. Hallted Eir, modi 


oO 


Berlangt: Ein guter Runge in Bäderet, oder 
ter dritte Hand an Cafes und 
mo 


ein lei 
cuits; guter Lohn. 4125 Norih PMde. 


Serlangt: Celbitändiaer Cafesbäder au 
Aushilfe für ein oder ziwet Wochen; Teichte 
Zagarbeit. 3620 W. 22. Str. 

Verlanat: Fahfundige Mafchiniften. Wright 
World, 1150 ©. Nüafbtenam Abe. 


Berlangt: 
Helfer. 1731 N. 


Verlangt: 
Cales, 


Wells Strahe. 


Ein guter 
garbeit. 4337 N, Weltern Uve, 


Verlangt: Tüchtige Geſchirrwaſcher. 
Clark Str. Turnerhalle. 


306 W. Randolph Sir. 


— —— — 


Verlangt: Agenten für Prämienbücher. 312 
ſomodi 


Eid Elarf Etr., Nvom 407, 


Verlangt: Männer und Frauen 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c das Wort.) 


Zuderrüben-Arbeiter!] 


Wenn Ihr nad den Zuderrübenfel- 
fo ift in 


dern im diefer Saifon geh‘, 
Zowa Eure befte Gelegenheit. 


Bir bezahlen $30.00 per Ader und 
Dieſes ift der hödjite Lohn, 
der von irgend einer Company bezahlt 


Bonus, 


wird, 


Transportation, Exrpref, Hand und 
Garten frei, Gutes Waſſer, der Boden 
iſt leicht zu bearbeiten, und nahe zu 


Town. 


Anſer Lotalagent hat 17jährige Er— 
fahrung in den Zuckerrübenfeldern und 
fann Euch nähere und genaue Injorma- 
tionen geben. Sprecht bei ihm zu irgend 


einer Zeit vor. 
AL Weber, Agent, 
1642 Ordard Str., Chicago. 


ES pezial-Berfammlung jeden Eonn- 
tag von 2 bis 5 Uhr nachm., in Dem 
Haufe von Vincent Borowsfi, 3252 So. 


Hoyne Ave., Chicago. 
Sowa Sugar Co, 
Waverly, Jowa. 


28f0*X 


a a ud ee 

Sserlangt: Arbeiter und Familien, nm 
an Buderrüben 3u arbeiten im <:nate 
Jowa; Reife wird bezaplt, und Woh- 
nung mit Garten wird gratis geftellt. 
Bir bezahlen $30 bis $40 per Acre, mit 
fehr guten Arheitsbedingungen. Wer 
fie, interefjiert, ift eingeladen zn fom- 
men und e8 mit unferem Vertreter zu 


beipredhen in 1645 Blue Röland Ave, 
No-tjern Sugar Corporation, 
Mafon City, Zowa. 


Belmont, Jowa, 


zahlt 8330 für den Ader und $1 extra 


für jede Tonne Über neun Tonnen vom 
Ader, und jeder befommt fein Land auf 
einem Plag. John Streifer, 2750 5, 
K.ldare Ave., Telephon Lawndale 2335; 
4. €. Milligan, 4924 Laramie Ave., 
Telephon Kildare 3254. ma6* 


Achtung, Zucterrüben-Arbeiter! 


Da ih felbit ein Zuderrüben-Arbeiter bin 


und jegt wiederum in Chicago, Tann ih Eud) 
über die ganze Angelegenheit Information 
geben, Bitte, fpreht bor in 11485 N. Wells 
Etr., oder telephoniert: 
Mathias Egrefhitz. 


Dmoffo Sugar En, 


Owoſſo, Michigan. dimido 


Rübenarbeiter, Achtung! 

Wir wünfchen fleißige Fämilien und einzelne 
Männer für Konirakiarbeit in unferen Ruüben— 
eldern angunehmen. Gute Bezahlung, freie 
Wohnung, Yeuerung und Fahrt. Auslunft ers 
teilenden bie Folgenden: 

Gottfried Altergott, 4854 Norwood Park Ape., 


Shtrago: . 
Zony Ciheffer, 1519 Orhard Gtr., Chicago; 
Allg Gorte, 109 Eouth Ninth Ave, May» 


wood, U 20feb* 


Verlangt: Ugent für Doltor, rau oder 
Mann, melde gut dbeutfh und englifh fpre» 
Gen. 625 ®, North Abe., 2. Sloor. dimido 


Berlangt: Ein guter Koh für Reftaurant, 
Frau oder Mann; guter Lohn; Leine Sonn» 
tagarbeit, Borzufprehen: 938 NR. a 2 —* 

mido 


angt: Biweite Köchin oder K ür Tleis 
tel; guter Dobn; [ide Heat; 
on: make 


20mz1wa 


Stallmann, Tagarbeit, leichte Ar⸗ | 


modi 


22mzimX 


Chanbeliernader oder geübter 
modi 


delfer an Brot und 
820 N. 
20ma1m& 


Verlangt: Mann für Padraum, ftelige Ar- 
beit, Sofert nachaufragen: The Dearborn Co., 
muodi 


mzu0—28 
Die Jowa Valley Sugar Co, 


Euperior 6611. — 


Geſucht: Kollektor ſucht Stelle, habe zwei 
Jahre Zahlliſte⸗Erfahrung und kann mit Jeder⸗ 
mann Geſchäfte beſprechen. Adr.: W 181 
Abendpoſt. modimi 


Geſucht; Bäcker für Brod oder Cales ſucht 
Arbeit als Vormann, auch in den — — 
Bäckerelen bewandert. Phone Wellington 
4534, modimi 


Geſucht; Fachkundiger Maſchiniſt und Repa—⸗ 
ratur mit 15jähr. Erfahrung, ſucht Stelle. 
2147 Herndon Eir, 
Adolph Berbs, 


Geſucht: Bäder fucht ftetige Arbeit als erite 

Hand an Galed, Xanarbeit bevorzunt. 2647 
ont Claire Abe. "Phone: Columbus 9742, 

22ms1mX 

Geſucht: Bäder, Junge, Tan ziemlih_ aut 

arbeiten, fucht ftelige Arbeit; Nordfeite, Tel.: 

Graceland 7071. dimi 


modi 


Geſucht: Verheirateter Mann, der Kaution 
ftellen Tann und mit Pferden umaugehen ber: 
ftebt, fucht ftetigen Plag. Adr.: 9 750 Abend: 
oft, dimido 


Sefudt: Zunger Mann fuht ftetigen_ Rri- 
batplag für Gartenarbeit bei gutem Lohn; 


nur auf dem Lande und am Lale. Sr. Giefe, | 


1502 16. Abe, Melrofe Fark, ZI, 


‚der Harn; hat 10 Jahre Erfahrung; 
‚au Gas:Engines betreiben. Mdr.: 
Kerofon, 938 Well3 Gtr., Chicago. 


Gefucht: Bartender, 39, ehrlicher, flinfer Ar- 
beiter, verfteht Luncdhcounter au bedienen, jucht 
ftetige Stellung. Adr.: 8 74 ug” ‘ 

— r 


Geſucht: Aelterer deutſcher Carpenter ſucht 
Arbeit in Fabrik, lann auch an Pfegen Ma— 
f&ine arbeiten. 1620 Burling Str., hinten. 


Geſucht: Aunger Mann fuht Stellung al3 
| dritte Sand Bäder. Phone Lincoln 8939, 


Geſucht: Bäcker-Helfer fucht ftetige Stellung. 
Phone Lincoln 468. 


WVerlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Laden und Fabriken 


BVerlangt: 
Franen, Hausmädchen, 
| Frauen, zum Neiumaden, 
für Nadhtarbeit. Nadjzufragen in 
der Superintendents Office anf 
bem 9. Floor. 
Marſhall, Field & Co—., 
Retail. 


ſamodi 


— — — — 


Junge 
| Tppifts. 

| File Clerks. 
Offiee Clerks. 
Kenntnis des Englifgen Bedingung. 


\ — — 


RN. Gb. Dunn Go, 
39 ©. La Salle Str. 


Damen. 


I Genere: 


' 


um die Stiderei zu 


nute Bezahlung mit fhnellem Empor: 


fommen,. Art Faihion Embroidern Co., 


101 S. Wells Str, Ehe Monroe. 


dimibo 


Berlangt: 5000 Damen, um ihren 
Bedarf an Tapeten im Belmont Paint 
S:ore, 2149 Belmont Ave., einzukaufen, 
Große Auswahl der neueiten Mufter zu 


den denkbar billigiten Breifen. 


| Berlangt: Frauen 


|peitiverhältnifie; Stunden von 


Hyde Park 1746. 
Mädchen 


16 Jahre vder 
älter Für Nageln und Leimen von Zi: 
garrenkiften; $17 die Woche, 310 W. 


dimido 


Verlangt: 


Superior Str. 


Verlangt: Mädchen für Labeling und 
Einpacken von Toilet-Präparationen. 
Theo. A. Kochs Co. 679 N. Wells Str. 

jmi 


Berlangt: Frauen und. Mädchen für 
Hand» und Mafhinenarbeit an Sweat— 


ers. 3033 Lincoln Ave., 2, Floor. 


Berlangt: Mädchen zwifchen 14 und 
16 Jahren, um Labeling von Zigarren 
fiiten zu erlernen; $12 die Woche wäh- 
rend der Lehrzeit. 310W. Superior Str. 

23mzi1m& 


Mädchen 
zum Erlernen von künſtlichen Blumen und 
Laubwerk anzufertigen. Stetige Beſchäftigung 
Guter Anfangslohn und Bonus. 
Ihe Botanical Decorating Co. 
208 Weſt Adams Straße, 2. Floor. 


Madchen 
erfahren im Anfertigen von 
Künſtlichen Blumen; 
guter Lohn wird bezahlt und, Bonus. 


The Botanical Decorating Eo., 


208 Welt Adams Etraße, 2. Floor. 


fon—mit 


Derlangt: Franen nnd Mäddien für 


einfaches Nähen und an 2 Needle Ma- 
ihinens $15 zu Anfang. 3943 Lincoln 
Ave., Zimmer 3. modimi 


Verlangt: Zwei Store-Mädchen in 
Bäckerei; leichte Arbeit und guter Lohn; 
mit oder ohne Zimmer und Koſt. 4879 
Lincoln Ave. 23mzim& 


Berlangt: LKinerd und Lehrmäddhen; 
outer Lohn während der Lehrzeit. Ro- 
jenipal, 31 ©. State Str, dimido 


Verlangt: Mädchen fir Teihte Fabrilarbeit; 
borzüglibe NArbeitsverhältniffe, gute Be, 
lung. Nadzufragen: 3. PB, Ceeburg Riano 
Co. 419 W. Erie Str. dimido 

Verlangt: Waitreß von 11 bis 1 Uhr. Re— 
ftaurant, 1774 Clybourn Ave. 


Verlangt: Frau, um an Mänteln und Aen— 
derungen zu helfen, Stolpe, 712 Garfield 
Avenue. dimi 


Verlangt: Aufgewecktes Mädchen, um das 
Garnieren von Männexhüten zu lernen; $14 
zum Anfang, ſpäter Stückarbeit. 120 Süd 
Clark Str. dimido 


Verlangt: Erfahrene Trimmer an Männer—⸗ 
Hüten und zum Lernen. Gute Bezahlung wäh— 
rend der Lehrzeit. S. & B. Hat Mig. Co., 
542 W. Jackſon Blod., b. Floor. 23m31w* 


Verlangt: Mädchen für Bäckerladen, mit 
oder ohne Erfahrung. Guter Lohn, auf Wunſch 
Zimmer und Board. 1852 Wellington Ave. 
Tel.: Graceland 9028. dimi 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Kraft— 
nähmaſchinen; guter Lohn und Bonus; 44 
Stunden die Woche. F. E. Berg Mig. Co., 


Rode, 
3208 Sheffield Abe. dimido 


t: Gutes, erfabrene®s Mädchen im 
— Empfeblungen, Tel.: Rabenswood. 


Phone: Diverich 6745. | 


Binde | 


|, Gefußt: Ein junger Mann fucht —— ont | 

ann 
Anton | 
dintido } 


oder Mädchen in 
fleiner Fabrik für leichte, reine Arbeit; 
Erfahrung nicht nötie: —— —* 
(+39 
vormittags bis 5 Uhr nachmittags; bal- 
ben Tag Samstags. William Gaertner 
& %o., 5345 Xafe Park Ave, Rn 
i— ſa 


Bezah⸗ 


Läden und Fabriken 


Frauen und Mäbhen, 


\C8 find Immer nod) mebrere Stellun- 
\gen offen für Frauen und Mädden ir, 
I|Nlter von über 16 Jahren. Crjal- | 
rung ift nicht unbedingt nötig; Teiiie ) 
'Kabrifarbeit. Die Stunden find von, 
8 Nhr morgens bis 4:30 Uhr nacım.; | 
Samstags bis 12 Uhr mittags. Ein 
Bonus wird außer dem regulären Lohn 
bezahlt. Nahe Belmont, Alhland und 
Clybourn Sitrißenbahnlinien. Applifa- 
ionen werden während der Arbeitsſtun— 
en entgegengenommen in der Employ⸗ 
ment Office 


1828 Dinerfey Rarkwan, 


Stewart - Warner 


SpeedometerGorp. | 


| 
24fch*Z 

Berlangt: 
Mäschen Fir allgemeine Sabrifarbeit; 


guter Lohn zn Anfang, 


5,9 DSanionGo, | 
305 ®. Erie Str. | 

| 
10mz1w* 


Berlangt: Verküuferinnen in Dry 
Goods Dept.; Laden jeden Abend ge— 


ſchloſſen. 
| E.9.8noop, 
624 North Avenue, 
modimi 


Fabrik. 
um Marſhmallow in 
Kartons einzulegen und zu verpacken. 
| Taghelte, ſanitäre Fabrik. 8 Stunden 
pro Tag. 815 die Woche. Sprecht vor: 
Schutter-Johnſon Candy Co., 
20 Nord Jefferſon Straße, 
18mz1w 


| Verlangt: Eine gebildete Dame für 
Korrekturleſen und ſonſtigen Redak— 
———— an einer täglichen deut— 
ſchen Zeitung. Antworten mit Angabe 
des Alters und Gehaltanſprüchen unter 
H. 747 Abendpoſt. ſonmodi 


— — — — — 
Berlangt: Innges Mädchen für leichte 
reine Aſſembling-Arbeit; 44 Stunden 
die Woche; guter Lohn und Bonus. 
Cinch Faſtener Corp. 1422 Bryan 
Place. ſonmodi 


WBerlangt: Tüchtige Verkäuferin in 
Bäckerei. Cramer's Bakery, 3434 N. 
Halſted Str. modimi 


— 


| Gandy 
‘ 50 Mäddıen, 


Berlangt: Mädchen für unfer Repad: | 


ing Dept. um Kaffee, trockenes Obſt und 


Zucker einzupacken. Nachzufragen auf 
dem 5. Floor, John R. Thompſon Co. 
ſemodi 350 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen über 15 Jahre alt, 
erlernen und ſich 
ſonſt nützlich zu machen; ſtetiger Platz, 


modimi 


Verlangt: Aufwärterin. 2002 Lincoln 
Avenue. modi 

Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Püf: 
lerladen. 733 North Ave. modimi 
„Verlangt: Yrau zum Ausbeſfſern von Rugs 
Erfahrung, nicht erforderlih. Aadensiwovd 
Nug and Carpet Cleaning Co., 3618 Lincoln 
Avenue. modimi 


_Berlangt: rauen, um Strümpfe in ihrem 
Haufe au beftiden; quter Lohn und ftetine Bes 
ſchäftigung. Nachzufragen: 1950 Mohawt Sir. 

dimido 


Verlangt: Schneiderin für Umänderungen 
und Repaäraturen an Danmen- und Männer— 
lleidern. Lohn 320 die Woche. 852 W. 79. Str. 
dimido 


Verlangt: Ein Mädchen als Verkäuferin in 


Büderci; mit etwas Erfahrung. Guter Yoyn. 
3052 Lincoln Ave, 
Berlanat: Verkäuferin (Nords» und Nordiwelts 


Calär und Kommiſſion. Pankez Coffee Etore, 
1644 B, Chicago Ave, ZTel.: Monroe 715. 
20ma1wæe 
nr 
rin und Verfäuferin in Bäderei; Etunden bon 
9 bis 6:30; guter Kohn, 1122 Brun Matwwr Av. 
18ma1m&£ 


— — — — — — — 


ſeite). Gute ſtetige Stellung, leichte Arbeit. 
Verlangt: gran oder Mädchen alS Mithelfe- 
Verlangt: Tichtige Echnelderinnen zum nä- 
ben bei Damen:-Tchneider, guter Lohn: daus 


ernde Arbeit. 
Noom 805. 


15 Oſt WBafhington Etraße, 


fomodi 


Lob, ftetiger Plap. 2304 N, 

xincoln 2801, 

re nennen ns 

„Verlangt: Junges Mädchen über 16 Jahre, 

für Staffee-Laden, 1044 Irving Park Vlpp, 
modimi 


Verlangt: Bivei oder drei Mädchen über 16 
Nahre alt, die gerne an Pelzmaſchinen [ernen 
möchten; guter Lohn zum Anfang; Lönnen in 
ſechs Monaten bis au $25 verdienen: 41 Slun⸗ 
den die Woche. F. Wolter, 200 S. State Etr., 
Room 906. modimi 


— — — — nn 
Verlangt: Erfahrene Preßz-Mädchen in Fär— 
berei; fterıge Arbeit, befter Lohn. 4053 Broab⸗ 


j way 19m41wæ 
fon—mi 

Verlangt: Mädchen in Handſchuhfa— 
brik; guter Lohn. 2729 N. Waſhtenaw 


Ave., hinten. Telephon Humboldt 508. 
17m31w* 


Verlangt: Mädchen zum Preſſen in Clean— 
ing und Dhing-⸗Geſchäft. Siraus Dhe Worls, 
2649 Shefſield Ave. 20ma 1wæ 


Be engen er 

Berlangt: Erfahrene Handftiderinnen; bringt 
feine Mufter der Arbeit, T, Auettner & Co., 
317 Weft Adams Etr., 4. Floor, 10m32w* 


Verlangt: Junge Mädchen für leichte Fabrilk— 
arbeit, $17.50 zum Anfang, Erfahrung nicht 
notwendig. 1502 W, Harrifon Sir. 20mziwe 


Hausarbeit 


erlangt: Frau mittleren Alter oder Mäbd» 
Gen für allgemeine Hausarbeit in 5 Zimmer 
Apartment; 4 in ber Samilie; Privatzimmer 
und Bad; gute Heim für rihtige Berfon, $12, 
= Margate Terrace, 1. Apt. Tel.: Eunndfide 


4316. fomodi 


Meltere. Frau in der Kiiche mit: 


Berlangt: 
auter Lohn. Nach» 
Ade, 


nn nennen 
aubelfen, Kurze Stunden; 
öufragen: 4231 Colorado modi 
Irene runs nn nennen 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, guter Lohn. 2733 Ceminarh es Apt. 
21maim&£ 
l 


— — — — ——— 
Berionst: u 
ns,  furge un E © 
urnballe. ” — 


— — — ———— 
Verlangt; Kindermädchen für fei i 
$14 bis $20 bie oe en. 
6208 Winthrop Abe. Nehmt 


um Geſchirrwaſchen, mor—⸗ 


en. 820 


— Car. z 
20mz 1w 


— — — — ——— 
Verlanat: Zimmermädchen, muß näh ö 

| nat: 2 ‚ en Tüns 
Inen, Beugniffe verlangt, Zel.: Diverfey 4536, 


20m 1wæ* 
sr 


—0 

Serlangt: Eine Frau oder Mädchen in mitt: 
| lerem Alter für allgemeine Hausarbeit, Mixs, 
Marcowik, 3334 Palmer Etr, Zeleppbon Wels 
mont 9793. mz19, 1w* 


— — —— ——— pp0 — 
Verlangt: Gute Waſchfrau; leichte Arbeit; 


auter Lohn. U, ©. Klimefh, 1512 Cornelia 
Übenue, modimi 


Srau zum reinmadhen im Store. 
4 N. Clarf Str, modimi 


Verlangt: Erfahrene Frau zum reinmaden 
einen oder zwei Tage die Woche, Brivathaus. 
4228 Sheridan Road, nahe Buena Ave. modi 


| Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gutes Heim und guter Lohn, 5231 
| Drezel 2Ide., 1. Apt. modimi 


erlangt: Mädgen für allgemeine Hausar: 
beit, 2 in Samilie, feine Wäfhe, 4538 Drerel 
Blvd., Phone Drerel 550, 23m3110& 


— ſD ———— 
Verlangt: Frau für halben Tag Arbeit. — 
Tel. Wellington 1184. 


Verlangt: Geſchirrwäſcheri 
ens su 
1008 Diperiey go 


Verlangt: 
Bundel, 230 


bon 8 Uhr mor- 
; leine Gonntagarbeit. 
mobi, 


Lohn. 


5286. 


Clarl Str., 2. Apt. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin; guter 
Clart Str. Tel.; 
modimi 


inthrop Stegiltch, | 1 


Hausarbeit 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit. Cramer, 3434 N. Halſted 
Straße, modimi 


Berlangt: Geihirrwafherin; $13 und 
Mahlzeiten, 1204 N. Clarf Str. mobi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


| heit, eines das einen Plab tie aubaufe licht. 


Kleine Familie, neues modernes Heim, alle 
eleftrifhe Einritiugen, bat Donnerstags ud | 
Zommttans rei, $12 die Woche. 2161 Keil 
worth Ave. Tel.: Rogers Barl 511. 

22mz 1wæ* 


Verlangt: Frau, für Küchenarbeit, von 8 
bis 4; 815 wöchentlich; lommt fertig zur Arbeit. 
4000 Lincoln Ave., Ecke Irving Vart Boule— 
vard, oben, Reſtaurant. dimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 5 Zimmer Apartment; kleine Fa⸗ 
milie; Nordfeile; Referenzen. 658 Gordon 
Terrace. Phone: Wellington 9170. dimi 


a — — ——— 
Verlangt: Frau mittleren Alters für allge⸗ 
meine Haudarbeit. Gute3 Heim und guter 
8055 ©. Green Str. Xel.: — 
ofa 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 2 Erwachſene. Guter Lohn. 2573 Nord 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Waſchen; guter Lohn. Referenzen. 
Orr, b09 Briar Place, 1. Apt. 


Verlangt: Frauen für Reſtanrantar⸗ 
beit. 160 W. Monroe Str, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, da3 lodhen Tann, 8533 Kenmore 
de. Tel.: Edgewater 9104, dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; fein Wafchen; guter Lohn. 5442 Galumet 


Ape., 2. Slat. Sumide ; 


i Berlangt: Gute Wäfherin für jeden Mons | 


tag. 4910 Bincenne5 Mpve, Xelephon: 
wood 608, 


Ken⸗ 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Gutes Heim, guter Lohn. 5638 Wahne 
Ave., 2. Apt. Tel.: Edgewater 4563. 


Verlangt: Erfahrene Wald» und Reinmade: 
frau fie 2 oder 3 Xage die Woche, 1124 GE. 
52, Etr, Tel, Hbbe Park 1982, 


Berlangt: WUeltere ran, auf Baby zu achten 
unb etwas leihte Hausarbeit, Nachaufragen: 
Mes, ©, Kap, 1517 N, Irving Ave, 1. Apt. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, befter Lohn, oder ein Kindermädden, um | 
bei der Hausarbeit zu helfen, 3536 38. Ful—⸗ 
lerton Ave, dimido 

Verlangt: Gute Waſchfrau. Nachzufragen 
nach 6 Uhr. 2441 N. Albany Ave., 3. Apt. Te— 
lephon Belmont 570983. 


Cpret dor nad 6. | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; 3 in Familie. Nadaufragen morgens, 
713 Oft 50. Str. Xel, Drexel 8997. dimido 


Berlangt: Zweites Müdbden; Deutfhe oder 
Schwedin bevorzugt, Neferenzen. Xelephon: 
Lale Biew 1160. 


Verlangt: Frau, um der Mutter au helfen. | 
Muß englifh fpreden, 442 St. James Place. 
23mz1w* 


neigen feinen 

Verlangt: Köhin, um dem Chef zu beiten. | 
Guter Lohn, Leine Sonntagsarbeit. Cofort 
Dearborn Str. dimido | 
‚Verlangt: Mädchen für Zimmerarbeit, $12 
die Woche für 5 Stunden fäglich Arbeit. 509 
N. Clarlt Str. Tel.: Superior 1544. 


ee meinen 

Verlangt: Eine erfahrene Ködin, Deutfche, 
Deiterreiherin oder Schwedin. Guter Lohn. 
Referenzen. 1163 Scott Uve., Hubbard Woods. 
——* auf unſere Koͤſten: N 
380, 


Verlamat: Frau für Hausarbeit; guter Lopır. | 
154 3, North Yive, dimido 
(ee na I 
Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie von 
Erwachſenen, kein waſchen. 4756 —— 
Abe., 2. Apt. Tel.: Kenwood 5643, dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
bheit, guter Lohn. Reich, 5127 Greenwood Ave., 


1. Apartment. dimido 
nennen 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Ko- 
Sen; Teine 2yäfche, $15. 6333 Sheridan Mod. 
Zelepbon: Edgemwater 1650. dimido 

Berlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar— 
beit, fein Wwafchen, leichtes Koden, $13 Die 
ode, 1918 Humboldt Blvd., 2, Apt. 
Belmont 7195. 


| 
‚Iel.: 
dimido 
eng 
Verlangt: Srau für halbe Zage Hausarbeit 
au beforgen, guter Kohn, 1 

Boulevard. 


aeg 
Verlangt: Haushälterir Witwwerheim, zwei 
Kinder, 4 und 5 Jahre alt. Rorzufpreden nad | 


| 3 Uhr nahm, 1904 Wabaufia ve, nahe no. | 


bei) Er. 


Berlangt: Yrau oder Mädchen für Küchen: 
arbeit 11 bi3 9. Reftaurant. 715 W, North 
Ude, modimi 


nen nn einen 
Verlangt: Ausgezeihnnete -Walchfrau. 3 in 
der Zamilie, Tel.: Drexel 8648, fomodi 


Verlangt: Nahtlöchin, Furze Stunden: 
Lohn. 2657 W, TDivifion Sir. e 
boldt 5727. NR 


guter 
Phone: Hum⸗ 

mo dimi 
— Frau für Zimmerarbeit und am 
ih aufzuiwarten, von 7 bis 2 nadnt., und 
eine bon_11 bi3 7 abenb3, $12 die Noche, 
569 W, Harrifon Eir. Phone: Wabajh 5360. 


modimi 
sen engine = 
Verlangt: Gutes zweites Mädchen: Referen⸗ 
zen. 4319 Drexel Blvd. Tel: Drerel 7087, 
18m41wæ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Zu erfragen: 1535 3. Nobey Er, 
18m3110X 

Verlangt: Erſte oder ziveite Köchi ü 
angt: n für 
Boardinghaus. zbe Cig Mile Houfe, Ede 
Grand und Armitage Ave. Tel: Belmont 327. 
19ma1mU 

— ——— —— — pp0— 
Verlangt: Exfahrene Waitreß. Privatfamilie 


auf ber Nordſeits; beſter Lohn. zu erfr 
Zimmer 1818.0 Wallers —8 u —E 


— —— —— 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 


(Angzeigen unter dieſer Rubrik Ic ba3 Wort.) 


Geſucht: Aeltliche Witwe, möchte Heim bes 
auſſichtigen während Abweſenheit ber Bewoh⸗ 
ner, Mdr.: AU 650 Abendpoft. — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Veinmachplätze, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag, Nordfeite. Celbft vorzufprehen, 192 
N, Halfted Etr., 2, Sloor, vorne, 


een, 


Gefudt: Selbftändige Köchin wünſcht Stel—⸗ 
lung im Reftaurant oder Lund. Nicolai, 1721 
Bine Etraße, Hinten, dido 


— —— — — — —ñ— — —ñ 


Geſucht: Witwe mit — Tochter, wünſcht 
Stellung als Haushälterin 2532 R. CTaliforma 
Ude. "Phone: Humboldt 2831. dimi 


ö— — — — — — — 


— 
Bügelplätze. Selbſt vorzufprechen 9. D.. 1035 
Orchard Str., Hinterdaus, 2. Flat. 


Geſucht: Witwe ſucht eine S 
hälterin in beſſerem Haus, 
Abendpoſt. 


telle als Haus— 
6— 
modi 


— — —— — ——— — 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Angeigen unter dieler Rubrik 14c die Zeile.) 
ee In re re 
Yubrs deutfh-ungar. Büro, Tägl. befte Etel- 


en für Pridathäufer, Hoteld und Reftaurants, 
540 North Ave, Zelephon: Lincoln ae 


16apr* 


natlih, Gas, Toilet im Haus. 
Court, nahe North Abe, 


erfragen: Silcdher, 


Brid:Store 24%X70, Alley:Xot, 
gend ein Geihäft oder 
Senf, 944 W. Ohio Str. 


Licht, 
1922 Cleveland Ave, 


u) 
‚Du vermieten: Cottage, $22, 1842 N. Alds 
land be, 
hinten, $12; 1117 N. Afhland be, 
Armitage 9165. 


dampfgeheiztem 
zwei Freunde oder zwei Damen, aud au I! 
ges Ehepaar, tagsüber beſchäftigt, mit leichten 
Haushaltung, preiswert; privat; am Lincol 
Part; 
Glart und Proadway Kar. 
Abe, 


ar Manır mit Kindern, 


mer an Herrn mit Nefcrenseit, 
Straße. 


langt. 1613 Dayton Eir. 


—— — — — 


Haus, 
Furnace oder 


Bezahle obige Belohnung für Beſorgung —* 
paſſenden 


Anſtändiger Deutſcher wünſcha mödl. gimmej 
bei guter „Jamtlie, Nördlih Genter Eir, I 
ferten mit PBrei3 an A 651 Mbendpoft, 


Zimmer, 
Vettimmer; 
View 2692, 


Zu mieten geſucht: 4 oder 8 Bimmer 
—* Humboldt Parkt. 
poſt. 


Zu mieten geſucht: 8 Zimmer oder Meine 


"lat für 2 rubige Leute. Nördlih von Full 
[fon Ave. 


Zu mieten geſucht: Zwei junge Männer u 
chen Board und, Zimmer bei deutſchen Leuten 
ber 2seltfeite. Antivorten brieflid an 
Vahl, S 


— — —— — — — — — 


4—6 Zimmer 
Lincoln PBark. Adr.: U 656 Abendpoft, 


| Wobnumng, Ofenbeizung, Gas, Zoitet, 
m | Center bis Belmont, von jrgt 513 1. Apri 
Adr.: M 655 Abendpoft. 


Wohnung, nördlid don Fullertun, * 
Oaldale Ave. Tel.: Wellington 9649. 


2 
* 


Abendpoſt. 


Lang, 1009 Day 
1454 Highland 


leiden, Erlältungen ufiv, nehmt bie Schwite 
bäber bei EC. Bullinger, 2253 W. 12. Straß 


glaubigungen, 
für Würgerpapicre werden audge 
dffentliben_Notar_der Abendpofi 
Biel, 225 ®. Wafhington Etr, 


Grügmurft. 


ung, $9 m 


Bu vermieten: 3gimmer-Bohn ee 


1636 


oder &Bimmer Blat. 84 
tonsenb Gtraße. 
1160 Zomn 42 


mit eleltri⸗ 


Zu bermieten: 4» 


Zu bermieten: Yelne Garage 


fhem Licht, Waffer u.f.m. für eine Malhine 
629 Zullerton Parkway, nahe Orhard 


Er. 


Bırren nahe Welterit, 
vaffend flir ic» 
leigte Manufaftitt, 

dido 


Zu vermieten: An Van 


Zu vermieten: 
Ofenheizung, 


Ein 6-Zimmer lat, eleiite 
in atlerbelten Buftande 


6 Zimmer lat, $25; 4_Bimmces 
Zelephors 
dimido 


en] 

But bermieten: @tore, 23 bei 44, febr geein« 
net für Butchez oder 
wid Etr, 


| 


Delifatelfen, 1419 Ceba« 
fabiınd 


Zimmer und Board 


(Anzeigen unter diefer Nudril 14c die Beilc.Y 


Zu bermieten: Bimmer 
Bad 


Zwei ſaubere N 
Raicement- Flat niit ay 
im 


ſchöne Nacharſcaft. Gorbersindung] * 
415 Brightwoo 
Um Näheres ſeht Janitor, hinten. Bi 

ı 


Zu vermieten: Ein möblierte Zimmer, eri 


Larrabee Etr., nahe Fullerton Parlwah. = 


fter Alaffe Koft, fhöned Heim; Garage, Kt 2 
Str. und Lincoln Abe. Cars. bof 


Zur dermieten :Möblierte3 Zimmer — au 
Phone Lincoln 8387, 
di⸗ ſi 
— 
Zu vbermieten: Parlor ſowie auch Schlafziny 
2031 Gremen 
fafod 


Boarder und Noomer bei Fräftiger Moft vor« 
16mzimt! 


Tel.: Lincoln 5983. 


Zu mieten geindht 


(Anzelgen unter diefer Mubrif 14c bie Belle.) 
— —— — — — — — 


325 Bonus, 

eſucht: 6 bis 7⸗Zimmer Slat od 

Nordſeite ſüdlich von Fullerton Ave. 
Dien; 4 erwahfene Perfonen 


Bu mieten 


Wohnung. Tel.: Wellington 697, 
fafomedg 
4 


Werlangt: Wohnung, 44 
Gleftrizistät; 
Nordfeite, La 


Sum 1. Mai, 
Dfenheisung, Gas, 
2 GErmwadfene; 


Adr.: U. 657 ben 
di 


@ 
Adr.: 9. 738 Abendpoit.  Ddintidg ® 


ee —— 
Geſchäftsmann ſucht auf Norbiweitfeite einfa 
möbl. Zimmer, Bad, event, Telepbon; aud 
was Rlay für Tools im Pafenent, 
nadaufragen. VBeehnut Neftaurant, 327 Eid | gabe. Mdr.: & 527 


e 
Preisar 
Ab 28mz 1w 


endpoſt. 


— 


761 S. State Str. 


Zu mieten geſucht: Junges Ehepaar {ut 
lat bei Welmont Ave, ode 
dis 


ee 
Zu mieten gefudt: Frau fucht Feine, heil 
nördlic 


Bidorg 


Sir mieten gefucht: Hunger anftändig 


Mann wiinicht reines, heile Zimmer in ei 
lerem Haufe bei auten Leuten, nahe Linco| 
Parf. Mdr.: 9 751 Nbendpoft. 


— — ⸗— — — —e — — 


din 
Zu mieten geſucht: Schöne 4 bis 6 Zimme 


H., 103 

di ⸗ti 
ö— e — e⸗ — 
Zu mieten geſucht: 3—24 oder b belle rein 


Junger anſtändige 


zimmer von kinderloſem Ehepaar, zum erſie 


Mai oder früher. Phone Lincoln 2746. 


Zu mieten geſucht: 


Mann ſucht Room mit Kochgelegenheit auf d 
Nordſeite. C. A. Hager, 206 Hill Strahe. 


dimld⸗e 


— ⸗ t —⸗—e — — — 


Chöne 4» Zimmer » Wohnung, eleltr. Lich 


Bi 1 r Ofen⸗, Furnace- oder TDampfheizung, au an 
93214 Jrbing Park | neiucht don jungen befhäftigten Ehepaar. 


— 
Schreibt bitte mit Preisangabe an Adr.: L 56 
Limziw 


Bo m — — — — — 1 

Zu mieten geſucht Junges, kinderloſes Ehe 
paar ſucht 
heizung vorgezogen; Nord oder Nordweſt. Zu 
hauſe nach 5 Uhr. 
Ave. 


3—4 Zimmer Wohnung: Dampf— 


Oettinger, 3903 Lincol 
ſonmo 


— 


Hu mieten aefucht: 4 oder 5 Zimmer "led 
oder Haus, Denpf> oder Dfenheizung. Adr 
% 164 Abendpoit. 


Zömaticd (’ 


Perſönliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14e die Zeile.] 


m —— —— — 

Wer moderne Tapeten und zuverläfe 
fige Farben haben will, gche zum Bela 
mont Paint Store, 2149 Belmont Ave, 
DViefer Store ift für feine billigen Preiig 
und reellen Waren überall befannt. Wig 
verfaufen feinen Schund. 
echtes St. Lonis White Lead zu $14.50, 
in 100: Pfund Zähchen, heutiger Preig 
515.50. 


Tut Boy 


Achtung, Zuckerrübenarbeiter! 
E3 findet eine Verfammlung ftatt am Mitt 


woh abend, den 24. März in Nr, 4850 Land 
rence Ave. 


efferſon Park. 
Rock County Sugar Co. mod 


The Tewey Window Shade Mies. 4 


Cleaning Co. Bhone Wellington 3266 


18m3*3 


Bchandle mit Erfolg Nheumatismus, Bow 
audung, Berftopfung, Nervofität, Lähmun 


Nierens u. ‚Keberleiden. Henn Hofp. dipl Diafe 
feur u. Heilgebülfe, 2121 Larrabee Str, Epredy 
Hunden abends 6—8 Uhr. Tel, Lincoln 332 


1 

16n41mtä 
Blüten-Honig, 10 Pd. Kanne $3.5 
ton Str. (Barberfhop), od 

Ave, 1 Bl. füdl. Devon An 
2mz* 


Gegen Rheumatismus, Nieren- und Lebed 


1fp,fabi 
⸗ 
Nachrichtſiür Zuckerrübenarbeiter! Am Dora 


nerstag, den 25. März, wird eine Verſamm 
lung in 1500 Mohawl Str. abgehalten. 
County Sugar Co., Janesville, Wis. 


Fenſter-Rouleaur gereinigt; / 


| Irbeit garant. Telephon Humboldt 4773, 


omaa 
Vollmachten, Ueberſetzungen, 


amtliche B 
Affidapit3 und A plifafionen 


ttigt do 
Co., ons 


Nur für Kenner: eden Diendtag frif 
ag 


N 
2477 N. Clart Eir, 


Fachmänniſche Arbeiten 


— — —— ——— — — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie geile.) 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
ne DE er re 


Englifh für Deutfhe —— 
stonderfation, Lefen Schreiben, Grammatik, 
Storrefpondeny und Rechnen. Vorbereitung fiir 
Staatsämter-Eraminat, Privat, Tag u. abends 


en 

Cuche Zement-Stontralte für Eideiwall3, VBaſa 
mentflvors, Zementtreppen bei mäßigen Breis 
fen unter Garantie, 
Avenue. 


Krimmel, 307 W. Nort 
dim 


Painting, Decorating, Whitewaihing und 
fleinere Reparaturen im Plaftering werden guß 


743. Wafdingion Str.. 8. 310. Tel, Centr. 996. und billig ausgeführt. U. Bodmann Co., 1561 


14mgfondido* 


REES TREE 


Dachdecker und Klempner. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
⸗ 


Durch vorſichtiges Einkaufen eines großen 
Lagers von Grabel-Roofing Material bin ich 
im Stande, die beſte und billigfte Arbeit au 
garantieren. Bh. Allendorfer, 2440-48 No. 
Tallcy Ave, XZelephon Armitage 6428. 


12maimt 


„Delte Dachdeter - Arbeiten, Reparaturen, 
Chornftein-Virbeiten. Alle Arbeiten garantiert, 
"8. & L, Ronfers, 2540 George Str. "PBhone: 
Monticello 2891. Tmz,fonbiboimt 


beiten und alle 


Zrud Dienit nad allen 


Burling Straße. 


(Anzeigen unter diefer Hubrit 14e die Beile.‘ 


omodf 
Painting, Baperbanging, Calcimining, erfteg 


Klaffe Arbeit wird gut. und billig au j 
St nad allen Zeilen der 2 gusaeläbr 
Schmidt, 2030 N. Elarf Etraße,, 
Lincoln 665. 


TEE ET ER 
Painting und Decorating; Arbeilt garantierk, 
2134 Montrofe Ave. 


Etadbt, — res 
Zelepbon? 


oma imiã 


Tel. Ravenswood 6880 
— 


Aerztliches 


— e —— —ñ —ñ — e — 
— neleber, Spegialiſt ſfuür Frauentran 
— — 54 


— — — tat frei, 
3 Dad-Kede repariert, garantiert, $6; Auto | 3006 W. Madifon Etr,, nahe Sacameni 6 


eilen Eblcagos; eiar 


Roo 


bliert 32 Jahre. n 
n Ude, 


313 O Se ' 


.— 


&o 
| Br. me, 8. 
ae ARE RE 


er Co A 


“ y 
— — 





Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 14c die Beile.) 
—— Rideret und DBelilatefien — 

Die allerfeltenite Gelegenheit. 

Einer der beftaablenden Yäden Ddiefer Art 
In »ichteft veficdeltem Blats und NRooming- 
baus-Bezirk in aayız Chicago ift jeht aum Ber« 
fauf 

Meray Eisbor, wloor Cafes, all Cafes, 
Fleiſoſchneider, Display Counters, Cafy Res 
giiter, Computing Scales, friſcher Warenvor⸗ 
rat etc, MWollftändiger moderner Bäder-Shop 
mit Batoten, Nerlacug etc. Das beiie, das 
für Geld zu Taufen it umdb eine wirflihe 


Goldarube: billige Miete; ausgezelchnete Scale | 


für eleganten Ediaden, Zampfbeisung. $1800 
fauten alles aufammen; Inhalt das Doppelte 
wert. Nur Yeute, die fotort Saufen wollen, müs 
gen vorſprechen 
851 N, Elate Str., Ede Cheſtnut, 

zwei Vlods nördlich von Chicago Abve. 
— Ho”me Bäckerei und Delilateſſen — 
Moderne Home⸗Bäckerei und Pelifateffen 
muß ſofort vertauft werden: ſchöner friſcher 
Vorrat von Groceries und feines Set Firtures 
einfslichlid fait neuer Vadofen; guter Geld» 
macer: nar Seine Konkurrenz; billine Miete, 
Nehme $850 für allcs zufammen, billig zum 
doypelicn Detrag. Verlaufe au auf Abzab- 
lung wenn gewünfcht. 4724 Irving Bart 
wivd., Ede Cicero Ave, 

'uter alter Butdher Store an Trans: 
fer:&de, $1200 bis 31400 Wochenein⸗ 
nahme, wegen Abreiſe ſofort zu verkau— 
fen; paſſend für Partners. Adr.: H. 757 
Abendpo'. dimi 


Mauft ein Roominghaus, ehrliche Vehandlung 
narantıert, 6 bi3 300 Simmer, Profit Dis $500 
monatlich, billige Preife, Teilzahlung, Eprect 
bor, Lange, 70% Nord Tearborn Cirabe, 

26febinuE 
un nn ne. 

„u berlaufen: Bäderet, billia, Edlaben; bübs 
Ihe Lage. Borzufpreden 6846 S, Halfted Etr., 
2. lat, hinten, dimi 
— — — — — —— — — —— — 

Zu verkaufen: Väckerei, Einkommen 8300 
Die Woche. Middleby-Marſhall Continuous 
Ofen, 83600 Hobart Mixer für Cale und Btot. 
Verlaufe alles zuſammen, wenn ſofort genom⸗ 
men, für 51000 bar. 42590 Milwaulee Ave. 

dimido 
— — ENER a 

Su verlaufen: Eine gute Bäckerei, wo viel 
Geld verdient wird, an einer der beſten Ge— 
ſchäftsſtraben auf der Nordſeite. Preis 85500. 
Adr.: W. 182 Abendpoſt. 28 1w* 


— — — — 


Zu verlaufen: Saloon, in guter Lage, preis— 
wert. Adr.: A 654 Abendpoſt. dido 
— — 


Riderei:Bargain! Witwe muß wegen To: 
desfall verlaufen. Beſte Lage auf der Nord— 
Wereitfeite, großer Vorrat bon Mich! an Hand. 
Derfaufe mit oder ohne Xeafe. Preis $2000. 
Eigentümer 3140 Montrofe Ave, dimi 


Vertauſche meine 150 Acer Wisconſin 


taufd Farm 
und Bar jür 2 


Flat, Rordſeite. Randolph 1406. 
dimido 


Zu verlaufen: Fenſter-Bäckerei (Eyſtem), in 
Town bon 6000 Einwohnern, 60 Meilen bon 
Ebicago, $75—$50 Zuageseinnabme; 860 
Miete: nur eine im Tomn; gute Gelegenbeit 
für Räder, Habe andern gelhäftlihen Anteil. 
Vohn B. Nor, Ehcamore, ZI, 


Zu berfaufen: Grocery-Marlet, feine Nord» 
Teite Gegend, lauter Pargefhäft, Ede; guter 
eriier Niaffe Narenborrat; Firtures; beffere | 
beutfhe Rundfhaft; umaweifcihaft Der beite | 
Pak. Adr.: U 605 Abendpoit, 

Zu verlaufen: 
Weriftätte. 1026 


-—— 


Eleltriſche Schuhreparatur—⸗ 


N. Halſted Sir. difefon 


X, 
Bu Taufer gefuht: Butcdherladen mit leichter 
Grocerb, Nordfeite,. M. Grogleth, 1714 Eleves 
land Avenue. | 
Bu dberianfen: Bäderet, 12 Jahre im et 
— in auier Nahbarfdaft. Cinentümer muß | 
Etabt verlaffen. 1112 €, 55. Sitaße, | 
dimifr 
’ 
Zu verlaufen: Meine gutigehende — 
alter Blag, billiger Preis, Nordfeite, Iranl: 
heitshalder. Adr.: U. x. 576, Abcndpoft. | 
dimiſa 

ee 
QAunger gchildeter Mann möchte mit $ 
in Gejgaft eintreten, 


2500 


Adr.: K. 73, Abendvoit. 
dimido | 


Fin Gelegenbeitäfauf: Gute Büderei mit | 
Einrichtung, Brotmiger, atvet Defen, Nohnumg 
und viel Zubehör, niit einem Acre Land, Atvis 
Iocn 7 NKohlengruben. Wille Nähere bei der | 
Monarch DBufery, Monarch, Wyo, Bor 126. 

1320,22,23,25,27 

Hu verfaufen: Bäderci, 5200 South 
Palin Str. modi 


— — 


zu verklaufen: Blackſmith⸗Shop, mit Maſchi— 
Herie und Haus, in Vorſtadt. Adr.: A602 
Lbendpoſt. 22mz 1w* 
— — 

Ya taufen arfucht: Gut eingerichtete Bäcke⸗ 
rei mir Ruohnmung, Dampfheisung; Süpdfeite 
burgezogen. Zahyle Bar. ©, Srilder, 555 
Sit 13. Straße, 19ut3110% 


„u berfaufen: Bäderitore Einrichtung, Mid⸗ 
Icty Dieun; ce Vox, Naffeemühle, Meat 
cr. 4404 State Er, 

‚Su berfaufen: WBäderei in DBavenport, in 
einer auten Gefchäfttlage; alles nen und mus 
Deren eingerichtet, mit zwei Nutomobilen; twös | 
chentlid FT0O bi3 $800 Umfag. Man foreivet 
an die Ndr.: K 051 Abendpoft, 18m31wæ 


Sli⸗ 


19m4 1wæ 


— 


Geſchäftsteil haber 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik e die Zeile.) 


Verlangt: Ein erſtklaſſiger Automobil Truck 
Body Woodworler, der ſeine Zukunft verbeſ—⸗ 
fern will und in dem Fache entſprechend iſt, 
findet die beite Gelegenheit, mit ungefähr 
81000 als Teilhaber in inforporiertes, quis 
schendes Geihäft einzutreten oder Stellung 
gegen gut begahlten Kohn, Nadaufragen 3234 
Urher be, di—fr 


Sunger Mann möchte fih aktiv oder paifiv 
mit $2000 an cinem Gcefdäfte beteiligen. Yldr, 
WI. 183, Abendpoft, dimi 


— — — — —— — — — — 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uac die Zeile.) 
Schendorf C Boenicke 
947 €. 47. Strahße — Tel. Kenwood 1610, 
offerieren er ſte Mortgages. 
89.000, 6%, 1,52 CE. 46. Etr., 10:3immer Ne 
fidenz, Eicherbeit $12,000, in 5 Qabhr, füllig, 
82,000, 6%, 4167 Berteley Abe., B:Iimmier Res 
fidena, Eiperbeit $5250, in 3 Jabren fällig. 
$2.000, 6%, 4155 WBerfely Mde,, ScHimmer:N% 
ſidenz, Sicherheit S1500, in 3 Zabren fällig, 
$1,000, 6%, 4318 Brecmvood Avde,, 10:Zimmer 
Nelidenz, Eicherb. $7000, in 3 Dahren fällig, 
£2 500, 6%, 950 €. 46. Zıir., 8:3im, Relidena, 
Sicherheit $6UNV, in 3 Iabren füllig, 
5.000, 6%, 1123 €. 45, Etr., &-3immer Neft« 
denz, Sicherh. 810000, in b Jahren fällig, 
81800, 6%, 4455 Berleley Abe. 10.Zimmier 
Refidenz, Eicherb. $6000, in 5 Jahren fälle. 
84.000, 6%, 4350 Yerlely Abe,, movertes 3 
Flat, Eicherheit $10,000, für 3 Jahre, 
80.000, 6%, _1128-30-32-34 €. 43, Eir., 4 
Store, 4 Flats, $500 im 3. Jahr, $500 im 
4., 85000 im 5. I fällig, fafodido 


$ 


Ina 
„sayr 


6% 
Erne Grimdeigeniumds 
Sbpotbelen 
in irgeno einer Zunmme bon 
$1000 bi3 $6000, 
William 
—A Co, 
111 8. Waſhington Strabe. 
Franllin 2446, 


283, 


20maiiok 
HSammann Mortgage & Bond 
Drganizatiom 
1922—1094 233, Chicago Mbe. 
berlauft fihere HuYotbelen und Bonds 
mit garantierten Vefigtiteln, 


erleben auf qute Sicherheit. — Ubend3 ot 


is ı t Dienstag, Donnerstag.Camstag. 
ui " 1619,3mi 
EEE ee 
—6% erite Hyvotbelen ſtets au Hand. — 
Sceafieldb & Fifder, 
38108 Milwaufce Ave, Ede Welmont. 
Epeziulität: en . — ———— 
arlehen. Billigſte und prompte Ve— J 
ae — 18lan* 
Su berfaufen: Erſte Hypothelen zu 6 Proz. 
ꝛuf bebautes Chicagö, Grundeigentum in 
kummen von 8500 bis $3000, 
ſichard A, Koch, 25 2 — 3 
Mbendd: 1572 N. Halfied Etr.. Ede Nortb In. 
——“ 16fep*& 
ai 
“Sarleben auf berbeftertes Grundeigentum; 
Kaudorlehen eine Eyperialität, Cofortige Ver 
dienung. 9, ©. Stong & Co, ıll Sucht 
Rafbington Eir Iel. Plain 1865, 23jl*f 
— — — — — — 


Geld auf Möbel, Enläre u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rudrit 14c bie Betle.) 
nennen 


Mutual Eecuritbh Go, 
Nicht inlorp.) 
140 N. Dearborn Etrabe Yimmer 606. 
Beld auf Möbel und Lülne zu nefegl. Nasen 
$ 50 für einen Monat Lolien Eu 1.75 
$ 75 für einen Monat folten Eu 2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 


Inter Eiaat3auffiät, — Zeleph. Genial Dan 


Sirtures alferneuciten Modells. | 


| Simmern, oder einzchn verfauft zu 


Kaufs- nnd Verkanfsangebpte 
Anzeigen unter dicter Aubril 14c die Belle.) 


Behntauſend Bäume, Echatten, Obft- ımb 
Hierbäume, mülfen fofort wegen Aufteilung bes 
Landes dverlauft werden, Große Yäume, wert 
von $10 bis $25, alle „u $1.20 das Etüd ver- 
lauft. Firft National Rurferb, Muftin Ave, und 
Tiverfey,. Nebmt Grand Ave, Car bis Auftin 
Ave, oder 60, Etr,, dann gcht 4 Blods nördlich 
vis Piverfey Ave. Oms,didofonTiv 

Su verlaufen: Iertehd Auh (tragend), aibt 
'nch 3 Quart Milb; auch Heu zu berlaufen. 
Albert Mionzte, 3419 2. Xabergiie Avenue. 
Phone Kildarc 482, modimi 


Zu verlaufen: Soda Fountain, Show Caſes 
und Tabat. RNachzufragen 325 Eugenie Str. 


— — — — — — — 0 60— — 


(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Belle.) 


Su verlaufen: Ehiffonier. 4871 N. Paulina | 


Eir., 1. Floor, dimi 
— —— t W———— — 

Zu verlauſfen: Wohnung mit möbeln und 
Seafe: annehmbarer Preis; billine Miete, — 
Singelmann, 1705 North Part Ave. dimi 


Su verkaufen: Ein tabellofer Küchtnofen, 
nur wenig gebraudt, umzugshalber fpottbillig. 
709 Diverfey Parfiwad, 1. Slat, hinten, dimi 


— — — — — — — 

11.3x12 Rug 342, PX12 oder 8x10 NRugs 
$17, $22 und aufwärts. Lange Eircifen $2,50 
aufwärts. 2043 Divifion Etr. dimido 


Billig! Cane Belour Parlor-Sct, Eh» und 
Schlafzimmer-Sct, PBictrola, Gelhirr, Alder, 
Augs. 1525 N. Schvale Ave., nade North ve, 

dimifrfon 


$150 neues Aillian 
Iımd 6 Stühle für $55; orti 
tif und ? Stühle $10. 1027 Humboldt B 
nahe Armitage Abe. 


illiom & Mary, Ehzimmertifch 
Rarlortifh $4; Küchen, 
Ibd. 
dim 
— — 4 
Su berfaufen: Billig, Chaimmertifb, Stüble, 
Slasthranf. 537 Prier Place, 2. Blat, Tel.: 
Wellington 2816. bimi 
Zu berfaufen: Ein auter Kochofen. billig, 
Garland Range. 1573 Elybourn !lbe, 
— — — 
Zu verlaufen: 3-Stück Parlormöbel Set, — 
binlig. 2142 Orchard Sir., oben. 
Su verfaufen: Wardrobe, Tiih, Rund und 
Sofa. 1055 N. Bells Sir, oberes dilat. , 
modimi 


Umzugsbalber zu verfaufen: Tifhe, Phos 
nograph und Garderoben Evind. Nadaufragen 
nah 5 Uhr. 3714 N. Nacine Ave, 1. Yloor, 
EEE 

Zu berfaufen: Billig, Zimmer Einrigtung 
mit Küdengelbirr, Nadaufragen nad 4 Uhr. 
Auch ann Blat_ übernommen imerden. 425 
Nortd Ade., 3. Sloor, hinten. mobi 


Su verfaufen: Kücencabinet3 und Cdau- 
fälten. 129 3%. Morgan Sır. Anzufragen am 
Sonntag. ſomodi 


Bu verfaufen: Cane Suit; ebenfalls Dat 

Parior Suit, echtes Leder; ſerner Rugs und 
Rhonograph. 1928 Mobawf Eir., 2. Flat 

GmaimtE 

Su verlaufen: Neuer SHeizofen, No» und’ 

Gasofen, Betten. fpottvillig.1625 Larrabee Etr. ; 

ImaimtE 


Bu verfaufen: Alle meine hodfeinen Möbel 
oon 6 Zimmern, darunter ein Mabagoni-Cpic- 
ferpiano und Vicirola mit Necords, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Weit Jadion 
Blyd. Tel: Kudaie 8893. Verlaufe einzeln. 

2uıa*% 


Sänbler 


— Adtung! 

35 der prädtigften und mobderniten 3-Stüd | 
PTarlor-Zuites find nod in Storage, Licr 
den berfchleudert zu großem Bargain. Dieſe 
Sırite3 find tetfählih neu und garantiert. 
Müſſen geſehen, um geſchäpft werben zu Töns 
nen. Sehr günſtige Gelegenheit für junge Ehe— 
paure, die Haushalten wollen, da ſie unter 
cinem Drittel ihres Wertes verlauft werden. 
Ferner verſchleudern wir etliche hochfeine 
Phonographsz; ebenfalls Diamond Point, 
Records fre i, und Ablieferung. Liberth Bonds 
alzeptiert. Weſtern Furniture Storage, 2810 
2. Harrifon Sir, Sifen 9—9. Sonntags 10—4. 

23mg,didofa,imt 


Ceht unter Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bros, Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Uve, Zel, Lincoln 1377. 

2bmz* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dieſer Nubril 14c die Zeile.) 


— Ertra Bargain— 
$200 Toppei-Epring Phonograph, ſpielt alle 
Reécords, vertauft ſür 360 mit Records und 

Diamantnadel 

Berner Mödel allerneuelten Mobell3 von & 
irgend 
einer "annchmbaren Diferte. Verfüumt diefen 

Targain nicht, Liberty Ponds alzeptiert 

1922 © Stebsie pe. 

ömaimt 


een —— 
Verfaufe 8250 Piano für $150, fait neu. 
3413 Greendiew Avenue. 


Piano-Käufer— Kauft Euer Piano oder Who: 
nograpb don einem guverläffigen Pianogefgäft 
-— etabliert in Chicago feit 1879. U. Groß & 
Son, 5081 Broadman. - 23ına* 

Zu !aufen gefudt: Violine und Bogen: 
alte vder nrıte,. 637 Weft Nortd Ave, "Bone: 
Lincoln 5147, 23fbmo didofrum 

FEIERTE 
$40 Laufen $125 Size Floor Phonograph, 
Record, Refidenz, 5 Indiana Qve, 


2imaimt 
Size Floor Cabinet Pho— 
2200 Madiſon Str., O bis 
2imzimE 


Si 
251 


$40 faufen $125 
nograph, Records. 
10 Uhr abends. 


serie 
_$50.00 oder Mond faufen elegantes $235.00 
Size Conzert Phonograpy Bicirela, mit Ans 
zablung; fhöne Records. 143 Nord Wabaſh 
Mpenuc, Boom 405. A 


Zu verlaufen: Piano, Kimball Whitney Dat, | 
faliſch ganz neu, ein feltener Bargain zu 
*150, verlafſe die Stadt. Tel. Armiage 74020 

18mz 1w* 


pright Piano. — 
17mzimX 


$65 Taufen gutes $400 U 
10956 Yarrabce Eir, 


Pierde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Hubrit 14c die Zeile.) 


Arbeit berloren, muß zwei Geipanne auter 
Arbeitsmähren verlaufen; aud »ferd für eins 
fpännigen Expreßwagen; boppeltcs. und einach | 
nes Geſchirr. Vorzuſprechen: 1444 Welſt ie 
Straße, 17031w* 


CEitizens Brewery 
bat zu berfaufen 75 Mferde und Gfel, Preis 
$50 aufwärts; cbenfall3 50 Eects PRferdener 
fhirre und Niagen billig. Nehme LibertyBonds 
in volle Yahlung. 2762 Arder Adenuc, Ed 
Throop Eir, 20tan3ımo& 


Zu berfaufen: Pferbegefhirr, drei doppelte | 
drei einzelne; Erpreb, 1 Yugadyaefhirr: auf 
Noblenfäde. 1029 Lil Ude; 2. Ylat. Lincoln 
6435. 23mzimwE& | 


Zu derfaufen: 2 ſchwarze Pferde, 3000 Pfp., 
mit doppelten Gefdirt und Dumpiagen. 
Prei3 $200 Verlaufe auf einzeln, au eins» 
fpännigen Wagen, 1545 Zullerton — | 

dimi 


Farmer bertauft wegen Kranlheit bier ju 
Mäbren, Farmwagen, Gelſchirte: bülig. 
mer-Ztall, 164 8, 


\ 
! 


nge 

Far⸗ 

Green Str. nahe Lake. 
18ma 1wæ* 


——— —ñ — — — — —— 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Beile.) 
—————— — 


Zu verkaufen: Automobil, neues Player 
| Kiano, gebrauchtes Tlcined Cauare Ptano, Mus } 
fic Cabinet, Mahagoni Ziichlampe, Filz Ma: | 
trabe, Gasheizer. 1967 Montrofe Ave. Tel.: 
Zunnhfide 6761, dimt 


Zu berfaufen: Locomobile Eedan 1917, fiecht 
15 Wie ncu, in eriter Rlaffe Zuftand. Eder, 
‘ 


al 
IT NR. Hohne Ave. modimi 


41 
Zu berfaufen: Ruid, 7 Raffagiere, 1018, 


acihloffene Car, wie neu. Goldberg, 417 N. 
Hohne Avenue. mobimi 


ne — — — — — ne 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 


Anzeigen a nier otefer Aubrif 14€ Me ie.) 


Zu berfaufen: Legbühner, junge Echiweine, 
guter „Stod”. Schbert, 3813 Nottingham Ape., 
Ede Grace Etr. Tel.: Kildare 52, 


Zu berfaufen: Drangegelbe Angora-Kühchen. 
2227 Campbell Rarl, Äel.: Welt a 
modido 


ae 
Nähmafdıınen, Bicycles n. {. w. 

(Anzelgen unter dieter Ruprit 14c die Belle.) 
Hu derfaufen: Ncue Ernger-Näpmalhinen au 

Fabrilpreifen; wenig achraudte $5 aufwärtd, 


garantiert; aud Reparaturen. Cooper, 886 
North Ave. Tel. Diverſey 2700. 22ja*% 


Ofenteile und Reparatur 
Anzeigen unter eieſer Rubril 14c die Belle.) 


Olenteile und Wafferfront3 für alle Oefen 
Drfen nidelplattiert, Diargulis, 697 
Avenue, *2 


Brichhaus, 


mont Ave. Nachzufragen: 


und Gas, billig. Eigentüͤmer 3706 Southpori 


2358 Lincoln Ave. 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Nordſeite 


Zu verlaufen: 3.,Flat Frame auf Brickſun— 
bament, und 5Zimmer Gottage binten, an 
School ir, nahe Alhland Apc.; Preis $6500. 
$1000 bar; $35 monatlich. 

Bmwelsislat Brid, 5 Bimmer in jedem lat, 
Bhron Eir., nahe Eoutbhport, $0250. $2000 
bar, $40 monatlid). 

Kann Sofort in Belik genommen, werden, 
Brick⸗Vungalow. Eihen:berfleibung, indirelics 
Ticht⸗Syſtem. prächtiges Buffet, Mofait-Fub- 
böden in Babezimgiern: 50 Zuß Lot, aroße 
Käume, Portane Parkbezirl: Preis $6250, 
$1509 bar, $40 monatlich einſchließlich Zinſen. 

GE Abrabamfon, 
1909 Zroing Part Blod. Wellington 126. 
22ma** 


Zu verkaufen: Alley-Lot, 25X108, 
mit 3- Flat Bridgebäude vorne und 2= 
Flat Framegebäude hinten; Xuft und 
Licht von drei Seiten; fann aud) für Fa— 
briizwede verwendet werden. Billig we- 
gen Zudesfall, 1160 Tomwnfend Str., 
nahe Diviſivn. 23febe * 


Zu verlkaufen; Vierſtöckiges Backſteinhaus, 
Laben, zehn fieine moderne Wohnungen, drei 
und vier Bımmer, Dfenbeizung. Miete 82472 
da3 Nahe. Kleine Anzahlung. Kaufmann, 
Telepyon: Wellington 8265. 22fch*X 


Zu verkaufen: Auf monatliche 
2 Flat Brick, Rabenswood, 1 vier 
Zimmer Wohnung. 
Simmer 33. 


Bahlungen, 
und 1 fünf 
112 N. La Ealle Etr., 
22mz 1wã 


Bargain: Elegante Ede, &-Flat Brid, 4:Bim: 
merstsohnungen, YurnacesHeigung, nahe Yin: 
coln 2lpe.; Micte $2700 jährlih; zum fotortte 
gen Verlauf, $23,500; Anzablung $5000. — 
Geo. Saumweber, 17 NR. La Ealle Etr, Tel. 
Franklin 3985. fonntodi 


Au derfaufen: 1922 Piffell Etr., 8 Zimmer, 
Pridrefidenz, Wurnaceheigung, — boliftändig 
möbliert, zum fyottbilligen Preis don $3500. 
Anzahlung $1000, _Neft wie Miete. William 
Hardt, 540 Center Eir., 3. Zlat. 21im;imwE 


u berlaufen: Bargatır, nahe Larvrence und 
Paulina ir, 6 Blat Brid, Yurnace umd 
fenbeizung. Lot 50 bei 150, Mlortgage 
8000, 5 Dabre. Preis für fchnellen Verlauf, 
$16,50005 Miete $2100. Bedingungen, 9. 
DBerfding & Co., 2151 N, Halited Etr. 


fafondi 


Zu derlaufen: Aſlöckiges Framehaus und 2 
Cottage. 1713 Elnbouri Ave. Zu erfragen im 
Store. 


Verlaufe billig: 3321 Hcrndon Etr., nahe 
Chool Etr., moderne Gyinimer Frame Lot: 
tage, nur $2150. Baumann, 3065 Lincoln eve, | 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, 
auier Ordnung, an Halited Etr., nördlich) von | 
Yullerton und Lincoln Ave. Mdr.: U 525 
Abendpoft. didofa 


‚Berfaufe 3002 N, Dallcy Ave., nabe Wels 
Iington, 2-ftöd, Vrid und Frame, 43immer 
Blats; nur $2600. Baumann, 3065 Lincoln Apde, 


Berlaufe billig 1545 Noscoe Etr., modernes 
2:ftödiges Frame, 5-Fimmer Slats; nur $3600, 
Paumann, 3065 Lincoln Ave, 


2⸗Flat Brick, Sonnenporches,“ Ravenswood, 


modern, $8500, Adr.: W 178 Abendpoſt. 


7:3immer Brid-Cottage, Furnace, $3500; | 
letihte Bedingungen. Udr.: 3 170 Abendpoft. | 


Verlaufe 2⸗ſtöck. Framehaus, Ece Biſſell 
und Fremont Str., in dem eine gute Grocery 
und Marlet iſt, lann vom 1. Mai übernom— 
Eigentümer 

dido 


men oder weiter vermietet werden. 
Jenſch, 044 W. Ohio Str. 


Zu verlaufen: 6-Zimmer Frame- Cottage, 


Alley⸗Lot. 1945 School Sir. Telephoniert dem 


M 
M 


Eigentümer onticcllo 6160, dimido 
Zu vertaufen; 2.Flathaus, 6 Zimmer jedes, 
Cottage hinten, Alley-Lot. 214 
Florimond Str., nahe Lincoln Part. Phone: 
Eigentümer, Wonticello 6160. bimido 


Su berfaufen: Billig, 2:ftödiged Sramchaug, 
großer Yaden; gute Geihäftsgegend an Bels 
WBaldau, 2123 Bel 


mont Abenue. 


Bu verlaufen: in 
Deeplaines, 


8-Zimmer Edftefidenz 
Licht 


Heißwaſſerheizung, eleltr. 
Ave. 


Tel.: Graceland 1602. ſomodi 


Verlgufe 3:itöd. Brid, Zurnace, $11,000, 2: 
Nöd. Brid, Ofen, $6220, 2ftödiges Brid und 
dromg, $5200. Auedel, 602 Noch Ave. 

20m3110% 


Zu berlaufen: Clark und Chicago Abe, Ger 
fHäft&Properth, alles neu, rein, modern und 
upstosdate, Neue Plumbing, elefiv, Licht Gut 
für Roomingbaus oder Hotel, Eigentümer 
wohnt außerhalb der Efadt und muß berfaus 
fen, Großer „Enan*. $10,500 für Anteil.— 
Eigentümer 9, 8. Irmiter, Golonial Gardens 
Co, Et. Cloud, Plinn. m412—22 


Vertaufhe für Lot und $2500 moderne3 3s| 
Flat Bridaebäude nahe Sremont und Garfield: | 
Mortnage $4500, Preis $8500. Torpe, 2358 
Lincoln be, fafodido | 

Wir haben Flatgebäude, Yungalows und | 
Eottaaed zu berfaufen: ferner taufhen Wir 
eritllafjine Karınen für Chicago Proverth, 
Chad, Edlote & Co. 1546 Larrabce Etr,, 
Room 6. 29nv,fadi* 


Che Rhr Nordfeite-Grundeigentum lauft, vere 

Sauit od taufäht. feht A. Zorve. 820 North —* 
TIIrX 

Vertauſche für billige Yarm, Cottage oder 
Kot und $2500 gute3 3-Flat Bridgebäude, 
2340 Lincoln, Ave; SHhpotbel $4400; Dfen- 
heiaung; Preis $9000. Zorpe, 2358 Lincoln 
Avenue, frſadi 


Verlaufe 63⸗Flat modernes Gebäude, Dampf— 
heizung, Mieile 8227; Preis $17,000; nahe 
Rewport und Clark Str. Torpe, 2358 Lincoin 
Avenue. frfadi 

Verlaufe 2itöd, Klatgchäude mit 4 Mobs! 
nungen, 6 ınd 4 Zimmer, Micte $63, Kreis | 
$5500; Wellinaten, nabe Zoutbport, Zorye, 
ſadi 


Verlaufe 3itöck. 6⸗Flat Brickgebäude, jede 
Wohnung4 Zimmer und Bad, nebft lat 
Gebäude, Micte $125, Prei3 $11,500; abe 
2illom u. Sremont, ZTorpe, 2353 Lincoln Ave, 

fadimi 


Verfaufe 2itöd, PBrid-zlatgebäude, 6-Zints 
mer:Rohnungen mit Vadb, Wrei3 $4500, nahe 
Orhard und Genter; nur $1200 nötig. Xorpe, 
2358 Lincoln Mve, fadido 

Großer Bargain! 20:prozg. Anlage! Drei 
Säufer, in gutem Zuftande, 2 Etraben Front, 
mit fhönem Laden für Yutcher oder Telifatei: 
fen; Micte 583. Vreis 86000. Hypothet 82500. 
*1000 bar. Gigentiimer 1419 Ecdgwid tr. 
oder 3857 N, Ichieen Abe. fabimi | 

* I 
Nordweitieite 

‚Su berfaufen: 2 lat Srame an NR. Frans 
cisco, 1, WVlod nördiih bon Jcbing Parf You: 
Icvard; jcdes 5 Zimmer und Vad; auf hohes 
SteinPDafement; bat 3 Zimmer, alle3 mo» 
dern; Eichenbolgberfleidung; 5 Sabre alt; Lot 
621% bei 125; großer Gemüfegarten; Miete 
$6t monatiih; Tann erböbt werden; Preis 
$6700, bar $2700, Reit nad Belieben, 

Reſidenz Mtöd,, 7 Himmer und Yad; Frame 
auf Brid-PRafcment, mit 4 Simmern; an Dafs 
Ich, nabe Miontrofe, Lot 50 bei 125, Eichen: 
een: Preis $5700; $2500 bar, Reit 
na 

srame Cottane bon 5 Zimmern auf 2 Lot 
ten, Ede, an Giddingd, Mead und Lawrence 
“ve, 1% Qlod_ don Etrabenbahn, boßfeiner 
Gemüfeaarten: Zot 30 bei 311; Preis $3200, 
$1500 bar, Neft mic er Eigentümer: 

,Rada 
651 . Korb Ude, 7 


x 
W 


u, 
el.: Diderfen 9064. 
21—31mi: 


Zu berlaufen: 2:$lat moderne Bridhaug, 
1. $loor Ciore, 4 Zimmer_binten, mo gutac: 


| 


, Straße, 


Abenbpoft, Chicago, Diendtag, den 23. März 1920 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer AMubril 14c die Beile.) 


Nordweſtſeite 


wegen ſogenannter 
Profitgrabſcherei. 
Solliet auch nicht Ihr, die Mieter, 
einen Teil der Schuld für dieſen 
Zuſtand übernehmen? 
Gelegenheiten wurden früher ver— 
paßt, aber ſeid jebtt gerecht gegen 
Eure Familie und labt dieſe nicht 
entfhlüpfen. Be 
Wir bauen Diefed Frühjahr und 
Eommer für biele Leute in der fein» 
ſten Heim-Nachbarſchaft in derStadt. 
auf der Nordweiticite gelegen. 
Unfer Blan bedingt 
nicht biel Wirlihes Varneld, 
Kommt, gelepboniert oder fchreibt. 
am Zelosthy Co, 
3553 N. Weftern Avenue, 
Lale Bicw 8024, 


20mz 1w 


Bm. Zelosty Co., 
etabliert feit 1804, 

bat ben ſchnellſten, praltiſchen Plan 
für Leute, die von 8100 bis 8500 
haben, um Ihr eigenes Sein au bes 
figen. Unfere pradtvoll aufigebaus 
ten Subdidifions find ein pofitider 
Veweis für die obigen!lngaben. Wir 
tragen 85% zu den Koften bei für 
Euer Gebäude und Pauftelle, 

Hättet Ahr vie Eadhe Ichte3 Jahr 
in Angriff genommen, würdet Shr 
jett in Eurem eigenen Heint woh» 
nen. s E 

Infer Grundeigentum befindet fich 
nordweitlid, 20 Minuten bon der 
Schleife. Handelt jept. Epredt bor, 
telepboniert oder fhreibt. 

1905 delmont\penue 

Graceland 4579, 


20ma1mX 


Zu verlaufen: 3 lat Frame-Gcbäude, ein 
5» und zwei &Fimmer Ylats, Strabe achfla- 
ftert und bezahlt. Preis $4000. 500 Anzah⸗ 
lung, NReft monatlid. Charles Jarchow, 3717 
Armitage Ave. Tel.: Belmont 2975. dimi 


Will, laufen vom Eigentümer, 18 oder 2 
Flat Gebäude, Nahbarihaft Belmont, Irving 
Part Blod., öitlich von Milwautlee Ave. Adr.: 
H 761 Abendpoſt. dimido 

Zu verlaufen: 2 Flat Frame, 3557 MeLean 
Abe., Preis 84600. Vom Eigentümer. Phone 
Columbus 9531. 20mz1i0X 


Weſtſeite 


Zu verlaufen: Wegen Wegzug, 2ſtöck. Brids 
gebäude, 7—7 Zimmer, Yalement, Ctallung; 
Miete $45: nabe Hoch. und Strabenbahn. 
Prei3 $4500, 2350 N, California Ave. 

mobimi 


Südſeite 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Frame, zwel 5: 
Ziminer Flats, Bad und Gas; Straße gepfla— 
ſiert und, begahlt. Preis 82250; ein außer- 
gewöhnlicher Bargain. 

Simeiltödiaed Frame, Steinfundament, 1—5 
Zimmer Flat, Bad und Gas, und 3—4 Bin 
mer Flat3, mit Garage; Eigentümer Iaufte 
Yarın und berlauft biliig au $4650, 


Smeiltöfiges Frame, Laden mit Wohnzim; 
mern im erften Floor, zwei 4:Zimmer Ylats 
oben. E3 bezablt fih für Euch, diefes Eigen: 
tum zu unterſuchen. 

G. F. Matthews & Co., 4448 Wentworth Ave. 
23mnz 1w* 


Südweſtſeite 
$50 Unzablung Reſt $10 monatlih, faufen 
vrachtbolle und 1, Uder Hübnerssarmen; 
neue Gebäude; Te Habrgeld, 155 N. 
Etr., Room 1620, .8 


Vorftädte 


Hut berfaufen: Einige halbe Ader nabe Garh, 
füdlih bon den neuen 40 Millionen Rohren» 
Werfen. Clraßen- und Eifenbahnderbindung. 
Gute Gelegenheit, Erter Geld zu berdoppeln. 
Zeidhte Zahlungen. Trier, O’Connor & Co,, 
118 N. Lazalle Str, Zimmer 720, 

fafonbi 


Zu berfaufen: 2:F$lat FrameGebäude, fünf. 
Bimmer, mit allen VBerbefferungen, Nadaufras 
gen 510°©. 10. Mdenue, Maytvood, Telephon 
1614. di—fr 


38 verlaufen: 14 Zimmer Frame=-$aus, Lot 
39 bei 130, $3750. Teilzahlungen. Friſch 
angeftrigen. Neue Asphaltitraße und bezaplt. 
Eingerictet für zwei Familien. 631 NR. Waller 
Ade., Auftin. Ceht Eigentümer, dimido 

Zu verlauſen eder zu vermieten: Roadhouſe, 
neben dem ConcordigeFriedhof, ein guter Plas 
für irgend_ein Sefhäft. CH. Wiehmanıt, 7938 
Madifon Str, Soreft Barf, SI, fonıodi 


Farmländereien 


Zu berfaufen: Bargain, 40 Ader berbefferte 
Farın, 2 Meilen don Zown bon Cection Line 
und abe Echule und Eee, 116 Meilen nad 
Chicago; aute3 6 Zim. Haus, aroßer Etall, 
Waller im Haus und Etali, 2 Pierde, 1 Sub, 
1 Schwein, 50 Hühner, alle Mafchinerie; Preis 
$3200. I. Beriding & Co, 2151 N. Hals 
ſted Str. ſaſondi 
— — — — — — 

Zu verkaufen: 80 Acker Farm nahe Arling⸗ 
ton Heigh!s und Cement Road (Rand Road)y, 
moderne Gebäude, Gement Eilo, fhmargzer 
Boden, 22 Suihe, 4 Pferde, 150 Hityner, 3 
Ecweine, neue Maſchinerie, Milheinahme: 
$350 der Monat. Vargain für 525,000, — 
310,000 Anzahlung. Straenıer, 11 &. La Calle 
Str., Room 525, 20m, fafodidofafon 

Serlaufe 80 Veres bollitändia_ eingerichtete 
2sconfin Dairhrarm, Haus, Stall, Pumps 
haus mit Engine, 3 Pferde, 23 Stüd Ninds 
bich, Echweine, Hühner, Wagen und gute Mar 
ſchinerie Heu und Wichfutter bis aur neuen 
Ernte. Milheinnabme $180 per Monat. — 
Kreis: $10,500. Unzahlung $4000. Stefan 
Zreudler, 1646 Larrabee Str. fafondido 


. Madt Eue. Herm 
in unferer bdentfhen Stolonie in  Langlabe 
County in Ober-Bisconfin, wo ihr fofort Geld 
verdienen Jönnt. Wir innen „ber 48,000 
Acres fruchtbare Hartholzland. Chreibt 
deutfh um. freie Landfuher-Tüchlein, Zirkus 
lare und Starten, WUrbeitögelegenheiten fowie 
Ablap für Farmpr.dufte fehr günftig. LTang- 
lade Rumber Co, Boz N. Antigo Wis, 
7-31ms* 


Zu bertaujhen: Eine 60,000 Ader fhulden: 
freie Sarm mit erftflaffigen Gebäuden, in 
Lanada, nabe Minnefota, gelegen. Bin Wils 
lens, bis zu einer Million Dollar3 Edulden 
zu übernehmen, Chas, Echlote, 1546 Larrabec 
dimido 


ee ee 
Bu bvertaufgen: Cine 120 Wder Clart 
County, Wisconfin, Zarm, mit 5 Zimmer: 


| Haus, großer Scheune, 3 Pferden, 7 Kühen, 


| 


Belicben. | 


4 Rindern und 75 Hühncern; alle Maichinen 
und Crnte, Chad, Ehlote, 1546 Larrabee 
Straße. dimido 
a nn an U Lt N un u u un cn 

Zu derfaufen: Hübnerfarn, menatlihe Zah— 
lungen, billig; 4 Yotten, gutcd Haus, 11. Üpe. 
und Madifon Etrabiie, Maymood, 112 N. Ya 
Calle Etr., Zimmer 33, 23m4 1w* 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 80 Acres 
Indiana Farm, 65 Meilen bon Chicago; 70 
Uder unter Pflug, Stod, Ernten und Mafchi- 
nerie, $9500. Luet[hfe, 956 Wehiter Avdenu 


Bu berfaufen oder zu veriauiden: 160 Ader | 


Wisconfin Farın, eine Meile zur Etadt, zwei 
Eifendahnen, 8 Simmer Haus, 2 Ställe, 8 


Grundeigentum und 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter dieter Nubril 14c bie Beile.) 


frarmlänbereien 

Bu verlaufen: $4800, $3000 bar, faufen 120 
Acre Farm in Ceitral Wisconfin, 60 AUcre ge 
pflügt, 20 Ace Waideland, mit Gebäuden, 
Vichbeftand und Mafhinerie, 5 Meilen bom 
Rarlt am Sederal Highwah, guter Voden. 

J. E. Brageau, Eigentümer, Nekoofa, Wis. 
ſunmodi 


Hänfer 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rukrin Ae die Zeile.) 


Zu laufen geſucht: Suche 6 oder größeres 
Apartmentgebäude bet jeder Anzahlung, Nord» 
oder Kordweitfeite vom Eigentümer zu Taufen. 
Adr.: WB 180 Abenbpojt. modimi 


‚Bu laufen geſucht: 2238 oder 6.Flat Ge⸗ 
bäude. Gebt Einzelheiten. Adr.: 8 165 
Abendpoft. 20mz 1wæeæ 


Geſucht ſfür 300 Käufer: Cottages, große 
oder fleine Flatgebäude in Lale Biem, Ras 
benstwood oder Edgemwater. Nadhaufragen 2358 
Lincoln Adenue. 19m31w&£ 


Zu Taufen aefuht: Modernes 4—6 lat 
Bricgebäude, Nord: oder Nordiweftfeite, bom 
Eigentümer. Gebt Einzelheiten, Adr.: M 653 
Abendpoft. 


— 


Zu Faufen gefuht: Vom Cigentünter, 2:%lat 
Brit oder Bungalow, Nords oder Nordwelt- 
feite.. 9. 8., 2208 Clifton Abe. 


Ans und Verlauf don Grundeigentum in 
Late View berm,. Waldau, 2128 Belmont Ave. 
23ma1m& 


Kleider 
(Anzeigen unter orefer Kuörit 14c de Seile.) 


‚Ebriihe Kleider + Breite, 
Breife, die fi nad) eines Zeven Bortemonnate 
richten. Garantiert, Euch von 10—EU Bros. an 
jedem Cintauf zu fvaren; einige AUrtilel zu 
meniger als Whole ale-Koftenprueis. Fertige, 
mit abgcholte Anzüge und Weberzteher fir 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waifts 
line, eng anfclichende und fonfervative Faf- 
fong, greife $32.50 bis zu $60. Echt une 
fere fpezielle Auswahl in Anzügen und Webers 
jiebern au $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u. 
$30. Ediwarze Anzüge zu $4b bis $65. Plaue 
Scrgeanzüge zu $35 DIS $60. Anzüge u.Ucher 
zieher für Anaben und Stinder, $6.50 u. aufw. 
wien für Männer, $4 u. auf, Vlaue Eergcs 
Sofern für Männer, $4 u. aufiv. Ylaue Cerge, 
bofen, $5.50 bi& $17.50. Ein fpezieller Rabatt 
von 5% an jedem Einlauf, der für den Ders 
fandt nad Eiropa beitimmt ift, Difen tänliw 
bis 9 Uhr abende: Camstand bi3 10 abends; 
Eonniag3 bis 6 Uhr abends, 

. Gordon, 
1415 S, Halited Straße, 


12ma*% 


Männerundjunge Männer 
velche neue Kleider für Oftern benötigen 
und ihr Bargeld für andere Zwede ge» 
braudien wollen, follten fi unjeren 
» ‚tellen $1.00 die Wode SKreditplan 
zu Nuten maden — $25 — 830 — 
535 — $40. Wir verfangen billiger als 
andere Geichäft für Bar. Kommt und 
ehet jelbjt. Abends bis 7:30 Khr. 
Symand& Go, 
21H N. Clark Str., nah: Lafe Str. 
6ms,famodibo* 


— rr — — —— — — — — 


Rechtsauwälte 
(Anzeigen unter dieſer ubrit 140 die BVeile.) 


Fred., Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Vraltiziert an allen Gerichlen. i27 R.Sear⸗ 
born Etr,, Himmer 920 BIv*E 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwali. 
Praltiziert in allen Gerigten; Ratentanwalt; 
europäifhe Berbindungen. Ausländifhe Grb- 
Ihaitsiagen Leforgt. 30 N. La Salle Str. 

1104*£ 


nennen 

Louis N. Öottlteb, deutih-ungarifcher 
Advolat, erteilt Rat frei. 1572 N. Halited Eir.. 
offen täglih DiS_8 Uhr abends; Mittwodh8 bis 
5 Uhr nahm; Conntags don 10 bis 12 Uhr, 
Phone: Ziverfey 3134 5iv* 


Vollmadten, Ueberfegungen, asmilihe Be 
glaubigungen, Wffidavit3 und Wpplilationen 
für Vürgerpapiere werden ausgefertigt vorn 
öfientlihen Notar der Abendvofi Co. Bohn 
Siel, 225 DB. Wafbington Er. = 


» Sa) 

RihardN.Kod, 23 N. Dearborn Etr., 7, 
Sur, befannter deutiher Nödbolat und Pivtar. 
Abends: 15723 N, Halited Etr.. Ede North Vive, 

N 
m 


‚1801* 
Dr Hugo Radan, deutih-öfterreichiich- 
ungar. echtzn: volt und öffentlicher Nolar, 
Alle Gerihtsfagen. 651 Weit North Menue. 

30d4*Z 


an un EEE TE 


Heiratsgeſuche 
‘Anzeigen unter dieter Nubril Sc das Wort. 
aber leine Unzetge unter einem Dollar) 


Heiratsgeſuch: Ein edangeliid-Iutherifcher 
Mann in mittlerem Mlter fucht die Bes 
Ianntfdaft einer lutberifhen Frau zwifchen 
50—40 Jahren zwceds Heirat. Ein gutes 
Heim für eine richtige Frau, Nur chriftliche 
Frauen mögen antworten, Aor.: U 606 
Abendpoft. 


‚Heiratögefug. Junger Mann, Babrifant, 
möcdte die Belanntfchaft einer jungen gebildes 
ten Dame mahen zwed3 Heirat. Bitte um 
Bild. Diskretion. Adr.: U. 604 Abendpoft. 


modt 


Billard und Pocket Tifche 


(Angelgen unter viefer Rubril 14c die Beile.) 


IE 
Neue und gebraudte Viliarb» und Podet 
Zifhe, alle Eorten; leiste Abzahlungen. Ber 
mieten und aichen Miete vom Kaufpreis ab 
Ibe Brunswid-Palle Collenäe- Co. 

623 ©. Rabafl: Ave 200f*Z 


Leichenbeſtatter 


Weſtern Caslet and Undertaking Co., Michi⸗ 
gan Bivd. u. Randolyh Str. Tel. Centtal 868, 
13ma*% 


Börſennolierungen. 


Chicago, den 28. März 1920. 
Nachſteheud die Notittungen an ber 
Getreidebörie, vom Beginn der Bärien- 
ftunden bi3 um 14 Ahr vormitta, 3: 
Mais — 11 vom. Schluß geſtern 
5... - $1.59 
1.52% 
Dater-— 
Mai .. 


86H 
.10%2 


87% 
‚308 


Sult ooosonscennsecn.,e 
2prd— 
ner. 
zthmals— 
Kipyen— ö 
— — — — — — 19.55 


Der Markt ift nervös. 


‚38.50 


an 


„ts 


..22.10 
an 


2 


Barmais 


go trafen 210 Waggonladungen Mais 
und 80 Waggonladungen Hafer ein. 


Broduktenbörf e. 


Butter und Eier haben finfende 
Tendenz unb Gier mögen bei leib- 
licher Witterung fehnel noch weiter 
finten, feit geftern fielen fie um einen 
Cent da3 Dubend. Bei guter Star- 
toffelzufuhr mag auch hier der uns 
verichämte Preis bald etwas natür- 
Yicheren Notierungen Pla machen. 


Die folgenden Breiie gelten für den 
sroßhandel, Beim Ginfaut Fleinerer 
Anantitäten find die Rreife etivad höher 


— — 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motlierungen von Wayne & Lom, 
South Water Straße.) 
„Creamery“, extra, das Pfd.. 0.67 
Firſfis, das Pfund........ 
„Seconds“, das Pfund........ 0,52 


Eier. 


(Notlerungen don Wahne & Lo, 

South Isuter „traße.) 

„Extras“, Car, das Dutzend.. 0.44 
Semilchte Waren, Kiiten eins 

gefhloffen, das Dukend.... 0.39 —0.43 

(Eier für Grocers ungefähr 3c höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörje: 


Ultien. 
Berfaute Bol Kivd Zu 
Amer, Nadlator, neu 62 483% 82 83% 
dv., Rights —** 2 1% 1* 
do., Vorsgugsaltien. 20 116 116 116 
Armöur Leaſher 40950 17% 16% 17 
do., Borzugsaltien.. 65 v4 9414 04% 
Arınour, VBorzugsatt..8310 100 10% 
Booth Fiſheries 350 13% 124 
do. Vorzussaltien. 65 ji 
Beaver Board .. 551%, 
Briscoe Motor . 
Bunte Bros. .... 
Chic. Eity Ay FR 
Chic. Prucum. Tool. ..7: 
Gudahh Comp. ......28: 
Gommonw’ith Edtion.. 3 
Continental Motor „.32: 
Drere & Co., Borz... %W 
Edmund-Jones .. 
Hupp Motors 
Hartman Corp.. 
3. 3. Cafe Rlow.. 
1ft Vorzugsat. 10 


159 Belt 


—0.071% 
0.66 


—0.55 


159 Werft 


do., 
do., 2d Vorzugsal. 370 
Libby, MN. & X....950 
Yindfah Light 
Montgomery Werd. .3050 
do., Borzugsattien.. 10 
Midiw, Mtil’s, Borz... 30 
Mishelt Motor ......235 
Nat’l Carbon, Vorz... 10 
Nationai Leather. ....650 
DOrpheum Eircuit ....750 
ubl. Cerbice, Borz.. 35 
ualer Daniß ......n.. 55 
dv., VBorzugdaltien.. 46 
Revo Motor 65 
Ceard-Nochud .......145 
Shaw Tari .........4210 
Stewart-Warner .„..6210 
S Gas & Elec.......525 
bo., DVorguadcltien.. 30 
Swift Internat’. ...2345 
Swift & Eonip.. ....410 
Thompſon Comp. .... 10 
Temtor Prod. „A“... 60 
Un. Carbide & Earb.1710 
United Paperboard .. 15 
United Iron Worl3..3350 
Wahl Comp ........1070 
Brigley Comp. z..... 42 


Bonds, 
$1000 Beoples Gas 63 


39 
10614 
39 
411% 
116 
14 
30% 
90 
299 


116° 
15% 
50% 
v0 
299 
095 
27% 
235 
52 
41% 
20 
41 
4514 
Er \ 122% 
501% 
41% 
72% 
25 
60 
411% 
80 


Bauerlaubnisfheine 


3429 W. 13. Place, aweiſtöckiges Fabrifges 
bäube; Chicago Beberage Co. re " 
103. Ste, und Ericifon Abe., einftödiges Fa— 

brifgehäude; The Rullman Co., $9000. 
4036 W. Lale Str., ziweiftüdiges Lagerhaus; 

— Stamping Comp., $8000, 
36 es Ave. zmweiltödige Refidens; M. 
Unberion, 88500, ° IRRE TIER: WR 
—— 1 — ——— 


Nac) Chicago zurüdgekchrt, 


Roger Sullivan ftar“ erfältet. — 
bevorstehenden Brimärwahlen, 


Roger E. Sullivan ift von Hot 
Springs, AUrk., vo er fich längere 
Zeit aufhielt, zurücdgelehrt. Natür- 
lich wurde von Vertretern der Preife 
ber DVerfuch gemacht, näheres über 
bie politiiche Lage von ihm in Er- 
fahrung zu bringen, ale Bemühuns 
(gen erioiefen fich aber al3 vergeblich, 
da er an einer ftarfen Erkältung lei— 
bet und fein Arzt ihm deshalb jebe 
längere Unterhaltung verbot. Man 
bofft, daß er in wenigen Tagen wie: 
berhergeftellt fein mwird, 

Der Primärwahlentampf um bie 
Präfidentfchaftsnomination, der am 
13. April zum NAustrag gebracht 
werben wird, gewinnt beim Puhli- 
fum allmählich an Intereſſe. In 
allen Zeilen der Stadt finden all: 
abendlih Leriammlıraen ftatt, die 
fi meiftens eines regen Befuches er: 
freuen. Auf morgen abend ift von 
den Anhängern Xofeph %. Haas’, ber 
fich in der 28. Ward um die Wieder: 
wahl als Mitalied der republifani= 
Then Parteileitung bemirbt, cine 
Verfammlung nad) der Vaffar Hall, 
N. Rodmwell und Diverfey Une, ein 
berufen morben; Oberft Kohn 2. 
Elinnin wird ald3 Rebner angefün- 
digt. Eine weitere im nterefje von 
Herrn Haad einberufene Verfamm- 
lung findet Freitag abend in Bjorg- 
bins Halle, Nr. 1641 N. Artefian 
Ave., ſtatt. 


— — — 


SDer Mord an Blackhawr Str. 


Di 


e 


Italiener wegen Eridhieiung von Henry 
Hilgert vor Richter Limes prozefiert. 
AS am 21. Auguit 1910 die Brü- 
er Henry und Stephan Silgert den 
Sausrat ihrer Mutter über die 
Straße, nad) 411 Wladhamwf Strafe, 


°.|gab um einen Punrt nad). In Chicas | Ichafften umd fie die Gaffe furze Zeit 


Perweerden, holte der Italiener Ko» 
ef Eascino, deifen Nemitie in der 


bendes Jcecream, Candy, Schulartifet-Seihäft | 


betrieben wird; zweites lat 5 Zimmer, geile: 
gen Hohne Ave. nabe Park und Schule; Preis 
37200. $1000 Anzahlung, 

Zwei⸗Flat 48immer Pridaebäube, nahe 
Humboldt Bart; Preis $3500; Anzahlung 8800. 

2:3lat Bridacbäude, modern; Lot 37%%127, 
nabe Irving Park Blvd, Preis $5900. Anzap: 
luna $1000, 

2:Slat Yramegcbäude, mobern, 6—7 Bim: 
mer, nabe CEarliniec; Brei $3500, Unaah: 
luna $600, 

6:3immer Frame-Cotlage, modern, nahe 
Srping PBarl Bıivd.; Preis $3500, $500 An: 
soblung. Stein, 1356 N, Hoyne Ave, H 

a 


— Gro$artige Gelegenheit! — 
Gut gebaute 6 Zimmer Cottage mit hohem 
Bajenient, Lot 60 bei 125, Obftbäume, Hühncer«- 
bäufer, Preis $3000, Bar $1500. F. Kerſting, 
un ———— Str., Room 414, Phone Cenñ— 
tal 204. 


Zu berfaufen: 2 Flat Bridaebäube, 2840 
MeLean Ade., Preis $3500. Zu erfragen: 2111 
N. Mozart Eir, 


Bu verlaufen: Albanh Park, neues, moder⸗ 
ned 5 Zimmer Bungalow;ChlafRTorh: Heiße 
mwafferbeisung; 2 Plod aur SHochbahnltation. 
Keine Agenten, Beim Eigentümer, Adr.: A 
423 Abendpoit. 


Bu verkaufen: Zweiſtöckiges Framegebäude 
mit Icerer Lot. 2055 N. Dallcy Abe. Nad: 
auftagen im eriten Floor. 23mzimE 


u berfaufen: 5-Simmer Haus; Lot 60x125 
Sub: Zementfundament, Seitenwege, Sewers, 
Sosnbiungen. Abaderah, 0420 "Srohne, Bart 

zahlungen. erab, 8 
Blbd, "phone: Rildare 117 bimido 


Kühe, 2 Pferde, Schweine, Hühner, Mafines 
tie. Unzablung $1000. Stifh, 1331 George Etr. 
Ne. ce ad ie ne Meer er 


Zu berfaufen: Bilig, eine richtige Dairh⸗ 
| Farın; 100 Ucres, 2 Meilen zur Stadt auf 
| Sement Yen, 2:itöd. 8 Zimmer VBrid Haus 
und Dafeınent. 2 Barns, Silo, Hühnerhaus 
Grainery, Corn Grib, Puͤmphaus, 4 


| 


Berde, 


aldinerie. 195 Meilen von Chicago. Dies 
ift ein Pargain. zu $13,000, 9. Werjbing & 
Co, 2151 2%. Salfted Eir. fafondi 


Zerfaufe 40 Ucre3 Jultivierte Wisconſin 
Daichfarm, 274 Meilen zur deutfhen Ctabt; 
auicd Wohnhaus und Stall, Taufende3 Waffer 
durh® Land; 2 Pferde, 6 Stübe, 2 Stälber, 
Eihweine und Hühner, Heu, Biehfutter, Was 
se, Buggy nd Mafchinerie. Preis $5000. 
Anzahlung $2500 Ctefan XTrendler, 1646 
Larrabee Str. ſaſondidv 


exltaufe 0 Acres vollſtändig eingerichtete 
Visconſin Dairyfarm. fchiverzer Boden, 10» 
Simmerhaus mit Seller, Balement, _Etall, 
Nebengebäude, 4 Pferde, 12_ Mildlübe, 4 
etüd \ungvich, 10 Schweine 60 Hühner, Heu 
und Vichfutter, Wagen, Bugad, alle Mafcdhine: 
tie. Monatlide Milheinnahme beträgt $225. 
Preis $13,500, Ctefan Treudler, 1646 Kar 
rabee Str. ſaſondido 


54 Acres Farm, nahe Mustegon, Michigan, 
febhr biliig zu berfaufen für nur 3000 Doilarz, 
30 Mere’ unter PBilng, Neft Wald, 500 Oft» 
bäume, 13-Zimmer Haus, gutes Trinfwalfer, 
Windmühle, Cine Etunde bis Chelby. We- 
sen Krankheit in der Familie. Nähere Aus» 
Sunft ertcilt Robert Weber, 2632 Lincoln Ape., 
2. Floor, hinten, ſodi 


Wir laufen, verlauſen und vertauſchen ans 

j men und —— Chas. Schlole & * 

1546 Zarrabee Eir., Bimmer 6, AIdmb,jadi 
„\ 


‚!ü 


10 Kühe, 1 Schwein, 80 Hühner, alle Eorten | C 


E3 Keiht, daß Beitellungen auf 2, |Rähe ift, weil er nicht fofort durd;- 
000,000 Buibel Mais, die vom Mai fahren Fonnte, einen Nevolver und 
bis zum Oktober geliefert merben fchog. Die erite Kugel durcdichlug 
jolten, widerrufen wurben, mweil e8 Stephan und zerrig Senrn3 Kind 
n den Eifenbahnmwagen fehlt, und auf der Mutter Arm da? Sinn, eine 
ie Vorräte gering find. ziveite traf Stephan unter dem Ser- 
zen und die dritte jirecfte Henry tot 
nieder. So führte Silfsitaatsan- 
malt Sohn %. Cafhin heute in feiner 
Anſprache an die Geſchworenen vor 
Richter Lewis aus, vor denen Cas— 
cino unter Mordanklage prozeſſiert 
wird. 


Eurvpãiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Xoan and 
Truft Co, 112 W. Adams Str. ſtellen ſich die 
Europäiihen Wecfelraten für Veträne von 
s25,000 oder mehr tfür fleinere DBerräge find 
iie entiprehend höher) Im Berichr der Banten 
unter einander heute wie folnt* 


London— ——— 


3.83 
Ehedd....... 3.82 
Paris— 
Cables....... 14.48 
Helland— 
Chedä..... .. 37.00 
Stalien— 
Ehcdd....... 20.00 
Schweiz— 
Checls....... 5.850 


Wert der — 
34proz. ....... 


Philippiner ũben Fraueuftimm⸗ 
| re*t. 

Manila, 20. März. (Etwas ver⸗ 
fpätet.) Bei den demofratifchen Bor» 
wahlen auf den Philippineninfeln, 
um Telegaten zur Territorialtonven= 
tion (im April) zu ermählen, ftimm= 
ten auch die Frauen, — zum erften- 
fe bei einer Phililppinen-Vormwahl. 
Die Territorialtonvention wird 6 
ion 


Chedd....... 


t8b onds. 
eboten Berlangt. ! 
‚98 97.00 
90,56 
89.20 Ma 
22, 
2. Delegaten für dieatisnalton 


a zu erwählen haben 


| 


In Sachen Frauenkimmrecht. 
J. chter Hughes erklärt einen Einwand 
der Gegner für hinfällig. 

New York, 238. März. Ein An— 
ſpruch der Gegner des Frauenſtimm— 
rechts, daß der betreffende Zuſatz zur 
Bundesverfaſſung, auch wenn vor— 


ſchriftsmäßig vollends gutgeheißen, in | 


feinen Einzelftaaten Giltigteit habe, 
deren Berfaffung die Ausübung bes 
Etimmrehtes auf „männlide Bürs 
ger“ beſchränkt — wenigſtens fo lange 
nicht, bis dieſe Staaten auch ihre 
Staatsverfaſſung entſprechend geän— 
dert haben — ſind irrig, wie der frü— 
here Bundesoberrichter Charles E. 
Hughes in einem Gutachten erklärt, 
um welches ihn der Nationale Ameri— 
kaniſche Frauenſtimmrechtsverband 
erſucht hatte. 

Als irrig bezeichnete Richter Hughes 
ferner auch die Auffaſſung, daß auch 
ein beſtätigter Zuſatz zur Bundesber— 
faſſung den Frauen nur für Sena— 
toren- und Kongreßrepräſentanten⸗ 
wahlen das Stimmrecht verleihe. 
Wenn der Zuſatz zur Bundesverfaſ— 
fung gehörig beitätigt fi — ſagt 
Richter Hughes weiter — fo bringe 
er feiner Meinung nad fi ſchon ſel— 
ber zur Geltung und hebe jofort it- 
gend eine gegenteilige Beftimmung in 
irgend einem ber Einzeljtaaten der 
Union auf. 

Dover, Del., 23. März. Ob den 
Frauen bei den nächiten Präfident- 
Ichaftsvorwahlen und bei der Novem- 
ber-Nationalmahl ftimmen fönnen, 
darüber lag die Enticheidung heute 
allem Anfchein nach bei der in Er- 
tratagung verfammelten Staat3legis- 


1% | latur in Delamare. 


35 ter 36 Staaten, mwelche erfor- 
derlich find, haben fi für den Bun- 
deöverfaffungszufag entfchieben. 

Der Kampf ift heiß, und noch im- 
mer erwarten beide Teile den Gieg. 


— — — 


Schnelle Ju ꝛiz. 


Prozeß gegen W. Mills' Mörder auf 
den 3. Mai anberaumt. 


Obwohl er bald nach ſeiner Ver— 

haftung der Statsanwaltſchaft an— 
geblich geſtand, am Donnerstag 
abend William Mills, den Ge— 
ſchäſtsleiter des Crawford-Theaters 
erſchoſſen zu haben, gab Edward 
ſchuldig lautende Erklärung ab, als 
ler Richter Erowe unter der Anklage 
des Morde vorgeführt murde, 
Dasjelbe tat aud) fein ©enojfe 
srank Carter, der in einem Nuto- 
mobil bor dent Theater wartete, 
mähtend Brislane, feinem Geftänd- 
ni3 zufolge, den Theaterleiter nie= 
derihog, al er bei einen unter- 
nommenen Raubverjudy auf Wider: 
ſtand ſtieß. 

Der Beginn des Prozeſſes wurde 
auf den 3. Mai anberaumt. „In 
Anbetracht der Umſtände, unter de— 
nen das Verbrechen verübt wurde“, 
ſagte Richter Crowe, „ſollte ſchnelle 
Suitiz geübt werden. Die häufig 
angewandte Berjchleppungspolitif 
feiten3 der Anwälte wird in dem 
vorliegenden alle nicht geduldet 
werden.” 

Würde rüffällig. 

Bor einem Sabre wurde Homer 
Noble von Nicdhter Crowe probe: 
weije freigelaffen. Er war damals 
beifhuldigt worden, wertlojfe Ched3 
berausgabt zu haben.  Geitern 
wurde er unter derfelben Anklage 
wieder verhaftet. Sobald Richter 
Erowe Kenntnis davon erhielt, ord- 
nete er an, da Homer, der inzivi- 
chen gegen Bürgfchaft feine Yrei- 
heit erlangt hatte, fejigenommten 
und ihm vorgeführt werde. Der 
junge Mann fann num ohne Weite- 
res auf längere Zeit ins Gefängnis 
oder Zuchthaus geſandt werden. 

Geburtstagsfeier. 

Richter Joſephh Sabath wird am 
Donnerstag abend der Ehrengaſt 
bei einer Feſtlichkeit ſein, die ſeine 
Freunde anläßlich ſeines 50. Ge— 
buristages in Schönhofens Halle 
veranſtalten wollen. 

— ——— —— 


Frau Watfins’ Shtaps. 


Drei Perfonen dadurd getötet, die an— 
deren liegen fchwer frank darnieder. 


Yrau Agsie Watkus, die in Mel- 
rofe Park ein Logierhaus betreibt, ift 
in ernjte Schmulitäten geraten, indem 
fie fieben ihrer Hausinfaffen mit 
einem jelbjtbereiteten altoholifchen 
Getränf bewirtete. Die Methode ber 
Zubereitung betrachtete fie al3 Ge: 
heimni3, die Hauptjache war, daß ihr 
Schnaps gebührend gemwürbigt wurde 
und bie Zecher immer mehr babon 


| 


J. Asehkar 


Ko Oo. 


und Schiffkartengeſchäft. 
Im Geſchäſft ieit 1900. 


755 W. North Ave. 
Ecke Halſted Straßze, 
2. Stock, 


über NAvothele. 
Zelephon: Lincoln 6161, 


SZetst ift die günftigfte Zeit für 


Oſter⸗ 
Geldſendungen 


JDie nachſtehenden Preiſe können 
ohne vorherige Benachrichtigung 
abgeändert werden: 


Dentſchland: 
10,000 Mark heute. .. 8132.50 
100,000 Mark heute...$1312.50 
Deiterreih und Ungarn: 
10,000 Kronen heute. ....$50 
100,000 $ironen heute....$500 
Bolen: 

10,000 Barf heute... .$67.50 
100,000 Mark heute. .....$675 
Gz3ehv-Slomalia: 
10,000 Kronen heute. ....$135 
100,000 Kronen heute...$1325 
Schweiz: 

1000 Franfen heute........$175 
Eifaf - Lothringen and 
Luxemburg: 

1,000 Franken heute......$75 
10,000 Franfen heute... .$725 


Schiffsfarten über alle Linien 
von and ad) Europa. Auslänbi- 
iche8 Geld ftet3 an Hand. Beflel»- 
lungen von außerhalb werden 
prompt ausgeführt. Man fchreibe 
dentich vder engliih. Heute 6i3 
3 Uhr abends offen. Gelb am 
billigiten ausgewedjielt. Nat in 
Stener-Angelegenheiten. 


Bank. 


endungen 


per Boit und Kabel, 


Schifskarten 


für Erprek - Dampfer nad) 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Jugoſlavien, 
Siebenbürgen. 


Pa port⸗Applilationen 
beſorgen wir unentgeltlich. 


Bei Geldſendungen fragt erſt nach un⸗ 
ſeren Preiſen. 


Man ſchreibe od. ſpreche perſönlich vor. 


. Herzog &Co. 


534 W. North Ave. 
Telephon Diberſeh 5428, 


dido 


Lehengmittel-Verſand 


per Poſtpaket und Fracht, verſichert 
und verzollt; ab Chicago oder direkt 
ab Hamburg. 


Aner Hamburger Lager if efahlierf, 
3 bi3 4 Wochen Zeitgewinn. 

Wir verfenden verfidhert und verzolli 
ra allen Ländern (Dentichland, 
Defterreih, Böhmen, Schlefien, Poley 
ste.) a Hamburg innerhalb ax 


Boden, nur frifce, erftklaffige War? un 


Fett, Fleiſchwaren, Groceries, Milch— 
und Eierpulver. 

Wir erhalten für unſere Pakete Poſt- 
uittung de3 Gmpfängers, Die nad, 
Chicago zurückgeſchickt wird. 

Standard Kiiten zu $25, $45 une 
575 enthalten Sped, Schmalz, Schin- 
fen, Kaffee, Zuder, Mehl etc. 

Sprechen Sie bei und bor oder fchreiben Sie, 


GIEM & MEVER-EIGEN 


160 N.L.a Salle Str. 
Tel. Main 1295, 
Sünfte Tür bon Randolph Str. nördlich 
bimidofrfon 


Berhängnispoder Zrrrium. 
Bater und Sohn erleiden Branbmunber 
durd eine Explofion. 

AB Vincenzo Zingarelli Heute 
morgen in der Küche feiner Woh- 
nung in dem zweiltöcigen Solage- 
bäude, Nr. 1316 Larrabee Straße, 
euer machen wollte, fuchte er die 
Netroleumfanne hervor, um den 


verlangten. Des Guten wurde je: | Brand zu beicdleunigen, doch aus 
doch zu viel. Drei der Zecher, Georg | Verjchen erwijchte er . die Gafolin- 


Waikus, Michael Gambrina und 
Louis Bergausfis mußten ben „Ge: 
nuß“ mit ihrem Leben bezahlen, wäh: 
rend brei andere mit dem Tode rin- 
gen. 

Frau Watktus erklärt, fie fei über 
die Natur des verwendeten „Ertract3“ 
im Unflaren gemefen. Sie fol 
Brennfpiritus verwendet haben. 


_— — 


Bern erſtrebt große Anleihe. 


Bern, Schweiz, Montag, den 22. 
März. Durch eine Volksabſtim— 
mung hat ſich unſere Stadt mit 
9487 gegen 7379 Stimmen dafür 
entſchieden, mit amerikaniſchen 
Bankiers ein Darlehen von 50 Mil— 
lionen Franken zu verhandeln. 


Für Arbeitswiederauſnahme. 


Paris, 23. März. Eine Prü— 
ung des Ergebniſſes der Urabſtim— 
nung, welche die ſtreikenden Koh— 
engrubenarbeiter des nördlichen 
Frankreich veranſtalteten, ergab 
eine nahezu einhellige Stimmung 
für die Wiederaufnahme der Arbeit. 


— — — —e — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
ber Abendpoſt“. 


| 


fanne, und die Folge waren eine Er- 


Iplofion und ein Brand, der fi} bald 


über daS ganze Haus ausbreitete, 
Schleunigft eilte er ins Schlafzim. 
mer, in dem da3 einjährige Söhn- 
hen Franf nod im Becite Iag. Er 
hüllte es in eine Dede und ftürzte 
hinaus, doch zu jpät, denn die Ylanı- 
men hatten ihn und das Rind be 
reit3 erreicht. 


Ehe e8 der Feuerwehr, die fon ° 


zur Stelle war, gelang, ihm zur 
Hülfe zu fommen, waren Bater und 


Kind derartig von den Flammen zu 
gerichtet, dai; ihre Neberführung inf’ 


Hofpital unerläßlich war. Die Werzie 
de3 Memorial Hoipital3 bezeichnen 
den Zuſtand des Kindes als höchſ 
kritiſch. — 


I 
J 
J 


7 


— 
* ar bei der Ueberführung dei 


Leiche von Kapt. Clifford B ni 


J 


Ruth Randalls Geliebtem, nach dem 


Friedhof Dafwoods Feiner dee An 


gehörigen zugegen gewefen, Jo far 
den fich geitern zu der Veeebi gu 
fomohl der Vater, Oberſt 
E. Bleyer, wie aud) die Wilme 
eine der Töchter ein E8 

furze Trauerfeier fta die 
fentlihen nur aus ei I 
Geistlichen geiprod 

ſtand. 


3— 


* 





* 
x 

x 
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Exploſion, 
Fertrümmerte, aber ſonſt weiter keinen 
Schaden anrichtete. 
daß der Anſchlag unzweifelhaft ihm 
gegolten habe. Er 


‘Ihe Store of To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J Lehmenn 
State, Adams and Dearborn Streets 


Mädchen-Mäntel und Frocks 


Mäntel für die junge Miß ſtimmen 
beſonders glücklich überein mit den ju— 
gendlichen Ideen von feſchem, flottem 
Ausſehen — dabei äußerſt geſchmackvoll. 


Die Dreiviertel-Länge Kleidungsſtücke 
ſtehen in der Liſte obenan. Das abachil- 
dete Modell iſt iſt bezeichnend für die 
Schönheit der Frühjahr-Moden. 


Die Stoffe ſind Burella, Jerſey, 


Velour und Polo. Größen 29 75 
“ 


15,.17, 19. Speziell, zu.. 


Kleider für Aunior 


Taffetas — Vereinigen feſches Ausſehen 

Pr f ‚. mit Fünftlerifcher Einfachheit in 

ihren jugendlichen Moden. Kurze MNermel, weiter || 
Rod, neumodijche Tajchen tragen zum bübfchen | \ N 


Ausſehen bei. Grüß. 29.75 bis 49,75 V 


13 bis 19, 
Gingham — Jur Mädchen von 10 bis 16 bieten dieſe hübſche 
Muſter. Taſchen, Frills, Schleifenſchärpen verleihen 


diefen Nleidern doppelten Neiz, — 5 05 bis 6 095 
. . 


offeriert zu 
Dritter Floor, 


52.95 Tiihtüder, 2.39 


Mercerized Muiter Tiichtücher, vieredig, 69 bei 7O Zoll > 39 
U} 


groß, gute3 Getwicht, in mehreren Muitern, reaulär $2.98, 
morgen zu 

69€ nebleichtes, Ächweres, Doppel: ı , Türkiihe Sandtüder Sets, far- 
EEE a ‚Dig, Novität; 1 großed Handtuch, 1 
fadiae3 Terrti Clotb, 13 Poll breit, DI, ZU m ßes H uch, 
fadiges Terry Cloth, 18 Zoll breit Baſt-Handtuch, dazu paſſ. Geſichts— 


ipeziell, die Nard ud, © itändie, 
Er : FR — e = 570 In Eheim 1.98 
370 


„How to Set the Table for Every Occaſion“, von Sarah 
Swain Adams, nur 600 Bücher, ſolange Vorart, das Exemplar 


Vierter ” Ioor, 


Quaker Craft Gardi 
Quaker Craft Gardinen 
Quaker Craft Gardinen in FileGewebe — F 
und Allover-Entwürfen, mit Spitzenkanten 
befegt, alle 21% Nards lang, in weil, Elfen- 

bein oder Egyptian Yarbe; ein großes 

Sortiment von Muitern; Werte bis zu M 


68 


98e Drapery Gretonnes, in einer munder« 
vollen Auswahl von Muftern und Farben — 
für viele Zivede geeignet, fpeziell, die 79e 


Te Drapery PRoplins, 27 Zoll breit, in ungewöhnlich reicher Answahl 
bon Farben, — 
die Yard zu 


grühe Ansitellung von 


Hochfeinen Fiber Rugs 


Dieſe Rugs ſind ſtrikt hochfeiner Bodenbelag von der beſten Qualität. 
Das Gewebe iſt dicht und ſie ſind leicht rein zu halten, weil ſie mit einem 
feuchten Tuch abgewiſcht werden können. Eignen ſich für jedes Zimmer 


im Hauſe. Die Muſter ſowohl wie die Farbenzuſammen— 
ftellungen find neu und wirklich entzüdend; 9 bei 12 Fuß ® 
groß, zu 
* 5 

Tapeſtry Bruſſels Treppen— Aeuer Filz Baſe Kußboden. 

| Carpets | Beleg 
Eine Sorte, die auch dem Stärke; Der belichte Bodenbelag für 
ſten Gebrauch widerſteht. Meiſt Küche und Badezimmer; viele neue 
hübſche Body Bruſſels Entwürfe — Sendungen; beſitzt ſchwer bedruckte 
in Allover und ausgezeichneten per⸗- und fein Tadierte Oberfläche und 
ſiſchen Effelten. Vaſſend für das iſt äußerſt dauerhaft. Eine reichhal— 
Apartmentgebäude ſowohl wie für tige Auswahl von unſerer 88c 
Privatwohnungen, die gewöhnliche Qualität, morgen, in der 2 Yard 


Dreiviertel-Breite, fpez Breite, die Quadrat» 
C hard offerier Ce 


iell für morgen, Die 
d J en 


Vierter loor, 


iff Glas Vaſe 1.95 


123öll. Größe, reines, 
klares Kriſtallglas, reich 
geſchliffen mit Ferns, 
Gänſeblümchen u. polierten 


Blättern, geſchliff. 1:35 


Stern am Boden, 


83.95 reiche nefchliffene Glas- 
Ihüffeln, abgebild., 8305. Größe, 
ports, abgebildet, beſtes klares Glas, kunſtvoller 
reicher Gänſe-⸗2 
blümchen. und Schliff, Mittwoch 
Fern - Blätter- öu ........* 
Schliff, 1014 
Zoll hohe, 814 
Zoll tiefe Schüſ— 
ſel, Mittwoch 


245 


Geſchliff. Glas 
Frucht Com— 


89.95 reich geſchliff. 
Roſe Bowlen, mit Fuß, 
abgebildet, 7zöllige 


Größe, Mitt- 4.95 


wodh nur... 


82.95 Semi⸗Footed geſchliff. 
Frucht ſchüſſeln, abgebildet, 
12zöll. Größe, alle Blumen ge— 
ſchliffen und Blätter 1 95 
poliert, Mittwoh.... #* 


Sechſter loor. 


Berkaufte die Milch billiger. 


Hierin angeblich die Urfache eines Bom- 
benattentat3 zu juchen. 

Vor Iſaac Cabbers Milchhand— 
lung, Nr. 2721 W. Rooſevelt Road, 
lam heute morgen eine Bombe zur 
die zwar einige Fenſter 


geweſen. 
— 1 + 9 — ⸗ 
— Großartig. — Ein 
daktion ein kleines Gedicht 
Cabber erklärte, 
habe nämlich die 


zu 12 Gent das Quart, verfauft den, "Gäiller II“ darunter. 


und ſei dadurch ſeit geraumer Zeit 
allen möglichen Angriffen ausgeſetzt 


junger 
Mann namens Schiller hat der Re 
einge⸗ 
reicht, welches zu ſeiner Freude auch 
angenommen wird. „Wenn Sie's nun 
drucken,“ meint er zu dem Redakteur, 
„dann ſeien Sie doch fo freundlich 
Micch billiger als der Truſt, nämlich und ſetzen, um Irrtümer zu vermei- 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 23. März 1920 


| Hanſa⸗Poſt. 


Von Klaus Aroeger. 


Cophright, 1020. Twentieth Century News 
Features. 


Zwei bekannte Deutſchamerikaner, ein Turner nud ein Sänuger, 
vom Tod 'dahingerafft. — Ruhige Ueberlegung ſiegt. — 
Vereins-Auszeichnungen. 


Samburg, 18. Schr. 1920. 

Die Erreaung zittert noch immer 
noch. Wir haben verfpielt in Sıhles- 
wigs erjter one, und die Vejorg- 
nis it groß, daß wir au in der) Milmaulee, Wis. Mit Georg 
zweiten den Stanıpf verlieren. Es Broſius, der im Alter von 80 Jah— 
geſchieht nicht genug! Hantburg, der ren letzte Woche hier geſtorben iſt, 
Zurdgangshafen fir all die Hein-!ift ein nicht nur in Turnerfeifen, fon- 
fahrer, fteht ganz unter dem Ein- dern im ganzen Land befannter und 
drucke diefer Gejhehniffe in feinem |geachteter Mann aus dem Xeben ge- 
Norden; es find dod) die nädjiten |fehieden. Er war von echt deutfcher 
Stammesverwandten, die ohne ei-|Ypftammung, wurde in Lancafter, 
nen Schwertjtreich aufgeopfert wer-| Pa,, geboren und fam mit feinen 
den follen, En ee zw. — Eltern im Jahre 1842 nach Milwau— 
ben auf den Schlachtfeldern längſt kee, von wo aus er auch den Bürger: | . En e 
ausgerajt hat. Aber in den Gemit-|trieg mitmachte. Aurigetehtt En eines gemütlichen Yeltabenb3, wie ihn 

8, ii 3 it a0 |der Beethoven-Männerchor unlängit 

tern ralt cs, in den Herzen —— 37 Jahre lang an der vor-⸗ r a ee 206 
es wild umd Elagend auf. Wenig | maligen Engelmannfhen Schule dur e — nz 
> —* Jugend — Iurnlehrer tätig und leitete feit 1878 | Safoli Ehesahisieme zur Geier ihres 
wigichen Yandes in Jrage Tor Ip il 3 pie | Ö plo | 
Die it deutfch, fo pradtoolf und nn, ltmouteer Surnfhute, BIS Sit |jtibernen Jubiläums als Sänger 
berrlic; deutich, wie ein Menjch es überreicht. si 
ſich * =: — mag. —* Baer tly n, 3 Eee 
fie hat nicht? „to feggen“. Pan gen Arion ging aus Sa acisc 
hat ſie mundtot gemacht; ſie darf die Nachricht zu, daß fein langjähri« 
ger Dirigent Arthur Claaßen, ber 
auch als —— * * guten 
iche E n!Rufes erfreute, bafelbit im Alter von 
— ee 61 an geitorben ift. Derfelbe 
Mag fein, daß ihre Ghut und Vogel! Stand zurüd, ſtammte aus Preußiſch Stargard 
ſterung, ihr Horn und ihre noch un Gyepeland, O. Durch den | und Fam nad) forgfältiger mufifali- 
gebrochene Hähigfeit, zu lieben, dic Tod von Frit Linn, fher Ausbildung und nachdem er 
„Alten“, die Zauderer, die Schwan- mehrere Stellen als Kapellmeifter, 
fenden, die —— zen 3. 8. in Göttingen = — 
und ängjtlid) Ueberlegenden dod)| ,; x treu ergeben | befleibet hatte, im Jahre 1883 na 
nod) auf ihre Seite ey Frage — — Bett Amerifa.- Im Jahre 1890 übernahm 
cs ihr nämlich gelingt, bas Mlter zu] gogefter, N. D. Im einer von |et Die Führung.des Xrion, 1908 au 
ber Meberzeugung zu bringen, daß|y.. Mochefter Sektion ber Nem Yorker Die bes Mei Yorker Lieber tanz, 
e3 ja nicht für fie) — — Staat2-Affoziation für moderne nachdem er zuror als wg 2 " 
—* am dem, ber heute ee - Spragen adgehaltenen Sipung |Bereinigten Sänger bon u * 
Mtanneshlüte ftcht, was am Dem, DET | fprach fich der Gtaatginfpeltor für perſchiebennic bei Gängerfeften mi 
fie fehon hinter fich hat! —, Jomdert| nnderne Eprachen dahin auz,. ba feinen Sängern Preile erworben 
für die Yukunft, Er bie Jugend pie Abfehung des Unterrichts in der Hatte. Qor etwa zwei Jahren mar 
für feine Sinder! Wenn die Täter). rfhen Gpradhe in ben meiften et nach bem Weſten gezogen. 
ji} al3 wirkliche —* — * öffentlichen Schulen zu bedauern fei,| St. Louis, Mo. Da ber Ieht- 
Dann ——— 2. BR u er denn ein leidenichaftslofes Stubium | jährige Erſte Sprecher bed St. Louis 
Ionen we ED gm per ihren derfelben fei für unfer Land ebenfo | TZurnvereind, Albert von Hoffmann, 
—— NEE = = erfprießlih mie für England und eine Wiederwahl abgelehnt hatte, 
— gr it Frantreih, Länder, in denen jeht wurde an ſeiner Stelle Chas. Tho— 
ebi ) ⸗ — | . * 
Belde umgeben. Aber e3 ftent! genau fo viel Deutich gelehrt werde | mas zu biefem Amt ermählt, 


zu fürchten, fie, die Sugend, wir ————————— ——— 
unterliegen; Michel hat ſich immer 


* * 
in Stolz getveien, nur um pren-) von Berfchmelzungsplänen und koſt 
noch beſchwatzen laſſen, und den ie m un daS vermögen die! jpieligen Verwaltungen beirren laf- 
langſamen, ſchwer entſchloſſenen Zamburger ſo ohne weiteres doch ſen. Das iſt die Notwendigkeit, 
Schleswigern find die Teidhtblütt-| int einzufehen. Und es wird noch immer wieder aufs neue zu beto— 
gen, glattzüngigen Ententevölfer in} „7 Mafer die Elbe hinunterflie-) nen, daß wir eine Hafenitadt find, 
der Kunſt des Beihwagenfönnens| zn, ehe die Sache wirklich prud)-| dak Seutihland Schiffe braucht, 
1 jo über! Wir haben aljo allen! eis ist, ehe Deutichland der ange- um Ieben zu können, daß der Staat 
| Grund, der nädjten Zukunft mit itrebte Einheitsitaat wird. den großen Reedern freie Hand 
der größten Beſorgnis entgegenzu·Vorlaufig hat Hamburg noch jehr!laffe. Scchszig Prozent des Uus- 
‚fehen; und Fommt e3 zu einem Ber-| „ist mit feinen eigenen Sorgen zu) Iand3handels find früher von deut- 
luſt auch der zweiten Zone, dann ;., Dazu gehört vor allem die|iden Schiffen bewältigt worden; 
| wehe der ferneren Zukunft: e8 wird, goroem umferer Verwaltung. Mit| heute haben wir feine mehr, die Iek- 
nie aufhören der Kampf zwiſchen der Mevolution bat fie ja auch ein|ten werden uns eben von unferen 
Teutjhtum und Dänentum, md) Anderes Geficht erhalten wie fie es| Werften weggeholt. Drei Prozent 
Dänemark wird fehr bald des Län-| „orher hatte, und es ift ung die Er-| der Vorfriegstlotte ift unfere Slotte 
der. und Menſchenzuwachſes unfroh fahrung nicht erfpart geblieben, die heute. Wir haben nicht einmal mehr 
werden. Noch freilich geben wir die dere Städte im Valerlande auch ein einziges Schiff, das die ſo nöti- 
Hoffnung und den Willen, ſtimm ˖ achen mußten: die Revolution gen Erze aus Schweden herbei- 
lich zu ſiegen, nicht auf, und der hrachte nicht die längſt erfehnte Ver. ſchaffen könnte. Der Gnade und 
Sieg muß auf deutfdjer Seite fein, | cinfadhung des Regierungsmecha- Ungnade des Auslandes find wir 
wenn Schleswig begreift, dab die) iemus, fondern im Gegenteil, fie) ausgeliefert. Und wir bleiben ihr 
ganze, längſt erledigte ſchleswigſche achte ihm mur nod) Fomplizierter,| ausgeliefert, wenn wir nicht twieder 
‚srage, die in diefen furchtbaren| 5. shuf neuelemter, und fie brachte| zielbewußt und energifc ans Wert 
Krieg überhaupt nicht hineinſpielte neitependen NMemtern die Selbitän-| geben und mit allen Mitteln ver- 
(hätte Dänemark fi fonit neutral) yigteit, die fie früher nicht gefannt.| fuhen, die Verluſte wettzumachen. 
gehalten?), nur diefen einen, eit-| Dag war fein Vorteil für die Menge! Wir dürfen nicht dahin fehen, was 
äigen Stel hat, die deutjchen Gren-| yo. „Regierten“. Man Fönnte in! andere Völfer mit unferen wunder- 
zen zu berkoifchen, unfier zu ma) Tepiffer Sinficht und mit gewiſſer vollen, hochwertigen Schiffen an - 
hen, und Deutſchland nie zur Ruhe) Yorehtigung - allerdings fagen, | ftellen, wir müffen darüber hintveg- 
fommen zu laſſen. Wer ehrlich yerm man fi die Unmenge der! jehen, wie die Engländer 3. B. mit 
gegen fich felber ift und gegen fein) Antsitellen anfieht: das ganze Wolk|dem „Imperator“ nit? anzufan- 
Volk, der fieht ein, daß die Entente| yoniert. Aber das ift doc) ein Berr-|gen wiffen, der dreizehn Qage 
diefe Frage nicht aus Liebe zu Dü-| pifp shlimmfter Sorte; fo fieht eine| brauchte, um über den Ozean zu 
nemarf, nicht aus Mitleid mit den] yirffiche Wolfsregierung ganz ge-| fommen, der einmal ganz Still Tag, 
[PER „unterdrüdten“ Dänen auf! wiß nicht aud. Mindeitens Haben | weil niemand mit den Ventilen um- 
deutſchem Boden, ſondern einzig wir ſie uns anders vorgeſtellt und zugehen wußte. Wir müſſen das 
‚und ausihliehlid aus Bucht vor) anders gedacht, wobei zu bemerfen|mur infofern beachten, als wir es 
| Deutfchland aufgerollt hat! ift, daß umfere Sanfeitadt dod) fchon| immer und immer wieder im 
Pe m vor dem November 1918 eine Ne-| Deutfchland erzählen als Beweis 
Uns Samburger perfönlich be- publit war. Sier gilt eS aljo zu- dafür, daß mir Schiffe haben müſ— 
ſchäftigt unſere eigene Grenzfrage nächſt und vor allen Dingen Wan—- ſen, daß wir Handel treiben müſſen. 
immer noch. Ich habe ſchon früher del zu ſchaffen; dieſe Fragen ſind Fragt ſich nur, ob wir in heutigen 
davon erzählt, daß es nicht anStim · für Hamburg viel weſentlicher, als Zeiten das rechte Verſtändnis im 
men mangelt, die Hamburg gern die Eingemeindung in da3 preußi-| Binnenlande finden werden. Yier 
zu Preußen fhlagen möchten und| fe Staatsgefüge. Denn der heutige| oben an der Waterfant fühlt umd 
fi weiß der Himmel welhe Wım-|Retrieb verichlingt Unfummen, die| weiß e& jeder Menich. 
| derivirfung davon berfprechen. Mitt-| Heffer verwendet werden fünnen. E3 — — 
lerweile hat —— auch ne. ift jedenfalls nicht die Nufgabe ei- Opfer ihrer Adhtlofigkeit, 
‚ germeiiter von Curhaven die Feder; ner Nepublit, möglichit viele Ver-|. — — 
aufgenommen, um in dieſer emi— ann F unterhalten — — OR 
‚nent migtigen Frage dad Mort zu md ihnen eine fichere und bequente e Be. i 
| ergreifen, und er tritt mit voller) Sehensführung zu garantieren, am Als rau Anna Brennock geſtern 
| Wärme und Energie für ein preußi-| allerwenigjten in einer Stadt wie] abend die Emmet Memorial Hall 
ſches Hamburg ein. Die alte Sanfe- Samburg, die dur den Wagemut | an Ogden Avenus und Xeavitt Str., 
itadt, fagt er, müffe jterben, um Ie-| umd die Unternehmungsluft ihres|nad) einer boraufgegangenen Ber- 
ben zu fönnen; fie werde dann die| Bürgertum groß geworden ift! fammlung der Knight and Ladies 
| mwichtinite Handelspolitiihe Haupt) Mir Samburger müffen unferen | of Cecurity berlajfen Hatte, adhtete 
ſtadt Preußens werden. Hamburg Landsleuten draußen im Reiche ein ſie beim Ueberſchreiten des Sahr- 
durdhma-| anderes immer wieder in® Gedächt. | dammes nicht darauf, daf ein Stra- 
benbahnwagen herannahte. Gie 


tie immer. Auf ber legten Gtaat3- 
tonferenz der Lehrer moderner Spra= 
chen wäre, fo wurde betont, die Emp= 
fehlung angenommen morden, das 
Studium der beutfchen Sprade neu 
zu beleben, und, fowie erhöhtes Ins 
tereffe für den deutfchen Unterricht 
gezeigt mwerbe, mwürbe demfelben auch 
Rechnung getragen werben. 


NemYort,N.Y. Gelegentlich) 


ſelbe im Qurnlehrerfeminar in Ins 
dianapolis aufging. Na feinem 
goldenen Dienftjubiläaum, das er nod) 
furz vor Ausbruch des Krieges, Ende 
Suni 1914, in der Halle des Turn 


[nicht mit abjtimmen, und alle ihre verein Milmautee feiern konnte und 
feierlichen Proteſtumzüge haben ſo 
nur einen zwar moraliſchen, aber 
doch recht problematiſchen Wert. 
| 


bei welchem ihm aus allen Staaten 


ber im Alter 
von 68 Jahren geftorben ift, erleidet 
das hieſige Deutſchtum und beſonders 


ein Auto gerichtet, das aus entge— 
gengeſetzter Richtung herankam. 
Die Folge war, daß ſie von der 
Elektriſchen erfaßt und niederge— 
rannt wurde. Man brachte ſie 
fchleunigit ind County-Hofpital, 
two fie bald darauf ftarb. 

Peter Behl, 632 Wayne Avenue, 
ein Angeitellter der Union Truit 
Company, verfuchte geitern feinem 
Dafein gewaltfam ein Ende zu ma- 
hen. Mit einer Ehukmwunde in 
der Brut wurde er bon George 


müſſe dasſelbe Schickſal 
‚hen, das Schleswig-Holitein 1864,| nis hämmern ımd um3 darin nicht 
‚das Frankfurt, die alte Neichsitadt, | — — ——— 
zwei Jahre ſpäter erfahren; nur 
dann könne es ein Größeres für die Kranke Leute 
Zukunft werden, nur dann könne — 68 Hoftet nichts, Dr 
|die Gefamtitadt das fhaffen, was | GI Boh wegen itoend ci. 
\ihr jegt bei der bereit3 vorhandenen | 7 $ — — 

Schwãche zu konſultle 
und noch drohenden Verengung und £ nen Seil 
Verfümmerung unmöglih fer — | 5, matismuß, Magens, 
ein Groß-Gamburg. Diejes Groß · Sronithe Krantbeiien 
ı Samburg ‚werde dann ein anderes Eu een. —— 
Geſicht zeigen, als es der weiland —333—— 
Arbeiter- und Soldatenrat zeich- u 
Inete, juni es werde größer und früt-| M „Terisattige, mo. 
tiger dajtehen, als je in feiner Ge-' mie Dr. Rob fte aniwendei Dringen bie W 
ihiäte, e$ werde ein Nr. 5742 La Groffe Ave., 
| Beren Staates fein und darum grö-| (werbeiferted 606) für die Heilung won Blnt- | TIT Waldgürtel in Glen Barl_ ge- 
beren Schuß geniehen und feinen | "Sr, Sch 2rjägeige prattile Erfahrung ans | Funden und ins Schwedifhe Cove- 
unbequemen Nachbar mehr an fei- Erenlalift Bietet, ben Kranten Ciderbeit einer nant-Hofpital gefchafft, wo man fet- 
ner Seite haben. Sagt Bürgermei. | Eine Sonfullatlon ‚oder bertrauiide Untee-| NEN Buftand für ſehr kritiſch be— 
‚Nter Var Bleiden von Curbaven. | "Rozimen Eie fotor ehe Ihr Leiden weiter) Seihnete. Mit den Worten: „Ich 
‚n Samburg felber iit nad) mie vor | online, 5 ar Derelnet fo m vr des Tebend müde und beiälob, 
wenig Stimmung für ba3 Projekt | nie, da fein Kranter feinen Buftand au der es von mir zu werfen. Es deckt die 
| borhanden, md die allgemeine Mei- | MSlälfigen braugt. Koften nicht“, beantwortete er dic 
mung aeht wohl, furz gefaht, da-| Dr.B.M.ROSS, Speziafif | Srase, was ihn su bem Gelbitver- | 
bin, daß man beifer tut, erft einmal | Giadliert in Ghicane 1802. nichtungsverſuch beſtimmte. 
abzuwarten, was aus dem Reiche | „,, 24 Iabre auf un | — — | 
als folhem wird, ob da3 Neid) die| mn muniester und Igenfierter Snzt feit — Aus Mitleid, —,Sie find ſchon 
Einzelſtaaten aufzuſchlucken im⸗ 35 Süd Dearborn Straße. | ;ım dritten Diale angeklagt, an | 
itande ift. Dann wäre e3 aud; Zeit| im Grimmwehaune Eule Bos-5or, | Damen gefüßt zu haben!“ — „3 | 
fir Hamburg, fich dem großen BR —— — I hab’ eben ein zu mitleibiges Herz, und | 
Ganzen * * ———— aber —— an Eonntanen von 10 — bie wenn ih fo 'ne ſehnſüchtige alte 
warum e8 borher jdhon alles aufge-| 1: auS Piontar. Mittvob. reitan u. Eamt | Yungfer ba geht'$ mit mi 
ben follte, das jaheSunderelong ta üb, 5. 7.-A, Ga wire veatid u —— 


‚25,28,30 buch! 


— — — * - .—_ 


hatte ihr Augenmerk vielmehr a 


a 
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N N) h D ' 3. D. King’3 und Dragon Nähfaden, 


weiß oder jchwarz, — Mm 0 1 
en Stiif Dof 
Wecknhren 


No. 8 bis 60; 6an 1 
Kund., keine abgelief., 
Doppelte “S. & H.” Grüne Stamps bis Mittag 
Schr gut ge— 
machte amerifani: 


Ihe Weduhren— 
eine Größe, 83 
Werte, nur für 


Mittwoch zu 
LINCOLN, SCHOOL 


51.98 AND ASHLAND 
„Ertrn Größe“ Taffeto-Kleider| Sorpulente‘ Maiits 


994444 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST 


Das „Lorpulente” Taf- Sie fünnten ZZ 
feta-Sleid, zur Rechten gar nicht hirb: HP * MT 
abgebildet, ift ein ausge» jeher fein, Die- 
zeichnetes Beiſpiel von je eleganten 
den vielen Faſſons, welche Bai jt 5 für 
boir für große Damen zeis forpulente 
gen. Beachten Cie die qu- Damen, jehr 
ten Linien, welche e3 der ſchön beſtickt 
Be x und fpißenbe- 
un te modern e3 1lt, — “un 5 
Ein populäre® Tunic—⸗ En — 
Modell, gut 827.50 wert, 2 02. Rach Spezia 
ſpeziell zu nur muſtern geſchnitten. die ſich 
den Linien korpulenter Da— 
men vortrefflich anpaſſen. — 
Speziell offeriert zu 


Reinwollene Serge 
Skirts ſind in dieſer Sai— 
ſon äußerſt modern, und 
für die korpulente Dame 
offerieren wir einige ſehr 
prächtige Modelle — nach 


denſelben Linien gearbei— 
[| tet wie die regulären Grö— 
ßen und zum beſten Vor⸗ 
teil für die vollen Figu— 
ren zugeſchnitten — re— 
guläre 515 Werte — ſpe— 
ziell offeriert zu nur 


‚Korpulentes‘ 
Unterzeng 
jür Damen 


Union Suits 
für Damen, Grös 
Ben für Slorpits 
lenie, feine Quas 
lität, Umbrella— 
Faſſon, ſpez. zu 


8Ic 


Grtra Größe 
Leibchen od.Bein- 
tleider für Da- 
nen, Umbrella: 
Faſſon, — unges 
wöhnliche Werte; 


Schuhe 


Moderne „tor: 
pulente“ Knö— 
Jchel-Schuhe für 

ſtarke Damen — 

gemacht, um oh— 
ne Umänderun— 
A ger fehlerlos zu 
Nopaſſen; ganzle— 
derne ſolide 

Sohlen, — mit 

Stahl ArchSup⸗ 

ports im Schuh, 

um das Zuſam— 
menbrechen zu verhüten und die Form au er: 
halten; Havanabraun oder fchwara; hohe 


und niedrige Abjäge, Gröhen bis 

9, $13.00 Werte ‚zu 59.95 
„KRorpulente” Knöchel Schnürfhuhe für 
Damen, aus fdhtwarzem Kid gem., mit bieg- 
famen ganzledernen Sohlen und Abjähen — 


mittlere ‚Behenleiften, Größen 
bis zu 6%, $7.00 Werte, zu ... 4.95 


Strümpfe 


Feine Sorte mercerized Kisle 
nabtlofe Damenitrümpfe, High 
fpliced doppelte Sohlen, nur in 
ſchwarz, Odds und Ends De 


unferer 50c Werte, zu . 
Schwarz 


— Knöchel 


7/ 
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Speziell nur für einen Tag. 3 Stüde Antique 
braune Mahagoni Parlor Cuite, Rohr NRüd» 
jeite, gepolitert mit ertra nuter Sorte Belour, 
eine beichräntte Anzahl, foweit $ 0 

105.00 


fie reichen, Cet zu 


I>Hb 
zu nur 3 Stüde Tuofold Suite, Golden Tat undMe- 
hagoni Finiſh, mit braunem ſpaniſchem Impe— 


— 
Kahrungsmittel-Marfet 


Nichelien Brand Yamily Mehl — 
jeder ad garantiert, 
1% Faf, fpesiell 


Keinfte bop- 
pelt gereinigte 
importierte Sto- 
rintben, fpeziell 


m. De 


Geiner Japan all 
I Kupfreis, ſchnee⸗ Arito Marte 
doppelte weite Kodforte — | frife geröfteter 
Ferf ſpeziell, — dasZaſſee, 3 Pid. an 

Ferſen u. Rund 
Zehen — fun einen Kunden, — 
* 6 für keiner abgeliefert. | 

e L., White 3 Pfund 1 
W earl 

150 Macaroni oder | it "51.25 ftern, Größen 8 bid 18 
H n Spaghetti, — drei Feinſter alte? ML hunderte Zur 
Feine baumm, nahtl. Män-| Talcte Me Exnte Readerv! Lau 82, 820 
nerjtrümpfe, dopp. Ferien und Staffee, — fvesiell,:; pi 2 512.50 
Zehen, jchivarz, grau und braun, u. ns Einige fibrig neblic- 
fort. Gröjen, jpea., Pr., 25 Barlch, — dad | dDowucys BE #80: Be uatener Tage 
15c, oder 2 Paar für.. © Pfund 10e liaht Sleomarga⸗ J * Partien 510.95 
Bein gerippte baumm. nahtlofe] nr... mare | Mir BIC U  Waidianzüge für sina- 
Kinderftrümpfe, dopp. Ferien u. = Sit Premium MAIN den, meue cübiarfaf- 


— gerollte Oats, — ine, bef- 
gehen, in ſchwarg und 250 bolles 1% Pfund | Putterine,die hoch: Eee are 
weiß, Gr. 6—9%, zu.. Balet, — fveziell — Sorte Kombinationen, zum Verlauf zu nur 


— ⸗ — für — 
Ceid. Fiber nahtlofe Bnbies- | nur 12c Pfund EN BREUER 
ſtrümpfe, dopp. Ferſen u. Zehen. Henets Even 
nur ſchwarz, Größen nur 4, 4261 Keſſel ausgelafſez 


“+ 


Sonfemationd = Anzüge 
für Knaben 


Eine garantierte Golbipike fi 
ſelbſtfüllende $1.50 Füllfeder frei 
mit jedem Anzug von $10.95 oder 
barüber.. 

Konfirmationd - Anzäge für Knaben, 
bon guter Qualität echtfarbigem Serge 
gemadt, Rot mit Gürtel undYorm at» 
—— Hoſen sau gefüttert, im 
Größen 9 bis 18 Jahren, 
zum Verlauf für........ $12.50 

Andere Ronfirmationd r 

J Anzüge zu 315, 318, 320 
Mi und $25. 

Zwei Hofen - Anzüne 
für Stnaben, aus guten 
Stoffen gemadt, in als 
Ien neuen belichten Mıts 


Unome Brand 
u. meißej öftlide Birnen, 
baumtw.f in Saft — die 


na htloſe J Büchſe 

Strümpfel zu " 38c 
für Das 
men — 
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HDLT ämndiihe Rough and Tumble Spielanzäge für 
Cala » Heringe, — Anaben, 2—8 Jahre, In 2 Schattieruns 


5 RE: nes Edhmala, das N h 
0 und 5, regulär 5Oc — 3 Stüd 10 A) 4 ci bo blau und gefteeift, $1 39 
ſpeziell zu fü J— x nett beſebt, ſpeziell zu . 


909999994 Die obigen Berfünfe für Mittwod) in beiden Läden HH 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


| 


Geldübermeilungen 


—d— 


Deutichland 


— ın 


allen Ländern d+r Welt 


prompt and unter voller Garantie, 


Deutſches Notariat. 
Schiffskarten. 
Verlangt unſere Raten 


Briefliche Anfragen werden prompt be⸗ 
autwortet. 


Ausland⸗Abteilung. 


K. A Beak & Lompany 


196 R. Glart Strase, 
Ede Tale Straße, 
Xeleyhon Hranflin 3210, 
Venen > 


schiffskarten -Agentur | 
Geldjendungen | 


— nach — 
Deutſchland, Heſterreich, 4 
nach ganz Angarn, Jugo⸗ 
ſlavien, Czechoſlovakia, FE 
Siebenbürgen, Bukomina 
Zelegraphiiche Geldfendunyen. 


Notarints = Kanzlei. 


J Voftaufträge werden yünklih andge 
p führt, 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue | 


CHICAGO gu, 
2. Yloor, erfte Tür, 
Tel. Lincoln 859, 
Difen jeden Abend bi 9 ie unb 
Sonntags bis mittag, 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften . Vollmahhten 


K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491 120%. La Calle Str, 
Ollen 9—6. Eonntags 9—12. 


Berlonen, weilhe wüniden nad 


Dentichland 


2 geden, of,erieren wir unfere Einriätungen, 
um ıhren 


Ville, Reife-Erlanbnis, 
Dampfer- u. Eifenbahnbillette, | 
Wedjiel auf Berliner Banken | Direkte Dampfer 


en —2—— —22 gestern. | Geldauszahlun en | Be 2 
d ftıs n c 4 m n ce 2 
von Unbenuemlicfeit und geitberluft au eeifen. | Danzig ä Hamburg 
3u Beipreßungen eingeladen, bei benen voll» & Zn u Sn 

m | d onen Schiffskarten 


nãndige Austunft erteilt wird, 
Notterdam Sabdre, Antwerpen. Copenhagen, Trie 
und allen fonftisen Geldangelegen- 


Transatlantie Transportation Co., Inc, i 
Geldsendungen 
beiten wie Ankauf von 


| 
1646 LARRABEE STR. | | 
| Kiberty Bonds — Wedhfel auf 
3% Dentihe Reichzanleihe, 


Dir PUB... Be un su fehr nie Zeutihe Bank in Berlin, 
fowte aud auf erfie Banlen im Oefterrei 
Mahnfinnige Anfprüche — Deutſche Slaats- und 
tävermittle iptien Slädte-Anleihen 


drigen Breilen, mwıö fie au einer münidens» 

verten Geldanlage madt. Wir überweilen Geld Ungarn, Böhmen, Polen, Galizien, Schmei 
Luremburg,_ — Geldfendungen nah WRig 

ratöpermittler (zu einer häßlichen 

alten ungfer): „Sch habe eine Partie | wende man fich 

an das alte dentiche Bankhans 


nad Bentiä-Defterreih, Ungarn, Gyeho-Sto- 
Kibau, Litfauen Efthonien, Aurland, ; 
für Eie; aber ba heikt e3 flott zu= 
WOLLENBERGER &CO 


‚alla. Iuna-Siavien, Rumänien u. der Schweis. 
J. S.LOWITZ, m : 
areifen!” — „Nun, die Photographie 
100 LaSalie St, Ecke Moaros V. 
cuca ao 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 
koulanter Erledigung von ed 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerag 


1901 Irving Park Bivd. 
—— 


daloe? 

203 &. Dearborn Str., Ele Adamd, \ 

Offen 9 bis 6; Sonntags ton 10—12 borms 

ta10famobibo®) 
bon ihm werden Gie mir doch menig- 
fen? zeigen!" — „Fangen Sie fehon 
wieber an, fo wahnfinnige Anfprüche 


came tee nen 
WILLIAMB. LUCKE ‚ 
zu machen?“ 


— — — 





